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V o r b e r m e r k u n g e n 

Nicht mehr verzeichnet sind die regelmäßig allwöchentlich 
stattfindenden Filmveranstaltungen der Christl. Kulturge­ 
meinde Buer/Horst, weil sie sich im Laufe der letzten Jahre 
mehr und mehr den üblichen Vorstellungen der Lichtspielthea­ 
ter angeglichen hatten. Daher wurden auch die Vorstellungen 
der Schauburg in Alt-Gelsenkirchen unter dem Titel "Film­ 
kunstprogramm" und die der Schauburg Buer unter dem Titel 
"Die Auslese" nur einmal im Januar verzeichnet, weil sie das 
ganze Jahr über regelmäßig tattfanden. 

• I 

An bemerkenswerten Ereignissen des Jahres 1962 waren zu ver­ 
zeichnen: Der Besuch einer Delegation aus der Partnerstadt 
Kaolack im Senegal, die Eröffnung des ersten Ruhrseminars 
für Lehrer, der Beschluß der Hibernia AG, die Zeche Scholven 
1963 stillzulegen, eine Steuerfahndungsangelegenheit gegen 
den FC Schalke 04 und seine leitenden änner, eine -große 
Schluckimpfung gegen Kinderlähmung und eine unangenehme 
Smog-Situation im Dezember. 
Erstmalig tauchten im Inhaltsverzeichnis die Stichwörter 
"Contergan", "Datenverarbeitungsanlage", "Notstandsgesetz­ 
gebung", "Stadion im Berger Feld" und "Beseitigung der Plan­ 
kreuzung in der Feldmarkstraße" auf. 
Über die Notstandsgesetzgebung sollte es noch bis 1968 recht 
heftige Debatten geben. 
Das Stadion Berger Feld war auch im Jahre 1969 noch nicht 
gebaut. 
Die Datenverarbeitungsanlage der Stadtverwaltung von der 
Firma IBM in Böblingen wurde erst im Oktober 1968 in Betrieb 
genommen. 
Die Arbeiten für die Beseitigung der Plankreuzung in der 
Feldmarkstraße durch eine Unterführung wurden erst 1969 
abgeschlossen. 

Fast vier Wochen hielt ein bestialischer Mord an der Ärztin 
Dr. Cornelia Ahlers die Bevölkerung der Stadt in Atem. 
Eine Sturmflut-Katastrophe an der deutschen Nordseeküste 
hatte ihre Auswirkungen bis nach Gelsenkirchen: Z~hlrei­ 
che Gelsenkirchener technischen Hilfskräfte wurden zum 
Katastropheneinsatz nach dort berufen. 

Dr. ilhelm Niemöller 
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ontag, den 1. Januar 

In seiner Neujahrspredigt in St. Urbanus, Buer, teilte 
Propst Lange u.a. mit, der Kirchenvorstand habe eine Srunm­ 
lung für die Erneuerung der Turmspitze beschlossen, die im 
Krie~e zerstört worden war. Die von Architekt Hausen ( ün­ 
ster) dazu angefertigten drei odelle waren am Neujahrstag 
in der Kirche ausgestellt. Umgestaltet werden solle auch der 
Kircheneingang vom Urbanusplatz. Der indfang hinter dem Ein­ 
gang solle in eine Taufkapelle umgebaut werden. Es solle aber 
auch in Zukunft ein Eingang am Urbanusplatz bleiben. Im lin­ 
ken Seitenschiff solle ein Urbanus-Altar mit einem Reliquiar 
und einer alten Statue des St. Urbanus errichtet werden. 

An diesem Tage trat die Zusammenlegung der Arbeitsamtsbezi. ke 
Bottrop/Gladbeck mit Gels.enkirchen in Kraft. Unverändert 
blieben die Kontaktstellen zum Publikum, doch wurden die 
Rechnungsabteilungen in das Gelsenkirchener mt eingeglie­ 
dert. Ferner trat an die Stelle der beiden bisher vorhande­ 
nen Selbstverwaltungsausschüsse mit 9 Mitgliedern in Bottrop 
und 15 in Gelsenkirchen ein gemeinsamer usschuß mit 18 it­ 
gliedern. Die Nebenstelle Horst wurde aufgelöst; ihre ufga­ 
ben übernahmen das Arbeitsamt Buer und die Zentralstelle in 
der Vattmannstraße. Nur die Auszahlung der Unterstützungen 
wurde noch alle 14 Tage in Horst vorgenommen. Insgesamt be­ 
treute das Groß-Arbeitsamt jetzt 170 000 rbeitnehmer im Be­ 
zirk Gelsenkirchen, 45 000 in Bottrop und 35 000 in Gladbeck. 

-.- 
Nach 273 An- und bmeldungen im Dezember 1961 waren zu Jah­ 
resbeginn 5 032 Ausländer in Gelsenkirchen ge eldet. Die 
stärkst~ Kolonie stellten die Italiener mit 1 344. Es folg­ 
ten die Holländer mit 716, die Spanier mit 679, die Jugosla­ 
wen mit 184 und die Ungarn mit 145. 

-.- 
Im Städt. Altersheim in der Feldmark bereiteten die fünf 
Brüder Buchwald, verstärkt durch drei S .. ger des GV "Sän­ 
gerbund- elodia" den alten Damen und Herren mit einem Kon­ 
zert in jeder Etage eine große Freude. 

-.- 
Ernst Patzies wurde im Kunstkabinett Cafe Funke v O trud 
von Hasse~ aus Schleswig-Holstein abgelöst. Sie zeigte Ge­ 
mälde in O - und Tempera. 

-.- 
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Das Pächterehepaar Kraus, Besitzer des Roland-Theaters in 
der Bochumer Straße, eröffnete das Odeon-Theater wieder, das 
im Dezember 1961 seine Pforten geschlossen hatte· (s.s. 371 
des Chronikbandes 1961), mit dem Film "Blond muß man sein 
auf Capri". Das Theater hatte 400 Plätze. 

-.- 
Der FC Schalke 04 holte sich beim Duisburger SV eine 3:1- 
Niederlage tud rückte damit an die 2o Stelle der Tabel e der 
1. Liga est. - In der 2. Liga est siegte die SG Eintracht 
mit 3:0 Toren über Spfr. Gladbeck, die STV Horst mit 2:1 
Toren über Duisburg 48/99. • 

-.- 
Regen und Tauwetter hatten das Gelände der Trabrennbahn so 
morastig gemacht, daß die Rennstrecke um 200 m ver~rzt wer­ 
den mußte. Das Hauptereignis, der "Winterpreis der mateure" 
wurde in zwei Abteilungen gelaufen. In der 1. bteilung ver­ 
abschiedete sich "Sechmet" mit einem großartigen Sieg über 
"Jänn" und "Husar" von der Rennbahn. Die Stute wurde jetzt 
der Zucht z ug ef'üh.r t , In der 2. bteilu.ng gab " iß icky" rten 
beiden Zehnjährigen "Quivive" und 'Diavolo" das Nachsehen. 

-.- 
Die Sportgroschen, die im Jahre 1961 bei allen Sportveran­ 
staltungen neben dem Eintrittsgeld entrichtet werden mußten, 
hatten am Jahresende in Gelsenkirchen die Summe von 60 685.­ 
D erreicht. Das Geld floß über die "Sporthilfe" e. V. (Düs­ 
seldorf) verletzten Aktiven in Form von Unterstützungsbei­ 
trägen und Ersatz für klinische Behandlungskosten zu. 

-.- 
Die larmanlage in der Stadthauptkasse an der Husemannstraße 
hielt die Polizei zum Narren: Ein "Alarmteufel" in der Lei­ 
tung löste den Kontakt im olizeiamt aus, als der Hausmei­ 
ster der Kasse gerade einen Neujanrsausfl g machte. Nur er 
und nicht einmal der Sparkassendirektor besaß einen Schlüs­ 
sel zum Haus. Der Polizei blieb nichts anderes übrig, als 
ein Fenster einzudrücken, t das Innere inspizieren zu kön­ 
nen. Aber weder die Polizei noch der inzwischen herbeigeeil­ 
te Sparkassendirektor noch der ebenfalls herbeigerufene 
Städt. Oberverwaltungsrat Beuter konnten Einbrecher finden. 

-.- 
Der irische Jugendseelsorger Serviten- ater Augustin von der 
Ordensniederlassung der Serviten till der Goldbergstraße in 
Buer verunglückte am Nachmittag tödlich, als er zwei ädchen 
mit einem Auto in ein Exerzitienhaus in Essen bringen wollte. 
Als er unterwegs aus dem Wagen stieg, um sich nach dem eg 
zu erkundigen, wurde er von einem uto angefahren und so 
schwer verletzt, daß er am Abend starb. 

-o- 
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Dienstag, den 2. Januar 

In Essen starb im Alter von 72 Jahren Stadtbaurat i •• Dipl. 
Ing. Kurt Bonn. Er hatte bei der Stadtverwaltung Gelsenkir­ 
chen viele Jahre das Tiefbauamt geleitet. 

-.- 
Die" ohnungsstelle" der tadtver altung, der vom früheren 
ohnungsamt eit der Aufhebung der lohnraumbewirtschaftung 

übrig gebliebene Teil, wurde im Zuge der Verwaltungsverein­ 
fachung organisatorisch als" ohnungsabteilung" in das Bau­ 
verwaltungs- und Bauförderungsamt eingegliedert. 

- .-- 
Verkehrsleiter lter iskott von der Bochum-Gelsenkirchener 
Straßenbahn bcgi g sein silbernes Dienstjubiläum im·öffentli­ 
chen Dienst. Seit 1946 leitete er den Fahrbetrieb der Stra­ 
ßenbahn im Bereich der Städte Gelsenkirchen, anne- ickel und 
~attenscheid. Der 44 Jahre alte Verkehrsexperte ar auch it­ 
glied des Beirats des Verkehrsvereins und stellvertretender 
Vorsitzender der Verkehr v cht Gelsenkirchen. 

-. 
Die Verkehrspolizei startete an einigen Verkehrsknotenpunkten 
der Stadt einen neuen Verkehrserziehungsversuch: Sie machte 
mit einer neuen Spezialkamera Fotos von Kraftwagen, die sich 
nicht verkehrsrichtig verhielten. Das Bild war in inuten­ 
schnelle fertig und wurde dem t· p pt en "Sünd r'' zusammen mit 
einem Kärtchen überreicht, auf dem die ahnung stan, sich in 
Zukunft auf der Straße ~u seinem eigenen Vorteil und der Si­ 
cherhejt der [itmenschen richtig zu verhalten. 

-o- 
Der Parkplatz zwischen der Huse n-, Kolping- und Grasreiner­ 
straße wurde wegen es Beginns der rbeiten zum Bau einer 
Tief ara e gesperrt. Als Ausweichplatz konnte während der Bau­ 
zeit der nicht voll ausgelastete latz am rbeitsamt benutzt 
werden. Der Platz an der Husemannstraße wurde mit einem Bret­ 
terzaun umgeben. 

-.- 
Im D1

~- eisebüro Dr. alter Friedrich nahmen vier junge ita- 
1·enische Reisefachleute ihre rbeit auf. 

-.- 
Die Zeche Hugo begann damit, die Versorgung mit ernwärme, 
die sich seit ahren im 'Italiener-Dorf" b ährt hatte, auf 
die im Bau befindl.chen Hochhäuser im Schaffrathviertel aus­ 
zudehnen. 

-.- 
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Im Borkenfeld in Buer-Hassel begann der Abbruch von alten Be­ 
helfsheimen an der Grenze der Siedlung ppmannshof. Die in 
acht Wohnungen noch untergebrachten • rbei ter der Zeche Wester­ 
holt wurden zunächst in das Unterkunftslager iebringhaushof 
umgesiedelt. 

-.- 
Regierungsrat Dr. Heinrich Bewerunge verabschiedete im Hof 
des Kreiswehrersatzamtes an der Ahstraße zum letzten ale 
junge Rekruten, die zum Wehrdienst einrückten. Er schied am 
28. Februar wegen Erreichens der Altersgrenze aus dem Dienst 
als Leiter des Gelsenkirchener Kreiswehrersatzamtes. 

-.- 
Das in der Siedlung ppmannshof in Hassel am 3. r ovember 1961 
eingeweihte Evangelisch Tugendheim der "0:f.fenen Ttir" "Diet­ 
rich-Bonhorffer-Haus" (s.S. 335 des Chronikbandes 1961) zähl­ 
te in den ersten acht· ochen sei B0stehens rund 10 000 Be­ 
sucher. ach den ersten Jugendbegegnungen waren dre·zehn Ar­ 
beitsgruppen gebildet worden; weitere sol ten foleen. Über 20 
kulturelle Veranstaltungen für Erwachsene und Jugendliche 
waren in Verbindung mit dem Städt. Volksbildungswerk, der kul­ 
turellen Bergmannsbetreuung und der IG Bergbau und Energie 
durchgeführt worden. Sie hatten rund 3 000 Besucher gehabt. 

-.- 
Das am letzten Tage des Jahres 1961 im Ruhr-Zoo geborene Fluß­ 
pferdbaby, das den Namen "Silvester" erhalten hatte, starb, 
ohne daß Dr. Rühmekorf, der wissen chaftliche itarbeiter des 
Zoos, ei~e Ursache angeben konnte. 

-.- 
In ünchen erzielt die deutsche Fußball- ationalelf gegen 
eine süddeutsche Kombination auf eisglattem Boden einen 3:2- 
Sieg. In der Nationalmannschaft hatte illi Schulz vom FC 
Schalke 04 mitgespielt. 

-0- 
Ein Nachbar fand im Hause Bottroper Straße 28 in Horst einen 
40 Jahre alten ann tot auf seinem Bett liegend auf. Nachdem 
er mehrere Tage nichts von ihm gehört hatte, öffnete er mit 
einem Nachschlüssel die ohnungstür und fand ihn mit einer 
Radioschnur erdrosselt auf. Die 01·?.ei vermochte zunächst 
nicht zu klären, ob es sich um einen Selbstmord oder einen 
ord handelte, doch entschied sich die ordkommission nach 

dreistündiger Rekonstruktion dafür, Selbstmord anzunehmen. 

-o- 
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Donnerstag, den 4. Januar 

Den Nachbarschaften und Nachbarschaftsversammlungen, die bis 
vor rund 90 Jahren in Gelsenkirchen bestanden hatten, widmete 
die Ausgabe Buer der"~ estdeutschen Allgemeinen Zeitung" ei­ 
nen heimatkundlichen Artikel unter der Uberschrift "Rentmei­ 
ster auf die Finger geklopft". 

-.- 
Aus dem Berger Schloßpark wurde die Sandsteinfigur "Flora" 
nach ünster transportiert, um dort im Erbdrostehof wieder 
aufgestellt zu werden. Vorher sollte sie Bildhauer Stuchtey 
mit einem neuen Kopf versehen. Eine Untersuchung der Figur 
"Apollo" im Berger Schloßpark ergab, daß sic eine Restaurie­ 
rung nicht mehr lohnte, da der Sandstein völlig zerfressen 
war. 

-.- 
Oberbürgermeister Geritzmann überreichte den Eheleuten Helmut 
Lierhaus, Uferstraße 19, für ihr ?.Kind Friedrich und den Ehe­ 
leuten Theodor Unglaube, Industriestraße 6 in Horst, für ihr 
8.Kind artin Ehrenpatenschaftsurkunden des Bundespräsidenten. 

-.- 
Die Deutsche Erdöl AG teilte in einem Aktionärsbrief mit, daß 
die rasche Entwicklung ihrer affinerieprojekte in üddeutsch­ 
land zu einer Neuordnung der Beteiligungsverhältnisse geführt 
abe. Die Raffinerie in Karlsruhe werde unter der Firma "DEA­ 

Scholven GmbH" in Zukunft gemeinschaftlich mit der Scholven 
Chemie AG betrieben werden. Das auf 40 ill.D festgesetzte 
tammkapital werde zu gleichen Teilen übernommen. Die für ei­ 

ne jährliche Rohölverarbeitung von 2 ill.t ausgelegte Raffi­ 
nerie in Karlsruhe solle Anfang 1963 in Betrj b genommen wer­ 
den. Die DEA habe einer außerordentlichen Hauptversammlung am 
11. Januar eine Erweiterung des Grundkapitals um 35 250 000 
DM auf 317 250 000 D vorgeschlagen. 

-.- 
Freitag, den 5. Januar 

Siegfried Israelski eröffnete im Hause Arminstraße 12 ein 
neues Textilgeschäft. 

-.- 
In das Handelsregister des mtsgerichts Gelsenkirchen wurden 
folgende Firmen neu eingetra~en: Kantus & Co., OHG, Pauli­ 
nenstraße 8/10 (Polstermöbel) und irges GmbH, Osterfeld­ 
straße 64/66 (Edelstahlerzeugnisse). 

-.- 
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Samstag, den 6. Januar 

Zu einem dreitägigen Besuch traf Dr. Alfred Ledermann, der im 
April 1946 nach fünftägiger 1reise auf einem Güterzug als Be­ 
auftragter der "Schweizer Spende" in Gelsenkirchen das "Schvrni­ 
zer Dorf" eingerichtet und tis zum November 1947 als eine Stät­ 
te zur Linderung äußerer Not geführt hatte, in Gelsenkirchen 
ein. Er war jetzt Zentralsekretär der Schweizer Stiftung "Pro 
juventute". Oberbürgerm ·_q r Geri tzmann wies bei einem Emp­ 
fang, bei dem die Vorsitzenden der Ratsfraktionen, der Vor­ 
sitzende des Jugendwohlfahrtsausschusses, Stadtverordneter 
Urban, di L ·terin des Städt. Jugendamtes, Frau Dr. Eßer-Cre­ 
merius, Stadtrat Lange und Sttidt. Baudirektor Scheel anieoend 
waren, darauf hin, wie sehr die Stadt heute noch dieses Werk 
selbstloser Menschenliebe zu schätzen wisse, die die Schwei­ 
zer damals der notleidenden Gelsenkirchener Bevölkerung er­ 
wiesen hätten. Als äußeres Zeiclen der Wertschätzung und ls 
Erinnerungsgabe überreichte der Oberbürgermeister Dr. Leder­ 
mann einen Silberteller. Es ga auch ein herzliches ieder­ 
sehen zwischen Dr. Ledermann und zahlreichen ännern und i'r u­ 
en, die damals die Schweizer Hilfsaktion in Gelsenkirchen un­ 
terstützt hatten. Den Anstoß zu dem Besuch hatte Stadtverord­ 
neter Sandmann gegeben, als er auf dem Internationalen Gemein­ 
dekongreß in ashington (s.S. 126 und 196 des Chronikbandes 
1961) mit einem Züricher Verwaltungsmann zusammengetroffen 
und dabei die Rede auf den in Gelsenkirchen noch unvergesse­ 
nen Dr. Ledermann gekommen war. Ind ssen Begleitung befand 
sich auch seine Frau, die damalige Schweizer Helferin, Fräu­ 
lein Frorer, mit der er sich Pfingsten 1947 in Gelsenkirch n 
verlobt hatte. In einer Sitzung des ugendwohlfahrts u. schu - 
ses, an der Dr. Ledermann teilnahm, üb e.r r e Lch t a die Stadt ihm 
einen großen Strauß roter Rosen. 1947 hatte ein Städt. Ober­ 
gärtner einen Rosenstrauß zur Verlobung eigens aus Holland 
holen müssen, da man auf den Blumenbeeten der Stadt Kartof­ 
feln und Gemüse zog. 

-.- 
In der St. Mariä-Him e1fahrts-Kirchc in Buer wurden zwölf 
Kreuze geweiht, die vom Ergebnis einer Sammelaktion der Ju­ 
gendzeitschrift" aulkorb" der Pfarrjugend beschafft worden 
waren und als Schmuck für die Zimmer der Seminaristen im neu­ 
en bischöflichen Priesterseminar in Essen-Werden nienen soll­ 
ten. 

-o- 
In einer Orgelfeierstunde in der Evangelj_schen Kirche Ücken­ 
dorf sprach Pfarrer Friese über ein Thema zur "Erscheinung 
Christi". Ei.ne Triosonate über ein Choralthema von Bruno Spie­ 
gel, Solobratseher des Städt. Orchesters, erlebte ihre Urauf­ 
führung. Der Kirchenchor sang Bach-Choräle. Friedrich Grünke 
spielte dazu entsprechende Choralbearbei.tungen von Pachelbel 
und Buxtehude. 

-.- 
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Auf einem Stuhl in ihrer Praxis im Hause Ebertstraße 3 wurde 
die 67 Jahre alte Gelsenkirchener Ärztin Dro Corneli hlers 
blutüberströmt ermordet aufgefunden. Auf das durch etwa 50 
Stiche und Schnitte verstümmelte Gesicht hatte der örder ein 
Kissen gedrückt. Das Verbrechen wurde e~st 14 Stunden nach 
der Tat entdeckt, als die Putzfrau der Arztin den Raum säu­ 
bern wollte. Die Tat mußte nach den Feststellungen der ord­ 
kommission ereits am Freitag zwischen 17 und 18.30 Uhr ge­ 
schehen sein. Die Untersuchungen ließen darauf schließen, 
daß die Ärztin sich verzweifelt gewehrt haben mußte. Nach der 
Tat hatte der örder den Praxisraum abg chlossen und sich 
entfernt. Die Ärztin, die nur einen kleinen Bekanntenkre·s 
hatte, hatte völlig zurückgezogen gelebt. Ein Raubmord er­ 
schien ausgeschlossen; als die Tote gefunden wurde, trug sie 
noch ihre wertvolle Brillantuhr am Handgelenk (s.S. 11, 14, 
18, 23, 26, 27, 30, 35 dieses Bandes und s. 213 und 216 ff 
und 236 des Chronikbandes 1963). 

-0- 
Sonntag, den?. anuar 

Der Neupriester Pater Clemens /ein von den Steyler. issionaren 
feierte in seiner Heimatgemeinde St. Theresien, Hassel, seine 
Primiz. Er hatte einen Missionsauftrag für Indonesien erhalten. 

-.- 
Der Erler Kinderchor gab gemeinsam mit dem Kirchenchor St. Bar­ 
bara ein Konzert in der~ igger-Stiftung. Die Leitung hatte 
Walter Helmut Jakisch. 

-.- 
Das Dramaturgische Institut Düs ldorf führte im ichael-Saal 
an der Hagenstraße in Buer f .. r die Katholische Pfarrgemeinde 
St. Urbanus das Bühnenspiel "Die Bettelkönige" nach einer Er­ 
zählung von Felix Timmermann aufo 

-.- 
Das Gelsenkirchener Akkordeonorche ter zog im Hans-Sachs-Haus 
aus An aß seines zehnjährigen Bestehens eine große Veranstal­ 
tung auf. Die Leitung hatte Karl-Heinz Kühn. uch die Schü­ 
ler- und Jugendorc ester wirkten mit. 

-.- 
Auf der 35. Reaser GefltigeJschau vier Landesverbands- 
und zwölf Kreisverban -Rhrenpr · e verte ·.1 t. 253 Tiere aus 
Uber 30 Rassen waren ausgestellt, darunter zum ersten ale 
auch ein N l o d er r einer Hahn ; er wurde mit der Ehrennadel es 
Kreisverbandes ausgeze·chnet. 

-.- 
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Unter den elf Rennen auf der Trabrennbahn stand der "Preis 
von Nordrhein-Westfalen" im ittclpunkt. Sj herer Sieger wur­ 
de "Ahnung" vor "Bertas Enkelin" und "Aldo". fegen der vor­ 
aufgegangenen st~rken Regenfälle glich der Kurs eher einer 
verschlammten Rollbahn im Rußlandfeldzug. 

-o- 
Wegen der völlig morastigen Plätze mußten alle eisterschafts 
spiele ausfallen. In der 1. Liga West zählte dazu das Spiel 
FC Schalke 04 gegen TV arl-Hüls, in der 2. Liga SG Eintr clt 
gegen Erkenschwick und STV Horst gegen :fi eukirchen. Hochbetrieb 
hatten die Clubwirte in den Vereinslokalen. Der~ estdeutsche 
Fußballverband entschied, daß die drei genannten Spiele 18. 
Februar nachgeholt werden sollten. 

-.- 
Der Basketballverein Erle kehrte von einem Landesligaspiel 
der Damen mj_t einem 41:37-Erfolg vom VfL Bochum zurück. Die 
erfolgreichen Korbschützen waren die Damen Jaeger (15), 
Sternagel (14), Greine (8) und osi von est rholt (4). 

-o- 
ontag, den 8. Januar 

Im Alter von fast 83 Jahren starb der frühere mtsarzt von 
Gelsenkirchen, Städt. ~edizinalairektor i.I .Dr. Heinrich Hueb­ 
ner. Er war 1934 der erste Leiter des neuartigen Gesundheits­ 
amtes der Stadt Gelsenkirchen gewesen, das die früheren krejs­ 
ärztlichen und kornmunalärztlichen Tätigkeiten vereinte. Er war 
auch der Initiator des Gelsenkirchener Pathologischen Insti­ 
tuts (Leiter: Prof.Dr. Gerstel) gewesen und hatte nach dem Zu­ 
sammenbruch 1945 einige Zeit als kommissarischer Oberbürger­ 
meister fungiert. Am 1. April 1946 war er in den Ruhestand ge­ 
treten. - Am gleichen Tage starb im Alter von 59 Jahren Gerd 
Thielens. Er war einer der großen Pioniere des Billardsports 
in Gelsenkirchen gewesen. Von thm war die ni iative zur Grün­ 
dung des ersten Bil]ardclubs in Gelsenkirchen, des heute noch 
beBtehenden GBC, ausgegangen. Als es nach dem zweit n felt­ 
krieg an den Wiederaufbau der westf=.lischen Billardkreise ge­ 
gangen war, war Gerd Thielens wieder der große H lfer gewesen. 
Eine schwere Krankheit hatte ihn dann gezwungen, vom aktiven 
Sport zurückzutreten. Der Deutsche Billardverband hatte ·h 
durch die Ehrenmitgliedschaft ausgezeichnet und i_m - als er­ 
stem estfalen - die goldene Ehrennadel verliehen. Er war 
Ehrenvorsitzender des Westfälischen Billardverbandes. 

-o- 
Der frühere Kirmes- und Zirkusplatz a1 der "Königswiese" in 
Buer wurde jetzt kanalisiert. Es wct- ine Vorarbeit für den 
Bau dee Nordringes in Richtung Dorstener Straße. 

-.- 
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Ein rbeitskommando des Städt. Gartenbauamtes begann damit, 
die Wälder in der Resser ark mit Kalk zu bestreuen, um die 
sich ungünstig auswirkende Bodensäure zu neutralisieren. Für 
diese Arbeiten wurde eine große, fahrbare Kalk-"Kanone• be­ 
nutzt. 

-.- 
Eiue Dampframme, die stählerne Spundbohlen in den Boden an 
der Husemannstraße rammte, wo die Firmen Carl Brandt (Essen) 
und Tenz-Bau AG (Dortmund) am Bau der Tiefgarage arbeiteten, 
bereitete der umllegenden Bewohnerschaft schwere Stunden, 
eil sie von morgens bis 21 Uhr mit großem Lärm arbeitete. 

Auf Grund zahlreicher Beschwerden verlän erte die Stadtver­ 
waltung die ursprüngljch auf 65 Tage vereinbarte B· uzeit auf 
80 Tage, so daß die Ramme nicht mehr so lange zu arbeiten 
brauchte. In der Tiefgarage sollten 180 utos Platz fjndeno 
Die Kosten waren auf 800 000 D[ v ranschlagt. 

-. 
In einer Gemeindeversammlung legte das Presbyt rj_urn der van­ 
gelischen Lukas-Kirchengemeinde in Hassel- ord einen Rechen­ 
schaftsbericht über die Entwicklung der Gemeinde vor. Wie 
Pfarrer Kratzenstein dabei mitteilte, bestand der Kirchsaal 
an der 0berfeldinger Straße Ende 1962 50 ahre. Über die Ju­ 
gendarbeit berich eten Pastor Schröder und Herr Dannenhauer. 
Pastor Huft sprach über die besondere Aufgabe an den Bergar­ 
beitern, um derentwillen er und astor Schröder nach Hassel 
gekommen seien. Ein erster Schritt zu dieser Arbeit sei die 
abwechselnde Untertage-Arbeit der beiden Pfarrer gewesen. 

-o- 
Der Altsenior der Deutschen Kolpingfamilien, Kreishandwerks­ 
meister ilhelm Hendker (Dortmund), gedachte an einem Abend 
der Kolpingfamilie Buer des aus dieser Familie hervorgegange­ 
nen Bruders Jordan ay - er lag in der Franziskanerkirche in 
Dortmund begraben - und zeichnete ein eindrucksvolles Bild 
des Gesellenvaters Adolf Kolping als Apostel der Familien. 
Hendker forderte, den Himmelfahrtstag zum "Vatertag" im Sin­ 
ne einer Familienwertung der sorgenden Aufgaben der Eltern 
zu erhe en. 

-.- 
Weil ein Gelsenkirchener Bürger in Düsseldorf, wo am 4. Janu­ 
ar drei Pockenerkrankungen festgestellt und 48 Personen in 
ein Isolierhaus aufgenommen worden waren, mit etnP.m an ocken 
erkrankten Diplom-Ingenieur Besprechungen geführt hatte, wies 
ihn das Städt. Gesundheitsamt vorsorglich in die Isolierab­ 
teilung eines Krankenhauses ein; seine Familie mußte in ih­ 
rer Wohnung isoliert bleiben. 

-.- 
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Das Fernsehen des estdeutschen Rundfunks sandte im "Prisma 
des Westens" (II. Programm) einen Film, der am Beispiel Gel­ 
senkirchens die Bemühungen der Revierstädte aufzeigte, eine 
Verbesserung der Wirtschaftsstruktur durch Ansiedlung neuer 
irtschaftszweige - in diesem Falle ins sondere der Beklei­ 

dungsindustrie - zu e r.r e Lchcn , Die Aufnahmen dazu hatte das 
Fernsehen in mehreren Gelsenkirchener Bekleidungsfabriken, 
auf einer Schachtanlage und in Kaufhäusern gemacht. Für eine 
Diskussion hatten sich Stadtrat Bill und Verkehrsdirektor Dr. 
Zabel zur Verfügung gestellt. 

-.- 
Dienstag, den 9. Januar 

Die erste Premiere der Städt. Bühnen im neuen Jahr brachte 
die musikalische Komödie "Feuerwerk" von Erik Charell und 
Jürg Amstein mit der usik von Paul Burkhard. Regie führte 
Hannes Tannert, der Intendant des Baden-Badener Theaters. 
Die musikalische Leitung hatte Heinz Scheffler. Das Bühnen­ 
bild schuf Christof Heyduck, die Kostüme Ingeborg Kettner. 

-.- 
Die Regierung setzte für die Er des ,örders der rz- 
tin Dr. Cornelia Ahlers s.S. 8 dieses Bandes eine Belohnung 
von 3 000 DM aus. Die Kriminalpolizei hatte bis jetzt 54 
Spuren verfolgt, ohne der Aufklärung näher zu kommen • 

.... . -- 
ittwoch, den 10. Januar 

Die Rheinelbe AG führte auf der Schachtanlage Alma 5 in .. cken­ 
dorf eine Berge-Skip-Förderung ei • Dadurch sollten die ng­ 
pässe beseitigt werden, die bis dah·n in der Bergeversorgung 
aufgetreten waren. 

-.- 
Bei der 116. Auslosung im Prämiensparen der Stadt-Sparkasse 
wurden 4 509 Gewinne gezogen, darunter sieben Tausender. Die 
bis dahin ausgeschüttete Gewinnsumme erhöhte sich dadurch 
auf 2 , 7 i 11 • D • 

-o- 
Das Städt. Volksbildun swerk eröffnete das Studien 'ahr 1 62 
mit einer Feier im Hans-Sachs-Haus. Dr. Paul Franken Bonn 
hielt einen Vortrag über das Thema "Strukturen der eltpoli­ 
tik''. Volkshochschuldirektor Dr. Andreas st ttete in Anwesen­ 
heit der Kulturausschußvorsj zenden, Frau Nettebeck, und des 
Kulturdezernenten Stadtrat Hoffmann allen Freunden und För­ 
derern des Volksbildungswerks herzlichen Dank ab. Die musi­ 
kalische Umrahmung des Vortrags schuf das tädt. Orchester 
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unter der Leitung von Kapellmeister Karl~ arichs mit einem 
concerto grosso von Vivaldi und der Ouvertüre zu "Iphigenie 
in Aulis" von Gluck. 

-o- 
Im Goldberghaus sprach Dr. Wagner, Mitglied der englischen 
Transportarbeitergewerkschaft, in einer Betriebsrätekonfer·enz 
der IG Chemie, Papier, Keramik über Parteien und Gewerkschaf­ 
ten in England. 

-.- 
Die Bezirksgruppe Ruhr des Verbandes öffentlicher Verkehrsbe­ 
triebe w&hlte in ihrer Jahresmitgliederversammlung im Park­ 
haus in Herne für den vom Vorsitz zurücktretenden Dr. Brink­ 
mann Direktor Witz von der Bochum-Gelsenkirchener Straßenbahn 
zum neuen Vorsitzenden und Direktor Dro H~rtmann von der Ve­ 
stischen Straßenbahn zum stellvertretenden Vorsitzenden. 

-o- 
Der Deutsche Schwimmverband bestätigte schriftlich den 1. 
Platz der Knabenmannschaft des Gelsenkirchener Schwimmclubs 
Delphin im Mannschaftswettkampf im Schwimmen. Damit waren 
dj_ese Knaben die schnellte deutsche Knabenmannschaft im 
Jahre 1961. 

-.- 
In einer Erklärung in den Vereinsnachrichten des FC Schalke 
04 stellte der Altcstenrat, an der Spitze Ehrenvorsitzender 
Heinrich Pieneck, zu den Untersuchun en der Fahndun sbehörde 
( s .s. 385 und 386 des Chronikbandes 9 1 fest : "Das noch 
nicht abgeschlossene Ermittlungsverfahren der Sta. tsanwalt­ 
schaft und der Steuerfahndungsstelle hat bisher ergeben, daß 
in keiner Beziehung eine persönlj ehe Bereic m.~ des 1. Vor­ 
sitzenden Dr. König und des 1. Schatzmeister~ sbeck wie auch 
aller anderen Vorstandsmitglieder vorliegt. Uber Einzelhe ten 
kann erst dann berichtet werden, wenn das Ermittlungsverfah­ 
ren durchge ührt worden ist. Wir können aber schon jetzt er­ 
klären, daß alle vom Vorstand getroffenen Maßnahmen im Inter­ 
esse des Vereins veranlaßt worden sind". 

-o- 
Eine zur Verstärkung der normalen Produktion eingesetzte De­ 
stillationsanlage für Schwefel rnhlenstoff bei der AG für che­ 
mische Industrie in Schalke geriet in Brand. enschen kamen 
nicht zu Schaden. Schnelles ingrei en der erks- und der 
Städt. Berufs.feuerwehr verhinderte größere Beschädigungen. 
Der Schaden wurde auf 50 000 bis 70 000 Di geschätzt. 

-.- 
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Donnerstag, den 11. Januar 

Das Städt. Bauordnungsamt erteilte Baußenehmigungen u.a. an 
den Steinmetz Wilhelm Schröder, Halfmannshof, zum Neubau einer 
Werkstatt an der Ecke Bismarckstraße/Auf dem Bettau, an die 
Firma Robert Heitkamp, Wanne-Eickel, zum Neubau von 17 Garagen 
an der Herdstraße, an die Wohnung baugesellschaft Dümpten GmbH 
in Oberhausen zum Neubau von elf ohnhäusern an der Freilig­ 
!:.e_ihstraße, an die Essener Steinkohlenbergwerk0 AG zur Erwei­ 
terung der Kokssieberei der Kokerei Consolidation 3/4/Q, zum 
Neubau eines ¥aggonkippers am Bergebunker Consolidation 1/6 
sowie zum Neubau eines Feuerwehrzebäudes und eines Stempella­ 
gergebäudes auf der Zeche Hugo 2 5/8, an die Evangelische Kir­ 
chengemeinde Heßler zur Erweiterung des Kindergartens an der 
Melanchthonstraße, an das Walzwerk Grillo-Funke zum Neubau 
eines Verladegebäudes für Blechbunde an der König-Wilhelm­ 
Straße, an die Rheinstahl-Eisenwerke zum Anbau einer zetylen­ 
anlage an die Hauptwerkstatt, an die Stadt zum Neubau eines 
Jungengymnasiums an der Goldbergstraße, an die Vestisch-Mär­ 
kische Wohnungsbaugesellschaft, Recklinghausen, zum Neubau von 
fünf Wohnhäusern an der Buchenstraße, an die Bergwerksgesell­ 
schaft Hibernia zum Neubau einer Fußgängerbrücke beim Kraft­ 
werk Bergmannsglück sowie zum Neubau .. eines Pumpenhauses an der 
Valentinstraße. Schließlich erhielt noch die Guldager Elektro- 
1ise GmbH die Baugenehmigung zur Errichtung eines Fabrikbaues 
mit Büros, Labor und Lagerräumen an der Daimlerstraße (süd­ 
lich der Balkenstraße). 

-o- 
50 Architekten-Studenten der Technischen Hochschule Braun­ 
schweig besichtigten zusammen mit Prof. Oesterlin das neue 
Haus der St~dt. Bühnen. 

-o- 
Freitag, den 12. Januar 

Die Buersche Ausgabe der "Ruhr-Nachrichten" berichtete zusam­ 
men mit drei Zeichnungen über Pläne zur Errichtung einer Holz­ 
kirche in 9-er Katholischen Pfarrgemeind~ St. ichael in Has­ 
se~-E mannshof, eine Notlösung in Barackenform mit 240 Sitz­ 
platzen. Als Platz war die südliche Seite des Eppmannsweges 
gegenüber dem Kampmannsweg vorgesehen. Die Baugenehmigung 
war b8reits beantragt. 

-.- 
Die Eheleute August und Karoline Halle in Erle, tittenberger 
Straße 2, feierten ihre diamantene Hochzeit. Der Jubilar 
stammte aus Dessau, seine Frau aus dem Kreis Ortelsburg 
(?stpreußen). Nach einer Tätigkeit als Bergmann war der Ju­ 
bilar 24 Jahre als Hausmeister der Evangelischen Schule in 
der Schulstraße tätig gewesen. 

-o- 
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In das Handelsregister des mtsgerichts Buer u de die Firma 
Radio - Fernsehen Karin Marten in Horst als erlosch~n ei ge­ 
tragen. 

-.- 
Oberspielleiter Rudolf Schenkl von den Städt. Bühnen sprach 
in der Ortsgruppe des Verbandes Deutsche Frauenkultur .. ber 
seine Berufsarbeit: die Opern-Regie. 

-.- 
Die Leiche der ermordeten Ärztin Dr. Co ·nelia Ahlers (s.S. 8 
und 11 dieses Bandes)wurde in Essen eingeäschert. Zahlreiche 
Gelsenkirchener Kollegen gaben ihr das letzte Geleit. •Für die 
Gelsenkirchener Ärzteschaft sprach Dr. Berghoff. Der Gelsen­ 
kirchener Ärzteverein ließ das für den 20. Januar im Hans­ 
Sachs-Haus geplante Winterfest ausfallen. 

-.- 
Samstag, den 13. Januar 

Frau ilhelmine Ollesch~n Erle, Friedensstraße 8, feierte 
ihren 95. Geburtstag. m Tage darauf starb sie, nachdem sie 
Kinder und Enkel noch einmal in froher Runde bei sich gese­ 
hen hatte. 

-.- 
Die Stadtverwaltung im Hans-Sachs-Haus erhielt für ihre Tele­ 
fonzentrale eine neue Sammelrufnummer: 2051. Vom gleichen 
Tage an konnte jeder Fernsprechteilnehmer den von ihm ge­ 
wünschten Nebenanschluß ohnP. Inanspruchnahme der Vermittlung 
direkt wählen, falls er dessen Rufnummer wußte, und zwar un­ 
ter der abgekürzten Sammelrufnummer 205 und· eiterwahl der 
dreistelligen l ebenstellen-Nummer. uch das Städt. Fuhr- und 
Reinigungsamt, das bis dahin einen eigenen Hauptanschl ß be­ 
sessen hatte, konnte jetzt unter der Nummer 2051 erreicht wer­ 
den. Eigene Rufnummern behielten die Feuerwehr, die Städt. 
Bühnen, der Schlachthof und alle Dienststellen im Stadttej_l 
Buer. 

-.- 
In der Or elven er in der Evan elischen ltstadtkirche sang 
Erna Zimmerling Witten die B ... tehude-Kantate "Dt xtt Dom·mi­ 
nus". Edmund Kreß (Solingen) spielte auf der Orgel erke von 
ax Reger und Günter Raphael. 

-.- 
In einer Geistlichen Abendmusik in Bochu ci -J Oberstudien­ 
rat Eugen Klein vom Schalker· Gymnasium (Bari ton) rerke von 
Telemann, Bach, Pepping un ~ icheelsen. 

-.- 
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Im Ausländerkreis der Carl-Duisberg-Gesellschaft sprach der 
peruanische Student Raul Duaz Barnas, der auf einer Gelsenkir­ 
chener Zeche seine Kenntnisse in Geologie vertiefen wollte, 
über sein Heimatland Peru. Dem Vortrag wohnte auch der itbe­ 
gründer des Ausländerkreises, mtsgerichtsdirektor Wysk, bei. 

-.- 
Die Zeche Hu o hielt im Schützenhaus Holz in Erle ihre J Lilar­ 
ehrung ab. Bergwerksdirektor Mügel teilte dabei u.a. mit, daß 
als weitere Neuanlagen der Umbau des Bahnhofs und des Zechen­ 
platzes, die Errichtung einer neuen Gesundheitsstation und die 
Umstellung der Lampenstube auf Kopflampen geplant seien. Der 
Untertagebetrieb sei jetzt zu 70 Prozent mechanisiert. Die Ze­ 
che zähle jetzt 4 738 BeJegschaftsmitglieder. Die Zahl der 
noch arbeitenden Jubilare sei auf 723 gestiegen. Er dankte den 
Jubilaren für ihre Treue zum "Pütt". Einziger Gold-Jubilar war 
der Elektrosteiger Fritz Buschmann; ferner gab es 37.Jubilare 
mit 40 Dienstjahren und 102 mit 25 Dienstjahren. Arbeitsdirek­ 
tor Cigan hielt Rückschau auf die großen Ereignisse bei der 
Essener Steinkohlenbergwerke AG in den letzten Jahrzehnten. 
Unter den Gästen der Feierstunde war auch Bürgermeister Schmitt. 

-.- 
Die Brieftaubenreisevereinigung 1894 feierte in der Schalker 
"Eintracht" ihr Züchterabschlußfest. Vertreter der Stadt-Spar­ 
kasse überreichten dabei einen von der Sparkasse gestifteten 
Pokal, der unter den 53 Vereinen der Vereinigung in der näch­ 
ste~ Flugsaison ausgeflogen werden sollte. 

-.- 
Im Heimatmuseum in Buer bot eine Städt. Kunstausstellung 
Schwarz-Weiß-Graphik der Kestner-Gesellschaft in Hannover. 
Dabei zeigte Städt. Museumsdirektor Dr. Lasch erstmalig auch 
die im Jahre 1961 erworbenen Illustrationen zu "Daphnis und 
Chloe" von Marc Chagall (s.s. 242 des Chronikbandes 1961). 

-o- 
In der St. Ludgeri-Kirche in Buer führte Kantor Baumeister 
Bachs" eihnachts-Oratorium" auf. uf der Orgel spielte er 
Werke von Bach, Daquin und Vierne. 

-.- 
Im Lokal ensing in Hassel wurde die Katholische rbeiterbe­ 
wegung St. Theresien gegründet. Ansprachen hielten Pfarrer Dr. 
Kerstiens, Pfarrer ulf und Bez·rkssekretär Josef Köhler. 

-o- 
(rm Kleinen Haus brachten die Städt. Bühnen die deutsche rst­ 

aufführung des Stückes "Die Reise nach Miami" von oe aste­ 
roff (Deutsche Bühnenfassung: R.v. Schmeidel) heruus. Regie 
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führte Bert Ledwoch. Die Bühnenbilder schuf Edgar Ruth, die 
Kostüme IDgeborg Kettner. 

-.- 
Die Leichtathleten des Kreises Gelsenkirchen/Gladbeck hielten 
im "Bismarck-Eck" ihre Jahrestagung ab. Aus den Berichten der 
Fachwarte ergab sich, daß im Jahre 1961 bei 32 Veranstaltungen 
4 892 Teilnehmer gezählt worden waren, gegenüber :rund 3 000 
Teilnehmern bei 16 Veranstaltungen im Vorjahre. Es wurden 667 
Mehrkampfnadeln verteilt, ferner 11 Best nnadeln (fünf an Män­ 
ner, sechs an Frauen). Wie bescheiden die Leichtathletenwirt­ 
schaften muäten, zeigte Kreiskassierer K. Gerhardt auf :Be­ 
stand am Anfang des Jahres 1961 : 20, 87 DTu1, Zuschuß 1 000 DM, 
Ausgaben: 876,75 D, Bestand am Ende des Jahres: 144,12 D • 

-o- 
In einem Basketball-Städtevereleich standen sich in der Be­ 
zirkssporthalle Erle die A-Jugendauswahlmannschaften von Gel­ 
senkirchen und Dortmund gegenüber. Die Gelsenki~chener gewann 
sicher mit 45:33 Körben. 

-.- 
Beim Reiseabschlußfest der Brieftaubenreiseverei.nigung Gelsen­ 
kirchen 1894 eh ten die beiden Vorsitzenden Mohr und Derks die 
Sieger und überreichten Plaketten und Diplome. Meister 1961 
wurde Züchter Patz vom Verein "Zurück zur Kohlenstadt Bis­ 
marck" mit 6'1 Preisen; außerdem errang er den Düppe- okal mit 
38 Preisen. 

-o 

In Münster besiegte der FC Sch lke 04 Preußen Münster mit 3:0 
Toren. 1it diesem Ergebnis löschte die Schalker Elf den 'Schand­ 
fleck" vom Hinspiel aus, in dem die Schalker am 9. September 
1961 mit 1:5 Toren verloren hatten (s.S. 273 des Chronikbandes 
1961). Klodt verwandelte zwei Elfmeter. - Die SG Eintracht 
besiegte SV NPl ~jrchen mit 4:1 Toren, die STV Horst die Spvg. 
Erkenschwick mit 3:1 Toren. 

-.- 
ontag, den 15. Januar 

Privatdozent Dr. Ernst Klees, der Leiter der gynäkologisch­ 
geburtshilflichen Abteilung des Evangelischen Kranken auscs, 
wurde zum Professor ernannt. Er war im -Y'.Iärz 1959 von Gießen, 
wo_er elf Jahre als Oberarzt und später als kommissarischer 
Leiter der Universitäts-Frauenklinik tätig gewesen war, an 
das Gelsenkirchener Krankenhaus berufen worden. 

-.- 
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Ein vom Verlag "Mensch und Arbeit" in München als Jahresgabe 
an Mitarbeiter und Freunde der Hoesch AG herausgegebenes Buch 
mit dem Ti. tel "Aufbruch ins Revier" widmete auch der Bevöl­ 
kerungsstruktur Gelsenkjrchens einen interessanten Abschnitt. 
Dabei wurde vor allem die bedeutsame Zuwanderung aus Ostpreu­ 
ßen eingehend gewürdigt. 

-.- 
Das Städt. Bauordnungsamt erteilte die Baugenehmigung für die 
Umwandlu.ng der Holzbaracken des "Schweizer Dorfes" in steiner­ 
ne Bauten, für den Neubau eines Evangelischen Kindergartens 
an der Tannenbergstraße und fUr einen Erweiterungsbau der Mäd­ 
chenrealschule an der Rotthauser Straf3e. 

-.- 
Das Städt~ Tiefbauamt begann mit ersten Baumaßnahmen.zur Ver­ 
legung der Wanner Straße in Hüllen zum Zwecke der Terrainer­ 
weiteru.ng der Rheinstahl-Eisenwerke (s.S. ~75 und 377 des Chro­ 
nikbandes 1961). Es ging dabei um eine neue Kanalisation für 
die eine völlig neue Hauptleitung verlegt wurde. Die Arbejte 
begannen zwischen Hüllen Bach und Konradotraße so je zwf, chen 
Konrad- und Dorotheenstraße. Der dr'~te Abschnitt, der später 
folgen sollte, reichte von dort bis zur Erichstraße. Die Ge­ 
samtlänge der neuen Leitung betrug 1 J10 m. Sie lag stell n­ 
weise bis zu 10 m tief und erweiterte sich von 60 cm an der 
Einmündung in den Hüller Bach auf 120 cm. Zur Verlegung der 
Lejtung mußten 23 500 cbm Erdreich bewegt werden. Die Kosten 
waren auf 1 ,12 Mill.DM veranschlagt. Der Straßenbau, der zwi­ 
schen E'~hen- und Konradstraße eine Verlegung nach Norden vor­ 
sah, sollte am 1. April anlaufen. 

-.- 
Das Städt. Gesundhei.tsamt hob di.e gegen einen Gelsenkirche­ 
ner Familienvater angeordnete uarantäne weaen Pockenverdachts 
wieder auf (s.S. 10 dieses Bandes , auch für die Fam'.lienan­ 
gehörigen. 

-.- 
Die Stadt-Sparkasse verlegte ihre Zweigstelle Hassel von Epp­ 
mannsweg 5 nach Eppmannsweg 1. Die bisherigen Rärune reichten 
nicht mehr aus, um e t n e individuelle Kundenbedienung zu. ge­ 
währleisten. Eine Möglichkeit zur Erweiterung der alten Räume 
w~r nicht gegeben. Sparkassendirektor Übing übergab die euen 
Raume ihrer Bestimmung. Dabei teilte er mit, daß von den rund 
22 000 Einwohnern des Ortsbezirks Hasoel 10 000 ein Konto bei 
den beiden Zweigstellen hätten. 

-0- 
Der Hauit- und Finanzausschuß gab seine Zustimmung zu einer 
Berlin- eise von fünf Mitgliedern des Jugendwohlfahrtsaus­ 
schusses und ebensovielen dco Stadtjugendringes. Sie sollten 
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in Berlin Eindrücke über die gegenwnrtige Lage sammeln. Als 
Vertreter des Jugendwohlfahrtsausschusses wurden die Stadt­ 
verordneten Gertzen, Grabowsky, Grude, Frau Pfeiffer und Ur­ 
ban benannt. 
Der Haupt- und Finanzausschuß beschloß, den Weg von der "Rie­ 
senbuche" in der Löchterheide bis zur Spielwiese im Stadtwald 
Buer zu Ehren des gestorbenen Städt. Gartenoberbaurats Ernst­ 
max Gey "Gey-Weg" zu benennen. 
Der Haupt- und Finanzausschuß beschloß einstimmig, für Stadt­ 
verordnete und Ausschußmitglieder bei Unfällen anläßlich der 
Ausübung ihrer Tätigkeit bei Krankenhausaufenthalt die Kosten 
der I. Pflegeklasse aus städtischen Mitteln zu decken, soweit 
sie die durch die gesetzliche Unfallversicherung zu tragenden 
Kosten der III. Pflegeklasse überstiegen. Damit wurden die ge­ 
nannten Personen bezüglich der Pflegeklasse den Beigeordneten 
der Stadt gleichgestellt. 
Der Haupt- und Finanzausschuß beschloß einstimmig, a Tier­ 
schutzverein Gelsenkirchen-f~r die Anschaffung eines.Tierun­ 
fallwagens einen städtischen Zuschuß zu gewähren. 

-.- 
Das 1. Städt. Sinfoniekonzert im n uen Jahr brachte unter der 
Leitung von Andr~ Rieu us Maastricht als Gastdirigent folgen­ 
des Programm: Ouvertüre zum "Alexanderfest" von G.Fro Händel, 
Cellokonzerte von Phil .Em. Bach und Josef Haydn ( SoJ · st : 
Pierre Fournier, Paris) und die G-Moll-Sinfonie von Moz rt. 

-.- 
Eine Illustrierte befaßte sich mit der Vorgeschichte der An­ 
zei e e en Stadtkämmerer Dr. Köni als 1. Vorsitzenden des FC 
Schalke 04. Danach sol t der 2. Kassierer des Clubs, Wilhelm 
Nittka, folgendes schr·ftJiche Gestä dn's abgelegt haben: 
"Die Untersuchungen g gen Gelsenkirchens Stadtkäm erer Dr. Kö­ 
njg und gegen den Leiter des Steueramtes, iischerhoff, sind 
durch meine Aussagen ausgelöst worden. Ich bi zu diesen Aus­ 
sagen erpreßt worden. Meine Aussagen waren falsch. Sie wußten 
von meinen Verfehlungen als Kassierer. Sie haben mir gedroht, 
diese Dinge anzuzeigen, w n ich nicht mitspielen würde". Der 
Bericht der Illustrierten schloß mit den Worten: "Der Richter 
wird die Wahrheit finden müssen, die Wahrheit auch über das 
Geständnis d s Wilhelm Nittka !" - w. ittka ~rklärte au.feine 
Anfrage der "Westdeutschen Allgemeinen Zeitungn, daß er nicht 
der Mann gewesen sei, der die Anzeig gegen Dr. König erstat­ 
tet habe. 

-.- 
Die 122._Spur, die die Mordkommission im Falle der Ermordung 
der Arztin Dr. Ahlers (s.S. 8 und 14 dieses Bandes) verfolg­ 
te, deutete zwn ersten Male auf Frau Else Reick hin, eine Pa­ 
tientin der Ärztin, die sich ordnungsgemäß nach Hamburg abge­ 
meldet hatte, dort aber zunächst nicht aufzufinden war. 

-.- 
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Dienstag, den 1G. Januar 

Der Präsident des Landessozialgerichts ordrhein- estfalen 
berief den Gelccnkirchener alermeister Albert Zander, Hohen­ 
zollernstraße 60, zum Landessozialrichter beim Sozialgericht 
in }ssen. Zander war Werkstoffberater der alerinnung und Bei­ 
sitzer im Meisterprüfungsausschuß der Handwerkskammer ünster. 

-.- 
Rektor i.R. Otto Chlupka, den man in Lünen vor vier Monaten 
zum Schulrat gewählt hatte, verzichtete auf diese Stelle, um 
wieder in die Schulpraxis zurückkehren zu können. Er nahm sei­ 
ne Tti iekeit an der Evangelischen Volkssc 1 Ückendorfer 
Straße wieder auf. 

-.- 
In einer Fressekonferenz teilte Gartenamtsleiter Städto Ober­ 
baurat Popert mit, daß die Stadt biG 1967 ein Netz vielfälti­ 
ger und abwechselungsrcicher Wanderwege anlegen wolle, die von 
der Neustadt ur:rlUckendorf bis über den Mechtenberg hinaus in 
Essener Gebiet reichen sollt n. Dazu .. solle im Frühsommer die­ 
oes Jahres für rund 28 000 DM eine Holzbrücke über den Schwarz­ 
bach gebaut werden, die den Rheinelbepark und die Kleingarten­ 
anlagen an der Hattinger Straße verbinden solle. 

-o- 
Im Städt. Volksbildungswerk hielt Dr. Wolfgang Clasen (Stutt­ 
gart) einen Lichtbildervortrag über "Das Werden der französi­ 
schen Hauptstadt im Spiegel ihrer Kunstdenkmäler". 

-o- 
~ittwoch, den 17. Januar 

Die Post stellte im Eingang ZUlll Haurtpostamt einen neuen Brief­ 
markengeber auf. Gegen Einwurf von .-D gab er ein Heftehen 
heraus, das, in einen perforierten Umschlag verpackt, zehn 
Zehn-Pfennig-Marken enthielt. 

-.- 
Direktor Rurnold, der Vorsitzend des Sparkassenvorstandes, gab 
vor Vertretern der Industrie- und Handelskammer, der Kreishand­ 
werkerscha:ft, der beiden Haus- und Grundbesitzervereine und 
der beiden Einzelhandelsverbände in Alt-Gelsenkirchen und Buer 
E~nzelheiten einer speziellen Kreditaktion der Stadt-Sparkasse 
fur den Mittelstand bekannt. Diese Aktion sah u.a. 2 Mill.DM 
~u;:_ E:chal tung und Modernisierung von Altwohnungen, ebenfalls 2 fül.~l:DM zur Finanzierung von Investitionsmaßna.hmen zur Mo- 
a ernJ.sJ.erung von Betriebseinri.chtungen un Ra tiunc1lisierung 
des Betriebes.vor, ferner Umschildungsdarlehen und Anschaf- 



- 20 - 

fungsdarlehen. Die Laufzeit sollte für die zuerst genannten 
Kredite 17 bezw. 12 Jahre betragen (höchstens), für die J.etz­ 
ten beiden Kreditarten 12 bis 24 Monate. 

-.- 
Die Kreisgruppe Gelsenkirchen im Bund Deutscher Architekten 
unternahm eine Studienfahrt nach dem kleinen Ort Vroomshoop 
bei Almelo in Holland. Die Kreisgruppe hatte eich leiden­ 
schaftlich gegen das vom Haupt- und Finanzausschuß empfohlen 
System von "Schulbauten von der Stange" gewandto In Holl a 
fand sie ihre .Ans·cht, daß &llein das "Baukasten-System" wegen 
seiner Variations£ähigkeit erfolgversprechend i Schulbau sein 
könne, bestätlgt. In einer Fabrik für Fertigbauten konnten die 
Gelsenkirchener Architekten die Produktion der einzelnen Holz­ 
teile verfolg~n. Die Baukosten betrugen 1,2 ill.DM gegenüber 
etwa 2 Mill.DM nach der bisher üblichen Bauweise. 

-0- 
In der Sendung "Guten Abend" de lestdeutschen Rundfunks trat 
der Schauspieler Jürgen von anger von den Städt. Bühnen als 
freundlich - geschwätziger Wärt reiner Deliquentenzelle auf. 

-o- 
Die Herren Dr. Anton Weiler, ehemaliger Sportarzt des FC 
Schalke 04, und Karl Stutte, ehemaliger. Obmann der Vertrags­ 
spieler, distanzierten sich in Erklärungen in der resse von 
~er Behauptung des 2. Kassierers Wilhelm Nittka, er sei von 
1.~nen zu Aussagen gegen Dr. König erpreßt worden (s.So 17 
dieses Bandes). 

-.- 
Donnerstag, den 18. Januar 

Da~ Tiefbauamt der Stadtverwaltung ~eilte mit, daß der be­ 
reits ausgeschriebene Bauauftrag für die Stahlhochbrücke in 
der_zweiten Hälfte dieses Jahres vergeben werden könne. Im 
gleichen Zuge solle der Ausbau der Kaiser- und der König-Wil­ 
helm-Straße von der Flora- bis zur Caubstraße mit zwei Fahr­ 
bahnen und einer Gleiszone für die Straßenbahn vonstatten gehen. 

-.- 
~~r Eingang des Kinderspielplatzes an der Kneebuschstraße in 
__ 1.smarck, an dem vor drei Tagen ein vier Jahre alter Junge 
uberf~hren und getötet worden war, wurde verlegt. Ferner wur­ 
den Hinweisschilder aufgestellt, die die Kinder vor dem Über­ 
queren der Straße warnten. 

-.- 
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Das Schauburg-Theater in Alt-Gelsenkirchen zeigte von ietzt 
a jeden Donnerstag ein besonderes Filmkunstwerk unter~dem 
Motto "Filmkunsttag". 

-o- 
Der 30 Jahre alte Kölner Maler Adolf Claus stellte auf Einla­ 
du::-g des "Kunstkreises 1952" im Pianohaus Kohl Proben se · ner 
Flachen- und Materialerkundung aus. 

Dr. Magnus Backes (Wiesbaden) hi,lt auf Einladung deR Städt0 

Volksbildungswerks einen Lichtbildervortrag über "Bugen m 
Rhein" und gab dabei eine Einführung in die rheinische Burgen­ 
kunde. 

-.- 
Der Kirchenvorstand der Katholischen St. Hippolytus-Pfarrge­ 
meinde in Horst prüfte die Frage, ob das St. Josefs-Hospital 
an der Euerer Straße etappenweise abgebrochen und ebenso wie­ 
der neu aufgebaut werden solle. Unter Führung von Pfarrer 
Beckmann hatte eine Kommission aus Vertretern des Arbeits- 
und Sozialministeriums, des iederaufbauministeriums, des 
Planungsamtes der Stadt Gelsenkirchen, des Städt. Gesundhetts­ 
amtes und der Diözesan-Cari~a (Essen) das Haus besichtigt. 
Dabei hatte sich ergeben, daß ein nicht ratsam sei; die 
Vertreter der Regierung empfahlen ei1en völ igen eubau i 
Etappen über einen Zeitraum von fünf Jahren. Der erste Bauab­ 
schnitt (1962) sollte den Neubau eines Personalhauses für 200 
Angestellte, einschließlich der Kr nkenschwestern, umfassen. 
Zu einem Beschluß des Kirchenvor tandes über das 12- ·11.DM­ 
Projekt kam es noch nicht. 

-o- 
Freitag, den 19. Januar 

Das Amtsgericht Gelsenkirchen eröff1ete das Konkursverfahren 
über das Vermög n der OHG Hackenberg & Hu dt (Schrott, Metal- 
le, Nutzeisen) Güterbahnhof Schalke. 

-o- 
An der alten Mühle bei Schloß Berge wurde eine Tafel mit der 
Aufschrift "Einsturzgefahr! Betret n verboten!" angebracht. 
Die Räder der Mühle standen schon seit Jahrzehnten stillo Die 
letzten Bewohner waren schon vor einiger Zeit 1Rgezogen, 
weil das alte Fachwerkhaus immer baufälliger gewor~ n war. 

-.,- 
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Das Max-Planck-Gymnasium in Buer gab in einem Schülerkcnze:ct 
Einblick in die musische Erziehung. Schulorchester und Schul­ 
chor boten unter der Leitung von Oberstudienrat Erich Herr­ 
mann ei.n ansprechendes Pr ogz-amm , 

-.- 
In der Vereini 
K.H. Rengstorf 

elischer Akademi.ker sprach Prof .Dr , 
über das udenturn.. 

-0- 
In einer Versammlung des vor zwei Jahren gegründeten Kirchbau­ 
vereins St. Bonifatius in Erle teilte Pfarrer Hoffmänn mit, 
daß inzwischen 20 000 DM für den Bau einer katholischen Kir­ 
che in Erle-Süd gesammelt worden seien. Der Bau würde 450 000 
DM kosten, von denen die Gemeinde 75 000 DM aufzubringen ha­ 
be. Mit dem Bau nach den Plänen des Architekten von Rudlof 
solle im ommer 1962 neben dem Grundstück Schmedeshagen an 
der Cranger Straße begonnen werdeno Das Projekt sollte nach 
dem Villen der Mutter-Pfarrei St. Barbara Vorrang vor dem 
Kirchbau im Berger Feld haben. 

-.- 
Zwei Düsseldorfer Rechtsanwälte gaben für den Gelsenkirchener 
Landtagsabgeordneten Hans Rübenstrunk zur Angelegenheit Schal­ ke 04 eine Erklärung ab, in der sie mitteilten, daß Rüben­ 
strunk zu einer Besprechung in der Gaststätte 'Zum Schlacht­ 
hof" eingeladen worden sei, ohne von dem Besprechungsthema 
Kenntnis gehabt zu haben. Als er dann die von Herrn Nittka ge­ 
gen den.Stadtkämmerer Dr. König vorgebrachten Beschuldigungen 
gehört habe, habe er zu bedenken gegeben, ob er diese Vorwürfe 
auch voll verantworten könne, und ihn auf die Folgen hingewie­ 
sen, falls sich die Beschuldigungen als unzutreffend erweisen 
~rden. Landtagsabgeordneter Rübenstrunk habe wegen der gegen 
ihn erhobenen ehrenrührigen Vorwürfe, er habe mit den Herren 
Weiler und Stutte den rüheren Kassierer Nittka zur Besprechung 
eines "Schlachtplanes" gegen Dr. König in das Lokal "Zum 
Schlachthof" geholt, Strafanzeige erstattet. 

-o- 
Samstag, den 20. Januar 

U~ter der Überschrift "Preisgericit lag am Boden" veröffent­ 
lichten die "Ruhr-Nachrichten" einen bebi_lderten Artikel zur 
E:richtung des ersten Flugplatzes in Gelsenkirchen. Anlaß war 
die 50. Wied rkehr des Tages, an dem die damalige Stadtverord­ 
netenv rsammlung den entsprechenden Be sch.Luß gefaßt hatte. 

-.- 
Ministerpr~sident Dr. Franz Meyers verlieh in Düsseldorf 14 
Sort laketten für besonders um den Sort verdiente änner. 
Aus Gelsenkirchen erhielten diese Plakette, die am 18. März 
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1959 gestiftet worden war: Konrad Schmedeshage, Vorsitzen­ 
der des Westdeutschen Fußballverbandes, Wilhelm Eichholz, 
Sportrechtsrat des Westfälischen Fu ballverbandes, und Heinz 
Renneberg, Goldrr.edoillengewinner bei den Olympischen Spielen 
1960 in Rom. 

-.- 
Das Stänt. Volksbildun swerk eröffnete im Bahnhofshotel ein 
Universitäts-Seminar iiber das Thema "Deutschland im Spiegel 
der russisch-bolschewistischen Politik 1917 - 1945°. Referent 
war Josef Westhoff,~ nsistent an der Universität Münster. 
Zum Interessentenkreis gehörten vornehmlich Techniker, Leh­ 
rerinnen und Fürsorgerinnen. 

-o- 
Bezirksleiter Horst Katzor (Essen) würdigte im Gesel+schafts­ 
haus "Eintracht" in Schalke in einer Versammlung der Gewerk­ 
schaft der Eisenbahner Deutschland die Verdienste einer Rei­ 
he von Jubilaren der Ortswaltung Gelsenkirchen, unter ihnen 
drei mit sechzigjähriger Zugehörigkeit zur Gewerkschaft. 

-o- 
Der Turnverein Horst ehrte durch seinen ersten Vorsitzenden 
Rolf Schmidt das aitglied Edith Berttvld mit der oldenen Ver­ 
einsehrennadel. Sie war das erste weibliche itglied des TVH, 
das diese Auszeichnung erhielt. Sie war 1930 dem Verein bi­ 
getreten und hatte sich als Leichtathletin, Turnerin, Faust­ 
ballerin und Handballstürmerin hervorgetan. Seit 1946 hatte 
sie die Frauen, die weibliche Jugend und Schülerjnncn betreut. 

-.- 
In der Ückendorfer bendmusik spielte Almut Rößler, Dozentin 
an der L ndPsmuRi scbule Düsseldorf, Orgelverke von Bach, 
Couperin, Griny, Franck und Messiaen. 

-.- 
In der Mordsache Frau Dr. Ahlers (s.S. 8, 14, 18 dieses Bandes) 
te~lte die Kriminalpolizei mit, daß sie im Besitz eines Beweis­ 
s~uckes sei, das die Mörderin - um eine Frau handele es sich 
mit Bestimmtheit - am Tatort verloren habe und das bei einer 
gründlichen Suche gefunden worden sei. Die Mörderin könne 
den Verlust noch nicht bemerkt haben; sie werde auch kaum 
darauf kommen, um was es sich handele. 

-.- 
Sonntag, den 21. Januar 

Ihr ~O. Lebensjahr vollendete Witwe Johanna Pflipa, Heßler­ 
stra e 7. Sie-wohnte seit 31 Jahren in Gelsenkirchen. 

-o- 
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Der Bezirksverband Gelsenkirchen der Chr"stlichen Gewerkschaft 
Deutschlands CGD hielt im Kolpinghau Buer seine Jahresvcr­ 
sarmn un ab. Bezirksvorsitzender Ehm konnte dabei eststellen, 
daß die CGD sich habe zahlenmäßig verstärken und ihre Position 
habe ausbauen können. us den erstatteten Berichten war zu 
entnehmen, daß auch Bjl ungs- un Schul g arbeit erfolgre· h 
gewesen waren. Die Versammlung beschloß, in den nächsten ona­ 
ten mehrere Ortsstellen neu zu gründen. In einem Re erat wer­ 
tete K. Wagner ( s en) das Eigentum als Ordnungselement im 
Sinne der christlichen Soziallehre. 

-o- 
Den 58 Jahre alten Gelsenkirchener eter Biermann, Bez"rks­ 
und Landesvorsitzenden des Verbandes ambulanter Gewerbetrei­ 
bender, wählte die Hauptveroammlung des Verbandes in Bad Go­ 
desb rg zwn 9. ~ale zum Bundesvorsitzenden. 

-.- 
In der Erler Sporthalle fand ein internationales Volle ball­ 
Turnier statt. Es war der Höhe n t eines vom St .. dt. port­ 
amt zur Einführ1mg dieser port· 1.. I; · n Gelsenkirchen durch e­ 
rührten Lehrganges. T ,ilnehmer waren der Spitzenreiter der 
holländischen Oberliga: 1. Volleyballclub Swift 1936 Roer­ 
mond, der deutsche Oberligist TV Kettwig 1870 und Tu Holster­ 
hausen 1928. Kein Gelsenkirchener Verein hatte bis jetzt die­ 
se Sportart gepfl gt. Vor 300 Besuc~ern blieb bei den Herren 
die holländische Mannschaft ohne Nie erlage; bei den D ~ n 
gewann TuS Holsterhausen. 

-o- 
Auf der Trabrennbahn wa bi~ assenbesuch der Preis der deut­ 
schen Länder" das Hauptereignis. Sieger blieb "X- i(Yhty-Lord" 
vor Jordanus" und" au urray". 

-.- 
Fortuna DüsseJ orf mußte auf eigenem Platz e·n 1:2- iederlage 
durch den FC Sch· ~Y- 04 einstecken. Der ~Chalker pieler 
Schulz wurde bei einem Ballrückzieher durch einen Tritt mi 
der Schuh itze ins Gesicht schwer verletzt; er verlor einen 
Zahn, stand aber die 2. Halbzeit tapfer durch und wurde nach 
Spielschluß in eine Düsseldorfer linik eingeliefert. - Die 
G Eintracht besiegte den VfL Bochum mit 2:1 Toren, die TV 

Horst den lupperta r SV mit 3: 1 Toren. - 

-.- 
In der {estfalenliga der Gewichtheber besiegte der ASV 'Deut­ 
sche Eiche" Gelsenkirchen in der Turnhalle der Franziskus­ 
schule "Olympia" ~anne-Eickel mit 3915: 3425 Pfund. 

-.- 
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Auf der Bobbahn am R:eßersee gewann der 29 ahre alte Gelsen­ 
kirchener Eissalonbesitzer Enrico de Lorenzo auf "Italien II" 
die, eltmeisterschaft im Zweierbob. Lorenzo stammte aus Cor­ 
tina d'Ampezzo und besaß den Eissalon am Bahnhofsvorplatz 
seit 1957. 

-.- 
Montag, den 22. Januar 

Der 1875 in Buer (Westfalen) auf dem elterlichen Hof an der 
Giebelstraße g~borene jetzige. harmazeut Dr. Buer in Köln, 
erster Hersteller von Pflanzen-Lezithin, wurde mit dem Bundes­ 
verdienstkreuz I. Klasse ausgezeichnet. Der elterliche Hof, 
jetzt Eigentum der Stadt, war nicht mehr b wohnt. 

-.- 
Die alte Horster Gaststätte "Alte Burg" im ältesten Teil der 
Schloßstraße, dem "End", gegenüber dem Horster Schloß gel gen, 
wurde wegen starker Bergschäden abgerissen. Sie war noch vor 
der Jahrhundertwende erbaut worden. An irrer telle sollte 
ein achtgeschossiges Wohnhaus mit 40. ohnungen entstehen. 

-.- 
In den neuen Räumen der Städt. LebensmitteluntertJuchungsan­ 
stalt ."n Anbau an das Gesundheitsamt an der Kaiserstraße wur­ 
de mit dem Innenruabau begonnen. D s Amt, das bis er i Hause 
Hagenstraße 22 in Buer sehr unzureichend untergebracht Viar, 
hoffte das neue Gebäude nde April beziehen zu könneno Es war 
ein dreigeschossiger Bau mit einer Nutzfläche von 450 qm. Im 
Erdgeschoß befanden sich das Büro, das Zimmer des Amtsleiters 
nebst dessen Labor und die Bibliothek. Im 1. Obergeschoß waren 
zwei große Laborräume, ein Wägezim er und ein Physikraum, ·m 
2. Obergeschoß zwei große Physikräum, von enen der inc 
ausschließlich zu Messungen der R dio ktivität benutzt "erden 
sollte. Neben einer Spülküc e d·e für · bors beider Eta­ 
g~n zuständig war, gab es noch ein besonderes Milchlabor und 
einen "Stinkraum"o Räume im Kellergcsc oß dienten zur Lage­ 
rung feuergefährliche,r Substanzen. 

-o- 
Der Westdeutsche Traberzucht- und Remnverein reic te bei der 
S~adtverwaltung das Bau esuch zur rrichtun e·ner neuen Tri­ 
bune ein. Sie sollte bei 105 m Länge, 1 m Höhe uhd 6 m Tie­ 
fe 2 700 Besucher aufnehmen können, 108 Wettschalter mit ei­ 
ner elektronischen Wettanlage besitzen und Fernsehgeräte in 
allen Räumen auf ve I s on , von denen aus man die Bahn nicht ei·n­ 
~ehe~ konnte. Außer ehreren Treppen waren drei Fahrsttihle für 

5J ew~ils zehn Per onen vorgesehen. Die Baukosten zur-d sn auf 
Mill.DM veranschlagt. Mit dem Baubeginn rechnete man nicht 

vor 1963. 

-o- 
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Im Städt. Volks ildungswerk erö t rt 
das Problem der Entfremdung und der m 

rof. Leo Kofler (Köln) 
jpulierten ~enschen. 

-.- 
~in Bruch der Hauptwasser eitung in der König- ilhelm-Straße, 
etwa 200 m südlich vom B hnhof Schalke- ord, setzte morgens 
kurz nach 4 Uhr die Fahrbahn unter asser un .. berspülte das 
Pflaster mit Schlamm. Die n ohner waren den ganzen Tag ohne 
Wasser. Die Straßenbahn mußte zwischen der "G.,.,·· ck uf-Schran­ 
ke" und dem Bahnhof eingleisig fahren. 

-C>- 

den 23. Januar 

Die Hamburger Kriminalpolizei entdeckte Frau lse Roick di 
des ordes an der Gelsenkirchener Ärztin Dr. Alers s. 18 
dieses Bandes) ve· d~chtige Frau, in einer kleinen Pension. 
Bei einer Vernehmung zupfte man ihr unauffällig Fasern aus 
ihrem ohair-Mantel. 

-.- 
ittwoch, den 24. Januar 

ach monatelang Renovierungsarbeiten in der ehemaligen Gast­ 
stätte Panzer an der Ecke Devens- und Harthorststraß in Horst 
eröffnete die Stadt-Sparkasse hier die neue Zweigstelle Horst­ 
Süd. Sie hatte sich bis jetzt im Hochhaus rÄtplatz befun­ 
den. Die neue Zweigstelle b o~ß auch einen achttresor. 

-.- 
Im großen Saal des Hans-Sachs-Hauses veranstaltete das Städt. 
V?lksbil ungswer.r vieder eine Pädagogische Tagung, die von 8 
bis 13 Uhr dauerte. Refer nten waren: Prof.Dr. Hans Scheuerl 
(Erlangen), Dr.habil. Hans Bockelmann (Erlangen) und Prof.Dr. 
To0ef Derbolav (Bonn). 800 Vertreter der Gelsenkirchener Leh­ 
rerschaft wohnten den Referaten bei, die Volkshochcchuldirek­ 
tor Dr. ndreas mit einer Ansprach und Franz Röttger mit ei­ 
nem 0rg lvo~trag einleiteten. 

-.- 
Vor Frauen des Unterbezirk~ Gelsenkirchen der~ D sprach Dr. 
Hilde Schwarz, Referentin für ozialpolitik beim Parteivor­ 
stand in Bonn, über das Familien-Programm der SPD. 

-.- 
In der_ Vigger-Stiftung in Erle bereiteten zahlreiche katholi­ 
s~he Einwohn I d r iedlung Berger Feld die Grü ,, 

2 
eines 

Kirchbauverein St. uitbert vor. farrer Hoffmann (St. Bar­ 
~ara) bAgründete die Notwendigke't zur Bildung eines eigenen 
eelsorg bezirks im Berger Feld. in BaugrundstUck flir ein 
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Pfarrzentrum sei bereits an der Ecke Surkamp/Pottenort/Spie­ 
kermannstraße erworben worden. Der Name St. Suitbert habe sei­ 
nen Grund in der Tatsache, daß dieser "Heil.O'e des Emscher­ 
bruchs" a1 d·eser Stelle früher mis ion.qrisch tätig gewe en 
soi. Zur eiterberatung aller Fragen wurde ein Arbeitsausschuß 
aus 24 itgliedern gebildet. 

o- 

Donnerstag, den 25. anuar 

Das Städt. Bauordnungsamt erteilte Baugenehmigungen u.'. an 
die Firma Kemper KG, Schwarzmühlens raße, zur Errichtung iner 
Före bandbrücke und eines Fertign re1lagers, an den Tank­ 
dienst am Großmarkt zum Bau von unterirdischen Tankanlagen mit 
sechs Za fstellen, an den Beamten ohnungsbauverein Buer zum 
Bau von 24 Garagen, c die Bergnerksgesellschaft I· er i zum 
Neubau einer vaschkau.e auf der Zeche Ber manns lück und zum 
Neuh Zentralwerkstatt für das Kraftwerk Bergmannsglück. 

-.- 
In das Hand.elsre ist r des mts crichts Gelsenkj.rchen wurden 
neu eingetr g n die Firmen Friedrich Limmroth1 Hansemannstra­ 
ße 31 (Lebensmi tteleinzelhandel), "Formen und Bauen", Gesell­ 
schaft für modernen öbelbau mbH, Von-Oven-Straße 1; Ge­ 
schädtsführer war Kaufmann Jürgen Petschulat, Gelsenkirchen. - 
G löscht wurde unter dem gleichen Tage a·e Firma K1osterbräu 
Heinrich fessel. 

-o- 
Städt. Generalmusikdirektor Richard Heime orientierte sich in 
der Stadtbücherei über den Stand der Arbeiten zur Eröffnun ei­ 
ner ~usikbüchereT, zu deren Lit ng Bibliotheksdirektor Dr. 
Eyssen im Juni 1960 den Bibliothekar und 1, usikVi t c sc schaftler 
Günter Solle gewonnen hatte. Die usikbücherei, die spätestens 
Ostern 1962 eröffnet werden sollte, sollte rund 3 000 otenhef­ 
te, 5 000 Schallplatten und 1 000 einschlägige Bücher umfassen. 

-o- 
In der Orts ru e des Verbandes Deutsche Frauenkultur sprach 
Frau Dr. Ruth Tangemann Bonn über die Tuitvera t rtung der 
Frau fiir dj_c Zukunft. 

-o 

~as Bundeskriminalamt teilte mit, daß die Textilfasern aus 
em antel von Frau Roick (s.S. 26 dieses Bandes) mit den am 

Tt~ort in der Praxis der Frau Dr. hlers gefundenen überein­ 
s irnmten (s.s. 8 dieses Bandes. 

-.- 
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Freita den 26. Januar 

it einem oymbolischen Scher uöchnitt ga Oberbürgermeister Ge­ 
ritzmann die Uferstraß und das neu erstellte Brückenbauwerk 
für den Verkehr frei. Die 20 m lange Brücke spannte sich ·o er 
Gleise der mschertalbahn und der Hafenbetriebsgesellschaft. 
Den n1n vollendete Projekt Uferstraße stellte eine Verbindung 
zwischen Heßler und Schalke dar. Die neue Uferstraße hatte eine 
Länge von 1 550 m, eine Fahrbahnbreite von 7,50 m mit beider­ 
seitigen Gehwegen von je 2,50 m. Die rbeiten waren am 1~ Juni 
1956 begonnen worden. Das Brückenbauwerk besaß vier Br .. ckenöff­ 
nungen von je 20 m Spannweite. Die Gesamtbauko te (Str ße, 
Brücke und Neuverlegung der Kanalisation) eliefen sich L.Uf 2 
Mi l.D[. Für die Dämme, die die Brückenauffahrt bildeten, hat­ 
ten rund 60 000 cbm rdreich an fahren werden müssen. Der 
Übergabe wohnte1 die Fraktionsvorsitzenden Sandmann und Kerl 
sowie die Stadtverordneten Glasner, Löbber , ["tlöhner und 
Roth bei, ferner die Stadträte Flöttmann und Dr. Zirn ermann. 

o- 

Das Sozialamt der Stadtverwaltung richtete c:111 edle Gelsenkir­ 
chener vakuierte einen Aufruf, in dem es um eine Erklärung 
darüber bat, ob sie ihren Rückführungsantrag auf echterhalten 
oder darauf verzic en ollten. I 1 tzteren Falle kon..~te die 
Betreuung am jetzigen Aufenthaltsort beantragt ~erden. Di 
•rklärung wurde bis zum 31. ärz 1962 erbeten~ Er olgte keine 
Erklärung, so sollte der Betreffende aus dem hvakuiertenregi­ 
ster gestrjchen werden, was den Verlust der echte und Vergün­ 
stigungen aus dem Bu tl ~cvakuiertengesetz zur Folge h en .. re. 

-o 

In einer"Feierstunde des Sports' im Hotel "Zur Post" in 1 t­ 
Gelsenkirchen ehrte die Stadt folgende eister: Helmut Go­ 
stomski vom Judoclub Gelsenkirchen ( eutscher udomeister im 
Federgewicht 1961), Hans Nowak und 111· Schulz vom FC chalke 
04 als Teilnehmer an F f3b Länd e r kä fen gegen D .. nemar k olen 
un~ Griechenland, ferner auf Vorschlag des Stadtverbandes für 
Leibesü ungen folgende verdiente Sportler: Hermann Kerl, , + 
Jung, Hans Stork un Otto Diedri lhs. Oberbilrger ei ter Ger·tz­ 
ma n würd~~+ i einzeln n ire Verdienste. Als Vorsitzender 
des Stadtverbandes für Leibesübungen dankte Heinz Berger 
d~m Rat der ~tadt, von dem neben dem Oberbürgermeister noch 
Burgermeister Schmitt sowie die tadtverordneten Sch rley und 
Glasner anwesend waren, und der Stadtverwalt ng, vertreten 
~urch Stadtrat Lange, Stadtverwaltungsdirektor ansen und 
portreferent andleben, für die großzügige Förderung des 

iports und überreicht anschließend den eistern u...~d verdien­ 
S~n ~portlern die goldene h ennadel des Stadtverbandes. Das 

re1.c qu·rtett des tädt. Orcheste mrahmt ie Veranstal- 
tung mit zwei Sätzen aus ozarts A-Dur-Streic ~1artett. 

-o .... 
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Der usländerkreis der Carl-Duisberg-Gesellschaft hielt zum 
Indischen Republic Da" eine besondere Feierstunde ab, an der 
auch Ausländer aus Bochum, Herne, anne-Eickel und /atten­ 
scheid teilnahmen. 

-o- 
Im Konkursverfahren über das Vermögen des Kaufmanns Helmut 
Kröner, Liebfrauenstraße 30 (0Die iv odetruhe" in Buer, Frei­ 
hei tladenstraße), wurde ein Zwangsvergleichsvorschlag gemacht. 

-o 

amstag, den 27. Januar 

Die "Buersche Zeitung" veröffentlichte einen längeren heimat­ 
kundlichen Artikel aus der Feder von Rudolf Brock über die 
Buersche Freiheits-Gr~fte, ihren Verlauf und ihre Befestigun­ 
gen. - Im Sportteil würdigte die "Westdeutsche llgemeine 
Zeitung" unter der ··berschrift "Ein ann hat Zeit" das sehr 
vielseitige sportliche irken des 58 Jahre alten Stadtver­ 
ordneten der FDP Hermann Kerl. 

-o- 
Die Arbeitsgemeinschaft freier Unternehmer des Lebensmittel­ 
handels gründete in Schloß Horst eine rbeitsgemeinsc1aft 
Ruhrgebiet, die sich aus vier schon bestehenden Bezirksgrup­ 
pen zusammensetzte. Dr. Toussaint, der Präsident des" fu"­ 
Zentralverbandes, früher Oberbürgermeister in ssen, ernannte 
Hans Thorwesten zum Vorsitzenden der neuen rbeitsgemeinschaft. 
An der Tagung nahmen übe r 500 Personen teilo 

-0- 
D~e Landeskameradschaft ehemaliger Fall c irmjägertruppen 
fuhrte gemeinsam mit dem Verband der Heimkehrer im Kolping­ 
haus Buer eine Ve1·anstal tung durch, die unter Teilnahme von 
r~nd 300 ersonen der ufkl .. rung von Vermißtenschicksalen 
diente. Dabei konnten drei Fälle vollständig geklärt unu in 13 Fällen wertvolle Hinweise gegeben werden. 

-o- 
Der erkschor "Orange" beging sein 'ilbe jubiläum mit einem 
"Bunten Abend" ca Unter den Jubilaren waren auch der 1. Vorsi t­ 
zende Jakobsmeier und der Chorleiter Fritz Collet, erkslei - 
ter Dr. Ismer hielt die Jubiläumsansprache. 

-o- 
Bei den Städt. Bühnen gab es die Erstaufführung von Verdis 
Oper "Ein Maskenball". Die Regie führte Ober ielleiter Ru­ 
d~lf Sc~enkl, die musikalische Leitung ha'te Theo ölich. Das 
~u~enb1ld schuf Theo Lau, die Kostüme Charlotte Vocke. Die 
hare hatte Julius sbeck ein tudiert, die Tänze Boris Pilato. 

-.- 
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In der Or elves er in der Evan elischen Altstadtkirche spiel­ 
te der blinde Organist und Komponist Hans eber Essen-Steele) 
Werke von Buxtehude, alther, R ger, Bornefeld u d Pepping. 
Die Erler Singgemeinde bot ein anspruchsvolles Programm mit 
Motetten von Heinrich Schütz und Siegfried ed unter der Lei­ 
tung von Horst 4itter. 

-.- 
Die feierliche Proklamation des" rinzGn von Tausendfeuer" 1 j­ 
tete den eigentlichen Karneval Gin. Sie erfolgte in einer von 
den "Bismarcker Funken" ausgerichteten Prunksitzung im Hans­ 
Sachs-Haus. Ihr rä ident Georg Brockötter war für d·es oes­ 
sion auch Präsident des Fest u s schua se s Groß-Gelsenkirchener 
Karneval. Als Erich I. und "Ihre Lieblichkeit" Roswitha I. 
bestiegen der Gastronom rich Haar und seine Tochter den när­ 
rischen Thron der Tauscndfe ~rstadt. In Vertretung des ber­ 
bürgermeisters war Bü~germeister Trappe scnienen. 

-0- 
Dr H burger Untersuchungsrichter erließ gegen die am Tage 
vorher festgenommene 39 Jahre alte Frau Else Roick aus Gelsen­ 
kirchen, die i~ der ordsache Dr. Cornelia hler~ Lnter schwe­ 
rem Verdacht stand, Haftbefehl. Die Frau wurde sofort nach 
Gelsenkirchen gebracht. Sie bestri rtnäckig ·ede Täter- 
schaft, es lag aber für di T tzeit kein glaubhaftes libi vn • 

-.- 
Sonntag, den 28. Januar 

Im Alter von 84 Jahren starb im Haus ateln bei Soest Oberre­ 
g_ierungsrat i.R. Thilo Freiherr von erthern. Er hatte alo 
Landrat des Kreises Soest währ nd der Ruhrbesetzung nach dem 
eroten eltkrieg für bedürftige Kinder das rholungswerk 
"Ruhrhilfe"(und auch aus Gelsenkirchen viele Kinder zu e·ner 
Kur im Landkreis Soest aufgenommen) eingerichtet. Oberbürger­ 
meister Geritzmann und Oberstadtdirektor Hülsmann übermjttel­ 
ten der Witwe, Margarete Freifrau von erthern, das Beileid 
der Stadt Gelsenkirchen un würdigten dabei das menschen­ 
freundliche erk ihres Gatten. 

-o- 
Das Wasserwerk für das nördliche westfäl·sche ohlenrevier in 
G~lsenkirchen, das größte Wasserwerk Europas, feierte sein 
fun~undsiebzi,gji:i.hriges Jubiläum. Im Industriegebiet zwischen 
Rhein und Ruhr, Lippe und ms, versorgte es die Bevöl ~e n 
von elf kreisfreien Städten, neun Landkreisen i 6 Stäten 
~nd Gem~inden sowie 59 Zechen mit 122 Sehachtanlagen und 50 
ndustrieunternehmungen mit asser. Die Gründungsurkunde ar 

am 28. Januar 1887 vor Notar D. lfons v olff (Essen) von den 
~er1ren oritz eer ( ssen), Friedrich Grillo (Essen), Adalbert 0 

smann (Lnngenb r0), Gustav aldter (Essen) und ax Schmidt 
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(Castrop) unterzeichnet worden. Der Sitz der Gesellschaft, 
der zunächst in Castrop geweAPn war, war 1890 nach Gelsenkir­ 
chen verlegt wordeno Die neue Zentralverwaltung and r Bal­ 
kenstraße ging ihrer Vollendung entgegen. 

-o- 
Im ersten Casino-Konzert des neuen Jahres spielte das" est­ 
deutsche Trio" (Hans-Christin Siegert, Violine, Carl Wischer­ 
mann, Cello, und Alexander Meyer von Bremen, Kl vier Smetanas 
G-Moll-Trio, das C-Dur-Trio von Brahms und das D-Moll-Trio 
von Schumann. 

-.- 
In einer kirchenmusikalischen Andacht in der Propsteikirche 
sang der Kirchenchor unter der Leitung von Franz Röttger Wer­ 
ke von Buxtehude, Bet.eh, Schröter, Hermann Schröder und Lang­ 
lais. Franz Röttger spielte auf der Orgel Bachs G- 11-Fan­ 
tasie, einen Satz aus dessen Triosonate in D-Moll und eine 
Weihnachtsmusik von Daquin. 

-.- 
Der FC Schalke 04 sorgte für eine Sensation i der Oberliga 
West : Er mußte auf eigenem Platz eine 0: 2-Niederlage dur ch 
Rot-~eiß Oberhauccn hinnehmen. Es war der erste Sieg Oberhau­ 
sens nach fünfzehn Jahren in Schalke. - Auch die SG Eintracht 
verlor in Wuppertal i r Spiel gegen den SV mit 0:2 Toren, da­ 
gegen besiegte der STV Horst in Bottrop den VfB mit 1:0 Toreno 

-o- 
An drei Tagen fanden in der Schalker "Eintracht" Ausschei- 
dun skä.m fe für a·0 Euro a-Meisterschaft der Riner (Freisti1) 
statt. Veransta ter war der Deutsche Berufsringerverband. Un­ 
ter den teilnehmenden zwölf Ringern war auch der Gelsankirche­ 
ner Gastwirt Sandor Nagy. Zwischendurch gab es Catsch als Zu­ 
gaben. 

-o- 
ontag, den 29. Januar 

Spezialarbeiter begannen damit, jn einem 4 m tiefen Graben ill 
der Sohle des Rhein-Herne-Kanals ein Teilstück der im Bau be­ 
findlichen 5 km langen Gasleitung zwischen den Kokereien der 
Zeche Zollverein in Essen-Katernberg und der Zeche Nordstern 
in Horst zu verlegen. Die Leitung fand dann Anschluß an das 
V~rbundnetz der GBAG-Betriebe im Raum Gelsenkirchen-Bochum. 
~1.e Arbeiten begannen etwa 100 m östlich der Brück zwischen 
rothus- und Wallstraße in Horsto Da die unter asser liegen­ fen R?hre absolut dicht sein mußten, wurden alle Schweißstel­ 
en mittels Du.rchleuchtung durch ein Radio-Isotop geprüft. 

-0- 
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In das Handelsregister des Amtsgerichts Gelsenkirchen wurden 
neu eingetragen die Firmen Hans orbach, Spedition, Vohwink- - 
straße 37, Molkerei Karlheinz Faust, Auf Böhlinghof 16/18 - 
die Firma Heinrich l!,aust jr. wurde am gleichen Tage als erl 0- 
schen e · ngetragen und Heinrich ~eiss KG. (Damenbekle ·.dung) 
Wildenbruch~traße 26. 

-.- 
Oberschulrat Schulte-MattJer führte die Lehrerin Trud 
born, Tochter de Rektors i.R. Volkenborn, in e·ner Fei stu - 
de 'ls neue Schulleiterin der Ho s~er Friedweide-Schule (Son­ 
derschule) ein. Si wurde Nachfolgerin des vor einiger Zeit 
t:n den Ruhestand getretenen Rektors Heinz Lübbert. 

-o- 
Die Gelsenberg Benzin AG hatte 25 Gemeindevertreter aus Neu­ 
stadt an der Donau mit Bürge· jster Dr. Schopf an der Sitze 
zu Gast. Sie wollten sich über die Arbeit einer großen Raffi­ 
ner·e orientieren und auch die neue Kokerei Zollverein in 
Es. en-Kat rnberg be ichtigen. Die Gelsenberg Benzin AG beab­ 
sichtigte a.uf einem 200 ha großen Gel änd o bei eustad t eine 
Raffinerj_e zu er ichten, um der starken Konkurrenz aus Süd- 
und Südosteuropa besser begegnen zu können. Das neue erk 
sollte eine Anfangskapazität vo indestens 2 Mill.t Rohöl­ 
durchsatz im Jahr erhalten ('er Gelsenkirchen: 5 Mill.t). 
Von den zu beschäftigenden 400 Arbeitern sollten mindestens 
)00 aus Neustadt und Umgebung kommen. Sie sollten vor Beginn 
ihrer Einstellung in Gelsenkirchen ausgebildet werden. 

-o 

Die Belegschaft der aschinenfabrik Frölich & Klüpfel (200 
~nn) legte nach dem Frühstück für eine Stunde die Arbeit 

~ieder, weil die Firmenlejtung einen zugesagten Lohnausgleich 
in Höhe von 3,5 Prozent des Lohnes nicht auf den Effektivlohn, 
sondern auf den ·tariflichen indestlohn errechnet hatte. u- 
ßer·dem hatte die Firma di J • rämien im Durchschnitt um 40 Pfen- 
nig je Stunde gekürzt. achdem ein Yertreter der Zentrale aus 
Wuppertal eingetroffen war, wurde die Forderu g der Beleg­ 
scha£t r, ~,...1..· 1 1· ~t ~ . ...._ b • 

-.- 
Di.e Evangelische Kreissynode Gelsenkirchen trat im Bodel­ 
cchwingh-Haus in der Neustadt zu einer außerordentlichen Ta­ 
gung zusamme. Auf der Tagesordnung standen ausschließlich Fi­ 
~~nza~1gelegenhei ten. Die Synode nahm die Jahresrechnungen 1960 
kur die Kassen des Kirchenkreis · (Kreissynodalkasse, Synodal- 
aasen ftir Innere issio u d für berufsbildende Schulen) ab 

~nd setzte.für die gleichen Yassen die Haushaltspläne für 1962 
est• ~ab~i tauchte im Haushaltsplan der Synodalkasse für In­ 

nehre ~i ~ion zum ersten Male eine Position für eine Evangeli­ 
se e Pflegevorschule auf, die ·m hemaligen Mädchenwohnheim 
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an der Schwarzmühlenstraße ihre Tätigkeit am 1. April 1961 au - 
genommen hatte. Sie wurde zur Zeit von 20 Schülerinnen besucht. 

-.- 
Der Haupt- und Finanzausschuß stimmte grundsätzlich einem Vor­ 
schlag des Ausschusses für die Grünanlagen zur Bildung eines 
"Grün-K eises" zu. Ihm sollten Vertreter von Schulen, Organi­ 
sationen, Verbänden, Heimatvereinen usw. anechören, um so den 
Bemühung n um die Pflege und Erhaltung sowie Erweiterung der 
städtischen Gz'ürian.Lag en eine breitere Basis zu geben und füh­ 
rende Persönlichkeiten der Verbänd und der Industrie für die 
Unterstützung dieser Bestrebungen zu gewinnen, damit die Stadt 
Gelsenkirchen auf diesem Gebiet, das auch die Reinhaltung der 
wesentlich berührte, führend bleiben könne. Ein Golcher "Grün­ 
Krcis" wurde in Dor mund bereits mit Erfolg praktiziert. 
Eines ·hr ausgedehnte Aussprache ergab sich über den Stand der 
Unterbringung von Obdachlosen und den Bau von weiteren Obdach­ 
losenwohnun en. Nach Angabe vo Stadtrat Dro Zimmerman gab es 
am 1. Januar 1962 in Gel nkirchen 1 802 obdachlose Familien. 
Von ihnen a n 738 in stadteigenen, 59 in angemieteten Unter­ 
künften, 1 005 in beschlagnahmten ~ohnungen untergebracht. 
Hierbei war in 807 Fällen die gesetzlich zulässige Beschlag­ 
nahmefrist von sechs .onaten überschritten. Stadtrat Flött­ 
mann teilte mit, daß der Aufsichtsrat der Gelsenkirchener Ge­ 
meinnützigen Wohnungsbaugesellschaft beschlossen habe, · 
Scholven ein größeres Projekt mit 200 ohnungen zu erstellen, 
die zum Teil für die Unterbringung wohnungswürdiger Obdachlo­ 
ser bestimmt seien. Darüber hinaus wolle die GGW ein r ogr-amm 
für ·a en Bau von 'folmungen für echte Obdachlose erstellen. In 
der ussprache bildete die Frage der Werkswohnungen eln 
sentliche Rolle. 
Zu dem schlechten Zustand der Bahnhofs traß teilte S ad tra·t 
Flöttmann mit, daß Aabsichtigt sei, die Bahnhofstraße nur 
noch für Fußgänger zu reservieren und das auch äußerlic ... 
durch Aufbringung einer einheitlichen Straßendecke zum Aus­ 
druck zu bringen. 

-o- 
Über das Thema "Was jede:c evangelische und katholische Christ 
vom römisch-kathoJjschen Ehe- und ~ischehenrecht wissen uß'' 
sprach Dr. Walter Theodor Cleve (Lüdenscbejd) im Städt. Volks­ 
bildungswerk. 

-o- 
Im.2. Städt. Orgelkonzert dieses inters im Hans-Sachs-Haus 
spielte Prof'. Helmut Tramnitz (Det old.) Werke von Couperin, 
Pur?ell, Waland, Boyce, Muff'at, Joh.Seb. Bach, Joh.Nepomuk 
David und Max Reger. 

-0- 
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Dienstag, den JO. anuar 

Im Alter von 51 Jahren starb Apotheker Georg Furche, Flora­ 
straße 116. 

-.- 
Die "Buersche Zeitung" gedachte in einem längeren bebilderten 
Artikel des Tages, an dem Buer vor 40 Jahren Großstadt gewor­ 
den war. Der 100 000. Einwohner war damals das 11. ind erda 
des Bergmanns Gustav Laroche in Hassel, Röttgersweg 15 gewesen. 
Die ltern hatten ihm aus Anlaß dieses besonderen ◄reignisses 
den Beinamen "Bueronia" gegeben. 

-.- 
Das Justizministerium berief auf Vorschlag der Landesvereini­ 
gung industrieller rbeitgeberverbände den Obermeister der Gel­ 
senkirchener Frjseurinnung, Max {ölges, zum Sozialrichter beim 
Sozialgericht Gelsenkirchen. Er wurde der 7. Kammer für Ange­ 
legenheiten der Familienausgleichskasse zugeteilt. 

-.- 
In der ersten Dichterlesung des Städt. Volksbildungswerks im 
neuen Jahr las Otto Ro bach aus eigenen erken. 

-.- 
I~ einem Vortragöabend des Kuratoriums für evrugel~sche Akade­ 
miearbeit in Buer sprach der frühere Pfarrer Dr. Girkon, Ex- 
perte fUr Kirchbau an der Universität ünster, über den er- 
nen Kirchbau unter dem Gesichtspunkt dv liturgischen Totwen­ 
digkeit und der symbolhaften Bedeutung al er sa ra en Kunst. 

-o 

Mittwoch, den 31. Januar 

In einer Pressekonferenz im Halterner "Seehof" würdigte Direk­ 
tor_Dipl.Ing.W. Kellermann die jetzt fünfund iebzigjährige ~ - 
schichte des asserwerks für das nördliche westfälische Koh­ 
~enrevier. it einer Wasserförderung von zur Zeit 220 ill.chm 
im ahre versorgte es 2 Mill.Menschen. ufsichtsratsvorsitzen­ 
der Bergwerksdirektor Dütting von der GBAG ging in der vorge­ 
legten ubiläums-Festschrift besonders darauf ein, wie das 
erk ~ür die Zukunftsaufgaben gerüstet war. r konnte dabei 

auf die geplante Vergrößerung der Bever-Talsperre von 24 ill. 
cbm auf 120 Mill.chm, auf den gepla ten Bau eines Wa serkraft­ 
werks m·t assergewinnungsanlage bei Hünningen der oberen 
Ruhr, auf die odernisierung der Werke Landschede und Steele 
und ~uf den Bau einer Großanlage zur Versorgung des Landkrei­ 
ses Moers in Orsoy ( iederrhein) hinweisen sowie auf die Ver- 
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stärkung der hygienische Überwtichung des Wassers. Direktor 
Kellermann teilte in der Pressekonferenz u.a. auch mit, daß das 
Wasserwerk Gelsenkirchen seine Erfahrungen zur Verfügung st J­ 
len wolle, um im Senegal in der Hauptstadt Dakar und in Kao­ 
lack, der Gelsenkirchener Patenstadt, durch moderne Bewässe­ 
rungsanlagen die Trockenheit zu behebeno Die vom Auswärtigen 
Amt angeregte Patenschaftsübernahme werde voraussichtlich durch 
Zuschüsse aus dem Entwicklungshilfefonds gefördert werden. 

-o- 
Der Christliche Verein ·unger Männer (CV Iv) Buer hielt einen 
ersten Gästeabend ab. Solche Abende ollten jetzt ·eden [onat 
stattfinden. Der erste stand unter dem Thema der Arbeit für 
die Mission. 

-o- 
In der ausverkauften Glückauf-Kampfbahn fand i Anwesenheit 
des Bundestrainers Sepp Herberger ein Probesiel der Deutschen 
Fußball- ationalmannschaft ea-en eine Kombination Schalke 04 
estfalia Herne statt. Die DFB-Auswahl sie te mit 4:2 Toren. 

Gegen Schluß des Spiels warfen Zuschauer Flaschen auf den 
Platz, die auf dem hartgefrorenen Boden zersplitterten.~ 
Seeler hatte das Pech, nach seinem Schuß zum 4. Treffer in 
eine Scherbe zu fallen und sich eine Fleischwunde zuzuziehen. 
D's Spiel diente der weiteren Vorbereitung auf die Fußball- 
teltmei ·ters0haft. 

-.- 
In einem fast bis ~itternacht dau rnden Verhör gestand die in 
Hambur fest enommene Else Roick In der Heide 6 den rnrd an 
der Ge senkirchener Arztin Dr. Cornelia hlers s.S. 8 dieses 
Bandes), wobei sie den Hergang der grausigen Tat in allen Pha­ 
sen schil erte. Das Motiv war Rauschgiftsucht gewesen. Als 
Fr u r. Ahlers die usstellung eines Rezepts auf orphium ab­ 
gelehnt hatte, war sie mit einem für einen solchen Fal: _:tge­ 
brachten Bcül auf die .. rztin eingedrungen und hatte sie mit 
w~hllos geführten Schlägen zu Boden gestreckt; ein Hieb, der 
die Halsschlagader getroffen hatte, war tödlich gewesen. Als 
F-:au Roick nach Gelscnk·!'chen gebracht worden war (s.S. 30 
dieses Bandes), war sie wegen der sich immer stärker einstel­ 
lenden Abst· nenzerscheinungen am Ende ihrer Kr äft e , und so ge- 
s t an ,..,,.:.e die Tat. ~.,-; e \ e in das Untersuchungsg fäne i .. 
des Landgerichts Essen eingeliefert. Die leitenden Beamten der 
G?lsenkirche r [o dkommission, Oberkommissar Heitmann tmd Kom­ 
missar Georg Lübbring, hatten in den 26 Tagen nach dem Bekannt­ 
werden des Mordes ganze Arbeit gele·stet (s.S. 156, 213 f . 
und 236 des Chronikbande 1963). 

-.- 
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Donnerstag, den 1. Februar 

Di l.Bibliothekarin Stüer beging bei der tadtbücherei ihr 
silbernes Dienstjubiläum. Sie war jetzt in der Nebenstelle 
Buer tätig. 

-.- 
Dr. rwin Brüske, nach dem riege zehn Jahre ustitiar der 
Zeche Graf Bismarck und während dj_eser Zeit auch Stadtverord­ 
neter der CDU, feierte sein silbernes Dienstjubiläum im Kon­ 
zern der Deutschen Erdöl G (D ), wo er zur Zeit Personal- 
direktor war. ··- ·-- 

-.- 
Das Gastwirtsehepaar I •• Baldinger und Frau eröffnete im Ha,­ 
se Schloßstraße 5 (am'Stern") in Hort dj_e neue Gaststätte 
Haus der 20er Jahre "Für die reifere Jugend•. Friseurmei- 
ster Paul Michel j un , er-öf'f'ne t e im Hause ]'eldmarkstraße 1 30 
einen neuen Dame frisiersalon. Kurt Rath eröffnete im Ha - 
se Buerer Straße 13 in Horst eine äscher i mit Heißman el-. 

-.- 
Nu eingetragen wurden in das andelsre ister des rots erichts 
Gelsenkirchen die Firmen: Charlotte Neubauer, Arminstraße 10, 
(Stickerei- und Plissierwaren) und Heilstätten GmbH Am 
Rundhöfchen 12 (Betrieb von urheimen und Sanatorien; Ge­ 
schäftsführer war Gastronom Karl fessel, Gelsenkirchen. - 
Als erloschen wurde die Taba~naren roßhandlun Hu ert chmitz 
e·ngetragen. 

-.- 
Dr. Ledermann, Schöpfer des" chweizer Dorfes", der dre· Ta­ 
ge in Gelsenki chen zu Besuch weilte (s.S. 7 dieses BandGs), 
bedankte sich in einem Brief an Oberb .. rgermeister Geritzma 
für die überaus herzliche Aufnahme in Gelsenkirchen: "Die 
syrr thischen illkommensgrüße haben uns t;:· ef gerührt. Ganz 
allgemein h&t una der Wiederaufbau der dam ls so sehr zer­ 
störten ·tadt erotaunt. in besonderes rlebnis war für uns 
der Bauch des auch in Fachkreisen des Auslandes berühmten 
Gelsenkirchener Theaters". 

-.- 
Bei der Stadtverwaltun gab es eine Reihe von Beförderun en 
nach dem neuen Stellenplan 1962. So wurde u.a. Oberamtmann 
alter Schulz, Leiter des Schulamtes, zum tädt. Verwaltungs­ 

rat und der Leiter des Betriebs i tschaftsamtes, mtmann 
Jakob Reintgen, zum Betriebsoberrun. ann b ördert. Städt. 
Baurat Fritz Kahnt vom Hochbauamt wurde Oberbaurat. 

-.- 
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Vor dem neuen Versorgungsamt an der eke Vattmann- und ~bert­ 
straße wurde eine" aumplastik" von orbert ricke (Düssel­ 
dorf) aufgestellt. Sie war etwa 3 m hoch und wollte mit einem 
rrangement dünner etallstäbe der Röhrenplastik desselben 

Künstlers am leinen Haus der ~tädt. Bühnen ein orrespondant 
bieten. Auftraggeber der rbeit war das Finanzamt Dortmund 
(Bauamt), die übergeordnete Behörde des Versorgungsamtes. 

-.- 
Schwester Helene eeß, die Leiterin der erksfürsorge der Ze­ 
che Consolidation, trat in den Ruhestand. Arbeitsdirektor Ci­ 
gan verabschiedete sie mit sehr herzlichen, anerkennenden 1 or­ 
ten für ihre helfende rbeit. Sie hatte die erksfürsorge der 
Zeche aufgebaut und sich auch für den Bau eines werkseigenen 
rholungsheimes eingesetzt, das 1938 als "Dr.-1rnst-Tengelmann, 

Heim" eröffnet worden war. 

-.- 
Eine schwedische Delegation aus Linköping bei almö besichtig­ 
te das Hallenbad Buer, von dem sie sich sehr beeindruckt zeig­ 
te. In Vertretung des Oberbürgermeisters begrüßte sie btadt­ 
verordneter chwarz als Vorsitzender des Ausschusses für die 
städtischen Betriebe. Die Gäste hatten vorher eine Badeanstalt 
in Frankfurt/Tuain besucht und fuhren von Gelsenkirchen nach 
fuppertal zur Besichtigung der dortigen' chwimm- per11• 

-.- 
Im ffichaelhaus in Buer hielt Propst Lange mit ngehörigen der 
S~. Urbanus- farrgemeinde eine Bespr~chung über eine groß~ü­ 
gige rneuerung der Kirche ab. Zur iederherstellung der im 
Kriege zerstörten Turmspitze hatte Architekt Hausen ( ünster) 
drei Entwürfe vorgelegt. ach ngabe von rapst Lange be urf­ 
te es für die Restaurierung des ircheninneren 8 000 bis 
1 0 000 D im l\ ona t. Dazu sollte eine Sammlung innerhalb der 
Gemeinde organisiert werden. Die manchmal recht temperament­ 
V?ll geführte Aussprache konzentrierte sich fast ausschließ­ 
lich auf die Turmerneuerung und zeigte eine große Liebe zum 
Turm in seiner früheren Form. 

-o- 
Der ufsichtsrat der Vestischen traßenbahn beschloß in einer 
Sitzung in Schloß Berge, daß in Zukunft ein dreiköpfiges Di­ 
rekto iun die Gesellschaft leiten solle: Kaufmännischer Di­ 
rektor Generaldirektor Dr. Hartmann, Personal und Sozi ldi­ 
rektor r. Steinhardt sowie ein noch nicht benannter Techni­ 
scher Direktor. Ferner beschloß der ufsichtsrat, die in­ 
destrente der ensionäre bei 40 Dienstjahren um 20.- im 
Monat anzuheben. 

-.- 
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Das Kunstkabinett Cafe Funke, Bochumer Straße 6, zeigte Ölbil­ 
der und Zeichnungen ·von Rainer Kleinschmidt. r war 1938 in 
Gelsenkirchen geboren und zur Zeit Student an der ädagogi­ 
schen kademie in Kettwig. Studienreisen hatten ihn nach Ita­ 
lien und Frankreich geführt. 

-.- 
Im Städt. Volksbildungswerk hielt Dr. Wolfgang Clasen (Stutt­ 
gart) einen Lichtbildervortrag über Kathedralen und Schlösser 
in der Ile de France, dem Herzen Frankreichs. 

-.- 
Freitag, den 2. Februar 

itwe Franziska Beckmann in Buer, Hagenstraße 25, vollendete 
ihr 95. Lebensjahr. Sie nahm trotz ihres hohen Alters am Ta­ 
gesgeschehen noch lebhaften nteil. 

-.- 
Ab etragen wurde der Förderturm der alten, im Jahre 1958 
stiligelegten Schachtanla e V der Zech~ G~~f Bismarck an der 
Frankampstraße in Erle. Nach Ausrauben der Schachteinbauten 
wurde ein sogenannter "nackter Schacht" hergestellt, der den 
retterwiderstand auf 1/18 herabsetzte, so daß jetzt er eblich 
größere vettermengen hindurchgezogen werden konnten. Für 
Schacht I an der Uchtingstraße waren die gleichen aßnahmen 
in Vorbereitung. Über dem Sehachtloch sollte auf beiden 
Schächten ein Maschinenhaus errichtet werden mit einer Bühne, 
die aber ausschließlich der Schachtbefahrung diente. 

-o- 
In der Liebfrauenkirche in Duisburg empfing mit anderen auch 
der Diakon Karl Norres aus der Katholischen farrgemeinde t. 
Georg, Gelsenkiichen, aus den Händen von Ruhr-Bischof Dr. 
Hengsbach die Priesterweihe. 

-o- 
Die Kriminalpolizei forderte die inwohnerschaft zur ithilfe 
b~i der Suche nach dem Beil auf, mit dem Frau Roick die Ärz­ 
tin Dr. hlers etötet hatte. Sie wollte es am • Januar am 
Grünweg Bramkampstraße in Richtung Bahnhof Bismarck wegge­ 
worfen haben (s.S. 8 dieses Bandes). 

-.- 
Samstag, den • Februar 

Woher die "Krim-Kolonie" bei der Grillostraße in Schalke und 
die als "1 alakow-Türme" bezeic.hneten Fördertürme mancher Ze- 
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chen, so in Gelsenkirchen einer der Zeche Consolidation, ih­ 
ren ... amen hatten, legte ein bebilderter Artikel der ' estdeut­ 
schen Allgemeinen Zeitung" unter der .. berschrift "Tagesge­ 
spräch liefert die amen" daro 

-.- 
In nwesenheit zahlreicher Vertreter des öffentlichen Lebens 
überreichte Oberbürgermeister Geritzmann dem Verwaltun s­ 
rechts- und tadtrat i •• aul Schossier in dessen Wohnung in 
der Urbanusstraße in Buer das ihm verliehene Bundesverdienst­ 
kreuz I. Klasse und würdigte dabei seine Verdienste um tat 
und Volk, insbesondere aber auch urn die Gelsenkirchener Hei at­ 
pflege und sein ehrenamtliches irken für eine günstige ges' t­ 
städtische Verkehrsentwicklung. Unter den zahlreichen Gratulan­ 
ten waren u.a. Stadtrat Dr. Zimmermann im Auftrage des Ober­ 
stadtdirektors, Stadtrat i.R. Fuchslocher, der Vorsitzende des 
Vestischen Heimatverbandes, Herr Kollmann, Rektor vullhorst, 
Propst Lange, der Vorsitzende des Schützenvereins Buer, echts­ 
anwalt van Kell, der Vorsitzende des Verkehrsvereins, Rechts­ 
anwalt Ochs, und der Plattdeutsche Baas Brathe, Recklinghau­ 
sen. 

-.- 
chützen des Schützenvereins Buer erprobten den in monatelan­ 

ger Selbsthilfe in einem ehemaligen Luftschutzraum der" est­ 
falen-Schenke" an der Dorstener Straße erbauten neuen chieß­ 
stand. 

-o- 
Der Bezirksverband Ruhr der FD hielt i Gelsenkirchen einen 
Parteitag ab. Den internen Beratungen ging eine ressekonfe­ 
renz voraus, in der sich Bezi· ksvorsitzender Dr. schoff, Lan­ 
d~svorsitzender eyer und Dr. chenbach ins Kreuzfeuer einer 
l~ngeren Debatte nehmen ließen. Villi veyer erklärte dabei, 
Ziel seiner Partei sei es, bei den kommenden Landtagswahlen 
die CDU- ehrheit zu brecheno Die FD wolle den ahl ampf 'kurz 
und verletzend" führen. Zur ,rrichtung der Ruhr-Universität 
in Bochum erklärte Dr. chenbach, daß die Entscheidung über 
den Sitz in Bochum zwar gefallen sei, aber noch nicht die nt­ 
scheidung darüber, ob die technische Fakultät nach Dortmund 
verlegt werden solle, wie die FDP es wünsche. Essen melde n­ 
sprüche auf die medizinische Fakultät an. 

-o 

Der Verband der oberen Bergbaubeamten hielt im Hans-Sachs­ 
Haus sein interfest ab. Der Vor.sitzende, Oberingenieur p­ 
ge~t, konnte rund 600 itglieder willkommen heißen. usge­ 
zeichnete Künstler sorgten für gute Unterhaltung, die apel­ 
le Deutzmann für die musikalische Umrahmung. 

-.- 
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Auf der Kölner Möbelmesse war der Gelsenkirchener Innenarchi­ 
tekt Leonhard Lückemeier mit 70 odellen verschiedener Herstel­ 
ler aus dem westfälischen und süddeutschen Raum vertreten. Der 
vor Jahren vielgenannte "Gelsenkirchener Barock" war durch 
Formen mit klaren Linien, großen Flächen und guten Proportio­ 
nen verdrängt wordeno 

-.- 
Unter der Leitung von Hans Heinrich Biesler gab der 'van eli­ 
sche Posaunenchor Rotthausen eine Abendmusik mit erken von 
Haßler, Gabrieli, H. Weber, A.v. Bruck und • Franck. Die Or­ 
ganistin der Kirche, Hilde Austermühle, steuerte Orgelwerke 
von Buxtehude, alther und ßicheelsen bei. 

-.- 
Sonnta den 4. ]'ebruar 

Die Eheleute ilhelm und osefine allbaum in Sutum, Flurstra­ 
ße 101, feierten ihre diamantene Hochzeit. Der Jubilar war 
Gelsenkirchener und hatte lange Zeit als Bergmann auf der Ze­ 
che Hugo gearbeiteto Einige Zeit war er auch Vorsitzender des 
Gartenbauvereins Beckhausen gewesen. 

-.- 
Ruhr-Bischof Dr. Hengsbach weihte die neue Kirche St. Clemens 
Maria Hofbauer in Sutum. Er vollzog dabei zum ersten ale im 
Bistum den neuen eihritus: Er umschritt mit seinem Gefolge 
das neue Gotteshaus nur einmal statt dreimal, wie es bisher 
üblich war. Zu der von Architekt Brenninkmeier entworfenen Kir­ 
che war am 6. November 1960 der Grundstein gelegt und am 12. 
April 1961 das Richtfest gefeiert worden. Das Schiff hatte 
300 Sitzplätze. Der Altar war ein einfacher, wuchtiger Stein­ 
tisch. Diese schlichten Formen begegneten wieder in der Orgel­ 
bühne und in den Konstruktionsformen der verglasten fände. e­ 
ben der Sakristei war ein Fenster eingebaut, das schon Jahre 
hindurch die Notkirche geschmückt hatte. s stammte von dem 
Kirchenmaler alter Klocke, der vor Jahren in Sutum eine neue 
Heimat gefunden hatte. An dem eiheakt nahmen Pfarrer 1 ameling 
vo~ St. Clemens, Dechant Dördelmann und die Geistlichen zahl­ 
reicher Nachbarpfarreien teil. 

-.- 
Da~ Eucharistische ännerapostolat St. Josef, Ückendorf, eine 
rein religiöse Gemeinschaft, beging in aller Stille sein 50. 
S~iftungsfest. Präses Pfarrer Redeker ehrte die noch lebenden 
Mitgründer Karl Bonk und osef Bormann. Ersterer war im Jahre 
1961 durch Papst ohannes XXIII. mit dem Orden" ro cclesis 
et Pontifice" ausgezeichnet worden. 

-.- 
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In einer Veranstaltung der atholischen Arbeiterbewegung ( B) 
St. osef, ·· ckendorf, sprach der Bundes.feldmeister der Pfad­ 
.finder St. Georg, Dipl.Volkswirt Dr. Kronenberg ( refeld), 
über das Thema "Versorgungsstaat oder ohlfahrtsstaat ?" 

-.- 
In einer Versammlung der Katholischen Lehrer~chaft Buer/Horst 
sprach Schulrat Grundhoff Castrop über das roblem "'chule 
und arbeitsteilige elt". Es gab eine rege Diskussion über 
seine These, daß hier nicht usbildung, sondern Bildung not­ 
wendig sei. 

-.- 
Das Spiel des FC Schalke 04 in ~eiderich fiel dem Tauwetter 
zum Opfer. - uch die beiden Spiele der Gelsenkirchener Zweit­ 
ligisten, STV Horst und SG •intracht fielen aus dem gleichen 
Grunde aus. In der Toto- uslosung, die seit einiger Zeit bei 
ausgefallenen Spielen vorgenommen wurde, hatten die chalker 
das Spiel in eiderich "gewonnen~ 

-.- 
ine Frau vies die Kriminalpolizeiau.feinen ann hin, der in 

der Gegend der Bramkampstraße, in der Frau lse Reick das [or - 
beil weggeworfen haben wollte, regelmäßig Schrott sammelte. 
Die Polizei fand denn auch in seinem Keller die noch in Zei­ 
tungspapier eingewickelte Tatwaffe für den ord an der ·rztin 
Dr. Cornelia Ahlers (s.S. 8 dieses Bandes). 

-.- 
ontag2 den 5. Februar 

Im Kraftwerk Bergmannsglück trat an die Stelle von drei Stum­ 
melschornsteinen ein neuer Schornstein von 140 m Höhe. Dadurch 
wurde der bisher starke Staubauswurf bis auf einen unbedeuten­ 
den Rest vermindert. 

-.- 
I~ Stadthafen begann am Verladehafen, gegenüber der BV ral, 
die Menta e eines neuen modernen Verladekrans. Nach seiner 
Fertigs e ung so te der alte verschrottet werden. 

-. 
Der Sängerkreis hielt unter dem Vorsitz von • attheis eine 
Tagung im lt-Gelsenkirchener Kolpinghaus ab, an der auch 
Stadtrat Hoffmann teilnahm. Bundesschatzmeister Theo Buschküh­ 
ler.referierte über das Bundessänger.fest 1962 in Essen und die 
damit verbundene 100- ahr-Feier des Deutschen Sän erbundes. In 
~elsenkirchen sollten aus diesem nlaß im Hans-Sachs-Haus und 
im Theater neun der vielen geplanten Konzerte stattfinden. 
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Gelsenkirchen solle rund 10 000 Privatquartiere bereitstellen; 
je Person und Nacht solle eine Vergütung von 5.- bis 6.-D ge­ 
zahlt werden. Dazu wolle der ängerkreis ein uartieramt ein­ 
richten. Bis jetzt seien aber erst 500 private I eldungen ein­ 
gegangen. 

-.- 
Der Deutsche Sängerbund erkannte dem Gelsenkirchener Grafiker 
Klaus Johann Nengelken bei einem Plakat- ettbewerb zum 15. 
DSB-Fest in Essen (19. bis 23 uli 1962) den 1. Preis zu. Das 
Präsidium bestimmte jedoch den 2. Preis (Roswitha Hamann) zur 
usführung. 

-o- 
Im CDU-Kreis Gelsenkirchen sprach der Landwirtschafts- und 
Verkehrsminister Dr. Hans Lauscher über das Landes-Kredit­ 
programm. 

-.- 
Dienstag, den 6. Februar 

Aus nlaß des Abbruchs der ehemaligen Gaststätte "Zur alten 
Burg" in Horst warf die "Horster Zeitung" die rage auf : 
"Birgt die' lte Burg' Geheimnisse?" und schloß dieser rage 
längere heimatkundliche Ausführungen über die im Jahre 1902 
ab ebrochene alte ~van elische Kirche an der Schloßstraße 
ehedem: Burgstraße an. Die" estdeutsche llgemeine Zei- 

tung" stellte ausführlich einen Vorschlag des tadtveror ne­ 
ten Sandmann zur Behebung der immer stärker werdenden Verkehrs­ 
nöte auf dem Bahnhofsvorlatz dar. ern dieses Vorschlags war: 
Die Straßenbahn zur ntlastung des latzes zugunsten des uto­ 
verkehrs in den Untergrund zu verlegen. Dabei könnte unter dem 
Vorplatz eine unterirdische "City" mit Geschäften usw. entste­ 
hen, die durch Zugänge von der eber-, Bahnhof-, Hibernia-, 
Bochumer und ildenbruchstraße her erreich-bar sein könnten. 
Dabei hatte dem Stadtverordneten Sandmann das Beispiel der 
Städte Bielefeld und ~ien vor ugen geschwebt. Sportredak- 
teur Heinz Kottek stellte in der" Z" in einem ausführlichen 
Artikel den Plan eines uhrgebietsstadions im Berger Feld zur 
Debatte, nachdem der Vorsitzende des Landessportbundes, illi 
T eyer kürzlich in einem Brief an den inisterpräsidenten Dr. 
Franz eyers die Schaffung eines Großstadions zwischen Köln 
und Dortmund gefordert hatte. 

-.- 
Die Eheleute Anton und Christiane Kremer in der Feldmark, Am 
Schillerplatz 11, begingen ihre diamantene Hochzeit. Beide 
stammten aus heinbreitbach. Der Jubilar hatte 36 ahre als 
Schmied bei der Firma Küppersbusch gearbeitet. 

-.- 
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Das Städt. Garten- und Friedhofsamt schloß die lanierungs· r­ 
beiten für den Bau eines Blindengartens z,ischen Gelsenkirche­ 
ner Straße und llinghorst in Beckhausen ab. Für einen solchen 
Garten gab es bis jetzt in Nordrhein- estfalen kein Beispiel. 
Um den Blinden die Orientierung zu erleichtern, sollten die 
vege außer kleinen Leitplanken einen unterschiedlichen Belag 
erhalten: Kies, Platten mit Längs- und ~uerrillen sowie Zie­ 
gesteine. Die Bepflanzung sollte einen eter über den egen 
liegen, damit die Besucher gute Gelegenheit fänden, die Formen 
von Blättern und Blüten zu ertasten. Täfelchen in Blinden­ 
schrift sollten die volkstümlichen un die botanischen amen 
der Pflanzen nennen. Viele 3itzecken waren vorgesehen (o •• 
299 des Chronikbandes 1961). 

-.- 
In einer ressekonferenz überreichte Oberstadtdirektor Hüls­ 
mann den Jahresbericht der Verwaltung über das ahr 1961. Da­ 
bei sprach er ausführlich über das Problem der Lufthygiene und 
forderte vor allem, daß die Gewerbeaufsichtsämter sich aktiver 
diesen Fragen annehmen müßten, nachdem der Gesetzgeber in 
rechtlicher Hinsicht hierzu die Voraussetzungen geschaffen ha­ 
be., enn es das Land, dem die Gewerbea~fsichtsämter unterstün­ 
den, nicht schaffe, so sollte man die Amter kommunalisieren. 
Die Reaktion der Bevölkerung auf ie ermüdenden theoretischen 
rörterungen zeige deutlich, daß man endlich Taten sehen wol­ 

le. Oberstadtdirektor Hülsmann versicherte ausdrücklich, d· ß 
bei der euansiedlung von Industriebetrieben in Gelsenkirchen 
alle möglichen Vorkehrungen zur Vermeidung von Luftverschmut­ 
zungen getroffen würden. - Der von Sportredakteur ottek 
~emachte Vorschlag ein~s Sport- tadions im_Berge~_Feld __ wurde 
in der Konferenz positiv aufgenommeno In diesem Sinne außer­ 
ten sich Oberstadtdirektor Hülsmann, tadtrat Lange, port­ 
referent Sandleben, Konrad Schmedeshagen (1. Vorsitzender des 
festdeutschen Fußballverbandes) un~ Heinz Bergmann (1. Vorsit­ 
zender des tadtverbandes für Leibesübungen). 

~iner inladung der Schulpflegschaft der Glückauf- chule in 
ckendorf, die zur Zeit 287 Kinder besuchten, waren 350 äter 

und Utter gefolgt, um zu der geplanten Verlegung der Schule 
in die Parkschule Stellung zu nehmeno an bildete einen us­ 
schuß von sechs Personen, der Kontakt mit der chulverwal­ 
tung aufnehmen sollte. 

-.- 
Die Gesellschaft der Freunde der uhr-Universität Bochum wähl­ 
te in ihrer Gründungsversammlung das Vorstandsmitglied Hans­ 
olf an Rubin der isen & etall Gin Gelsenkirchen ein tim­ 

mig in ihren Vorstand. Ihm g·ehörten im ganzen 27 ersonen an. 

-.- 
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ittwoch, den 7. Februar 

Die Buersche Ausgabe der "Ruhr- achrichten" veröffentlichte 
unter der .. berschrift "Höllische Fahrt bei Transport auf Gah­ 
lenschem Kohlenweg" uszüge aus einem ufsatz im neusten Heft 
der erkszei tschrift "Unser DEA- (reis". r befaßte sich mit 
der Geschichte der heutigen Granger Straße, früher: Bochumer 
Straße, die einst ein Teilstück des Gahlenschen Kohlenwe es 
gewesen war, über den Kohlen aus dem Tagebau und den tollen­ 
betrieben an der Ruhr zur schiffbaren Lippe gebracht worden 
waren. 

-o- 
Der "Grillo-Tank" an der Ecke Overhof- und Grillostraße nahm 
eine automatische a enwaschanla ein Betrieb, die ein uto 
in fünf [inuten sauber wusch. In der Feldmark eröffnete 
im Hause Feldmarkstraße 130 • alamon ein n tt rett"-Ober­ 
hemden- chnelldienst. 

-o- 
Leiter von Gelsenkirchener Schulen und farrer beider onfes­ 
sionen begutachteten in einer Veranstaltung im Capitol Theater 
den Film nFra e 7", der sich mit den Gewissenskonflikten der 
Deutschen in der sowjetischen Besatzungszone beschäftigte, 
ehe er am 1 6. April in das normale Programm übernommen \ urde. 

-.- 
ine unter der Leitung des Bezirksvorsitzenden Düppe (Gelsen­ 

kirchen) stehende Ta un von Vertretern von 5 eisevereini- 
un en mit 10 090 Brieftaubenzüchtern beschloß in einer er­ 

sammlung in der ranne-Eickeler Gaststätte "Zur Börse", von 
der Ostrichtung der Flüge, die vor zwei ahren aus oliti­ 
schen Gründen eingeführt worden war, wieder zur früher übli­ 
chen Nordrichtung zurückzukehren. ieser Beschluß galt auch 
für alle Gelsenkirchener Reisevereinigungen. 

-ca- 
Donnersta den 8. ebruar 

Oberbürgermeister Geritzmann und.Oberstadt~ire~tor ü~smann 
sprachen in einem Telegramm an d1e Stadt Vol 1 ( aarland) 
und die Leitung der Zeche Luisentnal die tie e nteilnahme der 
Stadt Gelsenkirchen zu einem schweren Grubenunglück aus: Bei 
einer chlagwetterexplosion auf der 4. ohle waren 287 Bergar­ 
beiter ums Leben gekommen. {örtlich hieß es in dem Telegramm: 
"Rat und Verwaltung sind erschü~tert über dc:-s unsagbare Leid, 
das über so viele Familien hereingebrochen ist. Den schwer 
getroffenen ngehörigen gilt unser herzliches ~itgefühl, en 
Geretteten wünschen wir baldige Genesung." Unter den Toten be­ 
fanden sich zahlreiche Bekannte und Verwandte Gelsenkirchener 
Familien. uf den Fördertürmen aller Gelsenkirchener Zechen, 
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auch der zur Zeit noch still liegenden ilhelmine Victoria, 
wurden die Fahnen auf Halbmast gesetzt. Die Städto Bühnen 
änderten ihren Spielplan. 

-o- 
Das Städt. Bauordnungsamt erteilte Baugenehmigungen u.a. an 
die Rheinstahl-v ohnungsbau GmbH zum Bau von 14 iethäusern in 
der Bulmker Straße, an die Stadtverwaltung (Hochbauamt) zum 
Neubau einer Turnhalle, eines Lehrschwimmbeckens und einer 
Hausmeisterwohnung für die Schule iddelicher Straße 221 und 
an den Beamtenwohnungsbauverein Buer zum Neubau von 21 Garagen 
in der Pfefferacker- und Akazienstraßeo 

-o- 
Der Schulausschuß beschloß, die Glückaufschule in Ückendorf 
(s.S. 43 dieses Bandes) einstweilen nicht zu verlegen, son­ 
dern bis zur Neuordnung des Schulwesens in diesem Ortsteil 
alles beim Alten zu lassen. 

-o- 
Der Ortsverband Buer der Gewerkschaft Erziehung und {issen­ 
schaft eröffnete eine neue Vortragsreihe über Schulfragen i 
außereuropäischen Ländern mit einem Vortrag des Kulturbeauf­ 
tragten der Japanischen Borschaft in Bonn über Japans chuleno 
Die sich anschließende Aussprache leitete Realschuldirektor 
eya. 

-o 

Dr. Ferdinand Stormühlner ( lien) hielt im •tädto Volksbildungs- 
~ einen Lichtbildervortrag über "Island Insel der damp- 
fenden Erde". 

-.- 
Die Laienspielschar des ax- lanck-Gymnasiums in Buer spielte 
unter der Leitung von Oberstudienrat Rudolf Fischer Dürren­ 
matts "Romulus der Große". Das Bühnenbild schufen Studienrat 
Kubink und der Gelsenkirchener aler Rahn. 

-o- 

Freitag, den g. Februar. 

In das Handelsre ister des ts erichts Gelsenkirchen wurde 
neu einge ragen die Firma Franz orsbach Spedition, Göttin­ 
ger Straße 3. -- Die Firma Anna May (Kindermoden) wurde als 
erloschen eingetragen. 

-.- 
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Samstag, den 10. Februar 

Die" estdeutsche llgemeine Zeitung" veröffentlichte zahlrei­ 
che Zuschriften auf ihre Veröffentlichung über die Neugestal­ 
tung des Bahnhofvorplatzes (s.S. 42 dieses Bandes). Unter den 
Stellungnahmen befand sich auch die eines früheren Gelsenkir­ 
chener Bürgers, der jetzt in ilwaukee wohnte. Ferner nahmen 
u.a. Stellung: Architekt Ruhnau, Geschäftsführer Hundertmark 
(Verkehrsverein), Oberstudienrat Grewe, FranzSchuhmacher (Vor­ 
sitzender des Einzelhandelsverbandes) und Dr. Stoßberg (Haus- 
und Grundbesi tzerverein) o Unter der .. berschrift II ls jüng- 
ster Musikdirektor in Buer" gedachte die" AZ" in einem aus­ 
führlichen Artikel nebst Foto der Verdienste, die sich der 
jetzige Essener 1o Opernkapellmeister Paul Belker als Städt. 
usikdirektor von Buer in den ahren 1923 bis 1933 um das Mu­ 

sikleben der noch selbstständigen Stadt Buer und der späteren 
Gesamtstadt erworben hatte. 

-.- 
In einem feierlichen Akt in nwesenheit namhafter Vertreter 
der ~issenschaft und der Öffentlichkeit überreichte der räsi­ 
dent der rich-Hoffmann-Gesellschaft (Bonn), Prof. ,ernmeshei­ 
mer, dem Gelsenkirchener Facharzt (Haut- und Geschlechtskränk­ 
heiten) Dr. Heinrich Wilde die Urkunde über seine Ernennung 
zum Professor durch den Kultusminister von Nordrhein-Westfaleno 
Er hatte im Jahre 1950 eine Praxis in Gelsenkirchen eröffnet 
und war im Jahre 1956 in die Gesellschaft zur Bekämpfung der 
Krebskrankheiten in Nordrhein-Westfalen berufen worden. 

-o- 
Konrektor illi Scheuerl erhielt die Ernennungsurkunde als 
Rektor der Hebbelschule in Horsto ~it 38 Jahren war er einer 
der jüngsten Rektoren in Gelsenkircheno Er hatte sich große 
Verdienste um die Förderung des Jugendfußballs erworben. 

-.- 
In einer Schulun staun der Christlichen Gewerkschaft Deutsch­ 
lands (CGD in Buer sprach der stellvertretende Chefredakteur 
der "Deutschen elle" beim testdeutschen Rundfunk, Otto Stolz, 
früher zweiter Chefredakteur der" elt der Arbeit", über die 
heutige Lage im Gewerkschaftsleben. Das itglied des Hauptvor­ 
standes des Christlichen Bergarbeiterverbandes, ohann Jordan, 
der die Tagung leitete, gedachte der Opfer der Bergwerkskata- 
strophe im Saargebiet. 

-o- 
Der unter der Leitung von Herrn Nowottka stehende Posaunenchor 
der Evangelischen Kirchengemeinde Erle gestaltete eine Feier­ 
stunde in der Kirche mit Werken von Pezel, Altenburg, Reiche 
und elchior Franck. Gemeinde, Frauenchor und Bläser schlossen 
sich in der Darbietung dreier bekannter Choräle zusammen. 

-.- 
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Die Zeche Consolidation hielt im Hans- achs-Haus ihre ubilar­ 
ehrung ab. Man verzichtete angesichts der Grubenkatastrophe im 
Saarland auf das gewohnte Bunte Programm mit Tanz und Unter­ 
haltung und beschränkte sich auf die Ehrung der langjährigen 
itarbeiter. it 50 Dienstjahren war der älteste ubilar der 

Lokomotivführer Liedtke von Schacht 1/60 Geehrt wurden ferner 
35 Belegschaftsmitglieder mit 40 und 85 mit 25 Dienstjahren. 
Bergwerksdirektor eindorf gedachte der Gründung der Zeche 
Consolidation vor 100 Jahren, während rbeitsdirektor Cigan 
die soziale Entwicklung innerhalb der letzten 50 ahre be­ 
leuchtete. Der [GV "Sangeslust" und das .erksorchester umrahm­ 
ten die nsprachen mit würdigen Darbietungen. 

-.- 
onntag, den 11. Februar 

In der vangelischen Kreuzkirche in Schalke ordinierte Super­ 
intendent Kluge seinen Sohn, ast~r ürgen Kluge. 

-o- 
eihbischof Julius Angerhausen vollzog in der Kapelle des 

Schwesternhauses in der eustädter Katholischen farrgeme~nde 
Liebfrauen zusammen mit Geistl. Rat farrer osef Steinau die 
feierliche inkleidung dreier junger ädchen zum Dienst im 
Orden der missionsärztlichen Schwestern. Schwester Dr. Ehr- 
lich legte das ewige Gelübde ab. 

-.- 
Auf der Trabrennbahn gewann "Jänn" den" reis von anne-Eik­ 
kel" in der Rekordzeit von 1 .23,8 iinuten. 

-o- 
Ungeschlagen beendete der SV "Deutsche iche" die eister­ 
schaftskämpfe der westdeutschen Gewichtheber. Zum bschluß gab 
es bei dem Sieg über SV Vesterholt noch einen Vereinsrekord 
it 4 420 fund, denen die Gäste nur 3 970 Pfund entgegenset­ 

zen konnten. Das nächste Ziel war die Landesmeisterschaft. 

-.- 
In eiderich trennten sich der FC Schalke 04 und der V unent­ 
schieden (0:0). - Die STV Horst schlug den VfL Benrath mit 
4:1 Toren und stieß damit vom 5. auf den 3. Tabellenlatz in 
der 2. Liga est vor. 

-.- 
Jürgen Faude von Schalke 96 holte sich beim /aldlauf des TuS 
ssen- argaretenhöhe in der ittelstrecke (3 650 m) den ·ieg 

in 10.20,8 inuten. Er war deutscher Juniorenmeister über 
800 m. 

-.-- 
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ontag, den 1~. Februar 

Arbeiter der Firma Dr. Pecco Bauwens (Präsident des Deutschen 
Fußballbundes) begannen mit ersten Vorarbeiten zum Bau einer 
neuen Brücke über die Emscher etwa 100 m östlich der jetzigen 
Emscherbrücke an der allstraße in Horst. Sie rammten Pfähle 
in die Emscher, auf der eine Plattform zur Aufnahme eines 
großen Krans angebracht werden sollte, der mit seinem Schwenk­ 
arm von einem Ufer zum anderen reichen sollteo Die Brücke 
sollte einer neuen Schnellverbindung zwischen Alt-Gelsenkir­ 
chen und Horst dienen, 35 m lang und 16 m breit sein Das Was­ 
ser- und Schiffahrtsamt in Duisburg wollte im April mit dem 
Bau einer Brücke für die gleiche Straße über den Rhein-Herne- 
Kana! beginnen. 

Auf der Hibernia-Schachtanlage Scholven wurde eine Bergefall­ 
treppe in Benutzung genommen. Die Bergezufuhr erfolgte über 
ein Band von der Vasch- und Bergebrechanlage zum Schacht II, 
wo die Berge über diese Treppe zur 3. Sohle fielen. Die neue 
Einrichtung hatte den Vorteil eines großen Durchsatzvermö­ 
gens; sie schonte gleichzeitig das Versatzgut und sparte täg­ 
lich 20 bis 25 Schichten ein. Außerdem wurde eine von der 
Firma Siemens-Schuckert entwickelte Funksteuerung für Gruben- 
lokomotiven erprobt. 

-.- 
44 273 Prämiensparer nahmen an der ersten Auslosung des Jahres 
1.2.§.g_ teil. Es wurden 5 192 Gewinne gezogen, darunter neun Tau­ 
sender. Im ganzen wurden 26 724 DM ausgeschüttet. 

Die Sitzung des Hau2t- und Finanzausschusses diente in vielen 
Punkten der Vorbereitung der nächsten Sitzung des Rats der 
Stadt. Außerdem setzte der Ausschuß den Termin für das Sommer­ 
fest auf Schloß Berge mit ücksicht auf ein an dem üblichen 
Zeitpunkt von der Polizei geplantes Sportfest, die Schulferien 
und die Landtagswahlen auf die Zeit vom 6. bis 9. September 
fest. 
Der Haupt- und Finanzausschuß erklärte sich mit der kostenlo- 
sen Überlassung von vier Klassenräumen der ugustinusschule 
für das Staatliche Studienseminar für Gewerbe- und Handelsleh­ 
!.ll einverstanden. Der Kultusminister wollte im ganzen acht 

· solcher Seminare in Nordrhein- estfalen einrichteno 
Der Haupt- und Finanzausschuß spendete zur Linderung der mate­ 
riellen Not und zum Zeichen der Verbundenheit mit den Hinter­ 
bliebenen der Toten der Ber werkskatastro he auf der Schacht­ 
anlage Luisenthal in Völklingen Saarland 10 000 DM. 
Der Haupt- und Finanzausschuß beschloß, das Gelände des Berger 
Feldes dem Land Nordrhein-Westfalen zum Bau eines großen Sport­ 
stadions anzubieten. Die Verwaltung wurde beauftragt, sich bei 
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der Landesregierung darum zu bemühen, das nach der Bekanntgabe 
von· Vorhaben des Deutschen Sportbundes und von Planungen des 
Landes zur Debatte stehende Stadion im Berger Feld zu bauen. 
Die Gelsenkirchener Landtagsabgeordneten wurden gebeten, sich 
für dieses Projekt einzusetzeno 
Der Haupt- und Finanzausschuß stimmte der Reise einer Gelsen- 
kirchener Delegation mit Oberbürgermeister Geritzmann an der 
Spitze nach Kaolack (Senegal}, der Patenstadt Gelsenkirchens 
zu. Sie sollte auf Einladung des Bürgermeisters Valdiodio 
N'Diaya am 22. April erfolgen mit dem Ziel, die Patenschaft 
feierlich zu bestätigen. Der Delegation sollten außer dem 
Oberbürgermeister zwei Stadtverordnete der SPD und CDU und 
ein Vertreter der Stadtverwaltung angehören. 
Der Haupt- und Finanzausschuß beschloß folgende neue Straßen­ 
namen: "An den Schleusen" für eine im Stadtbezirk Heßler ge­ 
schaffene Verbindung zwischen dieser Straße und der Uferstraße, 
"Lüttinghofallee" für den im Stadtbezirk Hassel gelegenen Teil 
der von der Straße "Im Eichholz" der Gemeinde Polsum südwest­ 
lich nach Schloß Lüttinghof verlaufenden Straße, "Hackhorst­ 
straße" für den zwischen dieser Straße und der verlängerten 
Uferstraße gelegenen östlichen Teil der Landwehrstraße und 
"Albertstraße" für die in Buer-Mitte von der .1. lbertstraße 
nach Norden verlaufenden neuen Straße (Sackgasse). 

-.- 
Das 6. Städt. Sinfoniekonzert leitete als Gast Nino Bonavolan­ 
ta aus Mailand. Es gab folgendes Programm : "Nuaraghi-Tänze" 
von Ennio Perino, die Klavierkonzerte für die linke Hand und 
G-Dur von Maurice Ravel (Solist: Samson Francois, Paris) und 
die Ballettmusik zu "Der Dreispitz" von Manuel de Falla. 

-Q- 
In einer Ausgabe von Introiten und :Motetten zum Kirchenjahr" 
des Verlages Hänssler war Friedrich Grünke, der Kirchenmusiker 
der Evangelischen Kirchengemeinde Uckendorf, mit Introiten für 
die Sonntage Invocavit bis Laetare vertreten. 

-o- 
Orkanartige Böen tobten am Nachmittag durch die Stadto Radfah­ 
rer mußten zeitweise absteigen, Dachpfannen bekamen Flügel, 
ganze Dachstühle drohten, davonzuwehen. Der gleichzeitig nie­ 
dergehende peitschende Regen richtete weitere Schäden an. Der 
Sturm schürte auch einen Großbrand im usländerlager der Zeche 
Consolidation an der Kanalstraßeo Eine Baracke, die als Küche 
und Kantine diente, brannte aus. Der Feuerwehr gelang es, trotz 
des Sturmes die übrigen Baracken zu retteno Zwölf italienische 
Gastarbeiter, die in der ausgebrannten Baracke wohnten, konn­ 
ten sich rechtzeitig in Sicherheit bringen. 

-o- 
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Dienstag, den 13. Februar 

In das Handelsregister des Amtsgerichts Buer wurde die Zweig­ 
niederlassung der Chemischen Reinigung ]1ollerus (Essen) in 
Resse neu eingetrageno 

-o- 
Die Stadt-Sparkasse erweiterte ihre Zweigstelle am Bahnhofs­ 
vorplatz, die durchgehend von 8 bis 22 Uhr geöffnet war und 
jetzt auch über einen Nachttresor verfügte, um einen neuge- 
stalteten Geschäftsraum. 

-.- 
In einer Pressekonferenz teilte Stadtrat Hoffmann Einzelheiten 
über die Einrichtung eines Studienseminars für Gewerbe- und 
Handelsstudienräte mit (s.So 48 dieses Bandes). Nach dem Ge­ 
setz über die Neuregelung von usbildungs- und Prüfungsord- 
nungen vom Jahre 1960 sollte an die Stelle eines praktischen 
pädagogischen Jahres nunmehr eine zweijährige Referandaraus­ 
bildung treteno Die Arbeit sollte im pril beginnen. m Auf­ 
bau des Studienplanes für dieses Seminar war der frühere ~i­ 
rektor der Gelsenkirchener Bauberufsschule, Dr. Klüppelberg, 
maßgeblich beteiligt gewesen. 

-.- 
Die Gemeinnützige ohnungsbaugesellschaft Scholven gab ihren 
Plan bekannt, 18 ohnhäuser mit 28 Wohnungen und 12 Garagen 
auf dem Grundstück Timmerbrinksweg 33/49 in Buer zu errichten. 

-o- 
elischer Akademiker sprach Pfarrer Dr. 

Hansmartin Rotermund Göttingen über arc Chagalls adierun- 
gen zur Bibel. Das Kuratorium für evangelische Akademie- 
arbeit in Buer schloß eine Vortragsreihe üb e.r künstlerische 
Fragen, die einem Referat über Literatur begonnen, dann.zur 
kirchlichen Kunst geführt hatte, nun mit einem Vortrag von Dr. 
Vogt vom Essener Folkwangmuseum über aler von Passionsbildern 
ab, wobei er vor allem Albrecht Dürer und den französischen 
aler lfred anessier miteinander konfrontierte. 

-.- 
· Über das Thema "DGB - CGD aus der Sicht der katholischen So­ 

ziallehre" diskutierten als Referenten in einer Versammlun 
der Katholischen Arbeiterbewe un Sto ichael Hassel Rudi 
Nickels vom Hauptvorstand der IG Bergbau und Energie und Bern­ 
·hard Cwicklinski, der Vorsitzende des Christlichen Bergarbei- 
terverbandes. Es ergab sich, daß auf arbeitsrechtlichem und so­ 
zialpolitischem Gebiet eine gleiche Haltung bestand, daß es 
aber krasse Gegensätze in kulturpolitischen Fragen gab. 

-.- 
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1ittwoch, den 14. Februar 

Sein go. Lebensjahr vollendete Wilhelm Lipka, Granger traße 
370. ~er Jubilar war von 1912 bis 1941 als Bergmann auf Gel­ 
senkirchener Zechen tatig gewesen. 

-o- 

Oberbürgermeister Geritzmann ehrte in seinem Dienstzimmer die 
Leichtathletik-Altersmannschaft des Polizeisportvereins, die 
in den letzten sechs Jahren fünfmal an der Spitze und einmal 
an zweiter Stelle der ehrkampfrangliste der Bundesrepublik ge­ 
standen hatte. Es waren: Polizeineister Moskel (51 Jahre), 
Kripoobermeister Karl 1 agner (49), Polizeiobermeister Paul 
Handtke (48) und Polizeimeister Johann Söns (49). Als Geschenk 
überreichte er ihnen ein Buch über die Olympischen Spiele in 
Rom. 

-.- 
Die Elternpflegschaft der 1ugustinusschule in der alteserstra­ 
ße protestierte in einem Schreiben an die Stadtverwaltung da­ 
gegen, daß am 1. April in dieser Schule ein Staatliches Stu­ 
dienseminar eingerichtet werden sollte, weil dazu in dem Ge­ 
bäude kein Platz sei. Stadtrat Hoffmann sah in der 1itbenut­ 
zung der Volksschule durch das Seminar keine Beeinträchtigung. 

-.- 
Im Städt. Volksbildungswerk sprach Siegfried Schmidt-Joos 
(Bremen) über "Geschäfte mit Schlagern" und führte dabei in­ 
teressante Schallplatten vor. 

-.- 
n einer itzung des Aufsichtsrates der Borkenbergegesellschaft 

nahm auch Innenminister Josef H. Dufhues teilo Es ging dabei um 
die Erweiterung des Flugplatzes und der Startbahn, eine neue 
Flugzeughalle und den Bau von Unterkünften in den Borke~bergeno 

-.- 
Bei Baggerarbeiten für eine neue Straße zwischen Schleuse und 
Kokerei Nordstern in Horst zog der Baggergreifer den Blindgän­ 
ger einer Zehn-Zentner-Bombe aus dem rdreich. Die rbeiter 
räumten sofort die Fundstelle. Der Blindgänger konnte ohne 

, Zwischenfall entschärft werden. 

--- 
Donnerstag, den 15. Februar 

Unter der Überschrift "Vor 50 Jahren wählte Buer seinen ersten 
Bürgermeister" gedachte die Buersche Ausgabe der "Ruhr- ach- 
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richten" des ehemaligen Buerschen Stadtoberhauptes, Bürger­ 
meister Dr. Karl Russello 

-o- 
Der Frauenausschuß im Ortsausschuß der Gewerkschaften richtete 
einen Antrag an die 4. Bundesfrauenkonferenz des DGB, die im 
April stattfinden sollte, in dem sie den Bundesvorstand auffor­ 
derte, allen Bestrebungen auf Einführung eines Pflichtjahres 
für Mädchen energisch entgegenzutreteno Der Frauenausschuß war 
der Ansicht, daß bei vernünftigen und zeitgemäßen rbeitsbedin­ 
gungen, wie sie die Gewerkschaften anstrebten, auch die Pflege­ 
und Haushaltsberufe für Mädchen wieder attraktiver würden. 

-.- 
Der Erler Kinderchor führte das Singspiel "Herzreich0, kompo­ 
niert von dem Buerschen Lehrer Franz Bl~dau, in der Schauburg 
Buer auf. Die musikalische Leitung hatte Kapellmeister August 
Nagel. Die Regie führte .Ho Jakisch. Die Balletteinlagen be­ 
stritt das Kinderballett von Betty erck. 

-o- 

In einer Veranstaltung der "Tribüne" des Städt. Volksbildungs­ 
werks trug Gerhard Lenssen, ehemals Leiter des Staatsopernor­ 
chesters Dresden, Schüler von Carl Orff, dessen Oper "Die Bern­ 
auerin" als musikalisch-dramatischer Alleindarsteller vor. 

-.- 
us dem Uhren- und Goldwarengeschäft Georg ahl in Buer, Hoch­ 

straße 31, stahlen unbekannte Täter etwa 600 Armbanduhren, Da­ 
men- und Herrenschmuck, darunter zahlreiche wertvolle Bril­ 
lantringe. Der Geschäftsinhaber setzte auf die Ergreifung der 
Diebe eine Belohnung von 5 000 DM aus (s.S. 75 und 97 dieses 
Bandes). 

-.- 
Freitag, den 16. Februar 

Im Katholischen Altenwohnheim in Ückendorf starb im lter von 
76 Jahren der Justizangestellte Konrad Lampe. Er war Jahrzehn­ 
te lang als freier Mitarbeiter im Journalistenberuf tätig ge­ 
wesen, vor allem in der Gerichtsberichterstattung. 

-.- 
In das Handelsregister des Amtsgerichts Gelsenkirchen wurden 

·neu eingetragen die Firmen: Tankdienst am Großmarkt, lfons 
Junkers KG, und Gert Baier (Autoreifen), Overhofstraße 65. 

-.- 
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Das Amtsgericht Gelsenkirchen stellte das Vergleichsverfahren 
über das Vermö en der Polstermöbelfabrik bchöttler GmbH Hör­ 
deweg 31 33, wegen Nichterfüllung des Vergleichs ein. Ein An­ 
schlußkonkurs fand mangels Masse nicht statt. 

-o- 
Die Garantiekasse Gelsenkirchen GmbH bestand jetzt zehn Jahre. 
Sie ermöglichte in diesem Zeitraum rund 100 Groß- und ittel­ 
betrieben durch Übernahme von Bürgschaften den~ iederaufbau. 

-o- 
Über vier Baukörpern der Volks- und Sonderschule an der Turf­ 
straße in Horst wurde der Richtkranz aufgezogen. Der Vorsitzen­ 
de des Bauausschusses, Stadtverordneter Löbbert, und Städt. Bau­ 
direktor Scheel teilten dabei mit, daß die Volksschule 16 Klas­ 
senräume, die Sonderschule 10 besitzen solle, dazu viele Neben­ 
räume und eine Turnhalle. Die Volksschule solle 760 evangeli­ 
sche Kinder aus Horst-Nord erfassen, die Sonderschule 220 Kin­ 
der aus ganz Horst. Nach Fertigstellung dieser Schulen sollte 
die Grimmschule freigezogen werden zur Aufnahme einer Real- 
schule in Horst. 

-.- 
Die Städt. Bühnen brachten einen Ballettabend mit folgenden 
Werken : "Hamlet" (Boris Blacher), "Josephslegende" (Richard 
Strauß) und "Bolero" (Ravel). Die musikalische Leitung hatte 
Dr. Ljubomir Romansky, die Choreographie lag in den Händen 
von Boris Pilato und nton Vujanic. Das Bühnenbild schuf Theo 
Lau, die Kostüme Ingeborg Kettner. 

-o- 
Im Rahmen der intervorträge des Deutschen lpenvereins (Sek­ 
tion Gelsenkirchen) gab Studienrat Schumacher einen mit Farb­ 
dias unterstützten Bericht über eine eise nach Jerusalem, 
auf der er acht Länder durchquert hatte. Dabei hatte er u.ao 
den Pater Aloys Düsing aus Horst getroffen, der im Jahre 1934 
bei ihm das Abitur gemacht hatte, und in Istanbul Studienrat 
Hillenhinrichs, der vor fünf Jahren vom Grillo-Gymnasium zur 
Deutschen Schule in Istanbul übergewechselt war. 

-o- 
In der Gertrud-Bäumer-Schule (Realschule für ädchen) wurde 
eine Ausstellung von Schülerinnenarbeiten unter dem Titel 
"Nadelarbeit, Werken und Zeichnen" eröffnet. Sie sollte Zei­ 
gen, wie die genannten Unterrichtsfächer für die Bildungsar- 
beit in einer ädchenrealschule typisch waren. · 

-.- 
Im Städt. Volksbildungswerk hielt Paul Stille (Brasilien) ein 
Referat über die Geschichte und Probleme der europäischen Ein- 
wanderung nach Brasilien. 

-o- 
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Die Interessengemeinschaft der Gelsenkirchener Schwimm.vereine 
hielt im Hans-Sachs-Haus ihr interfest ab. Vorsitzender H. 
Trunkhardt konnte dabei auch den Stadtverordneten "üller, Vor­ 
sitzenden des Sportausschusses, und Stadtamtmann Wiegard, den 
Leiter des Städto Bäderamtes, willkommen heißen. illi Ruhr­ 
mann von den Städ to Bühnen führte mit launigen · orten durch 
ein Buntes Programm, in dem auch eine Äquatortaufe nicht fehlte. 

-o- 
Samstag, den 17. Februar 

Dem Städt. Orchester und seinem Dirigenten, Städt. Generalmu­ 
sikdirektor Richard Heime, widmete die" estdeutsche Allge­ 
meine Zeitung" eine reich bebilderte Sonderseite. 

-.- 
Der Landesverband estfalen der Deutschen Lebensrettungsgesell­ 
schaft hielt an zwei Tagen in Schloß Berge seine alle drei Jah­ 
re stattfindende Haupttagung ab, in der Bezirksleiter, techni­ 
sche Leiter und Bezirksärzte Rückschau auf ihre rbeit htelten 
und neue insatzpläne festlegten. In einer Feierstunde gab der 
Festvortrag " vesen, v{ollen und Virken der DLRG' auch der Öf­ 
fentlichkeit einen Einblick in die gemeinnützige rbeit der Ge­ 
sellschaft. Eine Reihe von verdienten itarbeitern wurde beson­ 
ders geehrt. Oberbürgermeister Geritzmann lobte die gute Zusam­ 
menarbeit zwischen Stadt und DLRG und überreichte dem Landes­ 
verband 5 500 D] für seine Arbeit. Der Präsident der Gesell­ 
schaft, Prof.Dr. Thomsen (Bad Homberg), überreichte dem Ober­ 
bürgermeister als Zeichen des Dankes die goldene hhrenmedaille 
der Gesellschaft. Das Jahrbuch der DLRG er.hielten Oberbürger­ 
meister Geritzmann, Stadtrat Lange, Städt. Oberbrandrat pohn, 
Stadtverordneter Volmer und Oberstudienrat Herrmann. 

-.- 
Der Einzelhandelsverband Gelsenkirchen hielt im Hans- achs­ 
Haus sein interfest ab. Vorsitzender Schuhmacher konnte un­ 
ter den Gästen auch Bürgermeister Schmitt und den Stadtverord­ 
neten Sandmann begrüßen. Es gab ein großes Buntes rogramm 
und eine Tombola. 

-.- 
· Unter Mitwirkung der Sopranistin Erna Zimmerling und des Gel­ 

senkirchener Geigers {alter Schwarzburger gab es in der cken­ 
dorfer Abendmusik ein reichhaltiges rogramm. ]'riedrich Grün- 
ke steuerte Orgelwerke bei. 

-.- 
Im Billardsportverein "Rot- eiß0. Buer 1949 gab der zweifache e It 
Billardmeister, mehrfache Europameister und neunundzwanzigfache 
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Deutsche Billardmeister August Tiedke (Saarbrücken) in einem 
Schaukampf Proben seines außerordentlichen Könnens. 

-.- 
Bei der SG Eintracht gab es eine totale" vachablösung": In 
der Genralversammlung wurden sechs von zehn Posten im Vorstand 
mit neuen Männern besetzt. An der Spitze des Vereins löste Her­ 
bert Günther den langjährigen Vorsitzenden Clemens Dieckmann 
ab, der aus gesundheitlichen Gründen nicht wieder kandidierte. 
2. Vorsitzender wurde Heinz Deiters; Ehrenvorsitzender Konrad 
Schmedeshagen wohnte der Versammlung bei. 

-.- 
Sonntag, den 18. Februar 

Die "New Yorker Staatszeitung und Herold", die größte deutsch­ 
sprachige Zeitung in den USA, veröffentlichte in einer umfang­ 
reichen Beilage mit dem Titel" iedersehen mit Deutschland" 
auch einen Beitrag über die Stadt Gelsenkirchen unter dem Ti­ 
tel "Gelsenkirchen lädt ein - Stadt der tausend Feuer". Der 
Artikel war mit einem Foto von Oberbürgermeister Geritzmann 
und der Außenansicht des neuen Theaters illustriert. 

-.- 
JO Helfer des Gelsenkirchener Roten Kr~uzes und des Malteser­ 
Hilfsdienstes sowie über 30 Bereitschaftspolizeibeamte aus 
Gelsenkirchen, ebenso der asseraufbereitungswagen des Kata­ 
stroßhendienstes fuhren nach Hambur~ in das dortige Katastro­ 
phengebiet, wo eine Sturmflut rund O 000 enschen obdachlos 
gemacht hatte. 650 olldecken verpackten mtmann Reintgen und 
Ernst Kays, Leiter der Abteilung Ziviler Bevölkerungsschutz, 
zum Versand ins Katastrophengebiet. - Die im Vestischen Kin­ 
derheim auf Norderney untergebrachten Gelsenkirchener Kinder, 
hatten ebenso wie die aus Bottrop, Gladbeck und Recklinghausen 
in Sicherheit gebracht werden können, obwohl das Hochwasser 
der Sturmflut bis zur 1. Etage eingedrungen war. 

-.- 
In einer Veranstaltung der Gruppe St. Jürg im Bund" eu­ 
Deutschland" in Buer sprach der China- issionar, Pater rens 
von den Steyler issionaren, über das missionarische Ringen 
um China vom Ausgangspunkt Pormosa aus. 

-o- 
.Im Casino-Konzert erschien als Gast der französische Komponist 
Jean Francais. Er spielte zusammen mit seiner Tochter, der ia­ 
nistin Claude Francais, Werke für zwei Klaviere. erner Sinde­ 
mann, Köln (Bariton), Orlando Zucca, Essen (Flöte), und Kon­ 
zertmeister Günter Vollmer, Essen (Violine), waren weitere Mit­ 
wirkende bei ~erken von Jean Francais. 

-.- 
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in Konzert des Buerschen Kammerorchesters in der Pausenhalle 
der Bauberufsschule war ausschließlich der Wiener Klassik ge­ 
widmet. Franzpeter Goebels spi~lte das 2. Klavierkonzert von 
Beethoven. Ferner erklangen die Llinfcni.e "La reine" von Josef 
Haydn und die 5. infonie von Franz Schubert. Die Leitung 
hatte Oberstudienrat Herrmann. 

-o- 
Die Theatergesellschaft "Rhenania", Rotthausen, führte im Evan­ 
gelischen Jugendheim den Schwank 11:Meir..e Frau ist gleichberech- 
tigt" auf. 

-o- 
Der FC Schalke 04 und der TSV Marl-Hüls spielten in der Glück­ 
auf-Kampfbahn unentschieden (2:2). - Unentschieden spielte 
auch die STV Horst gegen den SV Neukirchen (3:3), dagegen ge­ 
wann die SG Eintracht gegen den SV Erkenschwick mit 4:0 Toren. 

-.- 
Montag, den 19. Februar 

In Telegrammen an die Landesregierungen von Schleswig-Holstein 
und Niedersachsen sowie an die Senate der Hansestädte Hamburg 
und Bremen brachten Oberbürgermeister Geritzmann und Oberstadt­ 
direktor Hülsmann im Namen der Stadt Gelsenkirchen ihr itge­ 
fühl mit den von einer schweren Flutkatastrophe im gesamten nord 
deutschen Küstengebiet betroffenen Bevölkerung zum Ausdruck. 

-.- 
Der Regierungspräsident wies den Gelsenkirchener Kreisverband 
des Deutschen Roten Kreuzes an, für die 30 eingesetzten Helfer 
aus Gelsenkirchen nach Ablauf von acht Tagen Ersatzkräfte zum 
Einsatz in den norddeutschen Katastrophengebieten bereitzuhal­ 
ten. Das Technische Hilfswerk hatte zwei Spezialtrupps auf 
Abruf bereitstehen. 

-o- 
eben dem Neubau des tasserwerks im Berger Feld begann der von 

dem Buerschen Architekten Diplolng. Franz Heide entworfene Bau 
der Guldager Elektrolyse (I.Bauabschnitt). Das Unternehmen, 
das seine Produktions- und Büroräume bisher an der lbert- und 

. der Beisenstraße in Buer hatte, stellte Anlagen für den Korro­ 
sions- und Steinschutz in Warmwasserbereitungs-, Heizungs- und 
Dampfkessel-Aggregaten her. 

-o- 
Der Turm der Katholischen Liebfrauenkirche in Beckhausen wur­ 
de eingerüstet, um Schäden am Mauerwerk auszubessern. Danach 
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sollte der Turm eine neue Spitze in Pyramidenform erhalten. 
Auf der Spitze sollte ein Kreuz angebracht werden, das eine 
3,50 m große Madonnen-Figur tragen sollteo Sie wurde in einer 
Essener Kunstschmiede angefertigt. Der so restaurierte Turm 
sollte schließlich noch eine Uhr mit ~ier Zifferblättern er- 
halten. 

-o- 

Frau Dr. Johanna-Luise Brockmann, Pädagogin an der Fachschule 
für Kindergärtnerinnen der Städt. Frauenbildungsanstalt, er­ 
hielt vom Kuratorium "Oldenburgische Schulgeschichte" den h 
Preis für ihre Arbeit "Esdres Heinrich Mutzenbecher, ein Bei­ 
trag zur Geschichte des Bildungswesens im Zeitalter der Auf­ 
klärung''. Die Arbeit erschien in Buchform im Verlag Gerhard 
Stalling, Oldenburg. 

-o- 

Der Rat der Stadt beschloß einstimmig, für die Otfer der Hoch­ 
wasserkatastrophe an der deutschen Nordseeküstes.S. 55 die­ 
ses Bandes) - ausgedehnte Deichbrüche hatten bisher 250 Tote 
und rund 60 000 Obdachlose zur Folge gehabt - 30 000 D zu 
spenden. 
Der Rat der Stadt genehmigte einstimmig über- und außerplan- 
mäßige Ausgaben in Höhe von insgesamt 436 663,50 D • 
Der Rat der Stadt beschloß einstimmig eine neue atzung für 
die Neuordnung des Abgaberechts für die Stadtentwässerung, die 
Straßenreinigung und die Müllabfuhr in der Stadt Gelsenkirchen 
und eine neue Friedhofsordnung. 
Für das Gebiet Bogenstraße wurde der Bebauungsplan ro 76 als 
Entwurf aufgestellt. Hier sollte in Buer-Nord ein neues Gewer­ 
beviertel entstehen (Kosten: Grunderwerb und Freilegung von 
Verkehrsflächen 2,5 Mill.Drr, Straßenbau, Entwässerung und Be­ 
leuchtung 2,75 Mill.DM). 
Geändert wurden die Durchführungspläne Nr. 44 (Hüllen) und 
Nr. 41 (Am Fettingkotten). 
Einwendun en e en die Durchführun s läne r. 65 (Buer-Königs- 
wiese, Nr. 73 Borgswiese und Nr. 44 Gilaenstraße) wurden 
zurückgewiesen. Bei letzterem ging es in einer ausgedehnten 
Debatte vor allem um den Bau eines dort geplanten Parkhochhau- 
ses an der Gildenstraße. - Den Einwendungen gegen den Durch­ 
führungsplan Nr. 70 (Resse-Nordost) wurde stattgegeben. 
Die Durchführun s läne Nr. 2 (Beckeradstraße), Nr. 57 (Gel­ 
senkirchener Straße und Nr. 68 (Bertastraße/Boniverstraße) 
wurden förmlich festgestellt. 
Für den Durchführungsplan Nr. 40 (Kranefeldstraße) wurde ein 
mle un sverfahren angeordnet, zum Durchführungsplan Nr. 67 
Resse-Südwest eine Ausnahme für die Bebauung zugelassen. 

Ohne Aussprache beschloß der Rat der Stadt einstimmig eine Än­ 
derung der Preise in den Städt. Freibädern. Danach sollten VOID 
1. Apri.l 1962 an die Einzel- und Zehnerkarten für Erwachsene 
und Jugendliche 0.50 und 4,50 DM, die Einzel- und Zehnerkarten 
für Kinder bis zu 14 Jahren 0,3Q und 2,50 D kosten. 
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Der Rat der Stadt beschloß ohne Aussprache einstimmig, im 
Stadtteil Horst eine Realschule mit je einem Zug für Jungen 
und Mädchen zu errichten und sie im Gebäude Devensstraße 15 un­ 
terzubringen. Dieses Gebäude sollte umgebaut werden, sobald die 
Evangelische Grimmschule in den eubau an der Turfstraße umge­ 
zogen war. Der Unterricht in der Realschule sollte spätestens 
Ostern 1964 aufgenommen werdeno 
Ferner beschloß der Rat der Stadt, von Ostern 1962 an den Y..££=_ 
kurs zum Abendgymnasium vierzügig zu führen. 
Nach dem Ergebnis des Anmeldeverfahrens an der Fröbelschule be­ 
schloß der Rat der Stadt einstimmig, im Schulbezirk der Fröbel­ 
schule in Buer zwei Gemeinschaftsschulen und eine Katholische 
Bekenntnisschule zum. 1. April 1962 einzurichten. Der jetzige 
Standort der Schule war das Gebäude Beisenstraße 50, der spä­ 
tere sollte in der Dillbrinkstraße liegen. 
Die Bundesvereinigung der kommunalen Spitzenverbände hatte ge­ 
gen die Vorschriften der§§ 10 und 93 des Bundessozialhilfege­ 
setzes und die§§ 4 und 5 a der Novelle zum Reichsjugendwohl­ 
fahrtsgesetz verfassungsrechtliche Bedenken erhoben. Da die 
Spitzenverbände jedoch nicht selbst eine Verfassungsbeschwerde 
erheben konnten, sondern nur Gemeinden und Gemeindeverbände, 
beschloß der Rat der Stadt nach eingehender Aussprache mit 
29:17 Stimmen, sich an den Kosten des Verfahrens be:imBundes­ 
verfassungsgericht zu beteiligen. Eine gemeinsame Verfassungs­ 
beschwerde hatten sechs Städte erhoben, eine Kostenbeteiligung 
bisher 19 Städte zugesagt. 
Der Rat der Stadt erließ einen Aufruf an die Gelsenkirchener 
Bevölkerung, obdachlose Kinder aus dem Katastrophengebiet vor­ 
übergehend aufzunehmen. Der Aufruf fand ein erfreulich starkes 
Echo. Anmeldungen nahm das Städt. Jugendamt entgegen. 
Unter "Verschiedenes" lüftete Stadtrat Flöttmann ein lange ge­ 
hütetes Geheimnis: Der utoverkehr über den Bahnhofsvorplatz 
sollte künfti in die 2. Et~ e eheno Dieser Gedanke fand im 
Rat mehr Fürsprecher als der ebenfalls diskutierte Gedanke ei­ 
ner Untertunnelung des Vorplatzeso Der Plan sah vor, von der 
ickingstraße aus eine Auffahrt für Kraftfahrzeuge zu schaf­ 

fen, die unweit der Rotthauser Straße wieder auf die ebene 
Erde zurück.führen sollte. Dadurch sollte der Vorplatz zugun­ 
sten des Auto- und Fußgängerverkehrs vom Durch an sverkehr 
befreit werden. 
ach einer kurzen Pause erlebte der vom Amt für Wirtschafts- 

förderung und Presse hergestellte Stadtfilm 1961 (in.Farbe) 
seine Uraufführun. Der etwa 600 m lange Film zeigte in 50 
Minuten die wichtigsten kommunalpolitischen Ereignis e de. 
letzten Jahres. 

X 

·Inder nichtöffentlichten Sitzung bewilligte der Rat der Stadt 
der Evangelischen Kirchengemeinde Middelich ein zinsloses Dar­ 
lehen zur Erweiterung des Kindergartens an der Surressestraße 
und der Katholischen Pfarrgemeinde Christus König in Buer ein 
ebensolches Darlehen zum Neubau eines Kinderg_§:rtens an der 
Sydowstraße. 
Der Rat der Stadt beschloß, die Aufgabe des irtschafts- und 
Verkehrsförderungsamtes mit 1virkung vom 1. März 1962 aus dem 
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Amt für wirtschaftsförderung und Presse herauszulösen und sie 
dem Betriebswirtschaftsamt zuzuordnen, und zwar in Form einer 
Abteilung ~irtschafts- und Verkehrsförderung. Dieses Amt führ­ 
te von jetzt an die Bezeichnung "Betriebswirtschafts- und Ver­ 
kehrsförderungsamt''· Der bisherige Leiter des Wirtschafts- und 
Verkehrsförderungsamtes, Verkehrsdirektor Dr. Paul Zabel, soll­ 
t~ die Stellung eines Sonderbeauftragten fUr die ~irtschafts­ 
und Verkehr~förderung erhalten und dem Betriebsdezernenten un­ 
mittelbar unterstehen. Die Presse-Angelegenheiten sollten in 
einem selbständigen Presseamt (Stadtamt 1 3) unter der Le i.t ung 
des Angestellten Lichte (bisher Leiter der Presseabteilung des 
Stadtamtes 80) zusammengefaßt werden. Das Stadtamt 80 wurde 
mit dem 1. März 1962 aufgelöst. 

-o- 
Über "Kunst und Gesellschaft - heute" sprach im Städt. Volks­ 
bildungswerk Dr. Werner Schmalenbach (Hannover). - , -.- 
Oberstudienrat Eugen Klein veranstaltete mit dem Schulchor und 
dem Schulorchester des Schalker Gymnasiums einen 1usjkabend. 
s gab Werke von Bach, Telemann und Haas zu hören. 

-.- 
Das Westdeutsche Trio ehrte in einem Konzert der Hertener 
Volkshochschule den 1902 in Gelsenkirchen geborenen Komponi­ 
nisten Rudolf Peters, Bruder des Malers Hermann Peters, aus 
Anlaß seines 60. Geburtstages durch die Aufführung seiner 
Violin-Sonate (op. 7). ' 

-.- 
Städtische Dienstkräfte gründeten in einer Versammlung unter 
dem Vorsitz von Herrn Bischoping eine CDU-Betriebsgruppe bei 
der Stadtverwaltung. Kreisvorsitzender ullenhaupt bezeichne­ 
te diese Gruppe als eine "Notwehr-Aktion" gegen die bereits 
lange bestehende SPD-Betriebsgruppe. In weiten Kreisenherr­ 
sche Hoffnungslosigkeit und Verbitterung über die sozialisti­ 
sche Politik der Verwaltung. Der einstimmig gewählte Vorstand 
bestand aus den Her en Bischoping, Schulz, Decker und öpping- 
haus. 

-o- 
Dienstag, den 20. Februar 

Die Firma Betten-Neuwald eröffnete ihr neues, modernes Ge­ 
_schäft in einem Neubau an der Ecke Armin- und Lohfeldstraße. 

-.- 
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Als dritte Gesellschaft otieß die Continental Oil Companie zur 
DEA' - Scholven GmbH. Letztere waren am Gesellschaftskapital 
von 50 Mill.DM mit je 20 Mill.Di, erstere mit 10 ill.DD be­ 
teiligt. Die seit 1961 im Bau befindlichen Raffin.eri.e - nlagen 
in Karlsruhe sollten 1963 in Betrieb genommen werden. Oas Roh­ 
öl wurde durch eine Ölleitung von ~arseille über Straßburg 
herangeführt. Fachkräfte der Scholven Chemie AG waren schon 
seit Anfang 1962 in Karlsruhe tätig. 

-o- 
In der wie immer mit einem Bunten Programm begleiteten Jahres­ 
auslosung im Prämiensparen der Stadt-Sparkasse - übrigens war 
es die 10. - teilte Direktor Kaspari mit, daß an dieser Auslo­ 
sung 36 540 Prämiensparer teil nähmen. In neu.n Jahren Prämien­ 
sparen im Bereich der Zweckverbandssparkasse hätten 109 lo­ 
natsauslosungen stattgefunden. Das Sparkapital aus den bisher 
abgesetzten 3 724313 Monatslosen ergebe fast 30 I ill.D1. Die 
Gewinnsumme betrage 2 305 847 DM. Bei den neun Jahresauslosun­ 
gen mit zusammen 292 475 Losen seien 545 365 DM an Prämien ge­ 
zahlt worden. Die Anzahl aller Prämien betrage 482 490, darun­ 
ter etwa 1 000 zu je 1 000 D • Bei der jetzigen 10. Jahresaus­ 
losung wurden 76 910 Gewinne verlost. Nach der uslosung sorg­ 
ten Künstler der Städt. Bühnen und die "Sechs Drögen° aus Dort­ 
mund für eine heitere und abwechselungsrciche Unterhaltung. 

-.- 
Im Kleinen Haus der Städt. Bühnen hatte Gerhart Hauptmanns 
Drama "Michael Kramer" Premiere. Die egie führte Hasso Huber. 
Das Bühnenbild stammte von Theo Lau, die Kostüme von Charlot­ 
te Vocke. Die Titelrolle spielte Otto Collin. 

-o- 
Auf der Vulkan-terft in Bremen Vegesack lief der auf den Na­ 
men "Tasso" getaufte neue Super-Tanker der Gelsenberg Benzin 
AG vom Stapel. Der Stapellauf erfolgte mit Rücksicht ,uf die 
Flutkatastrophe an der Nordseeküste unter Verzicht auf eine 
größere Veranstaltung in engstem Kreise. Die Taufe vollzog 
die Gattin des Vorstandsvorsitzenden der GBAG, Frau Liselotte 
Dütting. Das Schiff war 214 m lang, 31 m breit, 15 m hoch und 
besaß einen Tiefgang von 11,8 m sowie eine Geschwindigkeit von 
16,3,Knoten (rund 30,2 km). Seine Tragfähigkeit betrug 51 000 t. 
Der Tanker war für die Rohölbelieferung der Raffinerie in Horst 
sowie die der Mobil Oil AG in Hamburg bestimmt. 

-o- 
Völlig erschöpft kehrten 27 Helfer des Gelsenkirchener Roten 
Kreuzes mit Kreisbereitschaftsführer Albert Macht aus dem Ka­ 
tastrophengebiet von Hamburg zurück. Sie blieben aber in Alarm­ 
bereitschaft, um auf Anforderung so.fort wieder nach Hamburg zu­ 
rückkehren zu können. - Das Rote Kreuz richtete zur nnahme 
der sehr zahlreich angebotenen Sachspenden Annahmestellen im 
Hause Vattmannstraße 12, im ~ädchengymnasium Buer und in der 
Michaelschule in Hassel ein. 

-.- 
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Mittwoch, den 21. Februar 

Aus Anlaß der Hochwasserkatastrophe an der deutschen Nordsee­ 
küste (s.S. 55 bis 58 dieses Bandes) riefen die "Ruhr-Nachrich­ 
ten" die Erinnerun an die roße Überschwemmun in Bismarck 
und Schalke am 4 .. Februar 1 09 wach, die durch die Uberflu­ 
tung des Htiller fuühlenbachs und einen Bruch des Emscherdeiches 
ein Gebiet von 80 ha unter Wasser gesetzt hatte. 

-o- 
Oberstadtdirektor Hülsmann nahm an der 4. Europäischen Kommu­ 
nalkonferenz in Straßburg teil. Er referierte dort über das 
Thema "Lufthygiene". 

-.- 
Der "Kunstkreis 1952" zeigte aus Anlaß seines zehnjährigen Be­ 
stehens im Pianohaus Kohl an der weberstraße rbeiten der Gel­ 
senkirchener Künstler Fri°edrich Dworak, August Hering, Fried­ 
helm Lork, Ernst Patzies, Friedel Rothmann und Hanns Schaefer. 
Zur Eröffnung hielt Helmut Bröker (Herne) ein Referat über 
das Thema "Kunst und Zeit" • 

-.- 
Das Städt. Volksbildungswerk veranstaltete einen öffentlichen 
Diskussionsabend - es war der zehnte - über das Thema 11Lärm 
bis zur Körperverletzung". Das einleitende Referat .hielt Prof. 
Dr. Gunther Lehmann, Direktor des ax-Planck-Instituts für 
Arbeitspsychologie an der Universität Tuünster. Gesprächsteil­ 
nehmer waren: Städto Medizinaldirektor Dr. Klipper, tadtrat 
Dr. Zimmermann und Volkshochschuldirektor Dr. Andreas. Die 
Diskussion leitete Amtsgerichtsdirektor '1/ysk. 

-.- 
Donnerstag, den 22. Februar 

m lter von 55 Jahren starb der Orchestermusiker Fritz Gerber 
vom Städt. Orchester. Er hatte seit dem 1. Oktober 1935 dem 
Orchester angehört und war am 1. Februar 1959 in Anerkennung 
seiner überdurchschnittlichen künstlerischen Leistung als 
Hornist zum Orchester-Geschäftsführer bestellt worden. 

-o- 
Um die Not der in Norddeutschland durch die Flutkatastrophe ob­ 
dachlos Gewordenen zu lindern, erließ die Stadtverwaltung fol­ 
genden Aufruf: "Auf Vorschlag des Rates der Stadt wird an die 
Bevölkerung appeliert, aus dem Katastrophengebiet Norddeutsch­ 
lands obdachlose Kinder vorübergehend aufzunehmen. Fami ien, 
die willens und in der Lage sind, Kinder aufzunehmen, werden 
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gebeten, sich an das Städt. Jugendamt im Drei-Kronen-Haus zu 
wenden". - Bereits am Tage darauf meldeten 31 Gelsenkirchener 
Familien ein uartier an. 

-.- 
Das Städt. Bauordnungsamt erteilte Baugenehmigungen u.a. an 
die Rheinelbe Bergbau AG zum Neubau einer Werksfürsorge im 
Hause Johannastraße 37 in Horst, an die Scholven Chemie AG 
zum Neubau einer Verkaufshalle auf dem erksgelände, an die 
Gelsenkirchener Gemeinnützige Wohnungsbaugesellschaft zum 
Neubau eines Bürogebäudes und eines Wohn- und Bürohauses in 
der Darler Heide sowie für zahlreiche Garagenbauten. 

-o- 
Freitag, den 23. Februar 

Im Alter von fast 70 Jahren starb ehrmachtsoberpfarrer i.R. 
Hans Kornrumpf. Er hatte von 1946 bis 1954 als Geschäftsfüh­ 
rer der Inneren ission in Gelsenkirchen gewirkt und das Amt 
des Gefängnisseelsorgers ausgeübt. Seinen Lebensabend hatte 
er still und zurückgezogen in einem Pfarrhaus an der Josef- 
straße in der Neustadt verbracht. Im Alter von 75 Jahren 
starb der Gelsenkirchener Kinderarzt Dr. Hans torm, Overweg­ 
straße 20. Er war ein Enkel des norddeutschen Dichters Theo- 
dor Storm. 

-o- 
Hung Chi Yuen eröffnete im früheren "Post-Cafe" an der eber­ 
straße ein China-Restaurant. Vor drei Jahren hatte er ein sol­ 
ches erstmals in Essen eingerichtet. Unter den zur Eröffnung 
geladenen 90 Gänten waren auch Oberbürgermeister Geritzmann 
und der Oberbürgermeister von Wattenseheid. 

-.- 
Ein großer ~aggon mit Sachspenden für die durch die Flutkata­ 
strophe an der ordsee Geschädigten wurde nach Hamburg auf die 
~eise geschickto Die Hilfsbereitschaft der Gelsenkirchener Be­ 
völkerung fand auch weiter ihren Ausdruck in zahlreichen Geld­ 
und Sachspenden, die vom Roten Kreuz und anderen karitativen 
Verbänden entgegengenommen wurden. 

J.. .- 

Im Ausländerkreis der Carl-Duisberg-Gesellschaft führte der 
mexikanische ~aschinenbau-Ingenieur ose Luis Ganzen die 
schwermütig-temperamentvollen Weisen seiner Heimat auf Ton­ 
bändern vor. Eine von dem indischen Praktikanten Datta ange­ 
regte Sammlung zur Unterstützung der Hochwassergeschädigten 
an der Nordseeküste erbrachte 85.- D . 

-.- 
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18 von 59 spanischen Gastarbeiter der Zeche Graf Bismarck ver­ 
weigerten nach zweitägigem Streit trotz der Einschaltung der 
Spanischen Botschaft in Bonn und von Bergwerksdirektor Koenen 
die Niederaufnahme der Arbeit, obwohl ihnen die Rechtslage Un­ 
recht gab. Sie mußten in ihre Heimat zurückkehren. 

-.- 
Im Städt. Volksbildungswerk hielt Helmut Müller )Münster) ei­ 
nen Lichtbildervortrag über "Berlin im Spannungsfeld zwischen 
Ost und \ est". 

-.- 
Eine Sonderveranstaltung der Katholischen Jugend unter der 
Leitung von Diözesanjugendsekretär Karlheinz Patschinsky in 
der Schalker Eintracht war dem Thema "Berlin hinter Stachel- 
draht" gewidmet. 

-.- 
Samstag, den 24. Februar 

In Köln- arienburg starb Pharmazeut Dr. Heinrich Buer (o.S.25 
dieses Bandes) kurz nach Vollendung seines 87. Lebensjahres. 
Sein Lebenswerk, die Darstellung von Lezithin auf flanzenba­ 
sis, war am 22. Januar dieses Jahres durch die Verleihung des 
Bundesverdienstkreuzes I. Klasse gewürdigt worden. 

-.- 
Der Bezirksverband Gelsenkirchen der 
we un EAB hielt im Gemeindehaus Buer seine Generalversamm- 
lung ab. Es wurde bekannt gegeben, daß am 5. aider Verbands­ 
tag der Sterbekasse der EAB in Buer stattfinden solle. In sei­ 
nem Jahresbericht teilte Bezirkssekretär Korsch u.a. mit, daß 
beabsichtigt sei, in diesem Jahre einen Evangelischen Verein 
für Familienerholun zu gründen, in dem alle Evangelischen Ver­ 
eine vertreten sein sollten. Die Gründung sei notwendig, um 
auch für die evangelischen Erholungsuchenden die für diesen 
Zweck vom Land und den Gemeinden bereitgestellten Zuschüsse in 
nspruch nehmen zu können. Es wurden sechs Freizeiten im Juni 

1962 geplant, zwei für Teilnehmer über 60 Jahre im Bergischen 
Land und in Holland. Ehrenpräses Pfarrer Blindow (Ückendorf) 
hatte die Versammlung mit einer Andacht eingeleitet. 

-.- 
Der Stadtverband der Kleingärtner hielt seine Jahreshauptver- 

_sammlung ab. Vorsitzender Halwass appelierte an die Stadtver­ 
waltung, neue 11öglichkeiten zur Anlage von Kleingärten in noch 
nicht genutzten Flächen zwischen Emscher und Rhein-Herne-Kanal 
und im Anschluß an den Hauptfriedhof in Buer zu schaffen, um 
der großen Zahl von Bewerbern um Gartenparzellen gerecht wer- 
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den zu können. Die dem Stadtverband angeschlossenen Vereine 
besaßen j ctzt 2 882 Mitglieder. Neben 40 000 Dlv1 Förderungsbei­ 
trägen der Stadt Gelsenkirchen hatte der Verband etwa 50 000 
DI\' Landesmittel erhalten. Die Versammlung legte die Richtli­ 
nien flir die trbeit im Jahre 1962 fest. 

-.- 
In Schloß Berge fand unter der Leitung von Tanzlehrer Seidel 
ein großes Sieben-Städte-Tanzturnier statt, veranstaltet vom 
Club "Blau-Gold", Buer. In der Junioren-B-Klasse wurde das 
Krefelder Ehepaar Rommerskirchen ungefährdeter Sieger vor 
Knop/Trost (Düsseldorf). In der Junioren-C-Klasse belegte das 
erst am gleichen Tage getraute Ehepaar Faust (Buer) den 2. 
Platz. Auf dem gleichen Platz endete das Buersche Paar Klen- 
ner/Fräulein Brinkmann. 

-.- 
Der FC Schalke 04 verlor auf eigenem Platz gegen den SV o­ 
dingen mit 1:2 Toren. Durch die nun schon länger andauernde 
Pech-Serie - seit dem 23. Dezember 1961 ohne Sieg auf eige­ 
nem Platz - geriet der 2. Tabellenplatz ernsthaft in Gefahr. 

-.- 
onntag, den 25. Februar 

In der 'vangelischen Kirchengemeinde Hüllen weihte nach einem 
bschiedsgottesdienst im Gemeindehaus an der Vandalenstraße 

Präses D. Wilm die von dem Gelsenkirchener Dipl.Architekten 
Rank erbaute neue Luther-Kirche ein. Die rechte Seite des 
ltarraumes und des Schiffes war in Betonglas ausgeführt. 

Diese Glasfenster und eine and hatte J. Gesing (Herne) ent­ 
worfen und die Firma Donat in Buer ausgeführt. Uber dem ver­ 
klinkerten Altarraum erhob sich ein großes Stahlkreuz. Das 
Becken des Taufsteins wurde mit fließendem lasser gespeist, 
das im Vinter erwärmt werden konnte. Die elektrische Heizung 
war unter den Bänken und unterhalb der Fenster angeordnet. 
Der Vorraum, der mit einer großen Glastür abgeschlossen war, 
enthielt eine Lautsprecheranlage, so daß die öglichkeit be­ 
stand, von dort aus - etwa von wartenden Taufkinder- ltern - 
dem Gottesdienst zu folgen. uf dem ltar der neuen Kirche 
lag die Bibel aus der alten Kirche, die Kaiserin uguste Vik­ 
toria im Jahre 1896 gestiftet hatte. In der Woche nach der 

, Einweihung veranstaltete die Gemeinde eine "Evangelische 
oche" • 

-.- 
Für die Landtagswahl am 8. Juli benannte der Unterbezirk Gel­ 
senkirche~ der SPD folgende Kandidaten für die drei Gelsen- 
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kj_rchener ahlkreise 96, 97 und 98 : Hans Gertzen (bisher : 
Hans Rübenstrunk), Hubert Scharley und Heinz Urban (bisher: 
Ernst Reez). 

-o- 
Die SG Eintracht gewann gegen den VfL Benrath mit 1:0 Toren, 
die STV Horst verlor gegen den VfL 48 Bochum mit 2:6 Toren. 

-.- 
Im Hauptrennen auf der Trabrennbahn, dem "Preis der Ruhr-Ze­ 
chen", setzte sich "Obelisk" durch. Die nächsten lätze be­ 
legten "Jänn" und "Quasina". 

-.- 
In der uppertaler "Schwimm-Oper" wurde ein Schwimmvergleichs­ 
kampf zwischen Rheinland und {estfalen ausgetragen. Es starte­ 
ten die schnellsten Jugendschwimmer aus Westdeutschland. In 
der vestfalen-Auswahl standen dabei fünf Schwimmer des SC Del­ 
phin, Gelsenkirchen. Erfolgreichster Teilnehmer war Jürgen 
Schiller aus Gelsenkirchen. Er schlug über 200 m -'- ticken alle 
Konkurrenten in 2:34,2 Minuten; über 200 m Kraul siegte er 
in seinem Jahrgang mit 2: 15,8 1 inuten. Er wurde auch Sieger 
über 100 m Delphin in 1:09,5 [inuten. 

-o- 
ontag, den 26. Februar 

Die Schriftleitung der "Ruhr-Nachrichten" teilte mit, daß sie 
mit Rücksicht auf die tiefe Trauer und die Not, die die nord­ 
deutsche Flutkatastrophe und das Bergwerksunglück in Völklin­ 
gen hervorgerufen hatten, auf ·ede Berichterstattun über Kar­ 
nevalsveranstaltungen in dieser Saison verzichteten. 

-o- 
Das Möbelhaus "Die aumgestal ter" ( Inhaber : • Schrader) in 
der Bahnhofstraße veranstaltete einen Räumungsverkauf in sei­ 
seiner Filiale eberstraße 32. Das Haus hatte seinen Besitzer 
gewechselt. 

-.- 
Wegen Ausbruchs der Maul- und Klauenseuche verhängte das Städt. 
Ordnungsamt die Sperre über das Gehöft des Viehhändlers aul 
Konieczny, Belforter Straße 30. 

-.- 
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Als Nachfolger des am 28. Februar in den Ruhestand tretenden 
Dr: Heinrich Bewerunge wurde Regierungsrat illy Otto als~ 
er Leiter des Kreiswehrersatzamtes Gelsenkirchen eingeführt. 
Das Amt umfaßte auch die Stadtkreise Gladbeck und Bottrop. 

-o- 
Die neuen Hundermarkscheine der Deutschen Bundesbank hatten 
an diesem Tage auch in Gelsenkirchen "Premiere". Die Banknote 
zeigte das Gesicht des Kosmographen ebastian 1ünster (um 1500) 
und war außer durch vasserzeichen auch durch einen feinen le­ 
tallfaden im Papier, der die "1" der "10C" berührte, vor Fäl- 
schungen geschützt. 

-o- 
Ein großer Findling aus Granit wurde bej_ dem umfangreichen 
rdaushub für die neue Eisenbahnlinie Buer-r arl-Haltern (V 9) 

in Hassel ans Tageslicht gebracht. r war der größte bisher 
in Gelsenkirchen gehobene Findling und sollte auf dem Hof 
einer Schule in Hassel aufgestellt werden. 

-o- 

In einer Beratung von Vertretern des Bundesverkehrsministeri­ 
ums mit Vertretern der Städte Gelsenkirchen und Gladbeck auf 
Schloß Berge wurde eine ntscheidun über die Trassierun der 
Bundesstraße 224 im Gelsenkirchener Raum Buer-Bülse-Scholven 
getroffen. Durch 'lei terführung der Umgehungsstraße Gladbeck 
in nördlicher Richtung bis zur Buer-Gladbecker Straße westlich 
Haus Bülse sollte die derzeitige Überl~stung der Erlenstraße 
in Gladbeck aufgehoben werden. Die Kreuzung der B 224 mit der 
B 226 (Vinckestraße) sollte als ausgeweitete Kreuzung ausge­ 
baut werden. Die Gelsenkirchener Straßenbauverwaltung sollte 
den Entwurf für den endgültigen Ausbau Ende dieses Jahres 
baureif vorlegen. Dann mußte das komplizierte Planfeststel­ 
lungsverfahren folgen, ehe die Bauleute an die Verwirklichung 
des Planes gehen konnten. 

-.- 
Der Gesamtbetriebsrat des Vasserwerks für das nördliche west­ 
fälische Kohlenrevier rä o h t et e an die Gewerkschaft Offentliche 
Dienste, Transport und Verkehr (ÖTV) eine 'ntschließung, in 
der das Schei tern der Tarifverhandlungen über einen I\ an tel ta­ 
rif aufs Höchste bedauert wurde, während die Lohnempfänger der 

, Gemeinden mit vergleichbaren Tätigkeiten bereits günstigere 
manteltarifliche Bedingungen hätten. Die Belegschaft erwarte, 
daß die Gewerkschaft alle aßnahmen treffe, die zu einem er­ 
folgreichen Durchsetzen der berechtigten Forderungen der Lohn- 

_empfänger des vasserwerks führten. Diese waren jetzt schon 
seit zwei Jahren ohne anteltarif. 

-.- 



- 67 - 

Zum ersten r ale in der Geschichte der Höheren Schulen Gelsen­ 
kirbhens gab es ein titurienten- bschiedskonzert, und zwar 
im Max-Planck-Gymnasium unter der Leitung von Studienrat Karl 
Riebe. Die ungewöhnlich vielen musikalischen Begabungen unter 
den 47 Abiturienten dieses Jahrganges waren geschickt zu ei­ 
nem eindrucksvollen Programm instrumentaler l,usik herangezo- 
gen worden. 

-o- 
Der Haupt- und Finanzausschuß sprach angesichts des starken 
Echos, das der Aufruf zur vorübergehenden Aufnahme von Kindern 
aus dem Katastrophengebiet an der deutschen Nordseeküste in 
der Stadt gefunden hatte - über hundert Familien hatten sich 
gemeldet - seine hohe Befriedigung über diese Hilfsbereit­ 
schaft aus. Die Stadtverwaltung prüfte ihrerseits, ob die 
städtischen Schullandheime in Lieberhausen und Willingen vor­ 
übergehend Hamburger Kindern zur Verfügung gestellt werden 
könnteno 
Der Haupt- und Finanzausschuß startete einen Vettbewerb zur 
Gestaltung des Theatervorplatzes und setzte dafür 50 000 D 
als Preise aus. Zur Teilnahme aufgefordert wurden die Archi­ 
tekten Dipl.Ing. Deilmann ( ünster), Prof. Baumgarten (Ber­ 
lin), Dipl.Ingo erner Ruhnau (Gelsenkirchen) und-Dr.Ing •. 
Lehmbrück (Stuttgart), ferner die ausländischen Architekten 
H. Joern (Dänemark) und Pierre Vaho (Paris). Dem Preisgericht 
sollten als Fachpreisrichter angehören: rofo Hillebrecht 
(Hannover), Prof. Kühn (Aachen), Prof. Kraemer (Braunschweig), 
Stadtrat Flöttmann und Städt. Baudirektor Scheel (Gelsenkir­ 
chen). Sachpreis ichter waren: Oberbürgermeister Geritzmann, 
Oberstadtdirektor Hülsmann sowie die Stadtverordneten Löbbert 
und Frau ettebeck. 
Der Haupt- und Finanzausschuß empfahl dem Rat der Stadt, die 
Verwaltung mit der Ausarbeitung eines Bebauungsplanes für ei­ 
nen neuen Bahnhofsvorplatz zu beauftrageno Stadtrat Flöttmann 
hatte die Konzeption der Bauverwaltung dafür unter Berücksich­ 
tigung des durchfließenden Nord-Süd-Verkehrs (s.So 58 dieses 
Bandes) vorher eingehend erläutert. Danach sollte die zwischen 
der Hauptpost und einem neuen Hauptbahnhofsgebäude entstehende 
weitläufige Fläche den Fußgängern vorbehalten bleiben. n der 
estseite des Vorplatzes, etwa an der Stelle des jetzigen Bahn­ 

hofshotels, könne eine zentrale Postanstalt mit allem Zubehör 
untergebracht werdeno Die Bahnhofstraße zwischen Bahnhof und 
eberstraße müsse unter Beseitigung des Hotels "Zur ost" neu­ 

gestaltet werden. Die Verwirklichung dieses Projektes würde 
rund 55 ] ill.DM erfordern. 
Städt. edizinaldirektor Dr. Klipper berichtete über das Problem 
der Unterbrin un und Isolierun von Pockenverdächti en das 
durch Pockenerkrankungen im Kreise Monschau s .s. 10 und 17 
dieses Bandes) ausgelöst worden waro Er zog daraus die Lehre, 

_daß unbedingt eine kleine Isolierstation für schwere Fälle ge- 
schaffen werden müsse. 

-o- 
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Superintendent Kluge eröffnete die "Evangelische ' oche" aus 
Anraß der Kirchweihe in der Evangelischen Kirchengemeinde Hül­ 
len. Ein Grußwort für den verhinderten Oberbürgermeister 
sprach Stadtverordneter feil (Buer). "Kirche und Öffentlich­ 
keit" lautete das Thema dieses ersten Abends, über das Bundes­ 
tagsabgeordneter Freiherr von Bodelschwingh sprach. 

-o- 
Der Gelsenkirchener Heimatforscher Dr. Heinrich iiebringhaus 
hielt im tädt. Volksbildungswerk einen Lichtbildervortrag 
über das Thema "Vom Hünengrab zum Kaiserdom". 

-o- 
Dienstag den 27. Februar 

Das "Gelsenkirchener Amtsblatt" machte die Haushaltssatzung 
der Stadt für das Rechnungsjahr 1962 bekannt, wie sie der Rat 
der Stadt am 22. Dezember 1961 beschlossen hatte. 

-o- 
Als Nachfolger des im Jahre 1961 in den Ruhestand getretenen 
Realschulairektors Surmann führte Regierungsrätin Schuppener 
den bisherigen Realschullehrer Heinrich eya in Buer, Scharen­ 
weg 13, als Direktor der Realschule für Jungen am Nollenpad 
in Buer in sein Amt ein. In dem Festakt wurde dem Direktor­ 
stellvertreter olf Sobottka, der elf 1onate langseit der Pen­ 
sionierung des früheren Direktors die Schule geleitet hatte, 
herzlichen Dank ausgesprochen. Das Wort ergriffen auch Bürger­ 
meister Trapp, Pfarrer Dr. Seidenstücker für die Kirchen bei­ 
der Konfessionen, Stadtrat Hoffmann, Direktorin Frau Bfu:lk­ 
Christes von der ädchenrealschu1e, der frühere Direktor Sur- 
mann und Elternschaftsvertreter Beuker. 

-o- 

Die Arbeiterwohlfahrt Gelsenkirchen hielt im August-Bebel­ 
Haus ihre Jahreshauptversammlung ab. Dem Jahresbericht des 
Vorsitzenden Konrad Nickel war zu entnehmen, daß die Arbei­ 
terwohlfahrt im Jahre 1961 88 litter für vier ochen, 67 Kin­ 
der für sechs rochen und erstmals 45 alte Leute für drei vo­ 
chen f.n Erholung hatte schicken können. Die 23 Ortsausschüsse 
im Stadtgebiet zählten jetzt 1 800 itglieder; sie verfügten 
über 350 ehrenamtliche Helfer und Helferinnen. Eine Haussamm­ 
lung hatte im Jahre 1961 16 000 D für gemeinnützige Zwecke 
erbracht. 

-. 
Der Buersche Schriftsteller Hans-Rudolf Thiel unterhielt die 
r~itglieder des Ortsverbandes der Deutschen Frauenkultur mit 
heiteren Vorträgen "bis zum Poesiedepunkt". 

-.- 
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Bei einem Schaufenster-Dekorationswettbewerb, den die Schirm­ 
fanrik Bremshey (Solingen) in der Bundesrepublik veranstalte­ 
te, gewann der 35 Jahre alte Chefdekorateur des estfalen­ 
Kaufhauses, ✓illi Nahl, den 1. Preis, einen lercedes 180. 

-o- 
Die "Coal-City-Jazz-Band", die 1961 die ttGoldene Trompete" 
als beste "Old-Time-Band" Westfalens errungen hatte, gab im 
Max-Planck-Gymnasium ein Jazz-Konzert. 

-.- 
~ittwoch, den 28. Februar 

Im Alter von 53 Jahren starb Verwaltungsdirektor Karl Stein­ 
bach vom vangelischen Krankenhaus, Er hatte seit 1936 in der 
Verwaltung des Hauses gearbeitet. 

-.- 
Nach zehntägigem Einsatz kehrte der asseraufbereitungswagen 
des Katastrophenschutzes Gelsenkirchen von seinem Einsatz in 
Hamburg zurück. Er hatte in dieser Zeit etwa 600 000 1 ein­ 
wandfreies vasser produziert. 

-.- 
Die Bundesbahn gab ihre Absicht bekannt, den Bahnübergang von 
der Robert-Koch-Straße zum Stadtgarten durch eine Unterfüh­ 
~zu ersetzen. Die Arbeiten, für die rund 80 000 D veran­ 
schlagt waren, sollten im Herbst 1962 beginnen und nach ihrer 
Fertigstellung den bisher dort stationierten Schrankenposten 
überflüssig machen. Die Unterführung sollte 6 m breit und 
2,50 m hoch werden. 

-.- 
Die Laiena~ielschar der Oberstufe des chalker Gymnasiums 
führte in der Aula der Schule "/olfgang Borcherts Drama 
"Draußen vor der Tür" auf. Beteiligt waren auch Schülerin­ 
nen des Ricarda-Huch-Gymnasium. 

-o- 
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Donners tag, den 1 o .i: ärz 

Im Alter von 68 Jahren starb Vizepräsident i.Ro Dr. Franz Iül­ 
lenmeister, Von-der-Recke-Straße 15. Er war Ende 1929 als Lei­ 
ter der Gelsenkirchener Polizei nach hier gekommen, hatte 1933 
seine Staatsbeamtenlaufbahn aufgeben müssen und hatte sich 
kaufmännischen Aufgaben zugewandt: Er wurde Geschäftsführer, 
itinhaber und später Alleininhaber der Firma Siem an der 

Bahnhofstraße. Im Jahre 1950 wurde er zum Leitenden Regierungs­ 
direktor in das Bundesamt für Verfassungsschutz berufen; seit 
1954 war er Vizepräsident des Statistischen Bundesamtes in 
liesbaden gewesen. 1958 war er mit dem Bundesverdienstkreuz I. 
Klasse ausgezeichnet wordeno Im gleichen Jahre war er aus Ge­ 
sundheitsgründen in den Ruhestand getreten. 

-o- 
Die Maschinen der Bonbon-Fabrik Sapora in Buer wurden verstei­ 
gert ( s. ·• 399 des Chronikbandes 1961). Dann begann der b­ 
bruch des Werksgebäudes an der Hochstraße. 

-o- 
Eine 150 Zentner schwere österreichische Schwarzkiefer ver­ 
setzten rbeiter des Städt. Garten- und Friedhofsamtes mit 
viel Sorgfalt und großem Arbeitsaufwand von ihrem Standort an 
der Ecke Virchow- und Leithestraße. Der etwa 40 Jahre alte und 
8 m hohe Baum erhielt nach zweitägiger mühsamer Arbeit aus 
städtebaulichen und gärtnerischen Gesichtspunkten einen neuen, 
wenig entfernten Platz. 

-.- 
1 350 Volksschüler aus allen Entlaßklassen nahmen n etnem 
Verkehrsquiz der Polizei und der Verkehrswacht im Hans-Sachs­ 
Haus teil. Die Kinder waren durch einen Fragebogentest unter 
4 000 Entlaßschülern als Verkehrskundi e ausgewählt worden. 
Der Leiter des tädt. Straßenverkehrsamtes, Kontzen, Polizei­ 
obermeister Bielfeld und Berni Klodt vom FC ~chalke 04 ~ewer­ 
teten die ntworten der Kinder nach einem Funktsystem. Sieger 
mit 23 Punkten wurde Alfred Kuhmann von der Laurentiusschule 
in Horst. Er erhielt einen Fotoapparat. Das Dortmunder Poli­ 
zeiorchester, die Ruhr-Parodisten" und Kunstradfahrer des 
Radfahrclubs Gelsenkirchen sorgten für gute Unterhaltung. 

-o- 
Auf Einladung des Städt. Volksbildungswerks sprach Lie.Dr. 
Hans Hartmann (Berlin) über "Revolutionäre der . hysik" ( ax 
Planck, Einstein, Heisenberg, Otto Hahn und ax von Laue). 

-.- 
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:B'rei tafh. den 2. är z 

Friseurmeister Karl Bergkemper eröffnete im Hause Hagenstraße 
44 in Buer einen Damen- und Herren-Frisiersalon. - Das Gast­ 
wirtsehepaar Hans und Renate Dembski eröffnete eine neue Gast­ 
stätte im Hause Chattenstraße 14 in Hüllen. 

-o-- 
Im Handelsregister des mtsgerichts Gelsenkirchen wurde die 
Firma Konditorei und Cafe Kneisel, Bahnhofstraße, als erlo- 
schen eingetragen. 

-.- 
Dj_e· Belegschaft der Betriebsverwaltung R1 E - Stromversorgung 
Emscher-Lippe, einschließlich ihrer Betriebsstellen in Glad­ 
beck und Bottrop, überwiesen Spenden in Höhe von 2 341 ,50 DM 
für die von der Flutkatastro he in Norddeutschland betroffe­ 
nen Familien an das Rote Kreuz in Gelsenki.t·c.;hen. 

-.- 
Die Post versandte an die Gelsenkirchener H~ushaltungen rund 
1 0 000 Postleitzahl-Verzeichnisse (s.S. 339 des Chronikbandes 
19 1 • Das Heft hatte einen Umfang von J68 Seiten und zitierte 
als Musterbeispiel für eine korrekte Anschrift die der Ärztin 
Frau Dr. Rita Scholl, 466 Gelsenkirchen-Buer, Po tfach 12. In 
Wirklichkeit gab es sie gar nicht. Die Auflage des Verzeich­ 
nisses in-Höhe von 20 Millionen Exemplaren machte sie indes­ 
sen zur meist genannten Ärztin in der Bundesrepublik. 

-o- 
Im neuen Jugendheim der ~vangelischen Kirchengemeinde Resse 
sprach Dr. Walter Theodor Cleve aus Lüdenscheid über die Pro­ 
blematik der Mischehe zwischen evangelischen und katholischen 
Christen. 

-o- 
In einer Geistlichen Abendmusik in der Evangelischen Kirche 
Buer-Mitte wirkten die beiden Chöre des Städt. Volksbildungs­ 
werks (Singekreis der Jugend, Buer, und A-cappella-Chor, Alt­ 
Gelsenkirchen) unter der Leitung von Karl R'ebe mit. Das rro­ 
gramrn :ceichte von Palestrina über Schütz, Bach und }. ozart bis 

· zu Bruckner und Pepping. Kantor Schwertmann spielte Orgelmu- 
sik. 

-.- 
Bei den Schwimmwettkäm fen um die Stadtmeisterschaft im Hallen­ 
bad Buer gewannen die Volksschulen zehn von zwölf Disziplinen. 
Bei den Staffelwettkämpfen standen sechs mal Alt-Gelsekirche­ 
ner und fünf mal Buersche Schüler auf dem iegerpodesv, um 
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aus der Hand von Oberschulrat Dohrmann die anderpreise in 
Empfang zu nehmen. Insgesamt stellten die drei Schulaufsichts­ 
bezirke 600 Teilnehmer. Die Leitung der ett~ämpfe hatte Kon­ 
rektor Enzian von der Evangelischen Schule Resser lark. 

-.- 
Samstag, den 3. ärz 

Die "Ruhr-Nachrichten" widmeten dem :B"'C Schalke 04 einen län­ 
geren bebilderten Artikel über die Erringung der ersten iest- 
eisterschaft am Essener Uhlenkrug im Jahre 1929. Die 

"~ estdeutsche Allgemeine Zeitung" berichtete unter der Über­ 
schrift "Zufälle helfen jüngste Geschichte schreiben" über 
die Arbeit des resseamtsleiters i.R. Dr. iilhelm Niemöller 
an der Stadt-Chronik und die mancherlei Zufälle und ,lücks­ 
fälle beim Aufstöbern von uellen über die reignisse der 
Jahre 1944 und 1945. 

-.- 
Ihr 96. Lebensjahr vollendete Witwe Henriette Karla, Chatten­ 
straße 23. Sie wohnte seit 1885 in Gelsenkirchen. 

-.- 
23 Helfer des Kreisverbandes Gelsenkirchen des Deutschen Ro­ 
ten Kreuzes kehrten von ihrem Einsatz im norddeutschen Kata- 
strophengebiet zurück. 

-.- 
uftakt zu den Veranstaltungen aus Anlaß des fünfundsiebzig­ 

jährigen Bestehens des lvlGV "Heideblümchen" in Erle war ein 
interfest im überfüllten Saal des chützenhauses Holz. Das 

eigentliche Jubiläumsfest sollte vom 26. bis 28. ai statt- 
finden. 

-o- 
An dem 34. Repräsentativ-Spiel vest gegen Süd in Dortmund, das 
ein Zusammentreffen fast aller Kandidaten für die Fußballwelt­ 
meisterschaft in Chile brachte, nahmen vom FC Schalke 04 drei 
Spieler teil: Hans Nowak (Verteidiger), ✓illi Schulz (Läufer) 
und tilli Koslowski (Mittelstürmer). '/estdeutschland verlor 
das Spiel mit 3:5 Toren. 

-o- 
Sonntag, de_n 4. ~ ärz 

Im Alter von 66 Jahren starb Kaufmann ~ilhelm Bergmann, Haupt­ 
straße 46. Er hatte das von seinem Vater überno ene Bilder­ 
rahmengeschäft nach Kriegsende wieder zur Blüte gebracht. 

-.- 
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In allen evangelischen Kirchen der Stadt wurde, ebenso wie in 
ganz Westfalen, eine besondere Kollekte für die Sturmflutge­ 
schädigten und Hilfsbedürftigen in Norddeutschland eingesam­ 
melt. Die Leitung der Evangelischen Kirche von {estfalen hatte 
als Soforthilfe zur Linderung der Not 100 000 DM zur Verfü- 
gung gestellt. 

In einer Versammlung der Katholischen Arbeiterbewe un KAB 
Horst-Süd sprach Dechant Dördelmann über das geplante 2. Vati­ 
kanische Konzil, das Papst Johannes XXIII. zum 11. Oktober 1962 
ei.nberufen wolle, und die dafür angelaufenen Vorbereitungen. 

-.- 
Städt. Museumsdirektor Dr. Lasch eröffnete im Heimatmuseum Buer 
eine Städt. Kunstausstellung mit Gemälden des jetzt 70 Jahre 
alt gewordenen Gelsenkirchener Malers ilhelm Binroth. 

35 japanische Bergarbeiter, die drei Jahre lang auf Consolida­ 
tion-Zechen arbeiten wollten, trafen im Heim Braubauerschaft 
ein. Vom 17 Stunden langen Flug über Alaska völlig ermüdet, 
verzichteten sie auf das ittagessen und legten sich sofort 
schlafen. Zum Empfang hatten sich Staatssekretär Kato und Bot­ 
schaftssekretär Dosho von der Japanischen Botschaft eingefunden. 

Im Hans-Sachs-Haus übergab in einer Veranstaltung des Festaus­ 
schusses Groß-Gelsenkirchener Karneval Oberbürgermeister Ge­ 
ritzmann den Schlüssel der Stadt an den Prinzen Karneval Erich 
I. nschließend gab es ein munteres Karnevalstreiben •. 

Der Renntag, mit dem der Horster Rennverein die Galopprenn­ 
saison 1962 eröffnen wollte, mußte ausfallen, weil starker 
Frost die Grasnarbe hatte einfrieren lassen. 

-.- 
Die SG Eintracht schlug den VfB Bottrop mit 2:0 Toren. 

-.- 
Beim\ aldlauf der Leichtathleten des Kreises Gelsenkirchen­ 
Gladbeck, durchgeführt in der Vestischen Kampfbahn und im Witt- 

.ringer Vald, traten die Gelsenkirchener Turnvereine kaum in Er­ 
scheinung. In der Hauptklasse (5 x 1 000 m) belegte Glowatsch 
(Schalke 04) den 2. Platz; bei den ittelstrecklern (1 000 m) 
siegte Jürgen Faude (Schalke 96) überlegen. 
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Die Gelsenkirchener Verschrtensportler siegten bei einem 
Sitzballturnier in Berlin mit 26:18 Toren. 

-o- 
1~ on tag, den 5. März 

Das Haus der vigger-Sti.ftung an der Granger Straße in Erle 
wurde umgebaut. Der linke Flügel sollte einen Selbstbedie- 
nungsladen aufnehmen. In der ittkampstraße in Erle zogen 
die ersten fuieter in die vom Kuratorium des St. Elisabeth­ 
Krankenhauses errichteten Neubauten ein. Alle 65 Wohnungen 
des Komplexes sollten bis zum 1. April bezogen sein. 

-.- 
Arbeiter errichteten vor dem Hause Hochstraße 24 in Buer ei­ 
nen Bretterzaun: das zur Besitzung der Sapora-{erke, an deren 
Beseitigung Räumbagger schon fleißig gearbeitet hatten, gehö­ 
rende Haus sollte ebenfalls abgerissen werden. Darin hatte 
sich früher das Bekleidungshaus Rebbelmund befunden, und bis 
vor wenigen Tagen hatte C3 das Kaufhaus Althoff als Ausstel­ 
lungsraum benutzt. Kummer machte dem Räumkommando der hohe 
Schornstein der ehemaligen Schokoladenfabrik. Auf dem frei 
gewordenen Gelände wollte dann die Firma Kepa ein dreigeschos­ 
siges modernes Kaufhaus errichten, mit einer Länge von 70 m 
und einem Verkaufsraum von 330 cbm. Das an der Ophofstraße 
stehende hohe Lagergebäude der Kepa sollte nicht abgebrochen, 
sondern zu Kühl- und Lagerräumen ruit hochmodernen Einrichtun- 
gen ausgebaut werden. 

-.- 
Für Rosenmontag und Karnevals-Dienstag legte die Essener Stein­ 
kohlenbergwerke AG für vier ihrer chachtanlagen, darunter 
auch die Gelsenkirchener Zechengruppe Consolidation, Feier­ 
schichten ein. Sie begründete die aßnahme mit de verschlech­ 
terten Absatzlage, die ein neuerliches nwachsen der Halden 
zur Folge gehabt habe. 

-.- 
In einem ·chreiben an Rat und Verwaltung der Stadt Gelsenkir­ 
chen dankte der inisterpräsident des Landes Schleswig-Hol­ 
stein für dje Spende von 30 000 DM, die die Stadt der Lande2- 

, regierung für die Opfer der Flutkatastrophe zur Verfügung ge­ 
stellt hatte (s.S. 57 dieses Bandes). 

-.- 
Bei der Stadtverwaltung fand eine erste Besprechung zwischen 
Oberstadtdirektor Hülsmann, Stadtrat Flöttmann und Städt. Bau­ 
direktor Scheel sowie Vertretern der Bauaufsichtsbehörden in 
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~. ünster und :Düsseldorf über die bau olizeilichen Tu än el im 
KleinP.n Haus der Städt. Bühnen. Ihre wahrscheinlich hohe Ko­ 
sten verursachende Beseitigung war die Voraussetzung für eine 
Bespiclung des Hauses. Es war baupolizeilich noch nicht abg - 
nommen wordeno 

-o- 
Konditormeister Frj_tz Funke stellte unter dem Motto 11Gesammelt 
in 75 Ausstellungen" in seinem "Kunst-Kabinett" seine privaten 
chätze der Offentlichkeit vor. Fast jeder ausstellende Künst­ 

ler hatte sich in den Jahren 1955 bis 1962 bei dem Besitzer 
des Cafes mit einer rbeit bedankt. 

-o- 
Die Dortmunder olizei verhaftete den 57 Jahre alten arl Nie­ 
haus, als er im Begriff war, einen erheblichen Teil ner Gold­ 
waren abzusetzen, die ~inbrechern am 15. Februar bei einem 
Einbruch in das Uhren- und Goldwaren-Geschäft ,ahl in Buer, 
Hochstraße, in die Hände gefallen waren (s.S. 52 und 97 dieses 
Bandes). 

-o- 
Dienstag, den 6. ärz 

Im Alter von 92 Jahren starb Bauer Theodor Große- awig in Buer, 
Dorstener Straße 196 a. Er hatte in seinem langen Leben viele 
Felder seines großen Hofes an die Industrie (Zeche Bergmanns­ 
glück und Scholven Chemie AG) abgegeben. Inmitten dieser Indu­ 
striewerke war sein Hof, umgeben von wenigen V iesen und Fel- 
dern, stehen geblieben. 

-.- 
100 m östlich der Zentralkokerei Nordstern schlugen Arbeiter 
der Baufirma Pecco Bauwens eine solide Holzbrücke über die 
Emscher. Es war der Auftakt zum Bau einer neuen, 36 m breiten 
Betonbrücke über die Emscher, Voraussetzung für den Ausbau 
der neuen v·erbindungsstrli ~e Horst-Heßler. Die Brücke, die im 
ugust dieses Jahres fertig sein sollte, sollte rund 10 Mill. 

DM kosten. 

-.- 
:ß it twoch, den 7. 1ärz 

Witwe Katharina Dworak, Devesestraße 35, wurde 95 Jahre alt . 
. 1923 war sie mit ann und Kindern von Ost rcußen nach Buer 
gekommen. Seit 1 944 war sie verwitwet. vi twe va Laszig, 
filhelminenstraße 15, feierte ihren 92. Geburtstag. 

-.- 
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In das Handelsregister des Amtsgerichts Buer wurde die ]1irma 
Hillebrand & Vagedes OHG, ienhofstraße 31, neu eingetragen. 

-.- 
Im Städt. Volksbildungswerk sprach Gerhard Krause (Hamburg) 
über "Tiefe und Würde jüdischer usik" (mit musikalischen 
Beispielen). · 

-.- 
Infolge einer Haverie zweier Tankschiffe an der Kaimauer des 
Tanklagers der BV Aral im Stadthafen liefen 6 000 1 1 aus. 
Zwei Löschzüge der Städt. Berufsfeuerwehr deckten die Wasser­ 
oberfläche mit chaum ab. Eine über das ~asser streichende 
frische Windbrise unterstützte die ehr: das Benzin war in 
gut vier Stunden verdunstet. 

--o- 
Ein Großbrand auf dem Gelände der Gußstahlwerke an der Bochu­ 
mer Straße vernichtete Laufbänder und Kabel im erte von rund 
1 oo ooo m .... 

-o- 
Nach dreitägiger Verhandlung verurteilte das chwurgericht Es­ 
sen den 21 Jahre alten Hans Rehberg aus Gelsenkirchen wegen 
Totschla s zu zwei Jahren sieben Monaten Gefän nis. Er hatte 
am 1. Oktober 19 1 in Essen-Schonnebeck auf offener traße 
seinen Vater, Schrotthändler in Gelsenkirchen, mit einem Klein­ 
kalibergewehr erschossen und dem auf dem Bürgersteig zusammen­ 
gebrochenen Mann mit dem Gewehrlauf noch den Schädel einge­ 
schlagen. Der Täter hatte aus Liebe zu seiner utter gehandelt, 
um sie aus einer völlig zerrütteten Ehe zu befreien. Das Urteil 
folgte dem Antrag des Staatsanwaltes. 

-o- 
Donnerstag, den 8. ärz 

Johann Oppenkowski, Heßlerstraße 175, feierte seinen 95. Ge­ 
burtstag. Er stammte aus dem Kreise Allenstein, wohnte aber 
nun schon 63 Jahre in G~lsenkirchen. 30 Jahre hatte er als 
Bergmann gearbeitet. 

-.- 
Ministerpräsident Dr. eyers sprach sich in einem Interview 

_positiv für ein Großstadion irgendwo am Rande des Ruhrgebiets 
aus. Aus dem Gespräch war zu entnehmen, daß die Stadt Gelsen­ 
kirchen mit ihrem Angebot, das Gelände des Berger Feldes für 
den Bau eines solchen Stadions (s.So 42, 43 und 48 dieses Ban­ 
des) bereitzustellen, starke Bea_chtung gefunden hatte. 

-.- 
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Auf einer Reise durch das Gebiet der Bundesrepublik kam der 
Koinmissar für Pressearbeit und Stadtrat von Kaolack im Sene­ 
gal, A. Biteye, zu einem kurzen Besuch nach Gelsenkirchen. Er 
überbrachte eine Grußbotschaft des Bürgermeisters von Kaolack, 
die Oberbürgermeister Geritzmann herzlich erwiderte. An dem 
Informationsgespräch nahmen Städt. Oberverwaltungsrat Beuter 
und Presseamtsleiter Hugo Lichte sowie die Herren Dipl.Ing. 
Schmidt und Gliedt vom V/asserwerk teil. Eines der Hauptproble­ 
me in Kaola:k lag in chwierigkeiten der iasserv-ersorgung, da 
das aus Brunnen gewonnene asser zu fluor- und salzhaltig war. 
Hier wollte das ,asserwerk Gelsenkirchen helfen. Auf einer kur­ 
zen Stadtrundfahrt sah der Gast aus Kaolack das neue Theater, 
die Glückaufkampfbahn, den Stadthafen und den Neubau der Zen­ 
tralverwaltung des Wasserwerks. Im April sollten Bürgermeister 
Trapp, die Stadtverordneten Dietermann und Sandmann sowie 
Städt. Oberverwaltungsrat Beuter nach Kaolack reisen, um sich 
an Ort und Stelle über die wichtigsten Bedürfnisse des "Paten­ 
kindes" zu informieren. Als Patengeschenke sollte die Delega­ 
tion zwei Stipendien für Verwaltungspraktikanten, möglichst 
aus Kaolack, überbringen, die bei der Stadtverwaltung Gelsen­ 
kirchen ausgebildet werden sollten, außerdem eine künstlerisch 
gestaltete Patenschaftsurkunde, ein Album mit Fotos aus Gelsen­ 
kirchen und ein Gemälde mit einem Motiv aus der Tausenfeuer­ 
stadt überreichen. Von Gelsenkirchen führte der Weg des ·afri­ 
kanischen Gastes nach Berlin. 

-o- 
Über das Thema "Jugendverwahrlosung und Erziehungsberatungs­ 
stelle" sprach der Leiter der Erziehungsberatungsstelle in 
Fürth, Dr. Griesbach, vor Gelsenkirchener Lehrern, Jugend­ 
pflegern, Fürsorgern und Ärzten. Die Aussprache leitete Stadt­ 
rat Lange, der Vortrag war der Auftakt zu einer Veranstal­ 
tungsreihe des Städt. Jugendamtes. 

-.- 
Auf einer Tagung der Gesellschaft für issenschaft und Leben 
im "Haus der Technik" in Essen sprach Dr. Clostermann, der 
Leiter des Forschungsinstituts für Psychologie der Arbeit und 
Bildung in Gelsenkirchen, über die Untersuchungen seines In­ 
stituts zum Thema "Psychologie der Arbeitsleistung" und zu 
der Frage, wie das Ansteigen und Sinken von Leistungen zu er- 
klären sei. 

-o- 
Eine" ach- blösung" im Vorstand brachte die Hauptversammlung 
des Luftsportclubs Gelsenkirchen und Buer in den Zoo-Terrassen. 
Zum Nachfolger des 1. Vorsitzenden Hu~ert Kog~e wählte die Ver­ 
sammlung einstimmig Dr. Günther Neufang (Buer), und zwar für 
zwei Jahre, und für den ebenfalls zurückgetretenen 2. Vorsit­ 
zenden Dr. Dürrfeld den Fabrikanten ugen Bauer. Die beiden 
Zurückgetretenen empfingen aus der Hand des neuen 1. Vorsitzen­ 
den die hohe Auszeichnung des "(?tto-Lilienthal-Diploms". 

-o- 
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Freitag, den 9. ärz 

Die von dem Essener Bildhauer Joß Röwer restaurierte Sandstein­ 
figur" pollon wurde im Berger Schloßpark aufgestellt, wo auch 
die von dem gleichen Künstler wiederhergestellte "Flora" (s.S. 
292 des Chronikbandes 1961) stand. 

-.- 
Oberbürgermeister Geritzmann und Oberstadtdirektor Hülsmann 
versicherten der Zeche "Sachsen" in Heeße1 bei Hamm in einem 
Telegramm des Mitgefühls der Bürgerschaft Gelsenkirchens. Ei­ 
ne Schlagwetterexplosion in rund 1 150 m Tiefe hatte 29 Tote, 
2 Schwer- und 6 Leichtverletzte gefordert. 

-.- 
Die Gewerkschaft der Polizei des Landes ordrhein- estfalen 
hielt in Gelsenkirchen einen Delegiertentag ab. Er stellte sich 
in einer Entschließung im Streit zwischen der Gewerkschaft una 
Innenminister Dufhues einmütig hinter den Gewerkschaftsvorstand 
(die Polizei warf dem Minister vor, er wolle die Gewerkochaft 
unter seinen illen zwingen und er streiche bej Ausspracben 
mit den Funktionären und dem Hauptpersonalrat eigenmächtig die 
Tagesordnung zusammen, beeinflusse die Leiter der Polizeibe­ 
hörden und suche in strittigen Fragen sie seiner Tu einung anzu­ 
schließen). Es gab darüber keine hitzige Debatte, und weitere 
aßnahmen wurden verschoben, bis der Landtag über eine Inter­ 

pellation der CDU-Fraktion über diese Auseinandersetzung dis­ 
kutiert haben würde. it großem Beifall unterstützten die De­ 
legierten die Forderung ihres Vorsitzenden Kuhlmann nach ei­ 
nem Gesetz über den Gebrauch von Schußwaffen. Die Gewerkschaft 
forderte ferner eine klare Abgrenzung zwischen dem äußeren und 
dem inneren Notstand; letzterer allein rechtfertige den Ein­ 
satz der Polizei. Ehrengäste des Tages waren Oberbürgermeister 
Geritzmann, Bundestagsabgeordneter Arendt und Landtagsabgeord- 
neter Reez. 

-.- 
Ein Schülerchor des Max-Planck-Gymnasiums un t er ht e L t unter der 
Leitung von Studienrat Karl Riebe an einem Gästeabend den Aus­ 
länderkreis der Carl-Duisber -Gesellschaft. n diesem Abend 
stellten Türken ihr Land vor. 

-.- 
In der Vereinigung katholischer Akademiker sprach der Krefel­ 
der Theater-Experte Dr. Bach über "Theater in unserer Zeit". 

-o- 
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Samstag, den 1 O. März 

Die "Ruhr-Nachrichten" widmeten dem FC Schalke 04 einen weite­ 
ren Artikel, in dem sie ausführlich über das im April 1930 
ausgetragene Entscheidungsspiel gegen Benrath berichteten. 
Vor 39 000 Zuschauern gevvann damals die Schalker Elf in Glad­ 
beck die zweite -westdeutsche Meisterschaft. Beigegeben waren 
Fotos von Torwart August Sobotka und Rundfunkreporter Dr. 
Bernhard Ernst. 

-.- 
Im Alter von 61 Jahren starb Bankdirektor Friedrich Lochow. 
Er hatte seit Juli 1958 die Hauptstelle Gelsenkirchen der 
Landeszentralbank geleitet. 

-.- 
Im Hause Althoff in Buer wurde ein silbernes Dienstjubiläum 
gefeiert: Fräulein Martha Alt war seit 25 Jahren im Hause tä­ 
tig, zunächst als Kontoristin, dann als Kassiererin in der Kas­ 
senkontrolle und seit 1947 in der Position einer Hauptkassiere­ 
rin. Geschäftsführer Schütz sprach ihr die Glückwünsche q.es 
Hauses und der Karstadt AG aus. 

-.- 
An der Berufsaufbauschule wurde unter den Bewerbern (Berufs­ 
tätige und Lehrlinge) eine Ausleseprüfung durchgeführt. s han­ 
delte sich um Volksschüler und Realschüler ohne mittlere Reife, 
die auf diesem Wege zum Ingenieurberuf kommen wollteno Die 
Ausbildungszeit betrug sieben Halbjahre. 

-o- 
In einer Dele iertenversammlun des V. Bezirks der I 
und Energie im Goldberghaus in Buer 98 Delegierte aus Gelsen­ 
kirchen, Recklinghausen, Bottrop, Gladbeck und Ibbenbüren) 
sprach der Vorsitzende Heinrich Gutermuth über die jüngste 
Entwicklung im Bergbau. 

-.- 
Feuerwerker Koch entschärfte den Blindgänger einer 
ner-Bombe, der bei usschachtungsarbeiten auf dem rerk gelän­ 
de zwischen Walzerstraße und Emschertalbahn freigelegt worden 

· war, in bstimmung mit den Zugpausen der Bundesbahn ohne Zwi- 
schenfall. 

-o- 
Die STV Horst hielt in der Tribünengaststätte der Rennbahn 
ihre Jahreshauptversammlung ab, die der Vors·tzende Stadtdi- 
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rGktor Bill leitete. Nach den Berichten der einzelnen Abteilun­ 
geri, die von einer guten Breitenarbeit zeugten - auch die neu 
geschaffene Basketballabtctlung war darun~er - , wurde der alte 
Vorstand für ein weiteres Jahr in seinen Amtern bestätigt. 

-o- 
Sonntag9 den 110 ärz 

Der Katholische Kirchbauverein Schaffrath kam in der Virtschaft 
"!Vlergelkuhle" erstmalig zu einer Vollversammlung zusammen. 
Pfarrer Quasten teilte dabei mit, daß die neue Kirche, die den 
Namen "Heilig-Geist-Kirche" erhalten sollte, auf dem Hegemann­ 
schen Grundstück an der Giebelstraße, etwa 300 m von der Auto- 
bahn entfernt, gebaut werden solle. Zunächst aber solle ein 
Kindergarten errichtet werden, in dessen kleinem Saal schon 
vor der Fertigstellung der Kirche die ersten Gottesdienste ge­ 
halten werden sollten. Zu den Baukosten von 500 000 D stelle 
die Diözese 400 000 DM bereit. Die Grenzen für die neue Pfarr­ 
gemeinde lagen noch nicht endgültig fest. 

-.- 
Der Vertretertag des Kreisverbandes Gelsenkirchen der Deut­ 
schen Jugendkraft (DJK) im Vereinshaus Neustadt erhielt seinen 
Höhepunkt durch den überraschenden Besuch des Bundespräses der 
Deutschen Katholischen Jugend, Beckler, jetzt auch Verbands­ 
präses der nunmehr geeinten "Deutschen Jugendkraft". Kernpunkt 
des Kreistages waren die Berichte der Fachwarte und der Jah­ 
resbericht des Kreisgeschäftsführers. Dem Kreisverband gehör­ 
ten jetzt 22 Vereine an. Kreisvorsitzender M. Roth wurde wie- 
dergewählt. 

-o- 
Der Reichsbund der Kriegs- und Zivilbeschädi&ten hielt im 
Hans-Sachs-Haus einen Bezirksdelegiertentag ab, an dem rund 
400 Delegierte aus 23 Orts r ppen mit rund 10 000 Mitgliedern 
teilnahmen. Die Ver~wnrn.lung erwartete vom Bundestag die· Besei­ 
tigung des Bedür. ~igkeitsprinzips, ferner, daß noch in diesem 
Jahre das 2. Neuordnungsgesetz behandelt werdeo oziale Ge­ 
rechtigkeit solle nicht proklamiert, sondern verwirklicht wer­ 
den. Zum Dank für sein intreten im Bundestag für die Belange 
der Kriegsbeschädigten überreichte der Bezirksvorsitzende K.H. 
erner Oberbürgermeister Geritzmann einen Blumenstrauß. 

-o- 
Schloß Berge war Treffpunkt von 100 Vogelliebhabern aus 15 

.nordrhein-westfälischen Vereinen. Gastgeber dieser" aldvogel­ 
Tagung" war der Verein "Vogelfreunde'' Gelsenkirchen. Die Ta­ 
gung diente in der Hauptsache der Vorbereitung der Bundesta­ 
gung, die am 18./19. August im Hans-Sachs-Haus stattfinden 
sollte. 

-.- 
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Der spanische Gitarrist Regino Sainz de la 1aza ( iadrid) 
spielte im Casino-Ko~z.fil ein hochstehendes Programm von Gi- 
tarrenmusik. 

-o- 
In einer in Amsterdam eröffneten Ausstellung über moderne Ar­ 
chitektur war d~r Gelsenkirchener rchitekt Dipl.Ingo Werner 
Ruhnau, Erbauer des neuen Theaters, mit Entwürfen für moderne 
Luftarchitektur vertreten. ~r hielt dort auch einen Vortrag 
über moderne flexible Architekturen. 

-o- 
Bei Massenbesuch siegte im 11F1:Uhjahrspreis der Amateure" auf 
der Trabrennbahn "Karol" vor "Irmario" und "Lupus". 

-o- 
Im Hallenbad schwamm als erster Gelscnkirchener Jugendlicher 
der 15 Jahre alte Jür en Schiller vom SC Del hin ate 100 m 
Kraul unter der 1-[inuten-Grcnzc o,59,7 • Er erzielte diese 
Leistung im Rahmen der Bezirksjugendmeisterschaften der ~in­ 
tersaison 1961/6~, an denen aus dem gesamten westfälischen 
Raum 200 Schwimmer und Sch1immerinnen teilnahmen, die von 16 
Vereinen gemeldet worden waren. 

-o- 
Der FC Schalke 04 spielte in Aachen gegen die Alemannia unent­ 
schieden (2:2). - Die STV Horst verlor auf eigenem Platz ge­ 
gen Bayer Leverkusen mit 2:4 Toren, die G Eintracht ebenfalls 
zu Hause gegen den Bonner SV mit 1:2 ~oren. 

-o- 
Die Meisterschaften des Münsterischen Turngaues im Gerätetur­ 
nen in Lengerich endeten mit zwei Titeln für Gelsenkirchener 
Turner:~ illi Gogol (Tgd. "ckendorf) wurde Sieger im Olympi­ 
schen Zwölfkampf und Ingrid Raub (TC 74) Siegerin im ehr­ 
kampf der Turnerinnen. 

-.- 
Montag, den 12. März 

2 Jahre alt wurde Witwe Pauline Grabosch in Erle, Karlstraße 
19. Sie stammte aus dem Kreise Ortelsburg (Ostpreußen) und 
war 1888 nach Gelsenkirchen gekommen. 

-o- 
Das Haushaltswaren eschäft H. Gramm Bismarckstraße 134, be­ 
ging sein goldenes Jubiläum. 

-.- 
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Die Bochum-Gelsenkirchener Straßenbahn teilte ihre Absicht mit, 
währendrer Bauzeit der Stahlhochstraße eine Gleisschleife am 
Schalker Markt für die Linie 2 (Gelsenkirchen-Bochum) einzu­ 
richten. Die Linie mußte während des Baues der Hochstraße auf 
dem Abschnitt König-Wilhelm-Straße unterbrochen werden. 

-o- 
Die Katholische St. Suitbert-Pfarrgemeinde im Berger Feld er­ 
hielt die Genehmigung zum Bau des geplanten Gemeindezentrums 
in dem Rechteck zwischen Spiekermannstraße, Surkampstraße und 
Pottenort mit Kirche, Pfarrheim und Kindergarten. Die Pläne 
dazu stammten von Architekt Dr. Günthero Zuerst sollte der 
Kindergarten gebaut werden. 

-o- 

Anläßlich ihrer fünfundzwanzigjährigen Mitgliedschaft in der 
Genossenschaft deutscher Bühnenangehöriger erhielten der Büh­ 
nenbildner Theo Lau und der Operntenor Josef Conotte die sil­ 
berne Ehrennadel des GDBA. Walter Finkelberg überreichte sie 
ihnen im Auftrage des Hauptvorstandeso Generalintendant Hin­ 
rich gratulierte ihnen im Namen der Stadt und des Kulturdezer­ 
nenten. Conotte war seit 1950, Lau seit 1951 bei den Städt.· 
Bühnen engagiert. 

-o- 

An der 2. Auslosung im Prämiensparen der Stadt-Sparkasse in 
diesem Jahr nahmen 38 375 parer teilo 4 512 Gewinne wtrden 
gezogen, darunter sieben Tausender. 

-o- 
Der Aufsichtsrat der Ewald Kohle AG hatte dem Bau von 1 000 
erkswohnungen zugestimmt; davon entfielen 283 auf Buer-Resse. 

Mit dem Bau der ersten 38 ohnungen an der Buchenstraße wurde 
jetzt begonnen. Die weiteren Ne'ub au ten, darunter 65 Eigentums­ 
wohnungen, sollten an der Cäcilienstra~e entstehen. 

-o- 
Das 7. Städt. Sinfoniekonzert brachte Beethovens 4. Klavierkon­ 
zert in G-Dur (Solist: Yuri Boukoff, Paris) und Bruckners 9. 
Sinfonie. Auftakt war als Erstaufführung die ttKleine Ouvertüre 
1818" des 1908 geborenen polnischen Komponisten Zbigniew Turski. 

-.- 
"Berlin im Spannungsfeld zwischen Ost und West" lautete das 
Thema, über das Helmut Müller ( .ünster) im Städt. Volksbil- 
dungswerk spracho 

-o- 
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Dienstag, den 1 3. IV:ärz 

Der in Essen erscheinende "Informationsdienst Ruhr" veranstal­ 
tete eine Umfrage unter den Ruhrgebietsstädten über das Thema 
"Finanzreform". ]'ür Gelsenkirchen nahm Oberstadtdirektor Hüls­ 
mann Stellung: ufgabenschwerpunkte der Gemeinden seien Ent­ 
wicklung, Renovierung und Sanierung der Stadtgebiete, Reinhal­ 
tung der Luft und Bewältigung der Verkehrsentwicklung. In dem 
Bestreben, diese Aufgaben zu meistern, hätten sich die tädte 
in den letzten zwölf Jahren in einem unvertretbaren aße ver­ 
schuldet. Die einseitige bhängigkeit der Städte von Gewerbe­ 
steuer und Finanzzuweisungen habe ihre Krisenanfälligkeit er­ 
höht und die kommunale elbstverwaltung beeinträchtigt. 

-.- 
In einer Pressekonferenz berichteten Vertreter des tatisti­ 
schen und ahlamtes der Stadtverwaltung über die Vorbereitun­ 
gen zur Landtagswahl am 8. Juli 1962, für die wiederum die 
Briefwahl zugelassen worden war. Die Einteilung in die drei 
Wahlkreise 96 (\/estteil Alt-Gelsenkirchens), 97 (östliches Alt­ 
Gelsenkirchen, Erle und Resser ,'lark) und 98 (Buer und Horst) 
blieb unverändert mit durchschnittlich je 90 000 {ahlberecntig­ 
ten. 304 iahllokale waren zu besetzen. Statt der Studenten, 
die bei der Bundestagswahl im September 1961 geholfen hatten, 
jetzt aber im Semester steckten, sollten Zusatzkräfte aus 
anderen Stadtämtern einspringen. 

-.- 
Die Verkehrswacht Gelsenkirchen zeichnete 139 Schülerlotsen, 
die zu Ostern die Schule verließen, in einer Feierstunde in 
nwesenheit des Stadtverordneten Sandmann als Vorsitzenden 

des Verkehrsausschusses, Polizeipräsident Bielig, tadtrat Dr. 
Zimmermann, Oberschulrat Schulte- attler und Schulrat Klaus 
mit Urkunde, Anstecknadel und einem Buch aus. Der Film" ppas­ 
sionata" zeigte den Jungen und ädchen die Tragik auf, die 
der Verkehrstod in das Leben der lenschen bringen kann. 

-.- 
"Vom Zauber des Schwarzwaldes" redete, unterstützt von vielen 
Lichtbildern, der Baden-Badener Eduard agenhardt im tädt. 
Volksbildungswerk. 

-.- 
In der Loge "Glückauf zum Licht' hielt Dr. Scherpe, Braun­ 
schweig, einen Vortrag über die Spuren der arzival-Sage, 
ergänzt durch Lichtbilder und I usikbeispiele. 

-.- 
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Die olizei schloß ihre mehrere 1onate betriebenen rmittlun­ 
gen gegen den im September 1961 festgenommenen, in der Berufs­ 
verbrecherkartei geführten 57 Jahre alten Gelsenkirchener Wil­ 
helm S. ab. Ihm wurden 28 ~inbrüche zur Last gelegt, bei denen 
er für etwa 140 000 ru Beute gemacht hatte, die meisten Ein­ 
brüche in Gelsenkirchen, anne-Eickel und attenscheid. Der 
Strafprozeß sollte vor dem Landgericht Bochum s~attfinden. 

-.- 
Die Essener Große trafkammer verurteilte einen Gelsenkirche­ 
ner Bergmann, der bei der vahlkundgebung der CDU mit bundes­ 
kanzler Dr. Adenauer und Innenminister Dufhues als Redner am 
29. August 1961 (s.S. 260 des Chronikbandes 1961) auf dem - 
Platz vor dem Arbeitsamt während des Deutschlandliedes" fui!" 
gerufen hatte, wegen Verunglimpfung der Hymne der Bündesrepu­ 
blik anstelle einer Gefängnisstrafe von einem onat zu 150 D 
Geldstrafe. Der taatsanwalt hatte sechs v/ochen Gefängnis be- 
antragt. 

-.- 
... i ttwoch, den 14. ärz 

Unter der Leitung des Stadtverordneten Volmer hielt der Stadt­ 
Katholikenausschuß im Alten loysianum seine 2. Vollversamm­ 
lung ab. Kaplan ten Hompel (Resse) stellte sich als Stadt-Vi­ 
kar vor. Verhandlungspunkte waren die Aktivierung des Laien­ 
apostolats und die Bildung von Pfarrausschüssen. Die Vorsitzen­ 
den der vor einem Jahre eingesetzten Sachausschüsse berichte­ 
ten über deren Arbeit. Auf dem Gebiete des 'chulwesens sollte 
durch die inzwischen erfolgte Bildung der rbeitsgemeinschaft 
der katholischen Schulpflegschaften die Zusammenarbeit zwischen 
Kirche, Schule und Elternhaus vertieft werden. Als besondere 
Aufgabe wurde die Betreuung der Gastarbeiter angefaßt. Der 
katholische Soziologe Dr. Norbert Greinaches (Essen) hielt ein 
Referat über die Soziologie der Großstadt- farrei. 

-.- 
"Von Bern zum Jungfraujoch" führte ein Lichtbildervortrag im 
Städt. Volksbildungswerk, den Herbert • Boche (Aulendorf) 
hielt. 

-.- 
Donnerstag, den 15. ärz 

Neu eingetragen in das Handelsregister des 
senkirchen wurde die ercado, Gesellschaft 
Bodenkreditvermittlung mbH., Boniverstraße 

-.- 
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Das Schuhhaus tiller, K.önig-{ilhelm-Straße 33, in Schalke er­ 
öffnete einen Totalausverkauf wegen Aufgabe des Geschäftes. 

-.- 
Die Kraftfahrzeugwerkstatt des Städt. Fuhr- und Reinigungsam­ 
tes erhielt die Anerkennung zur Durchführung von Haupt- und 
Zwischenuntersuchungen an Last- und Sonderfahrzeugen. 

-.- 
Ein Sonderomnibus der Bundespost, "Die fahrende ostschule", 
besuchte einige Gelsenkirchener Schulen, um die Schüler mit 
der Technik des Telefons, des 1ünzfernsprechers, eines /ert­ 
zeichengeber und des Fernschreibers bekannt zu machen. 

-.- 
Der Aufruf der Stadtverwaltung zur Hilfe für Kinder aus dem 
Hamburger Katastrophengebiet hatte den Erfolg, daß sich 163 
Gelsenkirchener Familien zur ufnahme von Kindern meldeten. 
Die tadt stellte außerdem vom 27. ärz bis 26. April das 
Schullandheim Lieberhausen und vom 5. April bis zum 30. pril 
das Schullandheim illingen für je 120 Kinder zur Verfügung, 
so daß im ganzen 400 Hamburger Kinder Gäste der tadt Gelsen- 
kirchen sein würden. 

-.- 
n zwei Tagen tagten der Sozialausschuß des Deutschen Städte­ 

tages und der rbeitskreis "Jugend" unter dem Vorsitz von Ober­ 
stadtdirektor Jellinghaus (Hagen) in Schloß Berge. Die Zusam­ 
menkunft war vorwiegend der Erörterung des Jugendwohlfahrts­ 
gesetzes und der Abgrenzung zwischen diesem Gesetz und dem 
Bundessozialhilfegesetz gewidmet. 

-.- 
Die Borkenberge-Gesellschaft, der jetzt 22 Flugsportvereine an­ 
geschlossen waren, hielt ihre Jahreshau tversammlun ab. Sie 
bestätigte Dipl.Ing.Dr. König Buer für weitere drei Jahre in 
seinem Amt als Vorsitzender. Gewerbeoberlehrer Georg Ismer, der 
seinen ohnsitz von Gelsenkirchen verlegte, gab den stellver­ 
tretenden Vorsitz an mtsdirektor Bröhl (Lüdinghausen) ab. Das 
Bauprogramm für 1962 sah u.a. vor: Beendigung des Baues der 
neuen Startbahn und Erweiterung der Segelflugbahn. Das Flug­ 
programm umfaßte wieder eine große Reihe von Veranstaltungen. 
An der Tagung nahmen auch Vizepräsident Hans Thölke und Ge- 
schäftsführer Herbert Hoff vom Deutschen ero-Club teil. 

-.- 
Die Gelsenkirchener Polizei griff auf der utobahn bei eubi­ 
berg den 21 Jahre alten Gelsenkirchener Hilfsarbeiter Günther 
usielak auf. Er gestand, am 12. arz die elf Jahre alte Vero­ 

nika Schmitz in Gevelsberg erwürgt.zu haben, deren Leiche aber 
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bis j~tzt noch nicht gefunden worden war. Er wurde nach 
Schwelm gebracht, um von der dortigen ordkommission ver- 
nommen zu werden. 

-.- 
Freitag, den 16. ärz 

500 Belegschaftsmitflieder des erks 11Gelsendraht" der Hütten­ 
werk Oberhausen AGHOAG) legten für 2 1/2 Stunden die rbeit 
nieder, um zu erreichen, daß auf zu erwartende Nachzahlungen - 
eine Lohnerhöhung war am 21. Februar beschlossen worden - 
ein Vorschuß gezahlt würde. 

-.- 
Die Verkehrswacht Gelsenkirchen hielt in Schloß Berge ihre 
Hauptversammlung ab, die der Vorsitzende Rechtsanwalt Ochs lei­ 
tete. Der Vizepräsident des DAO, Bretz (Köln), hielt das 
Hauptreferat. Gäste waren Oberbürgermeister Geritzmann, Poli­ 
zeipräsident Bielig sowie die Stadträte Flöttmann und Dr. Zim­ 
mermann. Für unfallfreies Fahren wurden 47 Kraftfahrer ausge­ 
zeichnet, unter ihnen Ernst Wagner sen. für 50 Jahre mit dem 
Lorbeerblatt. Der Geschäftsbericht für 1961 teilte u.a. mit, 
daß in diesem Jahre trotz der um 6,54 Prozent gestiegenen 
Zahl der Kraftfahrzeuge die Zahl der Verkehrsunfälle um 0,98 
Prozent zurückgegangen sei. uf der Straße waren 54 Kinder 
weniger als 1960 verletzt worden. Die Verkehrswacht führte 
diese Entwicklung vor allem auf die intensive ufklärung und 
die Schulungsarbeit der Polizei zurück. Von 9 227 überprüften 
Fahrzeugen hatten 4 064 wegen der verschiedensten ängel be­ 
anstandet werden müssen. 

-.- 
Die Arbeits emeinschaften der 
sehen Vol s- und Sonderschu en veranstaltete einen Vortrags­ 
abend im großen Saal des Hans-Sachs-Hauses. Amtsgerichtsrat 
Dr. Gatzweiler (Bonn), viele Jahre Vorsitzender des Schul­ 
pflegschaftsverbandes im Bundesgebiet, sprach über das Thema 
"Erziehungsnot Jugendnot" und gab dabei den Eltern Rat­ 
schläge, wie sie ihren Kindern helfen könnten, mit Entwick­ 
lungsproblemen fertig zu werden. 

-.- 
Die Generalversammlung des Westdeutschen Traberzucht- und 
Rennvereins im Teehaus auf der Trabrennbahn brachte keine Ver­ 
änderungen im Vorstand (Vorsitzender: Dr. Josef Effertz, DB). 
In seinem Jahresbericht teilte Geschäftsführer Günter Elter 
mit, daß im Jahre 1961 Rennpreise und Zuchtprämien um 16 Pro­ 
zent gestiegen seien. ~s waren 50 neue Boxen gebaut worden. 
Dr. Josef Pulte, Vorsitzender des Kuratoriums für Traberzucht, 
hielt ein Referat über d~e neue Rennordnung. 

-.- 
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Im Städt. Volksbildungswerk hielt Siegfried ~artin Winter 
(Nassau) einen Lichtbildervortrag über das Thema "Mit 600 
Kubik durch beide Amerika". 

-.- 
Günther usielak führte in einer überraschend von der Polizei 
gestarteten Aktion die I ordkommission zu dem bis dahin nicht 
gefundenen Opfer, der elf Jahre alten Veronika Schmitz (s.S. 
85 dieses Bandes). Die genaue Ortskenntnis räumte die letzten 
Zweifel an seiner Täterschaft aus. usielak wurde in Untersu­ 
chungshaft genommen. Der Prozeß gegen ihn sollte vor der Gro­ 
ßen Strafkammer in Hagen stattfinden. 

-.- 
Samstag, den 17. ärz 

Unter der Überschrift" n 'Rollmopsdiele' Tips ausgeheckt" ge­ 
dachte die "Westdeutsche AllgelJl,eine Zeitung" des Tages, an dem 
vor O Jahren in Gelsenkirchen erstmals Trabrennen veranstal­ 
tet worden waren mit vier historißchen Fotos. 

-.- 
Bei einer Katastrophenübung auf dem Gelände an der Dickamp­ 
straße stellten itglieder des Gelsenkirchener Luftschutzver­ 
bandes ihr Können unter Beweis. Die Ubung galt für 20 Helfer 
als Abschlußübung in Erster Hilfe. 

-.- 
Die Städt. Bühnen brachten in Erstaufführung den "Kaukasischen 
Kreisekreis" von Bertold Brecht heraus. Die Regie führte Bert 
Ledwoch. Das Bühnenbild schuf Christof Heyduck, die Kostüme 
Ingeborg Kettner. Die Leitung der Bühnenmusik von Paul Dessau 
hatte Kapellmeister Hans-~artin Knyn. 

-.atll!llf 

Unter den Jubilaren, die die Rheinelbe Bergbau AG im Städt. 
Saalbau in ssen ehrte, waren auch 173 aus Gelsenkirchener 
Betrieben: Zeche Nordstern, Zeche Holland/Rheinelbe/ lma 
nebst ihren Kokereien. Unter ihnen befanden sich drei Gold­ 
jubilare: ngestellter Heinrich Paul Hemsig und Vermessungs­ 
steiger Wilhelm Eichholz (Nordstern) und Angestellter Gustav 
Sydlik (Holland/Rheinelbe/Alma). 

-.- 
Der FC Schalke 04 spielte in der Glückaufkampfbahn gegen den 
1. FC Köln mit 2:1 Toren. 

-.- 
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Sonntag, den 18. März 

In einem Münchener Krankenhaus starb im lter von 61 Jahren 
der in Gelsenkirchen geborene Komponist Rudolf Peters, ein 
Bruder des Gelsenkirchener Malers Hermann Peters. Zwei Sinfo­ 
nien, Quartette, uintette und Violinsonaten harrten noch 
ihrer Aufführung. 

-.- 
Die Neua ostolische Gemeinde Gelsenkirchen weihte ihr eigenes 
Gotteshaus an der Schemannstraße in Rotthausen ein. Der Kir­ 
chenraum im Obergeschoß besaß 500 Sitzplätze. Im Erdgeschoß 
war ein Jugendraum eingerichtet, der während der Gottesdienste 
die Jüngsten zum Kindergottesdienst vereinte. Die Gemeinde be- 
stand seit 1906. 

-.- 
Studienrat Brüsehaber leitete die erste Führung des Städt. 
Volksbildungswerks in diesem Jahre durch die Gelsenkirchener 
Grünanlagen zur Beobachtung der Vogelwelt und der Vorfrüh- 
lings-Flora. 

-.- 
Meßgewänder standen im Mittelpunkt einer Missionsausstellun 
im Servitenkloster an der Goldbergstraße in Buer. Der Orden 
hatte die Sorge für die issionsstation Hlatikulu im südafri­ 
kanischen Swaziland übernommen, für die diese Gewänder be- 
stimmt waren. 

-.- 
Die Delegiertenversammlung des Unterbezirks Gelsenkirchen der 
SPD richtete an die Bundestagsfraktion den Antrag, im Bundes­ 
tag zu beantragen, zur Behebung der durch die Flutkatastro~he 
an der Nordseeküste entstandenen Schäden in den Jahren 196 
und 1963 eine Summe von ein Prozent der Bundeshaushalte die­ 
ser Jahre zur Verfügung zu stellen und aßnahmen durchzufüh­ 
ren, die solche Katastrophen nach menschlichem Ermessen für 
die Zukunft unmöglich machten. Die Delegiertenversammlung 
wählte einen neuen Vorsitzenden: anstelle von Hans Rüben- 
strunk Manfred Schneider von der IG Bergbau und Energie. Für 
das Amt hatten auch Polizeipräsident Bielig, der 2. Vorsitzen­ 
~er blieb, und Stadtverordneter Josef Löbbert kandidiert. 

-.- 
In einer Belegschaftsversammlung der Schachtanlage 3/4/6 der 
Zeche Ewald Kohle in Resse teilte Betriebsobmann Komossa u.a. 
mit, daß die Belegschaftsmitglieder der Schachtanlage 1951 D 
für die Hochwassergeschädigten gespendet hätten. Die Gesamt­ 
spende von Ewald Kohle betrage rund 20 000 D • 

-.- 
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Der Städt. usikverein san Verdis "Re uiem" unter der Leitung 
von Oberstudienrat Eugen Klein. Der Chor war durch ·itglieder 
des MGV Heßler (Leitung: alter Führer) verstärkt worden. So­ 
listen waren: Claire Watoon (Sopran), r arga Höffgen ( ezzo­ 
Sopran), Lorenz Fehenberger (Tenor) und Otto von Rohr (Baß). 

-.- 
Die SG intracht schlug Bayer Leverkusen mit 2:0 Toren. - Das 
Spiel der STV Horst gegen den Bonner SV fiel aus. 

-.- 
Bei den nordwestfälischen Hallenmeisterschaften im Schwimmen 
in Bottrop stellte unter 14 Vereinen der SC Delphin (Gelsen­ 
kirchen) die erfolgreichste ennschaft. 

-.- 
I\ on tag, den 1 9. ärz 

Zur Sicherung der wartenden Straßenbahnfahrgäste auf dem Rat­ 
hausvorplatz in Buer wurde das die beiden vorhandenen Inseln 
trennende Straßenstück in Höhe des Finanzamtes aufgehoben 
und die Halteinsel zu einer Einheit zusammengebaut. Sie besaß 
jetzt eine Länge von 88 m. 

-.- 
Der Haupt- und Finanzausschuß stimmte der Errichtung neuer Toi­ 
lettenanlagen im Buerschen Stadtwald und im Freibad Grimberg 
zu. Er genehmigte ferner die Pläne zum Bau einer Volksschule 
auf dem Gelände Ecke Burgsteinfurter und Coesfelder Straße in 
der Resser ark. Sie sahen einen zweigeschossigen Hauptbau mit 
acht Klassenräumen, Lehrmittel-, Gruppen- und Mehrzweckraum 
sowie Bücherei vor. In einem eingeschossigen Trakt sollten 
Lehrküche, Nähraum und~ erkraum untergebracht werden. Beide 
Gebäudeteile sollten durch eine Pausenhalle verbunden werden. 
Das Turnhallengebäude sollte auch ein Lehrerzimmer und die 
Hausmeisterwohnung aufnehmen. Das Schulgebäude war für eine 
Gemeinschaftsschule bestimmt. 
Der Haupt- und Finanzausschuß schlug nach über zweistündiger, 
zeitweilig heftiger Debatte dem Regierungspräsidenten vor, auf 
den durch die Pensionierung von Direktor Dr. tiller verwaisten 
Posten des Direktors der Kaufmännischen Unterrichtsanstalten 
den 34 Jahre alten Bewerber Dipl.Handelslehrer Dr. Hans-Dieter 
~rampe aus Bottrop zu berufen. Die CDU-Stadtverordneten, die 
sich energisch für den Gelsenkirchener Dipl.Handelslehrer Klemt 
(Direktorstellvertreter an der nstalt) eingesetzt hatten, ver­ 
ließen unter Protest mit dem FDP-Stadtverordneten Kerl den Sit­ 
zungssaal und beteiligten sich nicht an der bstimmung. ie 
warfen der SPD vor, daß sie durch ihre übersteigerten achtan­ 
sprüche es geschafft hatten, daß die leitenden Amter innerhalb 
der Stadtverwaltung ausnahm.los in ~en Händen von Parteimit- 
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gliedern der SPD waren. Wegen der ausgedehnten Debatte über 
diesen Punkt konnte die vorgesehene Tagesordnung nicht ganz 
erledigt werden (s.S. 118 dieses Bandes). 
Der Haupt- und Finanzausschuß beschloß, zwei Verwaltungsprak­ 
tikanten aus dem Senegal, möglichst aus Kaolack, in der Stadt­ 
verwaltung auszubilden und die dadurch entstehenden Kosten zu 
übernehmen. Diese beiden Stipendien stellten das Patengeschenk 
dar, das die Gelsenkirchener Delegation bei derfeierlichen 
Übernahme der Patenschaft am 22. April in Kaolack überreichen 
wollte, zusammen mit einer künstlerisch gestaltenen Paten­ 
schaftsurkunde, einem repräsentativen Album mit Fotos aus der 
Tausenfeuerstadt und einem Gemälde mit einem Gelsenkirchener 
Motiv. 
Nach längerer ussprache über die Notwendigkeit von Renovie- 
rungsarbeiten in den Gaststätten des Hans-Sachs-Hauses anläß­ 
lich des Pächterwechsels beschloß der Haupt- und Finanzaus­ 
schuß, zunächst nur die dringlichsten rbeiten im "Wessel-Eck" 
und in den Personalräumen ausführen zu lassen und über alle 
weiteren aßnahmen in einer späteren Sitzung zu beschließen. 

Der Haupt- und Finanzausschuß stimmte nach Vorschlägen des 
Rechtsdezernenten, Stadtrat Dr. Zimmermann, einem Vergleich 
mit der /itwe des früheren Oberbürgermeisters während der Nazi­ 
zeit, Carl Böhmer, zu, der am 15. November 1960 gestorben war 
(s.S. 360 des Chronikbandes 1960). Nach seinem Tode waren drei 
von ihm angestrengte Prozesse gegen die Stadt unentschieden 
geblieben, bei deren Verlust die Stadt hohe Nachzahlungen würde 
leisten müssen. Der Vergleich sah vor, daß Frau Böhmer die Kla­ 
ge in diesen drei Prozessen zurücknahm, die Stadt als Ersatz 
für eine Nachversicherung des Verstorbenen in der Sozialversi­ 
cherung eine Abfindung in Höhe von 6 000 D zahlte und auf die 
Erstattung der bereits entstandenen Prozeßkosten verzichtete. 

-.- 
Universitätsprofessor Dr. Rene König ( öln) sprach im Städt. 
Volksbildungswerk über die soziologischen Probleme der uto- 
mation. 

-.- 
Dienstag, den 20. ärz 

Das Katholische arienhospital in Alt-Gelsenkirchen teilte 
mit, daß es auf seinem Grundstück Kirchstraße 36 einen üll­ 
verbrennungsofen aufstellen wollte. 

-.- 
Technischer Direktor Brüdgam von den Städt. Bühnen "verkaufte" 
seinen Bart für 500 D an das technische Personal der Bühne. 
Der Ertrag sollte Hochwassergeschädigten unter den Hamburger 
Bühnenarbeitern zufließen. 

-.- 
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In der Ortsgruppe des Verbandes Deutsche rauenkultur sprach 
Dr. Inge eidinger-Geyse (Erlangen) über das Thema"\ ort und 
Sprache" • 

-o- 
Das Städt. Volksbildungswerk veranstaltete einen öffentlichen 
Diskussionsabend über das Thema "Hat die Schule noch Zeit für 
unsere Kinder?" Teilnehmer an diesem Gespräch waren Ober­ 
schulrat Schulte-[attler, Oberstudiendirektor Dr. Hülsermann, 
Oberstudienrätin Dr. Kaufmann, Realschuldirektorin Bienk­ 
Christes und Rektor Hülk. Die Diskussionsleitung hatte Amtsge­ 
richtsdirektor Wysk. Es gab eine recht hitzige Debatte. 

-.- 
ittwoch, den 21. ärz 

Ihr go. Lebensjahr vollendete Witwe Klara Henneke, Osterfel­ 
der Straße 92. 

-.- 
Neu in das Handelsregister des Amtsgerichts Buer eingetragen 
wurde die Kleiderfabrik Tenhagen G, Daimlerstraße 14. 

-.- 
Das Städt. Garten- und Friedhofsamt begann die Unkrautbekämp­ 
fung auf den egen der Grünanlagen mit einem neuen ittel: 
Simarzin-Granulat. Es war ungefährlich und ungiftig (im Gegen­ 
satz zu dem bis jetzt verwendeten Natriumchlorid), dazu billig 
und garantierte für ein Jahr von Moos und Unkraut freie ege. 

-.- 
Der Bezirk Em.scher-Lippe im Verband der Blumenbindereien von 
ordrhein- estfalen hielt im Hans-Sachs-Haus seine Gehilfen­ 

prüfung ab und verband damit eine Ausstellun&· 24 ädchen und 
ein junger ann unterzogen sich erfolgreich der Prüfung. 

-.- 
Einen Lichtbildervortrag über "Capri, die schönste Insel der 
el t", hielt Herbert v. Boche (Aulendorf) im Städt. Volks- 

bildungswerk. 

-.- 
Der "Kunstkreis 1952" zeigte im Pianohaus ohl eine neue us­ 
stellung mit erken des alers Josef {edewer aus Lüdinghau- 
sen. 

-.- 
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Donnerstag, den 22. ärz 

An diesem Tage begann die große Schluck-Impfaktion des Städt. 
Gesundheitsamtes gegen die Kinderlähmung. Geim ft wurde nach 
wochenlanger, ä ßerst sorgfältiger Vorbereitung jeweils von 
8 bis 12 und von 16 bis 19 Uhr, und zwar im Gesundheitsamt an 
der Kaiserstraße, im Gesundheitsamt Buer in der Urnenfeldstra­ 
ße und in Horst im Sparkassengebäude an der Schloßstraße. Die 
ersten Tage waren vor allem 14 Schulen und 15 Kindergärten 
gewidmet. An sechs Tagen wurden ferner 150 000 bis 200 000 
Personen mit Sabin-Impfstoff auf Zuckerstückchen geimpft. Das 
Land hatte dazu 1 520 Pfund Zucker (mindestens 190 000 ürfel) 
zur Verfügung gestellt. Über 100 praktische Ärzte und inder­ 
ärzte und über 30 Krankenhaus- und~ erksärzte stellten sich 
dafür zur Verfügung. Zu ihnen kamen noch etwa 120 itarbeiter 
aus der Stadtverwaltung und 20 Studenten für die rledigung 
der Schreibarbeiten, sowie Hildskräfte des Roten Kreuzes. 
Eine große werbekampagne hatte vorher bei der Bevölkerung 
durch Plakate, Vorträge und Filme das Interesse für diese 
Impfaktion und ihre ~ichtigkeit zu gewinnen versucht. 

-.- 
Das Städt. Bauordnungsamt erteilte u.a. folgende Baugenehmi­ 
gungen : Dem 1\·restdeutschen Traberzucht- und Rennverein zum 
Neubau eines Stallgebäudes auf der Trabrennbahn, der Gesell­ 
schaft für neuzeitlichen ohnungsbau zum Umbau des arkhauses1 

Cranger traße 66, der Bergbaugenossenschaft zum Neubau einer 
Nachbehandlun sabteilung am chernerweg in Buer, der atholi­ 
schen Pfarrgemeinde St. Clemens in Sutum zum Neubau eines Rek- 
torats-Pfarrgebäudes Theodor-Otte-Straße 70, der Stadt- par­ 
kasse zum Neubau eines Wohnhauses und S arkassen ebäudes in 
der urkampstraße 2 und 62 1, der Gelsenkirchener Gemeinnüt­ 
zigen• ohnungsbaugesellschaft zum Neubau von 28 Garagen an 
der teidenstraße und der Bergmannssiedlung Gelsenkirchen zum 
Neubau von 10 Garagen an der traße 0Im Bu~che". 

-.- 
Im Städt. Volksbildungswerk sprach Dr. erner Schneiders (Kre­ 
feld) über Heidegger und den nationalen Sozialismus. 

-.- 
Bei einem cheunenbrand auf dem Anwesen des Bauern Prüssener 
an der Böningstraße in Resse - er führte auch das zum Hof 
gehörende usflugslokal "Resser Schweiz" mußte die tädt. 
Berufsfeuerwehr mehrere C- und ein B-Rohr sowie chaumlösch­ 
geräte einsetzen. Durch die Zerstörung der gesamten etreide­ 
vorräte und einer neuen Dreschmaschine entstand ein chaden 
von rund 70 000 D. 

-.- 



- 93 - 

Freitag, den 23.] ärz 

Im lter von 70 Jahren starb der bekannte Buersche Uhrmacher­ 
und Optikermeister, Juwelier Richard ~ eese, 'rlestraße 7 6. 
Er hatte nach dem 2. eltkrieg bis 1951 als Vorstandsmitglied, 
von 1951 bis 1957 als Vorsitzender der Vereinigten aufmann­ 
schaft Buer und des 1inzelhandelsverbandes Buer/Horst gewirkt. 
Von 1946 bis 1957 war er Obermeister der Uhrmacherinnung Buer­ 
Gladbeck und vesterholt und von 1950 bis 1960 Obermeister der 
Optikerinnung des egierungsbezirks lünster gewesen. r hatte 
vielen Organisationen, städtischen Ausschüssen und dem Katho­ 
lischen Kaufmännischen Verein angehört. 

-.- 
echtsanwalt Dr. Tinnefeld in Horst, Schloßstraße 10, wurde 

zum Notar ernannt. 

-.- 
Die Gelsenkirchener Delegierten der IG Bergbau, Papier, Kera­ 
~' die über 10 000 itglieder in 19 Betrieben vertraten, 
hielten auf Schloß Berge ihre Jahreskonferenz ab. 

-.- 
In der Jahresversammlung des Heimatvereins Buer sprach Haupt­ 
lehrer Rudolf Brock über die Geschichte des Hauses Lütting­ 
hof. Der 1. Vorsitzende, Stadtrat i.R. Schossier, erstattete 
den Jahresbericht, der als wichtigstes ~reignis die weitere 
Ausgestaltung des Heimatmuseums im Jahre 1961 bezeichnete. 

-.- 
In einer Gedenkstunde zum zehnjährigen Bestehen der Dozenten­ 
vereinigung des Städt. Volksbildungswerks im Hotel I Zur ost" 
in Alt-Gelsenkirchen stellte der Vorsitzende, Amtsgerichtsrat 
Vysk, die otwendi keit eines ei enen Hauses für das Volks­ 
bildungswerk heraus. Prof. Loebner Erlangen) hielt ein efe­ 
rat über "Erwachsenenbildung Ln unserer Zeit". Außer Oberbür­ 
germeister Geritzmann nahmen auch mehrere Stadtverordnete an 
der Feierstunde teil. 

-.- 
Samstag, den 24. ärz 

Die Volksbühnenvereine von ordrhein- estfalen hielten in Gel­ 
senkirchen ihren Landesverbandstag ab. ach einer Vorstands­ 
sitzung und einer Delegiertenversammlung in den Zoo-Terrassen, 
in der der niedersächsische ultusminister ichard Voigt über 
die heutige Theater-Situation sprach, hielt am 2. Tag in ei­ 
ner öffentlichen Veranstaltung im ~leinen Haus der Städt. 
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Bühnen der Chefdramaturg des Staatstheaters Kassel, Dr. Hans­ 
Joachim Schaefer, ein eferat über die Breitenwirkung des Thea­ 
ters als einer ~rage der humanitären Verantwortung. Erich 
Scharff (Hamburg), der Schriftleiter der Zeitschrift des Volks­ 
bühnenbundes, gab eine Übersicht über wesentliche Bücher zu 
Theaterfragen seit 1945. Oberbürgermeister Geritzmann hieß die 
Gäste herzlich willkommen; Generalintendant Hinrich richtete 
die Grüße des Kulturdezernenten Stadtrat Hoffmann aus. Unter 
den ~hrengästen war auch die Landtagsabgeordnete Frau Nette­ 
beck (Gelsenkirchen). Der Landesverband zahlte zur Zeit 20 
Vereine mit mehr als 82 000 itgliedern. Das Bssener Streich­ 
trio spielte zusammen mit Kurt Kratsch (Flöte) ein 1ozart- 
~uartett. 

-.- 
400 Jubilaren des Stahl- und alzwerks Grillo-Funke sprach 
Werksdirektor Dr. F. Blaurock in einer Feierstunde im Hans­ 
Sachs-Haus den Dank des Unternehmens für ihre V erkstreue aus. 
Die Consolidation-Kapelle unter Kapellmeister August agel 
umwob die nsprachen mit festlicher iusik. 

-.- 
Das Gelsenkirchener Konservatorium und usikseminar gab un­ 
ter der Regie und Ansage von Arthur Hahn einen Vortragsabend 
in der Aula des \_ax-Planck-Gymnasiums. Das Programm gab einen 
Überblick über die Arbeit des Jahres. Ursula r,itte versah an 
diesem Abend zum 25. ale das Amt der Begleiterin der jungen 
Sänger und Instrumentalisten am Flügel. 

-.- 
Sonntag, den 25. März 

Das"Viesbadener Tageblatt" schrieb in einem rtikel über Bal­ 
lettabende an verschiedenen Theatern im uhrgebiet u.a. ~ 
Beste im Ballett-Theater des eviers bot elsenkirchen mit 
der von Boris Pilato geleiteten Tanzgruppe. Ereignishaft die 
iederbegegnung mit Richard Btraußens "Josephslegende" (s.S. 

53 dieses Bandes), ein Fest hochprächtigen Schauens.Gelsenkir­ 
chen hat sich einen Rang als führende Tanzbühne des Reviers 
wahrhaft überzeugend erarbeitet. Venn zur kommenden Spielzeit 
noch Helga Sommerkamp holdseligen Prima-Ballerina-Glanz im 
Gelsenkirchener Glaspalast verbreitet, wird man diese Gruppe 
neben uppertal und Köln stärker zu beachten haben". 

-.- 
Die Hauptvereinigung des ambulanten Gewerbes und der Schau­ 
steller Deutschlands beging mit einem Festakt auf Schloß Berge 
ihr zehnjähriges Bestehen. Die Festansprache hielt Präsident 
Peter Biermann (Gelsenkirchen). Unter den Gästen waren die 
Oberbürgermeister und Bürgermeister aus zahlreichen Revier­ 
städten und Vertreter der Industrie- und Handeslkammer. 

-.- 
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Die Sozialistische Jugend "Die Falken" hielt in ihrem Heim 
an der Düppelstraße ihre Hauptversammlung ab. In einem efe­ 
rat befaßte sich der neue Unterbezirksvorsitzende der SPD in 
Gelsenkirchen, Manfred Schneider, mit dem jüngsten Angriff 
von Bundeskanzler Erhard und der FDP gegen die Gewerkschaften. 
Den Jahresbericht erstattete die Vorsitzende Brunhild anter, 
die wiedergewählt wurde. Verbandsvorsitzender Horst Zeidler 
sprach über das geplante Yusy-Camp der Sozialistischen Jugend 
vieler Länder in Kopenhagen. ]'reiplätze dafür wollten die Gel­ 
senkirchener "Falken" zwei Studenten oder Praktikanten aus 
Entwicklungsländern, die in der Bundesrepublik studierten, 
verschaffen. 

-.- 
Die Chorgemeinschaft "Eintracht" gab ein Gemeinschaftskonzert 
mit dem Gelsenkirchener andolinenorchester 1923 im Feier­ 
abendhaus des Gußstahlwerks am Junkerweg. 

-.- 
Der Gelsenkirchener Schauspieler Jürgen von anger, im und­ 
funk unter dem Pseudonym "Tegtmeier" bekannt, trug in einer 
abendlichen Rundfunksendung eine uswahl seiner humorvollen, 
aber auch skurrilen "Stegreifgeschichten" vor. 

-.- 
Durch einen 4:3-Endspielsieg über Eichenkreuz ergkirchen si­ 
cherte sich Eichenkreuz Gelsenkirchen- itte in der leinen 
Westfalenhalle in Dortmund zum 3. ale die estdeutsche ei­ 
sterschaft .im Hallenhandball. Die annschaft nahm nunmehr im 
September an der Austragung der Deutschen Eichenkreuz--J: eister- 
schaften in Kassel teil. 

-.- 
Durch einen 3:0-Sieg über Borussia Mönchengladbach wahrte der 
FC Schalke 04 den nschluß an den Spitzenreiter der Tabelle 
der Oberliga test, den FC Köln. Ehrengast des Spiels war aer 
Olyffipia- ieger im Skilauf, Jörg Thoma, ostbote in Hinterzar­ 
ten, der zu einem ~erwandtenbesuch in Gelsenkirchen weilte. 
Er hatte am Samstagvormittag im Postamt Buer fleißig uto- 
gramme gegeben. 

-.- 
Auf der Trabrennbahn gab es ein zehn ennen umfassendes ro­ 
gramm, in dessen ~ i ttelpunkt der "Preis des ·ünsterlandes" 
stand. Der ußenseiter "Aldo0 sorgte dabei für eine große ber­ 
raschung: Er siegte vor "Westerwald" und elona". 

-.- 
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Tu ontag1 den 26. ärz 

Ihr 90. Lebensjahr vollendete Frau Agnes Pietrek, Erdbrüggen­ 
straße 5. Sie wohnte seit 1898 in Gelsenkirchen. 

-. 
In Essen starb im Alter von 90 Jahren Bergwerksdirektor i.R. 
Karl "/ilke. Er war mehr als 50 Jahre bei der Gelsenkirchener 
Bergwerks AG und .ihren Rechtsvorgängerinnen tätig gewesen. 
Er war der Schwiegervater von Pfarrer Gottfried Blindow von 
der Evangelischen Kirchengemeinde Ückendorf. 

-.- 
Das Textilhaus Strickling in Horst, arschall~Rüttger-Platz, 
beging sein Silberjubiläum mit einem Jubiläumsverkauf und 
einem Platzkonzert der Schützenkapelle. 

-.- 
Das mtsgericht lehnte den Antrag der Firma Kaufhaus "Flora" 
(Heinrich Ridder), iilhelm-Busch-Straße 17, auf ~rö~fnung des 
Vergleichsverfahrens ab und eröffnete den Anschlußkonkurs 
über das Vermögen der Firma. 

-.- 
Im Großen Saal des Hans-Sachs-Hauses wurden 130 Lehrlinge der 
Friseurinnungen Alt-Gelsenkirchen und Buer feierlich freige­ 
sprochen. Kreishandwerksmeister Debus, der die Jubilare aus­ 
zeichnete, erhielt selbst die goldene 1hrennadel der Innung. 
Bürgermeister Schmitt, Berufsschuldirektor Rörsch, stellver­ 
tretender reishandwerksmeister Pfeil (Buer) und der Buersche 
Obermeister Hubert Gietzen überbrachten Grüße und Gratulatio­ 
nen. Der Kinderchor Rotthausen unter usikdirektor Arnold 
Kempkens steuerte zur Unterhaltung bei. 

-.- 
Im Katholischen Deutschen Frauenbund Buer sprach Frau Jakobe 
Fußhöller (Buer) über die altrussische Ikonenmalerei als gei­ 
stigen Ausdruck der Ostkirche. 

-.- 
Stadtbaurat Dipl.Ing. G. Nagel (Herne) sprach i Städt. Volks­ 
bildungswerk über Danzig und seine Baudenkmäler (mit Licht­ 
bildern). 

-.- 
Die ¥estische Musikschule stellte in einem Hauskonzert den neu­ 
en Gesanglehrer Waldemar Hölzer den Buerschen usikfreunden 
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vor. Er war zuletzt als hauptamtlicher Dozent an der ~usik­ 
hochschule in\ eimar tätig gewesen. Begleiter am Flügel war 
Erich 1iedza, ebenfalls Lehrer an der Vestischen usikschule. 

-.- 
Der Kriminalpolizei gelang die Festnahme von zwei inbruchs­ 
dieben, nachdem sie schon in den ochen vorher eine sechs­ 
köpfige Einbrecherbande hinter Schloß und iegel gesetzt hat­ 
te. Ihnen wurden Einbrüche in die Juweliergeschäfte Schäfer 
(Bismarckstraße in Alt-Gelsenkirchen) und· ahl (Hochstraße in 
Buer) nachgewiesen (s.S. 52 und 75 dieses Bandes). Die Beute 
hatte einen Wert von 15 000 D' bezw. 75 000 D gehabt. Die 
Diebe hatten einen Teil der goldenen Schmuckstücke zerschla­ 
gen, um sie als Bruchgold an den ann bringen zu können. Ei­ 
nen großen Teil von Schmuck und Uhren hatten sie in einem 
Garten in Dortmund-Scharnhorst vergraben. 

-.- 
Dienstag, den 27. ärz 

Redakteur Jakob Ronkel kritisierte in der Rubrik "Blick voni 
Buerschen Rathausturm" in der Buerschen Ausgabe der "Ruhr­ 
Nachrichten" den "ärgerlichen Brauch", Bauland, das durch 
Grunderwerb der Stadt aufgeschlossen werde, fast ausnahmslos 
der Gelsenkirchener Gemeinnützigen ohnungsbaugesellschaft 
zur Verfügung zu stellen. Er sah, weil Grundstücke aus rivat­ 
hand kaum noch zu haben waren, darin eine schwere Behinderung 
für die sozialen /ohnungsbaugenossenschaften, die auf die Dau­ 
er durch die Abwürgung ihrer Neubautätigkeit in die Gefahr ge­ 
rieten, ihren gemeinnützigen Charakter zu verlieren. 

-.- 
Das "Gelsenkirchener Amtsblatt" veröffentlichte die Bilanz 
der Stadtwerke zum 31. Dezember 1960 sowie die Erfolgsrech­ 
nung für das Wirtschaftsjahr 1960. 

-.- 
Auf dem Gelände des erks "Gelsendraht" der Hüttenwerk Ober­ 
hausen AG (HOAG) traten Bagger in kt'on, um die das erk zur 
Straße hin begrenzende auer abzureißen. Gleichzeitig wurden 
der Fahrradraum, die Kantine und das Pförtnerhaus abgerissen. 
Die Arbeiten dienten der Vorbereitung zum Bau der tahlhoch­ 
straße zur Beseitigung der "Glückauf-Schranken. 

-.- 
Bergwerksdirektor Schwerdtfeger von der Hoesch AG teilte mit, 
daß sich vermutlich Ende der nächsten oche die Kumpel der 
Zechen "Fritz Heinrich" in Essen und "fiilihelmine Victoria" in 
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Heßler die Hand reichen könnten. Dann sollte der Durchschlag 
durch eine 2,3 1an lange Verbindungsstrecke erfolgen, von der 
die · ssener olonne fast 1 900 m, die aus Heßler rund 400 m 
gebaut hatten. Dabei war auch eine Überbrückung von 70 m Hö­ 
henunterschied zu schaffen, da die beiden Sohlen nicht höhen­ 
gleich waren. Dieser Unterschied sollte später durch eine 
Schachtförderanlage am Schacht 3 ausgeglichen werden. 

-.- 
An diesem letzten Tage der Schluckimpfung gegen Kinderlähmung 
war der Andrang bei den drei Gesundheitsämtern im 'tadtgebiet 
außerordentlich stark, im ganzen wohl über 10 000 Personen. In 
Alt-Gelsenkirchen war der ndrang so groß, daß neben den zwei 
bestehenden noch drei zusätzliche Impfstellen eingerichtet 
werden müßten. Städt. edizinaldirektor Dro Klipper rechnete 
sich aus, daß über 150 000 Gelsenkirchener von der öglichkeit 
der Impfung Gebrauch gemacht hatten. Von den insgesamt rund 
59 000 Schülern und Schülerinnen in den 85 Volksschulen, 5 Hö­ 
heren, 4 Real- und 6 Berufsschulen hatten 99,2 Prozent an der 
Schluckimpfung teilgenommen. 

-.- 
In der Vereinifung evalJ:ß_elischer Akademiker sprach Dr. Her­ 
bert Kaufmann Köln) über afrikanische Religionen. 

-.- 
Die"Tribüne" des Städt. Volksbildungswerks brachte die Bur­ 
leske "Der Boxkampf0 von G.B. Shaw. Vortragende waren Erika 
Kaufmann (Düsseldorf) und Dr. Peter ndreas (Gelsenkirchen). 
Einen Einführungsvortrag hielt .H. Schröter (Essen). 

-o- 
Im Hans-Sachs-Haus gab Gastronom Karl 1 essel einen Abschieds­ 
abend mit einem bunten Programm. Daran waren u.a. beteiligt: 
Der Künstlerdienst Gelsenkirchen, die Tanzschule Beindorf, 
die Tanzgruppen der Gemeinden röv und Zell an der osel so­ 
wie die Kapellen eyergans und Scholven. arl lessel gab die 
Pacht des Hauses, das er 1945 mit wiederaufgebaut und seit­ 
dem geleitet hatte, auf, um vom 1. April an die Gaststätte 
"Sielterrassen" in Bad Oeynhausen zu übernehmen. Die Zoo-Ter­ 
rassen und die Schenke im Ruhr-Zoo sowie die Gaststätte "Klo­ 
sterbräu" bewirtschaftete er weiter. 

-.- 
Mittwoch, den 28. ärz 

Sein 90. Lebensja~r vollendete Christoph alk Bornstraße 27. 
Er wohnte seit 1895 in Gelsenkirchen, wo er bis 1937 als Berg­ 
mann auf der Zeche Consolidation tätig gewesen war. 

-.- 
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Gegen 11 Uhr heulte ein Großteil der rund 180 Luftschutzsire­ 
nen zwischen Uckendorf und Scholven Luftalarm. Der Post war es 
nicht möglich, die ~uelle für den Fehlalarm zu finden. 

-.- 
Der japanische Botschafter in der Bundesrepubli , Katushiro 
Narita, besuchte auf einer Inspektionsfahrt durch das Revier 
auch seine 38 seit 14 Tagen im V ohnheim Braubauerschaft un­ 
tergebrachten Landsleute. Bergwerksdirektor Weindorf und r­ 
beitsdirektor Cigan von der Zeche Consolidation begrüßten den 
japanischen Gast, wobei sie betonten, daß sie mit den bereits 
auf dieser Schachtanlage ausgebildeten Japanern die besten 
Erfahrungen gemacht hätten. 

-.- 
Der Stadtverband für Leibesübungen hielt im Schützenhaus Holz 
in Erle seine Jahreshauptversammlung ab. Den Höhepunkt bilde­ 
te die Ehrung der Sportmeister 1961, die mit der silbernen 
Ehrennadel des Stadtverbandes ausgezeichnet wurden. Stadtver­ 
ordneter Sandmann sprach den ·eistern für ihre Leistungen 
herzlichen Dank aus. Der 1. Vorsitzende Bergermann wies darauf 
hin, daß trotz der spürbaren Behebung des angels an Ubungs~ 
stätten die Fragen einer ehrzweck-Sporthalle und einer ad­ 
rennbahn noch offen stünden. Sportarzt Dr. ·reute gab einen 
Uberblick über das Ergebnis der sportärztlichen Untersuchun­ 
gen. Die vorgebrachte Forderung, daß der Stadtverband auch 
im Jugendwohlfahrtsausschuß vertreten sein müsse, wie das in 
allen Städten - mit usnahme Gelsenkirchens - der Fall sei, 
schloß sich auch Stadtverordneter Sandmann an. 

-.- 
Donnerstag, den 29. ärz 

Im lter von 66 Jahren starb aufmann Clemens Lilienbeck in 
Buer, Brinkgartenstraße 31. Er war von 1920 bis zur Schli~ßung 
im nDritten Reich" Anzeigenleiter der "Buerschen Volkszeitung" 
gewesen und hatte nach dem zweiten eltkrieg ein eigenes Zei- 
tungs-~erbebüro geführt. In Brockhagen bei Bielefeld starb 
im lter von 77 Jahren Pfarrer i.R. Friedrich Plate. Er war 
vom 1. August 1912 bis zum 31. ai 1954 farrer der vangeli­ 
schen Kirchengemeinde Hüllen gewesen. 

-.- 
In das Handelsregister des Amtsgerichts Buer wurden folgende 
Firmen neu eingetragen: Egon Beckmann und "Die Garde", er­ 
begesellschaft mbH.; Geschäftsführer war erbekaufmann Johan­ 
nes Stäritz in Buer. - Die onserven- und Fleischwarenfabrik 
Ernst Hegerfeld hatte ihren Sitz nach Herten verlegt. 

-.- 
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Der Gesundheitsausschuß des Deutschen tädtetages trat zu ei­ 
ner zweitägigen Konferenz in Schloß Berge zusammen. r befaßte 
sich eingehend mit dem Problem der Reinhaltung der Luft, über 
das Oberstadtdirektor Hülsmann ein eingehendes Refrat hielt, 
wobei er besonders auf die Arbeit der 4. Europäischen Kommunal­ 
konferenz in Straßburg (s.S. 61 dieses Bandes) einging. ört­ 
lich sagte er dabei: "\ir müssen jetzt anfangen, die gesetz­ 
lichen I\ öglichkei ten voll auszuschöpfen und das Stadium des 
Theoretisierens verlassen. 1/ir müssen endlich zu Taten kommen!" 
Auch das für Gelsenkirchen besonders aktuelle roblem der Un­ 
terrichtung spastisch gelähmter und geistig behinderter inder 
stand auf dem Tagesprogramm. Ein Film zeigte den Tagungsteil­ 
nehmern, wie diese Kinder gefördert werden können (allein Gel­ 
senkirchen war mit der Planung einer Sonderschule für diese 
Kinder vorbildlich). Oberstadtdirektor Hülsmann sprach ferner 
über Tuethoden zur Verbesserung der Erfassung von Blutspendern. 
Zu den Teilnehmern der Konferenz zählten auch der Vorsitzende 
des Landesgesundheitsausschusses, edizinaldirektor Dr. Bücken 
aus Neuß, Beigeordneter Oel vom Deutschen Städtetag sowie Ver­ 
treter des Hamburger und Berliner enats. 

-.- 
Die Tarifkommission der IG etall lehnte in einer Beratung· 
in Gelsenkirchen ein Arbeitgeberangebot für eine Lohn- und Ge­ 
haltserhöhung in der eisenschaffenden Industrie als "unzuläng­ 
lich" ab. Die Gewerkschaft hatte eine zehnprozentige Erhöhung 
und sechs Tage ehrurlaub gefordert, die Arbeitgeber aber nur 
4 Prozent und drei Urlaubstage mehr zugestanden. Die Verhand­ 
lungskommission wurde zu neuen Verhandlungen ermächtigt. 

-.- 
Dr. Werner Schneider (Krefeld) sprach im Städt. Volksbildungs­ 
werk über das Thema "Sartre und der ommunä emu s'", 

-.- 
Freitag, den 30. ärz 

Das "Gelsenkirchener Amtsblatt" veröffentlichte die vom Rat 
der Stadt am 19. Februar 1962 beschlossene atzung über die 
Neuordnung der bgabenrechte für die Stadtentwässerung, die 
Straßenreini_g_ung und die Müllabfuhr in der Stadt Gelsenkir­ 
chen. Die neue Satzung trat am 1. April 1962 in Kraft. 

-.- 
Apotheker Rudolf attern eröffnete die neue Kreuz-Apotheke 
im Hause Bochumer Straße 107. Die Großwäscherei w. Rott- 
hauwe in der Feldmark eröffnete eine weitere Annahmestelle 
für Garderobe und äsche im Hause farmer Straße 55. 

-.- 
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Bernhard Adelmann feierte sein goldenes Dienstjubiläum bei der 
Firma Küppersbusch & Söhne AG, in der er seit 25 Jahren das 
Konstruktionsbüro für Großküchenanlagen leiteteo r war der 
75. Goldjubilar in der langen Reihe der 1 300 Jubilare, die 
seit der Gründung der Firma geehrt worden waren. 

-.- 
Zum letzten ale verkehrte an diesem Tage ein Personenzug der 
Zeche Graf Bismarck vom Forsthaus Erle zum 'chacht VII in der 
Resser ark. 19 Jahre lang hatte dieser im Volksmund "Kongo­ 
Expreß" genannte Zug entlang dem Busche der Resser ] ark ver­ 
kehrt. Das Nahverkehrsgesetz hatte ihm nun ein Ende gemacht: 
es gab jetzt ausreichend ahverkehrsverbindungen, u.a. die 
Buslinie 87. Schulkinder hatten den Zug im 'iinter oft benutzt, 
wenn starker Schneefall das adfahren zu beschwerlich gemacht 
hatte; auch manche nwohner der iedehopfstraße waren mit die­ 
sem Zug zu Besorgungen nach rle gefahren. 

-.- 
In Anwesenheit von Bürgermeister Trapp, Superintendent Kluge, 
ropst Riekes und St~dtrat Hoffmann verabschiedete Regierungs­ 

und Schulrätin Schuppener den Realschuldirektor Ernst Seiden­ 
fad von der Gertrud-Bäumer-Schule, der jetzt in den Ruhestand 
trat, nachdem er 10 1/2 Jahre als Volksschullehrer und 35 Jah­ 
re in der Realschule gewirkt hatte, davon 15 Jahre als Direk­ 
tor. Dem Dank des Lehrerkollegiums gab Direktorstellvertreter 
atthage Ausdruck. Schulchor und Schulorchester lockerten die 

Abschiedsstunde angenehm auf. 

-.- 
Die in Gelsenkirchen lebenden türkischen Gastarbeiter veran­ 
stalteten mit der Carl-Duisberg-Gesellschaft in der erksbe­ 
rufsschule der Rheinstahl-Eisenwerke einen" ationalen bend" 
mit türkischem iein und okka und der türkischen Nationalhym­ 
ne. Teilnehmer des bends waren aber auch Ägypter, olumbaner, 
Italiener, Inder, l!'ranzosen, Jugoslawen, Griechen und Id.by e r , 

-.- 
Im 'tädt. Volksbildungswerk hielt Dr. Eric Graf von Oxenstier­ 
na aus Schweden einen Lichtbildervortrag über das Thema "rir 
Schweden". 

-.- 
Das "Theater 62", eine Vereinigung junger 'tudenten der Thea­ 
terwissenschaft, wollte mit dem Stück" eorgie", das eter 
,agner nach einer Idee von Enrico Otto (Gelsenkirchen) drama­ 
tisiert hatte, im Schalker Gymnasium erstmals an die Öffent­ 
lichkeit treten. vegen fehlender feuerpolizeilicher icher­ 
heitsvorkehrungen wurde die Aufführung jedoch untersagt. Sie 
sollte nunmehr am 10. April im "Rulir-Kammerspielhaus" in 
Essen stattfinden. · 

-.- 
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Sportler des FC Schalke 04 und der SG intracht standen als 
Quiz-Teilnehmer auf dem Podium des Hans-Sachs-Hauses. ~uizmei­ 
ster war Lou van Burg. Trainer Georg Gawliczek errang vor dem 
1 ikrofon Sonderbeifall mit dem Lied II omm, Cigan!"; auch Berni 
Klodt hatte viel Erfolg. Unter den vielen Solisten des Abends 
war auch Rene Carol. 

-.- 
Samstag, den 31. ärz 

Die Buersche Ausgabe der "Ruhr- achrichten11 gedachte des Tages, 
an dem vor 50 Jahren die Stadtwerke Buer gegründet worden wa- 
ren, in einem längeren rtikel. 

-.- 
Die Eheleute Samuel und Wilhelmine Babienek, Karl- eyer- tra­ 
ße 68, feierten ihre diamantene Hochzeit. Sie wohnten seit 
1945 in Gelsenkirchen. 

-.- 
Das Gastwirtsehepaar Ibl eröffnete im Hause Liebfrauenstraße 
40 die neue Gaststätte "Schalker Grenz- 1'ck". 

-.- 
Rektor ~örs von der fefferackerstraßen- chule in Buer trat 
wegen Erreichens der Altersgrenze in den Ruhestand. Er gehör­ 
te seit vielen Jahren dem Kirchenvorstand von St. Ludgeri an. - 
Frau Rektorin Alma ode, die Leiterin der 'vangelischen Guten­ 
bergschule in Resse, wurde in einer Feierstunde verabschiedet 
sie trat nach 46 Jahren erfolgreichen chuldienstes in den 
uhestand. Ihr eg in Gelsenkirchen hatte sie von Bergmanns­ 

glück über Buer-4itte nach Resse geführt. Sie zählte zu den 
itgründern der Ortsgruppe des Deutschen Lehrerverbandes, aus 

dem die Gewerkschaft Erziehung und issenschaft hervorgegan­ 
gen war. In dieser Gewerkschaft war sie Vorsitzende im Landes­ 
frauenausschuß geworden. reitere Ämter hatte sie im Bezirks­ 
personalausschuß und im Jugendschriftenausschuß bekleidet. 

-.- 
An diesem Tage endete der zum 'ommer 1961 (s •• 19 des Chro­ 
nikbandes 1961) von dem Pächter Karl essel gekündigte Ver­ 
trag mit der Stadt über die Führung der Restaurationsbetriebe 
im Hans-Sachs-Haus endgültig. Sein achfolger war ein Gastro- 
nom aus Dortmund. 

-.- 
Die Ortsgruppe Gelsenkirchen der eutschen ngestellten­ 
werkschaft hielt in den Zoo-Terrassen eine ~itarbeiterta 
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ab, auf der Landesverbandsleiter Fritz ~reiß (Düsseldorf) 
mit sozialpolitischen Problemen vertraut machte. Praktische 
Erfahrungen in der Gewerkschaftsarbeit bildeten die ichtli­ 
nien für die Aussprache in Arbeitsgemeinschaften. Die Stadt 
ließ den "Stadtfilm 1961" vorführen. 

-.- 
Rechtsanwalt van Kell als Vorsitzender der Vereinigung ehema­ 
liger ·chiller des Buerschen Gymnasiums zeichnete auf einer 
Zusammenkunft drei Jubilare aus, die vor 100 Semestern ihre 
Reifeprüfung bestanden hatten: Dr.med.vet. Lappe, Dipl.Ing. 
Surmann und Oberschullehrer Feldkamp. 

-.- 
In einer Abendmusik in der ~vangelischen Kirche otthausen 
erklah

0
en Arien, eine Violinsonate und Orgelwerke. usfüh­ 

rende varen nnelies Keil (Alt), verner Borutta (Violine) 
und Hilde ustermühle (Orgel). 

-.- 
Bei Erdarbeiten auf dem "Gelsendraht"-Gelände wurde der 
Blindgänger einer Fünf-Zentner-Bombe gefunden. Bis zu seiner 
ntschärfung wurde die Hochkampstraße von der Bahnlinie chal­ 

ke-Bismarck bis zur erkshalle für jeden Verkehr gesperrt. 

-.- 
us dem hein~Herne-Kanal wurden eimerweise tote Fische ge­ 

borgen. Ein solches assensterben war lange Zeit nicht mehr 
beobachtet worden. Man vermutete als Ursache mit chemischen 
Giftstoffen angereicherte bwässer eines auf Gelsenkirchener 
Gebiet liegenden rerkes. eben der tasserschutzpolizei wur­ 
den auch die Wasser- und Schiffahrtsdirektion Duisburg und 
die Emschergenossenschaft eingeschaltet. Die Angler verlang­ 
ten chadenersatz, da auch Fischbrut vernichtet worden war. 

-.- 
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Sonntag, den 1. April 

Superintendent luge ordinierte in der vangelischen Pfarr­ 
Kirche Rotthausen den Hilfsprediger Pastor Jürgen Ohlinger. 

-.- 
Der "Jahresfilm 1961" der Stadtverwaltung wurde im pollo-Thea­ 
ter erstmalig der Bürgerschaft gezeigt. Der Rat der ~tadt hatte 
ihn bereits im Februar (s •• 58 dieses Bandes) gesehen. Für 
Buer wurde der Film acht Tage später im KV-Theater vorgeführt. 

-.- 
Das Casino- onzert war den omponisten rof. Alois elichar 
und Leos Janacek gewidmet. Ersterer hatte seine Zusage, zwei 
Tage vor dem onzert in einer Sonderveranstaltung über das 
Thema"' usik in der Zwangslage" zu sprechen, wegen einer 
dringlich gewordenen ugenoperation leider nicht einhalten 
können. Von 1~elichar gab es Lieder ( Solistin : Ingrid ar­ 
rasch, Essen, Sopran) und eine Klaviersonate, von Janacek ei­ 
ne Violin-Sonate, die der 1. Konzertmeister des ~tädt. rche­ 
sters, Felix Jancar, spielte, und als öhepunkt des Konzerts 
das Concertino für lavier, zwei Violinen (F. Jancar und Bern­ 
hard Gölz), Bratsche (Hans Starystak), Klarinette (Hartmut 
Stute), Horn (~chachmann) und agott (Lberhard Buschmann), 
alle vom Städt. Orchester. Karl iebe war als Begleiter und 
Solist am ilügel tätig. 

-.- 
Sängerkreisvorsitzender illy attheis überreichte dem akti­ 
ven Sänger Heinrich Hartmering als erstem itglied des GV 
Buer 1898 die Goldene hrennadel des Deutschen Sängerbundes 
mit chleife und Urkunde und seinem Sohn die silberne. 

-o- 
Im Hans-Sachs-Haus gab der Kinderchor Rotthausen zusammen-mit 
dem 1GV otthausen 1889 und dem Polizeigesangverein ein Kon­ 
zert mit einem betont heiteren Programm. 

-.- 
Der Landesverband des Vereins deutscher Volksbibliothekare 
wählte den ~tädt. Bibliotheksdirektor Dr. Jürgen ~yssen zu 
seinem 1. Vorsitzenden. 

-.- 
u~ dem hein-Herne-Kanal fand bei strömendem Regen das Anru­ 

dern des udervereins Gelsenkirchen statt. Gleichzeitig tauf­ 
te Studienrat ay vom Schalker Gymnasium einen neuen Gig-Vie­ 
rer der Schülerruderriege auf den amen" otan". 

-.- 
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uf der Trabrennbahn gab es bei zehn ennen spannende nd­ 
kämpfe. Viele waren gekommen, urn im Hauptrennen die euerwer­ 
bung des Stalles Kurier, den siebenjährigen Import- ranzosen 
"Litz", zu sehen. Er scheiterte aber an der ufgabe, dem vor­ 
züglichen "Jänn" 60 m vorgeben zu müssen. Dritter wurde "Bor- 
neo" • 

-o- 
Der Su Schalke 96 wählte in seiner Jahreshauptversammlung mit 
andwerksmeister Heinz Laarmann einen neuen Vorsitzendeno Die 

Schützlinge des Leichtathletikobmanns Krukewitt hatten, wie 
der Jahresbericht auswies, in der vergangenen Saison 88 erste 
Plätze, 67 zweite und 72 dritte errungeno In der reisbesten­ 
liste waren die Leichtathleten des Vereins 25 mal auf dem 1. 
Rang genannt. Bester Einzelkämpfer war der 800-m-Läufer Jürgen 
Faude gewesen, der Deutscher Juniorenmeister geworden war. 

-.- 
Bei den annschaftsmeisterschaften der Gelsenkirchener Turnver­ 
eine gelang es der Turngemeinde Uckendorf 1882/1919, alle drei 
anderpreise mit Erfolg zu verteidigeno In der A-Klasse hatte 

sich den· ckendorfern kein Gegner gestellt. · 

-.- 
Im ·üngersdorfer Stadion spielte der 'C Schalke 04 gegen Vik­ 
toria öln und siegte mit 3:1 Toren. Damit war in der 0berli­ 
~ 'lest alles entschieden : Der 1. ~'C öln war - zum 4o ale 
- , estdeutscher Fußballmeister, Schalke 04 Zweiter, und der 

SV Sodingen und der Duisburger Spielverein stiegen ab. 

-.- 
ontag, den 2. April 

Die heleute Vermessungsinspektor i.R. Gustav und lara Bauk­ 
loh feierten ihre diamantene Hochzeit. Der Jubelbräutigam war 
seit 1906 beim Gelsenkirchener Katasteramt beschäftigt gewe­ 
sen und - wegen des Krieges - noch mit 71 Jahren bis 1946 im 
Dienst geblieben. Er war viele Jahre Presbyter der ~vangeli­ 
schen Kirchengemeinde Buer und Vorsitzender des Kuratoriums 
des Frankestifts. 

-.- 
Das 'isenwerk Josef König in Buer feierte sein goldenes Jubi­ 
läum. Von einer Jubiläumsfeier nahm man im Hinblick auf die 
jüngsten Bergwerkskatastrophen (s.S. 44 und 78 dieses Bandes) 
und die Sturmflutkatastrophe in orddeutschland (s •• 55 ff. 
dieses Bandes) Abstand. Vor Arbeitsbeginn an diesem Tage wur­ 
de die üblicheBegrüßung der Lehrlinge, die inführung junger 
Facharbeiter und die Ehrung von erksjubilaren zu einer Fei- 
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erstunde ausgeweitet, in der man des Gründungstages und des 
Gründ~rs gedachte. 

-.- 
Hamburgs Bürgermeister ewermann und Bremens Bürgermeister 
Kaisen brachten in Briefen an Oberbürgermeister Geritzmann 
ihren ank für die Hilfe Gelsenkirchener Bürger nach der 
Sturmflutkatastrophe am 17. E'ebruar zum Ausdruck. 

-.- 
riminalkommissar iilhelm reyth, Vorsitzender der reisgrup­ 

pe Gelsenkirchen der Gewerkschaft der Polizei, übernahm die 
Leitung des für Betrugs-, Falschgeld-, Rauschgift- und Brand­ 
stiftungsdelikte zuständigen 3. Kommissariats. Er hatte bis 
dahin das 6. Kommissariat (Allgemeiner 'rmittlungsdienst) 
geleitet. 

-.- 
Der langjährige Leiter der Staatsanwaltschaftszweigstelle Gel­ 
senkirchen mit dem Sitz in Buer, 1. Staatsanwalt Dr. asse, 
trat sein neues Amt als Oberstaatsanwalt des Präsidialbezirks 
Dortmund an. Sein achfolger in Gelsenkirchen wurde Staats­ 
anwalt Fink aus ~ssen. 

-.- 
Obwohl über den endgülti~en Standort der Staatlichen Ingenieur­ 
schule in Gelsenkirchen (Gelände an der "Königswiese" in Buer 
oder nördlich der Autobahn zwischen Horster und Gelsenkirche­ 
ner traße) noch keine Entscheidung gefallen war, bezog ber­ 
baurat rich öller von der Staatlichen Ingenieurschule in 
Duisburg ein Büro in der Bauberufsschule an der Goldbergstraße. 
Er war als kommender Direktor der neuen Gelsenkirchener chule 
stark im Gespräch. r sollte beim Bau des Schulkomplexes die 
schulfachmännische Seite vertreten. Unabhängig von dem in 
vier Abschnitte gegliederten Bauprogramm sollte bereits~ 1. 
Oktober 1962 die bteilung "Konstruktionstechnik" mit dem Un­ 
terricht in der Bauberufsschule beginnen. 

-.- 
Die Firma Krupp (Essen) begann bei der Gelsenberg Benzin G 
mit dem Bau einer der größten Para-Xylol- nlagen der elt. 
Die Anlage sollte jährlich 20 000 t Para-Xylol herstellen, 
das als usgangsprodukt zur Herstellung von olyesterfasern 
diente. Die Anlage, die von einer zentralen eßwarte vollau­ 
tomatisch gesteuert werden sollte, sollte 1963 in Betrieb 
genommen werden. 

-.- 
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Das atholische Altersheim 0Haus l\ arienfried" in orst-Süd 
wurde seiner Bestimmung übergeben. Im Gemeinschaftsraum gab es 
an diesem Tage erstmals ein gemeinsames ittagessen, an dem 
auch der Ehrengast, Dechant Dördelmann, teilnahm. r gratulier­ 
te der ältesten Bewohnerin, ~Ji twe 1aria eber, zur Vollendung 
ihres 91. Lebensjahres; Familienwohnheim, Altersheim und fle­ 
geheim hatten zusammen 78 ohnplätze. Der tägliche-Pensions­ 
preis betrug in einem Doppelzimmer 7,50 , in einem inzel­ 
zimmer 8.- D. Der größte Teil der lätze war bereits belegt. 

-.- 
Der reisverband Gelsenkirchen des Deutschen Roten reuzes 
verlegte seine Diensträume aus dem Gebäude des Arbeitsamtes 
in der Vattmannstraße in das neue Bürohochhaus an der eke 
Von-der-Recke- und Grasreinerstraße. 

-.- 
Die vor zwei Jahren gegründete Ortsgruppe des Deutschen ari­ 
tatischen ohlfahrtsverbandes eröffnete im Hause unckelstra­ 
ße 23 eine Geschäftsstelle, die Fräulein aja Landgraf leite­ 
te. Die Ortsgruppe zählte jetzt 22 Bezirksgruppen. In den 
zwei Jahren ihres Bestehens hatte die Ortsgruppe Kuren für· 
Mütter und Kinder und Jugendfahrten durchgeführt. 

-. 
Das asserwerk für das nördliche westfälische Kohlenrevier 
begann in Sutum mit der Verlegung einer neuen asserleitung. 
Es handelte sich um die Verlängerung der im Jahre 1953 ver­ 
legten Leitung von Essen-Freisenbruch nach Rotthausen. on 
hier aus sollte die Leitung durch Rotthausen, Heßler, Beck­ 
hausen und rle bis zum vorläufigen Endpunkt Granger traße 
führen, wo sie in die vorhandene 600-mm-Leitung einmünden 
~ollte. Im ganzen waren es 10 km neue asserleitung. 

-.- 
Die Hibernia-Zeche Zweckel in Gladbeck stellte aus Rationali­ 
sierungsgründen die Seilfahrt ein und konzentrierte sie auf 
der Zeche cholven. 

-o- 
Das Kunstkabinett Cafe Funke zeigte his zum 30. April Bilder 
und Montagen von Paul änz Gelsenkirchen). 

-.- 
inisterpräsident Dr. eyers empfing in Düsseldorf die elsen­ 

kirchener Schülerin Sigrid Flitting aus der erufsschule für 
Bekleidung und Nahrung. Sie hatte bei einem Aufsatzwettbewerb 
des Landes über das Thema °Können ]fernsehen und Rund unk zur 
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Völkerverständigung beitragen?" nicht nur den besten Aufsatz 
ihrer Schule, sondern auch den besten im Lande Nordrhein-Yest­ 
falen geschriebeno 

-.- 
Dienstag, den J. April 

eu in das Handelsregister des Amtsgerichts Gelsenkirchen ein­ 
getragen wurde die ]'irma Schniderjan & Co., Schonnebecker 
Straße 8 (Handel mit Textilien). 

-.- 
Am "Ta des Baumes" pflanzten Schulkinder in der ähe des neu 
gestalteten Rheinelbe-Parks mehrere ·unge horn-Bäumeo Die 
Feier wurde durch Lieder des Rotthauser Kinderchores ver­ 
schönt. In einer nsprache wurden Zahlen aus der rbeit des 
Städt. Garten- und Friedhofsamtes bekannt gegeben. Bürgermei­ 
ster Schmitt wohnte der Feierstunde an der Verlängerung des 
Hermann-Kusch- eges bei. 

-.- 
In einer Feierstunde in der Augustinusschule führte iniste­ 
rialdirigent Prof.Dr. Holzapfel die Dipl.Handelslehrerin H. 
Ladener aus Rhe dt als Leiterin des neuen Staatlichen Studien­ 
seminars für das Gewerbe- und Handelslehreramt ein. nwesend 
waren dabei Stadtrat Hoffmann, die Vorsitzende des Kulturaus­ 
schusses, Frau Nettebeck, die Dezernenten der chulabteilung 
der Regierung ünster, Vertreter des ultusministeriums, des 
Rates der Stadt sowie Direktoren und Direktorinnen der Be­ 
rufsschulen Gelsenkirchens.] it der Feierstunde war eine Kon­ 
ferenz der zuständigen Referenten des Kultusministeriums und 
der zuständigen Dezernenten der chulabteilung der Regierung 
ünster mit den Direktoren und Direktorinnen der berufsbil­ 

denden Schulen Gelsenkirchens verbunden. 

-.- 
Schüler einer Obersekunda des Schalker Gymnasiums waren mit 
ihrem Klassenlehrer, Studienrat Dr. Röttger, bei der Stadt­ 
verwaltung zu Gast. ach Begrüßung durch Stadtverwaltungsdi­ 
rektor Jansen unterrichtete Stadtinspektor Strangemann vom 
Hauptamt die Besucher über Aufbau und Aufgaben einer Groß­ 
stadtverwaltung. nschließend sahen die Schüler den "Stadt­ 
film 1961". Der Besuch schloß mit einer Besichtigung der 
Feuerwache I am ildenbruchplatz. 

-.- 
In der ula der Gewerblichen Unterrichtsanstalt sprach Kreis­ 
handwerksmeister Julius Debus 47 El_ektriker-, 30 Bchlosser-, 
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24 Kraftfahrzeugmechaniker-, einen echaniker- und einen 
Schmiedelehrling frei. Im Cafe Nase sprach Ehrenobermei­ 
ster Wilhelm Schwarz Verkäuferinnen, erviererinnen und on­ 
ditoren frei. 

Die Signalanlage an der eke Flora- und Ebertstraße wurde für 
40 inuten probeweise in Betrieb genommen. ~ndgültig sollte 
sie ihren Dienst erst tun, wenn auch die nächste Kreuzung 
Overweg-/Florastraße fertiggestellt sein würde. 

-.- 
ittwoch1 den 4. pril 

Im Alter von 74 Jahren starb Dr.Ing. ax rüß, der mit seiner 
rbeit als Dezernent für das Abwasserwesen der Emschergenos­ 

senschaft und später als Baudirektor der Emschergenossen­ 
schaft mit der Stadt Gelsenkirchen stets stark verbunden ge­ 
wesen war. r war dann Geschäftsführer des uhrverbandes und 
des Ruhrtalsperrenvereins geworden und war als einer der füh­ 
renden, international anerkannten utoritäten auf dem Gebiet 
der asserwirtschaft mit dem Großen Bundesverdienstkreuz aus- 
gezeichnet worden. 

-.- 
Oberbürgermeister Geritzmann und Oberstadtdirektor Hülsmann 
übermittelten der epublik Senegal zu ihrem ationalfeiertag 
angesichts der Tatsache, daß Gelsenkirchen über die zweit­ 
größte tadt dieses afrikanischen Staates, Kaolack, die aten­ 
schaft übernommen hatte, in einem Glückwunschtelegramm herzli­ 
che Grüße und die besten ünsche für das weitere Gedeihen. 

-.- 
Parkuhren wurden nach der Hochstraße in Buer jetzt auch in 
der Luciagasse aufgestellt. 

-.- 
Der Renaissance-Erker des Horster Schlosses wurde mit einem 
Leitergerüst umgeben, damit Fachleute, die in der nächsten 
oche mit dem Provinzialkonservator Schloß Horst besuchen 

wollten, die öglichkeit erhielten, die osten für eine not­ 
wendig gewordene Restaurierung des Erkers zu schätzen. 

-.- 
In der ausenhalle der Bauberufsschule in Buer überreichte 
der stellvertretende Buersche Kreishandwerksmeister 272 Lehr­ 
lingen aus 20 Innungen den Gesellenbrief. Eine Ansprache hielt 
Schlossermeister Fuchtmann aus Alt~Gelsenkirchen. Gäste waren 
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farrer Dr. eidenstücker und Vikar Leitsch, Direktorstellver­ 
treter Schmitz, Direktor Übing von der Stadt-Sparkasse und 
Rendant Ißhorst von der Spar- und Darlehenskasse Buer sowie 
Vertreter des Arbeitsamtes und der Kolpingfamilie. 

-.- 
Die Ortsgruppe des Verbandes deutsche rauenkultur würzte ih­ 
re Jahresversammlung im Hotel 0Zur Post" in Alt-Gelsenkirchen 
mit dem AEG-Film "Frauen für leichte Arbeit gesucht". 

-.- 
Als Kandidaten für die Landtagswahl im Juli stellte die CDU 
für die drei Gelsenkirchener fahl.kreise vor: Frau Elisabeth 
ettebeck, Chemie-Ingenieur Günter Volmer und aschinist Nal­ 

ter Grabowsky, die FDP benannte aufmann Hermann Kerl, Dro­ 
gist Friedrich Voß und Dipl.Ingo Bauunternehmer Hans Schreiner. 

-.- 
Der Spielausschuß des Deutschen ußballbundes beschloß, daß 
für den Fall eines Schalker Sieges am 180 pril über erder 
Bremen in Hannover das Heimspiel der DFB-Endrunde am Ostermon­ 
tag gegen Borussia Neunkirchen nicht in der Glückauf- ampfbahn, 
sondern im Essener Rot- eiß-Stadion stattfinden müsse, weil die 
Gelsenkirchener ampfbahn nur 35 000 Zuschauer fasse, 40 000 
aber vorgeschrieben seien. Der Vorstand des FC Schalke 04 
wollte versuchen, diesen Beschluß noch revidieren zu lassen. 

-.- 
Donnerstag, den 5 •. pril 

Unter der berschrift "Bis zum Ruhr-Seminar war ein weiter 
Veg" schilderte die" estdeutsche Allgemeine Zeitung" die 
Vorgeschichte des Ruhr-Seminars, dessen erster Startversuch 
bereits 1955 stattgefunden hatte. 

-.- 
Im Alter von 66 Jahren starb Hans Balke, itgründer des Tur­ 
nerbundes Beckhausen und bis vor zwei Jahren Oberturnwart 
des Vereins und zusammen mit Heinz Bergermann Gründer der 
Turn- und Sportgemeinschaft Beckhausen und der Beckhauser 
Sportwoche. Er war Inhaber der Ehrenbriefe des Deutschen und 
des estfälischen Turnerbundes, der Ehrennadel des ünster­ 
länder Turngaues und der Stadtplakette für verdiente port­ 
ler sowie der goldenen ~hrennadel des tadtverbandes für 
Leibesübungen. 

-.- 
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In der acht erfolgte in 850 m Tiefe der Durchschlag durch 
die Richtstrecke zwischen der Hoesch-Zeche "E'ri tz Heinrich" 
in Altenessen und der Zeche" filhelmine Victoria" in Heßler. 
In 24 Stunden waren hier jeweils 20 Hauer, vier Schießmeister, 
zwei Bahnverleger und vier Schlosser tätig gewesen; je ann 
und 'chicht waren 32 cm geleistet worden, oder 5,1 cbm. 139 m 
hatte die maximale.Auffahrung in einem onat betragen, 36 m 
die minimale. Im ganzen waren 2,4 km Strecke zu bewältigen 
gewesen. Nun konnten die arkscheider wieder ruhig schlafen 
der Durchschlag war, wie von ihnen berechnet, erfolgt. Darauf 
gab es ein kräftiges "Glückauf!". Bergwerksdirektor 
Schwerdtfeger teilte mit, daß der Kohlenabbau auf" ilhelmine 
Victoria" am 2. ai wiederaufgenommen würde. Ende 1962 soll­ 
ten wieder über 1 200 Bergarbeiter auf der Zeche in Heßler 
tätig sein. Die Hoesch AG wolle einen voll mechanisierten 
Abbau in vier Betrieben aufnehmen mit 2 000 bis 3 000 t täg­ 
lich. Die gewonnene Kohle solle durch Züge zum Hansen-Zentral­ 
schacht der Zeche "Fritz Heinrich" transportiert werden. Fast 
700 Bergleute aus Heßler arbeiteten bereits auf dieser Zeche. 
Es meldeten sich ständig weitere ngehörige der alten Beleg­ 
schaft in so großer Zahl, daß viele bisher noch nicht einge­ 
stellt werden konnten. Die bisher Eingesetzten ließen sich 
schriftlich bescheinigen, daß sie nach vorübergehender Tätig­ 
keit auf der Zeche "Fritz Heinrich" wieder auf" iilhelmine 
Victoria" eingesetzt werden würden. In dem alten aschinen­ 
haus der Heßlerischen Zeche sollte ein usbildungszentrum mit 
einer Lehrwerkstatt eingerichtet werden. Hier sollten künftig 
auch die in Essen angelegten Lehrlinge ausgebildet werden. Es 
war Platz für 200 Le~rlinge vorhanden. 

-.- 
Das 8. tädt. Sinfoniekonzert brachte unter der Leitung von 
Theater- apellmeister Karl Rarichs Bratschenkonzerte von 
Karl Stamitz und William ~alton (Solisten: Lina Lama) und 
die 7. Sinfonie von Beethoveno Das Konzert wurde original 
vom U est übertragen. 

-o- 
Der Bergmann Helmut ., der am 22. Juni 1961 (s.S. 193 des 
Chronikbandes 1961) in Horst einen Hilfsarbeiter erschossen 
hatte, stand vor dem Essener Schwurgericht, das gegen ihn• 
Haftbefehl erließ. Nach dreitägiger Verhandlung verurteilte 
das Gericht ihn wegen Körperverletzung mit Todesfolge zu 42 

· onaten Gefängni•s. Damit blieb das Gericht sechs onate un­ 
ter dem Strafantrag des Staatsanwalts. Das Gericht hielt die 
Behauptung des Angeklagten, es sei Notwehr gewesen, für klar 
widerlegt. Der Gerichtsarzt hatte dem Angeklagten den Schutz 
des§ 51 ,2 zugebilligt, der eine hochgradige Erregung straf­ 
mildernd berücksichtigte. 

-.- 
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Das Bundesgericht in Karlruhe verwarf die Revision der 41 
Jahre alten Frieda Schiwy aus Resse und der 45 Jahre alten 
argarete Gudat aus der Resser ark gegen das Urteil des s­ 

sener Schwurgerichts vom 9. Oktober 1961 (s.S. 309 des Chro­ 
nikbandes 1961) als unbegründet. Das Schwurgericht hatte die 
beiden Frauen wegen besonders schweren Raubes zu 12 Jahren 
Zuchthaus verurteilt. Sie hatten am 12. August 1960 einen 
alten Rentner in seiner Wohnung in Resse gemeinsam überfallen, 
ihn mit einem Kissen erstickt und 570 Dl geraubt. 

-.- 
Freitag, den 6. April 

Das ultusministerium des Landes teilte der Stadtverwaltung 
Gelsenkirchen mit, daß als Standort für eine neue Staatliche 
In enieurschule ein Gelände nördlich der utobahn zwischen 
Horster und Gelsenkirchener Straße ausgewählt worden sei. 
Nach der erwarteten Zustimmung des iederaufbaumunisteriums 
stand jetzt die E'inanzfrage im i ttelpunkt. 

-.- 
Pfarrer ledeking von der atholischen St. Anna-Pfarrgemeinde 
Schalke- ord überreichte der 80 Jahre alten rau Elisabeth 
Hucke den ihr vom apst wegen ihrer Verdienste als langjäh­ 
rige Vorsitzende der Frauen- und Iüttergemeinschaft im Deka­ 
nat Gelsenkirchen verliehenen Orden" ro Ecclesia et onti­ 
fice". Unter den Gratulanten waren Pfarrer ·aurer (Hl. Kreuz 
Uckendorf) und die Landtagsabgeordnete Frau ettebeck. Frau 
Hucke war vor 60 Jahren nach Gelsenkirchen gezogen und als 
Lehrerin an der anzlerschule in Heßler tätig gewesen. ach 
ihrer Verheiratung hatte sie sich 1931 der rbeit in der 
katholischen Frauenbewegung verschrieben. 

-.- 
In einer Feierstunde im Hotel "Zur Post" in Alt-Gelsenkirc.hen 
wurde das von den industriellen rbeitgeberverbänden und dem 
Deutschen Gewerkschaftsbund getragene Ruhr-Seminar feierlich 
eröffnet. Dazu hatten sich mit Oberbürgermeister Geritzmann, 
der die Begrüßungsansprache hielt, Vertreter aus allen rei­ 
sen des öffentlichen Lebens eingefunden. Die röffnungsanspra­ 
che hielt als Vertreter der Arbeitgeberverbände Dr. itsche. 
Im uftrage des Landesbezirks ordrhein- estfalen des B 
sprach das Vorstandsmitglied eter lv. ichels ... ber die pädago­ 
gische irksamkeit des Ruhr- eminars referierte der Gelsen­ 
kirchener Realschuldirektor eya. Der Kultusminister hatte 
ein Glückwunschtelegramm gesandt. Das Ruhr- eminar sollte dem 
ll& dienen, die in den Arbeitskreisen "Schule" und"Gesell­ 
schaft" gesammelten rfahrungen, die auf einer Arbeitstagung 
des Deutschen Industrie-Instituts gewonnenen Einsichten und 
die in den Seminarwochen norddeutscher ädagogen erarbeiteten 
Vorschläge der Förderung der Lehrerfortbildung auf dem Gebiet 
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der A~beits- und {irtschaftswelt pädagogisch nutzbar zu ma­ 
chen. Die erste \loche des Ruhr-Seminars begann mit 22 Lehrern 
und dem Thema "Der · ensch im Betrieb - Teilbereich oh Lev , Am 
achmittag besichtigten die Teilnehmer die Übertageanlagen 

der Zeche Graf Bismarck. Das Seminar war vorläufig in der 
Augustinusschule in der alteserstraße untergebracht. 

-.- 
Im tädt. Volksbildungswerk hielt Universitätsprofessor r. 
Roland Hampe einen Lichtbildervortrag über das Thema "Bei 
Töpfern und Töpferinnen in Griechenland und Cypern". 

-.- 
In einem etwa 5 m tiefen, mit {asser gefüllten Baggerloch 
an der Brückenbaustelle "Im Löchter" ertrank ein neun Jahre 
alter Junge. 1in Taucher der Städ t. Berufsfeuerwehr barg 
die Leiche. 

-.- 
Samstag, den 7. pril 

Unter der berschrift "Am eilenstein der Stadtgeschichte" 
gedachte die Buersche usgabe der "Ruhr- achrichten" des Ta­ 
ges, an dem vor 50 Jahren (am 2. April 1912) Dr. Carl ussell 
als Bürgermeister seinen Vorgänger August de-la Chevallerie 
in der Leitung der Geschicke der Stadt abgelöst hatte. Das 
Blatt vrurdigte ausführlich des letzteren Verdienste um die 
Stadt Buer. 

-.- 
Die Arbeitsgemeinschaft der nwälte an Verwaltungsgerichten 
in Nordrhein- estfalen hielt eine Tagung auf 'chloß Berge ab. 
Verwaltungsgerichtsrat Schütz (Düsseldorf) hielt ein Referat 
über das Verwaltungsgerichtsverfahren nach dem Bundesbauge­ 
setz. eitere Vorträge betrafen die raxis der Baulandgerich­ 
te und das Verfahren vor den Kammern für Baulandsachen. 

-.- 
Der ktionsausschuß "Kampf gegen Schmutz und chund" der evan­ 
gelischen und katholischen ~ ännerarbei t unternahm mit 40 Fahr­ 
zeugen vom Platz hinter dem Theater aus einen lakatumzug 
durch lt-Gelsenkirchen. Die Plakate zur "Optischen Offensive" 
trugen die ufschrift "••• o reagiert der Christ!" 

-.- 
Im 1. eminar hielt Fachschriftleiter bel ein eferat 
über· öglichkeiten der Einbeziehung.der irtschafts- und r­ 
beitswelt in den Unterricht der allgemeinbildenden Schulen. 
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Dr. ~tsche von der Landesvereinigung industrieller Arbeitge­ 
berverbände (Düsseldorf) sprach über das Thema" was erwartet 
den jungen Nenschen in der Wirtschaft?" 

-.- 
Eine Belegschaftsversammlung der Rheinstahl-Eisenwerke im 
Hans-Sachs-Haus lehnte den Appell Prof. rhards, maßzuhalten, 
ab. Die Arbeiter hätten stets bewiesen, daß sie maßhalten 
könnten. Betriebsratsvorsitzender Kaufmann teilte in seinem 
uartalsbericht u.a. mit, daß die Betriebskrankenkasse das 

Jahr 1961 mit einem Fehlbetrag von 140 000 DM abgeschlossen 
habe; für 1962 müsse mit einem Verlust von 90 000 D gerech­ 
net werden. Viele Sorgen bereite der ohnungskommission der 
Bau neuer ,ohnungen als Ersatz für die zum Bau des geplanten 
neuen Stahlwerks abzureißenden wohnungen. s könne entnern, 
vitwen und Arbeitern mit niedrigen Löhnen nicht zugemutet 
werden, die teuren Neubauwohnungen zu beziehen. 

-.- 
In der Hauptversammlung des Schützenvereins Buer 1769 hielt 
der Ehrenvorsitzende, Stadtrat i.R. R. Schossier, einen Vor­ 
trag über den Sinn des Schützenwesens. Der Vorstand wurde · 
einstimmig wiedergewählt. 

-.- 
Die katholische ännerwelt von Gelsenkirchen und attenscheid 
veranstaltete einen Sühnegang, der mit einer Andacht in der 
Propsteikirche in iattenscheid abschloß. Die Predigt hielt 
Bundesmännerseelsorger Prälat Dr. Caspar Schulte. 

-.- 
Die vor sieben onaten vom 'vangelischen Jungmännerwerk lt­ 
stadt gegründete Spiritual-Gruppe stellte sich der Gemeinde 
und den Freunden des CVJ mit einem ersten öffentlichen in­ 
gen vor. Drei ädchen und sechs junge änner sangen zehn 
Spirituals und führten zwei Sketsches auf. 

-.- 
Eine Gruppe des ~rler inderchores trat eine Fahrt nach Bad 
Gandersheim und Berlin an. Der Besitzer des Hotels 11·eißes 
Roß" in Gande'r she Lm , i/illi Zilch, stammte aus Erle und war 
seinerzeit das erste fördernde] itglied des Chores geworden. 
Dem dortigen Konzert schloß sich in Berlin ein halbstündiges 
Singen im Sender Freies Berlin in einer Direktsendung an. 

-.- 
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Sonntag, den 8. pril 

tädt. ]useumsdirektor Dr. Lasch eröffnete im Heimatmuseum 
Buer eine 'tädt. Kunstausstellung - es war die 100. Sie zeig­ 
te Holzschnitte, Zeichnungen und Buchillustrationen von ~ranz 
asereel und - als glanzvolle euerwerbung - die 26 Aquatinta­ 

Radierungen "La Tauromaquia" von Pablo Picasso. 

-.- 
Die Schülerinnen der Droste-Hülshoff-Schule in Buer erhiel­ 
ten Besuch von 25 Austauschschülerinnen aus 'ngland. Sie blie-· 
ben bis zum 28. April in Gelsenkirchen. Der Besuch war durch 
Briefwechsel und Foto-Austausch vorbereitet wordeno 

-.- 
Im ittelpunkt einer Belegschaftsversammlung der Zeche ord­ 
stern stand ein Rechenschaftsbericht des Betriebsrates. Dabei 
wies dessen Vorsitzender Kelbassa vor allem auf die borgen 
hin, die der ~/ohnungsbau der Zeche bereite; es gebe mehr 
ohnungssuchende als zur Zeit ~/ohnungen gebaut würden. 

-.- 
Die Bereitschaft 5 des Deutschen Roten Kreuzes in Resse, die 
jetzt 55 Jahre bestand, erhielt in einem Anbau an die Turn­ 
halle der Gutenbergschule an der Langen Straße endgültig ein 
festes Heim. An der Feierstunde nahm auch der jetzt 80 Jahre 
alte hitgründer Gottlieb agel teil. Die K-Bereitschaft 
Resse zählte jetzt 34 aktive itglieder und weitere 20 r­ 
satzleute. 

-.- 
Der Bund evangelischer Lehrer und Lehrerinnen hielt in den 
Zoo-Terrassen eine Tagung ab, an der Vertreter des Bundesvor­ 
standes und der Kreisverbände teilnahmen. ach Grußworten von 
Pfarrer Bischoff (Schalke) und von Regierungs- und Schulrat 
Grabowski hielt Universitätsprofessor Dr. Reble (Würzburg) 
ein Referat über den Stand der heutigen Lehrerbildung. Es 
schloß sich eine Aussprache unter der Leitung des Vorsitzen­ 
den des Pädagogischen Ausschusses, Schulrat Kremer, ~n. 
Auch Superintendent Kluge nahm an der Tagung teil. 

-.- 
Friseur ilfried Stübchen Buer errang in Lörrach bei einem 
ettstreit mit 2 eisterfriseuren aus Frankreich, Belgien, 

der Schweiz und der Bundesrepublik als höchste Auszeichnung 
den "Großen Preis von Basel" für die beste Fantasie-Frisur, 
Paul .. ichel jun. (Alt-Gelsenkirchen) den II roßen Tagespreis" 
für die beste Tagesfrisur. 

-.- 
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Der Kirchenchor der atholischen farrgemeinde Liebfrauen in 
Beckhausen gab unter der Leitung von aul iesselmann ein 
Geistliches Konzert mit erken von Palestrina, osseli, Bux­ 
tehude und Bach. Solistin war rika Jansen-Pettes (8opran). 
An der Orgel wirkte Günter Kaunzinger. 

-.- 
Der GV "Germania-Harmonie" Bismarck gab im Casino-Saal der 
Eisen & etall AG ein ]rühlingskonzert. Solisten waren Inge­ 
Rita Sackmann (Harfe) und Kammermusiker Schneeberg ( löte). 
Die musikalische Leitung hatte Kapellmeister August agel. 

-.- 
Der olizeigesangverein (Leitung: Werner Gassmann) gab zu­ 
sammen mit dem hGV 1889 .d.otthausen und dem Kinderchor ott­ 
hausen (beide unter der Leitung von usikdirektor empkens) 
ein onzert in der Schauburg Buer. Die bei einigen Darbietun­ 
gen erforderlichen Begleitungen am Flügel besorgten H. emp­ 
kens und Franz Röttger. 

-.- 
ittelpunkt des Trabrennens war der" ilrühjahrspreis der Stu­ 

ten"; iegerin war "Tora" vor 'Dachsels Erste" und n ajori tät". 

-.- 
er FC chalke 04 machte mit einem 5:3-Sieg über Borussia Dort­ 

mund alle Spekulationen von ot- eiß Oberhausen auf den 2. Ta- 
bellenplatz zunichte. Die SG ßintracht unterlag in iegen 
den Sportfreunden mit 1:4 Toren. 

-.- 
it einer berraschung endete ein Frauen-Basket~Ball-Turnier 

um den anderpokal des BV Erle in der Halle der Oststraße: 
Nicht die favorisierte Oberliga-Vertretung von Eintracht 
Dortmund gewann den okal, sondern der Landesligist BY rle, 
wenn auch nur knapp mit 22:20. 

-.- 
ontag, den g. pril 

Das Städt. Bauordnungsamt erteilte Baugenehmigungen u.a. dem 
erk Gelsenkirchen der Hüttenwerk Oberhausen AG zum eubau ei­ 

ner Glühereihalle, dem Gußstahlwerk Gelsenkirchen zum eubau 
einer Olbevorratungsanlage für das Siemens- artin-Stahlwerk, 
der tlilchversorgung Rotthausen (Knapper ) zum eubau einer 
~ilchversorgung, i~hagen 1go, der Scholven Chemie G zur r­ 
weiterung der Esso- thylen- bergabestation, der Zeche Graf 
Bismarck zum Neubau einer Grubenwarte und zur Aufstockung der 
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Feinkohlenwäsche auf ~chacht II und an die Bergbauberufsgenos­ 
senschaft zum Bau eines Höntgenarchivs am Schernerweg in Buer. 

-.- 
Die asser- und Schiffahrtsdirektion Duisburg teilte mit, daß 
Bagger den Rhein- erne- anal unterhalb der Schleuse Gelsen­ 
kirchen tiefer legen sollten. 10 000 cbm rde und Steine soll­ 
ten hier aus dem Kanalbett gebaggert werden. it der Vertie­ 
fung sollte erreicht werden, daß innerhalb der nächsten fünf 
bis sechs Jahre der asserspiegel zwischen den Schleusen s­ 
sen ellwig und Gelsenkirchen zentimeterweise abgesenkt wer­ 
den konnte. Diese Arbeiten wurden nötig, nachdem sich andere 
Teile des anals durch unterirdischen Kohleabbau merklich ge­ 
senkt hatten. Die Arbeiten sollten in einigen Wochen auf Es­ 
sener Gebiet beginnen und nde des Jahres 1962 bis zur Schleu­ 
se Gelsenkirchen gelangen. 

-.- 
In der Laurentiusstraße in Horst-Süd wurde mit den rbeiten 
zum Bau eines neuen evangelischen Gemeindezentrums begonnen. 

-.- 
Ein schwerer Schienenkran der Bundesbahn schwenkte die Brük­ 
kenträger für die neue Brücke der ¥erkbahn der Zeche Graf Bis­ 
marck zwischen Schacht 2 und der ünsterstraße ein, und zwar 
hinter dem Sportplatz am Forsthaus. Damit war der Anfang für 
eine neue Führung der erkbahn über den pringbach gemacht; 
sie hatte bisher die Fahrbahnen der ünster- und der Cranger 
Straße schrankenlos überquert (s.S. 101 dieses Bandes). 

-.- 
Die Teilnehmer des 1. Ruhr-Seminars bildeten Interessengrup­ 
pen, die sich mit dem Thema "Der Bergarbeiter in seiner rei­ 
zeit" befaßten. Sie .besichtigten ferner Einrichtungen des 
bergmännischen Ausbildungswesens auf der Zeche Graf Bismarck. 
Dem schloß sich am achmittag eine Grubenfahrt und die Be­ 
sichtigung der okerei nebst ·raftwerk an. 

-.- 
Der Haupt- und ~'inanzausschuß beschloß endgültig d.en Neubau 
des Schalker Grasiums auf der II uhwiese" (.C:cke Liborius­ 
und Ruhrstraße nach den Plänen der rchitektengemeinschaft 
Glasmeier/Drengwitz/Halfmann (Buer). er Bau sollte zweige­ 
schossig werden mit einer "Rasterfassade" und 24 Normalklas­ 
sen erhalten, eine Aula mit 650 Sitzplätzen und eine Gymna­ 
stik- und Turnhalle. Das Schulgebäude sollte auch das bend­ 
gymnasium aufnehmen. Von den auf 5,3 ill.D veranschlagten 
Baukosten wollte das Land 75 Prozent übernehmenT it dem Bau 
sollte im Spätsommer begonnen werde~. Nach der Fertigstellung 
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in etwa 2 1/2 Jahren sollte der neusprachliche Zweig des Gril­ 
logymriasiums in das dann frei werdende Gebäude an der Hammer­ 
sc.hmidtstraße einziehen. 
Der Haupt- und Finanzausschuß beschloß, das nKleine Haus" der 
Städ t. Bühnen als " ü ttelbühne" zu erhalten und alle für die­ 
sen Zweck geforderten Sicherheitsvorkehrungen zu treffen. Er 
beauftragte die Verwaltung, die dafür notwendigen Kosten zu 
ermitteln. Dem Beschluß lag die Erkenntnis zugrunde, daß die 
ursprüngliche bsicht, das Kleine Haus nur als Studiobühne zu 
führen, aus angel an geeigneten Autoren und wegen des gerin­ 
gen Interesses der Theaterbesucher an einer Experimentierbüh­ 
ne nf.ch t durchführbar war. Die technischen öglichkei ten ei­ 
ner Studiobühne sollten indessen erhalten bleiben. ·ach der 
ersten nach dem Bau des Theaters in Kraft getretenen DIN-Vor­ 
schrift 18 600 forderte die Landesbaubehörde jetzt einen zwei­ 
ten sbestvorhang vor dem Gu c kka a t en r-ahmen , Rauchklappen bei­ 
derseits dieses Vorhanges sowie zusätzliche Notausgänge von 
der Bühne und von dem Zuschauerraum aus. Schon während der 
letzten Spielzeit waren besondere Feuersicherungsvorkehrungen 
getroffen, die Brandwachen verstärkt und die Dekorationen 
eingeschränkt worden. 
Der Haupt- und Finanzausschuß beschloß, 170 000 D für drin­ 
gende Instandsetzungsarbeiten in den Gaststättenräumen des . 
Hans-Sachs-Hauses zur Verfügung zu stellen. Geplant war u.a. 
eine Umgestaltung des Restaurants, die Beschaffung einer neu­ 
en inrichtung und die Erfüllung der vom Gewerbeaufsichtsamt 
geforderten aßnahmen. 
Der Haupt- und Finanzausschuß beriet auf Grund eines in­ 
spruchs von fünf Stadtverordneten der CDU erneut über die 
tahl eines neuen Direktors für die Kaufmännische Unterrichts- 
anstalt (s.S. 89 dieses Bandes), Dabei ergab sich eine leb­ 
hafte Kontroverse mit Stadtrat Dr. Zimmermann über die Gültig­ 
keit des Einspruches eines stellvertretenden usschußmitglie­ 
des, in deren Verlauf Dr. Zimmermann unter retest das Sit­ 
zungszimmer verließ. ~tadtverordneter Kerl (FDP), der sich an 
dem Einspruch nicht beteiligt hatte, weil er als Demokrat die 
ntscheidung der ·ehrheit akzeptiere, warnte davor, den in­ 

spruch mit juristischen Spitzfindigkeiten zu Fall zu bringen. 
Der usschuß beschloß schließlich, Dr. Zimmermann zu beauf~ 
tragen, seine rechtsgutachtliche Stellung zu diesem Problem 
schriftlich vorzulegen. 
Der Haupt- und Finanzausschuß beschloß folgende neue traßen­ 
namen: "Roßkamp" für den nördlichen Teil der Kanzlerstraße 
zwischen Grothus- und Hackhorststraße, "Rolandstraße" für den 
vestteil der bisherigen Franz- ielefeld-Straße zwischen il­ 
helminen- und Schalker Straße, "Grollmannstraße" für den öst­ 
lichen Teil der liohenfriedberger Straße in lJckendorf, n·ärnt­ 
ner Ringtt für den in Beckhausen gelegenen Teil der Euerer 
Straße, "Horster Straße" für den Teil der Euerer Straße zwi­ 
schen Bahnhof Buer-Süd und der inmündung der Panschoppen­ 
straße, "Cäcilienstraße" für eine neue Straße in esse von 
der bisherigen Cäcilienstraße bis zur verlängerten iddeli­ 
cher Straße unter Einbeziehung der an der neuen traße gele­ 
genen Stichstraße (Sackgasse), "Bettinaweg" für einen von der 
Cäcilienstraße abzweigenden Weg. · 

-.- 
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Der Rat der Stadt Gladbeck stimmte einem Gelsenkirchener Ver­ 
waltungsvorschlag zu, daß die seit Jahren erörterte Grenzre­ 
gelung zwischen Gelsenkirchen und Gladbeck auf folgender 
Grundlage erfolgen solle: Die CA-Siedlung am Rosenhügel 
fällt ganz nach Gladbeck, während die Holzhaussiedlung öst­ 
lich der Holthauser Straße an Gelsenkirchen abgetreten wird. 
Dadurch würde Gladbeck 1 500 Einwohner mehr gewinnen als es 
abgeben müßte. Der Rat der Stadt Gelsenkirchen mußte dazu 
nun sein letztes Wort sageno Ein großer Teil der Betroffenen 
war mit diesem Vorschlag nicht einverstandeno 

-.- 
Vorsitz~nder Dr. weitmann gab in der Generalversammlung des 
Reitervereins Gelsenkirchen bekannt, daß die Pläne für eine 
neue Reithalle so weit gediehen seien, daß mit dem Baubeginn 
an der Balkenstraße in den nächsten ochen gerechnet werden 
könne. 

-.- 
Dienstag, den 10. April 

Das französische Generalkonsulat in Düsseldorf gab ein In­ 
formationsheft über ordrhein-ivestfalen mit dem Titel "Acti­ 
vites francaises en Rhenanie du Nord-{estphalie" in franzö­ 
sischer Sprache heraus. Von den 96 Seiten des Heftes berich­ 
teten zwei auch über die Stadt Gelsenkirchen. 

-o- 
Die Städt. Berufsfeuerwehr stellte einen neuen, in der Feuer­ 
wache III im Emscherbruch stationierten "denken" Kran in 
Dienst. Seine otorleistung betrug 250 S. Bei einer usla­ 
dung von 2 m konnte er 16 t heben, bei 7 m noch 4 t. Stellte 
sich heraus, daß die Last allzuschwer war und den Kran aus 
dem Gleichgewicht zu bringen drohte, so stellte sich der Hebe­ 
vorgang automatisch ab. Der Kran erhielt den Namen "Kump e L'[ , 

-.- 
Bei der 3. diesjährigen uslosung im Prämiensparen der Stadt­ 
sparkasse entfielen auf 38 260 Lose 4 500 Gewinne im Gesamt­ 
wert von 24 372 DM, darunter sieben Tausender. 

-.- 
Der Schriftsteller Heinrich aria Denneborg las im Fernsehen 
aus seinem neuen Kinderbuch 0Süderland11, das er dem Schwei­ 
zer.Dr. Ledermann, mit dem er seit dessen ufenthalt im 
"Schweizer Dorf" eng befreundet war, gewidmet hatte. 

-.- 
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ultusminister Schütz teilte im Landtag einen Beschluß der 
Landesregierung mit, daß von drei weiteren für Nordrhein- est­ 
falen geplanten Pädagogischen Akademien voraussichtlich eine 
Katholische Akademie in Buer errichtet werden solle. 
Für die neue Staatliche Ingenieurschule sah das ultusministe­ 
rium jetzt nicht mehr das ursprünglich in ussicht genommene 
Gelände an der fühlenstraße ("Königswiese") vor, sondern ein 
etwa dreimal größeres real im "Häringsfeld" südlich der Emil- 
Zimmermann-Allee. 

-.- 
ittwoch, den 11. April 

Der uhr-Z..2.£ beging das Jubiläum von zehn Jahren Saisonfahrten 
der Bundesbahn zum Zoo mit einem estmenü: Es gab ttHängebauch­ 
schwein am Spieß" aus eigener Schlachtung. In diesem Jahre 
wollte erstmals auch die estfälische Landeseisenbahn, die 
zwischen Stadtlohn und Borken verkehrte, verbilligte Fahrten 
zum Ruhr-Zoo einführen. 

-.- 
Das 1. Ruhr- eminar schloß seine Tagung mit einem Referat von 
H. Hembeck vom Unternehmensverband Ruhrbergbau über 11Steinkoh­ 
lenbergbau in Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft". Dr. Ul­ 
rich vom gleichen Verband sprach über die echanisieru.ng des 
Steinkohlenbergbaues und die damit verbundenen usbildungspro­ 
bleme. In der Schlußbesprechung stellte Dr. Dalfs, Dozent am 
Institut für Lehrerfortbildung in Hamburg, fest, daß das xpe­ 
riment "Ruhr-Seminar" in Gelsenkirchen gelungen sei. Er sprach 
im uftrage der Teilnehmer dem Seminarleiter, Realschuldirek­ 
tor eya (Gelsenkirchen), seinen Dank für die mustergültige 
Organisation und die wegweisende Vorbereitungsarbeit aus. Es 
wurde angeregt, die Abschlußklassen der Volksschulen je drei 
ochen ein Arbeitspraktikum machen zu lassen. 

-.- 
Dem itglied Josef Kalthoff des Stenografenvereins Buer hän­ 
digte der Vorsitzende in der itgliederversammlung den ihm 
am 8. April von der Verbandsvertreterversammlung in ünster 
verliehenen "Veteranenbrief" aus. Er war jetzt 50 Jahre für 
die Kurzschrift tätig. 

-o- 
In der Evangelischen Altstadtkirche berichtete issions­ 
schwester Okolowitz, seit 36 Jahren in Südwestafrika tätig, 
über das Leben in der Gemeinde Aroab der jungen Evangelisch­ 
Lutherischen Kirche in Südwestafrika. it dieser Gemeinde 
und ihrem Pastor Strydom verband die Altstadtgemeinde seit 
1959 ein sehr herzliches Patenschaftsverhältnis. Pfarrer 
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Dr. Burba erwiderte im amen der Altstadtgemeinde die rüße 
aufs herzlichste. 

-.- 
Im Hamburger Volksstadion fand die letzte Probe für Deutsch­ 
lands ationalspieler gegen Uruguay statt. In der deutschen 
annschaft wirkten Spieler Nowak, Scholz und Koslowski des 

FC Schalke 04 mit. iese Generalprobe für die eltmeister­ 
schaft in Chile glückte: Die deutsche annschaft siegte mit 
3:0 Toren. ~ines der Tore schoß der Schalker Koslowski. 

-.- 
Donnerstag, den 12. pril 

Städt. · useumsdirektor Dr. Lasch gab einen neuen Katalog für 
die Städt. Kunstsammlung heraus. Er enthielt 20 ganzseitige 
Bildtafeln und verzeichnete die vorhandenen Gemälde, Aquarel­ 
le und 2eichnungen. Verzeichnisse für Druckgraphik, Plastik 
und Arbeiten Gelsenkirchener Künstler sollten später folgen. 

-.- 
und 3 300 Stahlarbeiter der Rheinstahl/ isenwerke und der 

Gußstahlwerke legten für 45 inuten die Arbeit nieder als 
Protest gegen schleppende Lohnverhandlungen-.In Lntschließun­ 
gen an die IG ~etall und die Unternehmensleitungen forderten 
sie eine Lohnerhöhung von 10 ~rozent rückwirkend vom 1. ~e­ 
bruar und sechs Tage Urlaub mehr im Jahre. 

-.- 
Allgemein begrüßt wurde die ~röffnung einer hauswirtschaftli­ 
chen und Verbraucher-Beratungsstelle im Sparkassengebäude am 
eumarkt. 's war die 11. Einrichtung dieser rt in Nordrhein­ 

' estfalen. ußer ehrenamtlichen itarbeitern, Referenten und 
Spezialberatern der Trägerverbände, der Arbeitsgemeinschaft. 
örtlicher Frauenorganisationen, stand als·Fachberaterin Frau 
Elka Bolle- lein zur Verfügung, die viele Jahre in gleicher 
~igenschaft bei der Verbraucherzentrale in Berlin tätig ge­ 
wesen war. Die Beratungsstelle war für inzelberatungen mon­ 
tags bis donnerstags von 10 bis 13 Uhr und freitags von 15 
bis 19 Uhr geöffnet. Vorgesehen waren auch Gruppenberatun­ 
gen, orträge und usstellungen. 

-.- 
Freitag, den 13. pril 

Die Bundesbahnzeitschrift" fiff" stellte ihren Lesern das 
I ammut- rückenbauwerk an der ·1arler Straße in Buer mit dem 
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komplizierten ber- und Untereinander von Schiene und traße 
in ort und Bild vor. 

-.- 
Studienrat i •• Dr. Curt Fensterbusch beging sein goldenes 
Doktorjubiläum. Er hatte vor 50 Jahren an der Universität 
Leipzig mit einer rbeit über die Bühne des Aristophanes 
promoviert. 

-.- 
Die Commerzbank eröffnete in Horst im Neubau der Elefanten- 
potheke gegenüber der Hippolytus-Kirche ihre 5. eschäfts­ 

stelle in Gelsenkirchen. Die Direktoren Boehn und tiller 
übergaben die Zweigstelle ihrem Leiter Hans- ~wald Pulsmeyer, 
bisher Leiter der ~ffektenabteilung in Paderborn. 

-.- 
Die ~cholven Chemie AG erhielt Besuch aus der Sudan- epublik: 
Deren Präsident, General Strahim bboud, traf zu einer erks­ 
besichtigung ein. Auf Schloß Berge fand anschließend ein 
Empfang durch den Vorstand der Farbwerke Hoechst statt. 

-.- 
aufmannschaft Buer Horst (Kreisvereinigung 

des inzelhandelsverbandes hielt im Kolpinghaus ihre Gene­ 
ralversammlung ab. Syndikus Althoff wies in seinem Jahres­ 
bericht darauf hin, daß der 'inzelhandel im Jahre 1961 bei 
Umsatzsteigerungen von 6 bis 10 Prozent günstig abgeschnit­ 
ten habe, jedoch steigende Unkosten auch habe in Kauf nehmen 
müssen, die bei zunehmender Härte des ettbewerbs zu stren­ 
ger Beachtung der Liquiditätsgrundsätze verpflichteten. er 
1. Vorsitzende Thiemann wurde einstimmig wiedergewählt. In 
der Aussprache über wirtschaftliche Tagesfragen wurde der 
unsch geäußert, ein eigenes "Haus der aufmannschaft" zu 

errichten, sobald nach vereinten finanziellen nstrengungen 
der rundstock für die erforderlichen Aufwendungen gelegt 
sei. 

-.- 
amstag1 den 14. April 

In einer ganzseitigen bebilderten Reportage berichtete die 
" estdeutsche Allgemeine Zeitung" unter der ·· berschrift 
0 eiter aus der Plattei ersetzen assenversammlung vor dem 
Rathaus" über die inwohner- lattei des ·tatistischen und 
vahlamtes der Stadtverwaltung. 

-.- 
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Kurz v9r seinem 80. Geburtstag starb der Seniorchef der Ge­ 
rüstbau-~irma Otto rnholdt in Erle. Seine drei öhne stan­ 
den jetzt an leitenden Stellen des Unternehmens. 

-.- 
Die unsthandlung Carl Turowski, Ruhrstraße 10/12, eröffnete 
eine ]'iliale im Hause Bahnhofstraße 66. 

-.- 
Der Verkehrsverein Gelsenkirchen unternahm seine 1. diesjäh­ 
rige Heimatfahrt nach chloß Burg an der\ upper. 

-.- 
Die Städt. Bühnen brachten im Kleinen Haus als Premiere die 
Komödie "Lady indermeres ~ächer" von Oscar ·ilde in der 
deutschen Bearbeitung durch Carl Hagemann heraus. Die Regie 
führte Dr. Jost Dahmen, das ühnenbild schuf Edgar uth, die 
Kostüme Ingeborg Kettner, die Bühnenmusik ans-hartin Knyn. 

-.- 
Nach einer durch rankheit bedingten ause von drei 1 onaten 
fand in der Evangelischen Altstadtkirche wieder eine Orgel­ 
vesper statt. Sie brachte Passionsmusik alter und neuer aei­ 
ster. usführende waren die holländische opranistin Truus 
tema, Herwart Littek (Flöte) und Gustav Henkel (Bochum) 

an der Orgel mit dem Konzert r. 3 von icheelsen. Die Gel­ 
senkirchener Kantorei sang unter der Leitung von Karl- einz 
Grapentin assions- otetten von Othmayr, Gumpelshaimer und 
Bach. 

-.- 
Die 11 • ·· ckendorfer Abendmusik bestritten Bruno Spiegel 
(Flöte , alter Schwarzburger Violine) und riedrich rün­ 
ke (Orgel). Der irchenchor sang Chorsätze von Schütz, Bae~ 
und Janus. 

-.- 
Sonntag, den 15. April 

Die Laienspielschar der Katholischen Arbeiterbewegung ( ) 
Uckendorf spielte unter der Leitung von Rudolf chlag das 
Spiel "Der ann am Strick" (Judas Ischariot). 

-.- 
Bei den von der Fechtabteilung des Turnvereins Horst ausge­ 
richteten Ausscheidungskämpfen der Turnierklasse I der au- 
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gruppe, lest-Nordwest des estfälischen 'echterbundes war der 
gastgebende Verein in allen Fechtgattungen der erfolgreich­ 
ste mit zwei Siegen und zwei 2. Plätzen. Es beteiligten sich 
50 echterinnen und Fechter. Die fünf ~rstplazierten jeder 
/affengattung nahmen an den estfälischen Einzelmeisterschaf- 
ten teil. 

-.- 
An diesem Sonntag wurden die unktespiele in der Oberliga 
est abgeschlossen: Der 1. FC Köln war estmeister, der FC 

Schalke 04 Zweiter. Absteigen mußten Sodingen und der uis­ 
burger SV. In der 2. Liga spielten SG Eintracht und Dortmund 
95 unentschieden (1:1), während die STV Horst auf eigenem 
Platz mit 2:3 Toren gegen pfr. Siegen verlor. 

-.- 
Ein internationales Straßenradrennen veranstaltete der ad­ 
sportverein " öve", Buer, "Rund um die Zeche Bergmannsglück". 
Unter den Teilnehmern waren auch 20 holländische Spitzenfah­ 
rer. Kälte und ~ind machte das Rennen für alle zu einer tra­ 
paze. Die A-Jugend mußte deshalb auch nur 39,6 km fahren. 
Im Hauptrennen belegten sieben Holländer die ersten Plätze; 
sie gehörten alle der ationalmannschaft an. ieger wurde 
chuurig. Ihm überreichte bei der Siegerehrung Stadtverord­ 

neter 1'.'üller den Ehrenpreis der tadt, ein Olympia-Buch. 

-.- 
] ontag1 den 16. April 

ilhelm Trapp, Almastraße 12, wurde 90 Jahre alt. Er war mit 
16 Jahren zum ersten ale als Bergjunge eingefahren und war 
dem Bergbau bis zu den I assenentlassungen in der Inflations­ 
zeit treu geblieben. 

-.- 
An diesem Tage war Pfarrer ilhelm Becker 25 Jahre Pfarrer 
der vangelischen Kirchengemeinde Horst. it Rücksicht auf 
die Karwoche wurde eine Jubilarfeier auf später verschoben. 

-.- 
Daß eine Behörde auch Humor haben konnte, zeigte das Gelsen­ 
kirchener Tiefbauamt, das den zum.Bau der tahlhochstraße 
über die "Glückauf-Schranke" errichteten Bauzaun mit humor­ 
vollen Zeichnungen versehen ließ. Sie forderten die Bürger 
auf, Unannehmli.chkei ten, die sich bei einem so großen Bau­ 
projekt zwangsläufig einstellten, mit Humor in Kauf zu nehmen. 
Für die Idee und die 'ntwürfe zeichnete Dipl.Ing. 'amel, Ab­ 
teilungsleiter für Brückenbau im Städt. Tiefbauamt, verant- 
wortlich. · 

-.- 
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Dienstag, den 17. April 

In das Handelsregister des Amtsgerichts Gelsenkirchen wurden 
neu eingetragen die Drogerie Hermann Venherm, \ilhelminen­ 
straße 61, und die Solar-Bauchemie GmbH1 Boniverstraße 74 
(Troclmung und Isolierung von Gebäudeteilen und Entwicklung 
neuer Baumaterialien). 

-o- 
Apotheker Robert Bomke eröffnete die Elefanten- potheke im 
Neubau Essener Straße in Horst. Sie zählte zu den ältesten 
im Stadtgebiet und erhielt daher jetzt den Namen "Alte .r;le­ 
fanten-Apothekett. 

-o- 
Die atratzenfabrik Fritz Faber KG beantragte die Genehmigung, 
auf dem Grundstück "Auf dem :;jchollbruch" 44 in Horst eine 
~üllverbrennungsanlage zu errichten. 

-.- 
Über Geruchsbelästigungen in Bismarck-'{est fand zwischen Dr. 
Hoffmann vom Hygiene-Institut und dem Technischen Direktor 
Dr. tiller von der AG für chemische Industrie, ~chalke, eine 
Besprechung statt. Dabei ergab sich, daß aßnahmen zur Ab­ 
stellung der 'mission von Schwefeldioxyd und Schwefelwasser­ 
stoff seit mehreren Jahren imgange waren. Das {erk hoffte, 
in etwa einem halben Jahr die aufgetretenen Schwierigkeiten 
technischer (nicht wirtschaftlicher) rt beseitigt zu haben. 

-o- 
Die Southsea - Citadel-Band gab auf einer Konzertreise durch 
Deutschland auf hinladung der Heilsarmee in der Evangelischen 
Paulus-Kirche in Bulmke ein geistliches Konzert unter der 
Leitung von ~tanley Thomas. Das Orchester war 1860 nach einem 
Aufruf des Heilsarmee-Gründers villiam Booth aufgestellt wor­ 
den und hatte anfangs nur aus vier usikern bestanden. 

-o- 
ittwoch, den 18. April 

Das Gelsenkirchener Reisebüro Laska eröffnete neue Geschäfts­ 
stellen im ause Bochumer Straße 44 und Husemannstraße 39 
("Westfälische Rundschau"). Die tammbüros befanden sich 
Florastraße 108 und an den Stadtwerken. 

-.- 
Der "Kunstkreis 1952" stellte im Pianohaus Kohl & Co · erke 
des Düsseldorfer ialers aldemar iepagenkemper aus. 

-.- 
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Die Reisevereinigung Gelsenkirchen- üd leitete mit 4 000 Tau­ 
ben die neue Reisesaison mit einem Flug ab ierspe ein. 

-.- 
Die 7. und letzte Etappe einer internationalen Radrundfahrt 
führte von Bielefeld über ortmund, Bochum, Herten auch durch 
Gelsenkirchen-Buer und dort weiter über Gladbeck, Duisburg 
nach Köln (285 km). Der Fahrerpulk nahm seinen eg von der 
Stadtgrenze Herten/Resse über die Vom-Stein-, Vincke- und 
Buer-Gladbecker Straße und wechselte bei Haus Bülse auf Glad- 
becker Gebiet über. 

-.- 
In Hannover fand das ~ualifikationsspiel zwischen dem FC 
Schalke 04 und erder Bremen für die Bndrunde der Deutschen 
Fußballmeisterschaft statto Die Stadtverwaltung hatte dazu 
ihren Dienstkräften auf unsch dienstfrei gegeben, um das 
Spiel besuchen zu können. Das spannende Treffen endete un­ 
entschieden (1:1). In der dadurch notwendig gewordenen Ver­ 
längerung schoß Koslowski das 2. Tor für Schalke, Assmy das 
3. und Berni Kledt einen lfmeter zum 4. Tor und zum endgül- 
tigen Sieg. 

-.- 
Donnerstag, den 19. pril 

90 Jahre alt wurde Frau andala in Horst. ie hatte 20 Jahre 
lang in der Küche des t. Josefs~Hospital gearbeitet, dann 
drei Jahre bei dem Freiherrn von Fürstenberg. Jetzt füllten 
ihre drei noch lebenden Kinder sowie 18 nkel und Urenkel 
ihren Tag aus. 

-.- 
Die neue Großtankstelle "Tankdienst am Großmarkt" nahm ihren 
Betrieb auf. 

-.- 
arfreitag, den 20. April 

in inkehrtag führte im Pfarrsaal der St. Laurentius- farr­ 
gemeinde in Horst-Süd viele 1itglieder der atholischen auf­ 
männischen Vereine (KKV) des Bezirks ord innerhalb der 10- 
zesangemeinschaft Essen zusammen. ach einem Grußwort von 
Dechant Dördelmann sprach der Redemporisten-Pater Kettern 
aus Trier. 

-.- 
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In der.Vereinigung Katholischer Akademiker sprach Oberstudien­ 
direktor Dr. Pa.ue Ls TJülich) über das Thema "Der ensch im Um­ 
bruch der gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Strukturen". 

-.- 
In einer kirchenmusikalischen Feierstunde sang die rler Sing­ 
gemeinde unter der Leitung von H. Bitter erke von Buxtehude, 
Hugo Distler und Siegfried Reda. lilhelm Pommerin (Baß), Do­ 
zent für Gesang an der Kirchenmusik-Abteilung der Folkwang­ 
schule, sang Bachs "Kreuzstab-Kantate". H. Bitter spielte Or­ 
gelmusik von Scheidt und Bach. 

-.- 
Die Städt. Bühnen führten zum ersten ale in der Gelsenkirche­ 
ner Theatergeschichte Richard Wagners "Parsifal" auf. Die Re­ 
gie hatte Oberspielleiter Rudolf Schenkl, die musikalische 
Leitung Dr. Ljubomir Romansky. Das Bühnenbild entwarf Theo 
Lau, die Kostüme Charlotte Vocke. Die Chöre studierte Julius 
Asbeck ein. Die Titelpartie sang rich Benke. 

-.- 
Samstag, den 21. April 

Unter der ··berschrift " 'Forelle blau' aus der 'mscher" be­ 
richtete die "Buersche Zeitung" über alte Bräuche in der Kar­ 
woche und zu Ostern. Sie waren zum Teil noch heute lebendig. 

-.- 
14 junge änner des CVJ Altstadt traten eine sechstägige 
Fahrt nach Berlin an. Leiter der Gruppe war Jugendwart Horst 
Paßnecker. Sie erlebte Berlin diesseits und jenseits der 
auer und brachte tiefgehende Eindrücke mit nach Hause. 

-o- 
In der Or elves er in der Evan elischen ltstadtkirche spiel­ 
te Heinz Sosnitza Städt. Bühnen Liszts Orgelfantasie über 
"~einen, Klagen" und kleinere Orgelwerke von Bruhns und 
Brah.ms. Günter Reich, Bariton der Städt. Bühnen, sang ein 
Geistliches Konzert von Heinrich Schütz und zwei assionsge- 
sänge von Bach. 

-o- 
Ostersonntag, den 22. April 

Die Gelsenkirchener Delegation (Bürgermeister Trapp, die 
Stadtverordneten Sandmann und Dietermann sowie Städt. Ober­ 
verwaltungsrat Beuter und Dipl.Ing. ·schmidt vom asserwerk) 
startete um 17.30 Uhr vom Hans-Sachs-Haus in zwei Personen- 
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kraftwagen zum Flughafen Düsseldorf-Lohausen. Von dort traten 
sie ihren Flug zur feierlichen Patenschaftsübernahme in Kao­ 
lack im Senegal an. Sie landeten in Dakar, der Hauptstadt 
des Landes, wo sie im Hotel eine Vielzahl von Einladungen 
vorfanden, denen allen zu folgen nicht möglich war. s gab 
einen ~mpfang beim deutschen Botschafter. 

-.- 
Auf dem ildenbruchplatz wurde die roße Osterkirmes eröff­ 
net. Sie dauerte bis zum 1. ai. 

-.- 
uf der Horster Rennbahn wurde das Ernst-Bischoff-Rennenge­ 

laufen, das mit 20 000 DM ausgestattet war. Gewinner war der 
fünfjährige "Engpaß", der unter Hans Hiller seinen Vorjahres­ 
erfolg wiederholte, vor "Waidmannsheil" und" larich". Der 
gute Besuch entschädigte den Verein für die am 4. ~ärz aus- 
gefallene Veranstaltung. 

-.- 
Ostermontag, den 23. April 

Die Eheleute Paul und l aria Dinter, Lothringer Straße 54, 
feierten ihre diamantene Hochzeit. Der Jubilar hatte bis zu 
seiner Pensionierung im Bergbau gearbeitet. 

-.- 
In der St. ariä-Himmelfahrts-Kirche in Rotthausen feierte 
]'ranz Jockwig, Sohn des Apothekers Jockwig, Hilgenboomstraße 
4, seine Primiz nach orientalischen Ritus. ~r war am eu­ 
jahrstag dieses Jahres in Rom zum Priester geweiht worden. 
Bei der Primiz wirkte der Damaszenerchor ssen mit. 

-.- 
Die Katholischen Pfadfinder Gelsenkirchens begannen mit ei­ 
ner bis zum 29. April dauernden Aktion, die unter dem otto 
"]'linke Hände - flinke ]'üße" mannigfache Dienste anbot. Sie 
wollte den Ertrag dem Bau eines Heimes für körperbehinderte 
junge Leute im Gemeinschaftswerk in lesternohe (Westerwald) 
zugute kommen lassen. 

-.- 
Bei gutem Besuch wurde auf der Trabrennbahn der "Große Oster­ 
preis" ausgetragen. Sieger wurde der achtjährige iallach 
"Leonhard" vor "Laborant" und "Jänn". Im 9. ennen sorgten 
zwei Außenseiter, der Sieger" ajorität" und der Zweite 
" inkelried" für die Riesen- r eä e rwet t e von 45 988 : 10. 

-.- 
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Die Sportfreunde 07/12 ~üllen wurden mit einem 2:1-Sieg über 
Eintracht Erle Ieister der 1. Kreisklasse. Sie stiegen damit 
nach zwanzigjährigem Kampf in die Bezirksklasse auf. 
~in Freundschaftsspiel der SG intracht gegen BV Holsterhau- 
sen endete unentschieden (2:2). 

-.- 
Der Polizeisportverein gewann ein Handballturnier nach Hal­ 
lenart auf der Rollschuhbahn Hochlarmark ohne iederlage. 

-.- 
Am ersten Tage der Gruppenspiele zur Deutschen Fußballmeister­ 
schaft siegte der FC Schalke 04 in Dortmund über den Südwest­ 
meister Borussia Neunkirchen mit 3:2 Toren, nachdem die Bo­ 
russen lange Zeit mit 2:0 in Führung gewesen waren. Die STV 
Horst verlor gegen Dortmund 95 mit 1:6 Toren. 

-.- 
Dienstag, den 24. pril 

Das Städt. Bauordnungsamt erteilte Baugenehmigungen u.a. an 
die Zeche Graf Bismarck zum Bau einer Bntstaubungsanlage an 
der Uchtingstraße 134 und an den Horster Rennverein zum 
eubau einer 1etthalle. 

-.- 
Die Gelsenkirchener Delegation reiste im Senegal von Dakar 
nach Kaolack, ihrem eigentlichen Reisezielo Hier fand zu h­ 
ren der Gäste am Abend eine große eier statt. Tu1an hatte im 
Mittelpunkt der 70 000 Einwohner zählenden Stadt eine große 
überdachte Tribüne aufgebaut, auf der die eierlichkeiten 
abrollten. ~ach zahlreichen Reden wurden Geschenke zwischen 
den atenstädten ausgetauscht. Die Gelsenkirchener Delegation 
überreichte außer der Patenschaftsurkunde einen Bildband über 
die Tausenfeuerstadt, ein Aquarell mit einem Industriemotiv· 
und Urkunden über die Gewährung von zwei zweijährigen Sti­ 
pendien für Verwaltungspraktikanten aus der Republik Senegal 
bei der Stadtverwaltung Gelsenkircheno Die Patenstadt Kao­ 
lack schenkte eine handgewebte Tischdecke, einen ädchen­ 
kopf aus Elfenbein, einen Ehrendolch und eine echte Urwald­ 
trommel. An den nächsten beiden-Tagen gab es eine Fülle von 
Besichtigungen, ein großes Volksfest, einen Besuch in einem 
Kral, eine Fahrt zu einer der Kapverdischen Inseln mit Be­ 
sichtigung von zwei useen und einen Empfang beim Staa~s­ 
präsidenten Leopold Sedar Senghor, dem bekannten Schrift- 
steller. 

-.- 
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l i ttwoch2 den 25. April 

In das andelsregister des Amtsgerichts Gelsenkirchen wurde 
neu eingetragen die ]'irma aschinengerätebau "Präzi sa" GmbH, 
Schalker Straße 106. Sie stellte Maschinen, aschinenteile 
und Geräte her. 

-.- 
5 885 I- ännchen traten an diesem Tage ihren ersten Schul- 
weg an. In Schalke übergab Bürgermeister Schmitt die~ 
Overberg-'chule an der König- ilhelm- traße mit einem zwei­ 
und einem dreigeschossigen Trakt sowie einer Pausenhalle 
(Baukosten: 1 260 000 Dfu) ihrer Bestimmung. ~eitere Anspra­ 
chen hielten Städt. Baudirektor Scheel und Oberschulrat 
Schulte- attler. Ehrengast bei der Eröffnungsfeier war der 
jetzt 92 Jahre alte Hausmeister der früheren Anna-Schule, 
Aloys Killinger. Die Pausenhalle sollte noch eine Bronze­ 
plastik des Gelsenkirchener Bildhauers ubert Nietsch (Half­ 
mannshof) erhalten, die im Sommer fertiggestellt sein sollte. 

-.- 
Die Volksbank Horst hielt ihre Generalversammlung ab. Direk­ 
tor Georg Laux teilte in seinem Geschäftsbericht mit, daß 
sich die Bilanzsumme zum 310 Dezember 1961 gegenüber dem Vor­ 
jahre um 16,7 Prozent, die Gesamtausleihungen um 25,1 Prozent 
und die Spareinlagen um 18,2 Prozent erhöht hätten. Die Ver­ 
sammlung beschloß eine Dividende von 6 Prozent. 

-.- 
Mit einem Festakt übergab Sparkassendirektor Ru.meld die neue 
Kassenhalle in dem vom Sparkassen-Zweckverband in arl-Hüls 
errichteten Hochhaus ihrer Bestimmung. Oberbürgermeister Ge­ 
ritzmann war unter den Ehrengästen. Für die Fertigstellung 
des Gesamtprojektes wurde der clpätherbst 1962 als Bezugster­ 
min für das dreizehngeschossige Hochhaus und das Jahresende 
für die Fertigstellung des letzten Bauabschnitts mit den Lä~ 
den und der Tiefgarage angegeben. 

-o- 
Donnerstag, den 26. April 

potheker u. Flake eröffnete im Hause Ewaldstraße 33 in Buer­ 
Resse die neue Ewald-A otheke. 

-o- 
Das Hauptamt der Stadtverwaltung stellte neue Richtlinien 
für die Herausgabe des "Gelsenkirchener Amtsblattes" auf. Da­ 
nach sollte bei den Veröffentlichungen im Amtsblatt folgende 
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Reihenfolge eingehalten werden: I. Bekanntmachungen des 
Oberbürgermeisters, II. Bekanntmachungen des Oberstadtdirek­ 
tors (in der Reihenfolge der Kennziffern der Stadtämter), 
III. Bekanntmachungen anderer Behörden und Körperschaften 
des öffentlichen Rechts (auch: Umlegungsausschuß), IV. son­ 
stige Bekanntmachungen, V. Personalnachrichten. Die erste 
nach diesen Richtlinien gestaltete Ausgabe erschien als 
Nr. 19 am 16. ai. 

-.- 
Arbeiter des Städt. Garten- und Friedhofsamtes fällten in der 
Westerholter Straße in Buer zehn Linden, die zwischen 80 und 
100 Jahre alt waren. Sie waren teils gasvergiftet, teils war 
der Btamm hohl und morsch geworden. Die Stadtwerke mußten 
vor dem Fällen die Oberleitung der Straßenbeleuchtung vor­ 
übergehend demontieren. Die gefällten Bäume wurden durch 
Neuanpflanzungen ersetzt. 

-.- 
Dreißig Langarm-Paviane nahmen von der Affeninsel im Ruhr­ 
Zoo Besitz. 'ie waren .frisch aus ihrer Heimat in üdameri­ 
ka eingeführt worden. 

-.- 
Oberstadtdirektor Hülsmann veranstaltete eine erste offiziel­ 
le rag~stunde für die resse, in der einige für Gelsenkir­ 
chen akute Probleme erörtert wurden. Städt. Baudirektor 
Scheel berichtete über die läne zur Behebung der Parkraum­ 
not. Danach sollten demnächst in der Altstadt drei arkhoch­ 
liaüser errichtet werden, eines an der Gildenstraße und zwei 
in Bahnhofsnähe, sobald die ]'rage des Bahnhofsvorplatzes end­ 
gültig geregelt sein würde. Die beiden arktplätze in Alt­ 
Gelsenkirchen und Buer sollten unterkellert werden, um utos 
aufnehmen zu können. Nach Angabe von Baudirektor ~cheel 
waren in Alt-Gelsenkirchen 2 500 Abstellplätze notwendig; 
vorhanden waren erst 876. In nächster Zeit sollten 2 685 lät­ 
ze eu erstellt werden. In Buer waren von 1 600 notwendigen 
Abstellplätzen erst 299 vorhanden; hier sah die lanung vor­ 
erst 1 603 neue Plätze vor. Baudirektor Scheel teilte ferner 
mit, daß noch in diesem Jahre die Hälfte der Bahnhofstraße 
eine neue Decke aus hellen Platten erhalten solle, so daß 
eine reine uß än erstraße entstehen würde. Oberstadtdirektor 
Hülsmann sprach über die Entlastung der alten Straßen durch 
neue Verkehrsbänder. Dabei dachte er vor allem an den soge­ 
nannten mscher-Schnellwe, die künftige Ost- est-Verbindungs­ 
straße 0~ III, deren Streckenführung allerdings noch nicht 
festgelegt sei. Das Großraum-Stadion Berger Feld bleibe in 
der.Diskussion, doch seien erst nach den Landtagswahlen 
die Voraussetzungen für eine fruchtbare eiterentwicklung 
des lanes gegeben. Zur Förderung der Lufthygiene wolle die 
Landesregierung die Gewerbeaufsichtsämter verstärken und 
ihre Arbeit intensivieren. Der lan zur Neugestaltung des 



- 132 - 

Bahnhofsvorlatzes solle Ende des Jahres dem Bauausschuß vor­ 
gelegt werden. Dabei handele es sich um Zukunftsmusik; in­ 
zelheiten teilte Oberstadtdirektor Hülsmann jedoch nicht mit. 
Die Städtische Kunstsammlung solle in Buer- itte ein neues 
Heim erhalten, dessen Standort aber noch bestimmt werden müsse. 

-.- 
Die reisgruppe Gelsenkirchen des Deutschen Jagdschutzverban­ 
des wahlte in ihrer Hauptversammlung auf ~chloß Berge den 
Städt. Veterinärdirektor i.R. Dr. Glietenberg zum 1. Vorsit­ 
zenden, nachdem sein Vorgänger, Bergwerksdirektor i.R. Gro­ 
towsky, sein Amt aus Altersgründen zur Verfügung gestellt 
hatte. Er wurde zusammen mit dem bisherigen Schriftführer 
Haneklaus, der aus den gleichen Gründen zurücktrat, zu hren­ 
mitgliedern ernannt. Die Kreisgruppe zählte jetzt 575 aid­ 
genossen. 

-.- 
Auf einem neu zu erschließenden Gelände am ordring in Buer, 
auf dem zur Zeit die analisation verlegt wurde, wurde bei 
den Ausschachtungsarbeiten der Blindgänger einer Fünf-Zent­ 
ner-Bombe entdeckt. a sich der Zünder verklemmt hatte, rief 
OberfeuerwerkerKÖch den Cheffeuerwerker ietzke aus Düssel­ 
dorf zu Hilfe. vährend alle umliegenden Straßen gesperrt wur­ 
den, gelang in bangen 25 inuten die Entschärfung. - Einen 
weiteren Blindgänger entschärfte Oberfeuerwerker och auf 
dem /erksgelände der Gelsenberg Benzin AG. 

-.- 
Im Städt. Volksbildungswerk hielt ~rof.Dr. alter Grottian 
(Berlin) ein Referat über das Thema "Stärken der Sowjetunion 
und Schwächen der westlichen Industriestaaten". 

-.- 
Die Gelsenkirchener Delegation traf aus dem enegal nach ei~ 
ner Zwischenlandung in hladrid um 21 .05 Uhr wieder auf dem 
Flughafen Düsseldorf-Lohausen ein. Dort nahm sie Stadtver­ 
waltungsdirektor Jansen in ~mpfang. - Auf einer ressekonfe­ 
renz am nächsten Tage erklärten die Delegationsteilnehmer, 
die Reise sei für sie sehr interessant und voll neuer 'in­ 
drücke gewesen. Das Leben in den Städten des Senegal sei 
noch typisch afrikanisch. Besonders kraß habe man den Unter­ 
schied zwischen Besitzenden und Armen gefunden. Das ohnungs­ 
problem sei neben dem asserproblem das dringendste im Sene­ 
gal. Dipl.Ing. Schmidt vom Wasserwerk Gelsenkirchen hatte 
·asserproben mitgebracht, die in Gelsenkirchen untersucht 
werden sollten. Ein von Franzosen erbautes leistungsfähiges 
·tasserwerk sei vorhanden, es fehle die {asseraufbereitung. 

-.- 
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Freitag, den 27. April 

Beim Bauverwaltungs- und Bauförderungsamt im Rathaus uer 
lag bis zum 10. aider Gleisverlegungsplan der Bochum-Gel­ 
senkirchener Straßenbahn für die neue Stahlhochstraße öffent­ 
aus. Danach sollte die Linie 2 nach Fertigstellung der Hoch­ 
straße von der ~'lorastraße in den Kaiserplatz einbiegen und 
über die Kaiserstraße auf die zukünftige ochstraße geführt 
werden, wo die Straßenmitte dem leispaar der &traßenbahn 
vorbehalten war. Zur Zeit fuhr die Linie 2 durch die Schal- 
ker Straße. 

-o- 
In einer Pressekonferenz berichtete Bürgermeister Trapp über 
den Besuch der Gelsenkirchener Delegation in Kaolack im Sene­ 
gal : "V ~r sind alle sehr froh, wieder zu Hause zu sein. Es. 
war eine strapaziöse, manchmal sogar gefährliche, doch im 
ganzen auch angenehme Reise". Nach einem Tag ufenthalt in 
Dakar wurden die Gelsenkirchener Gäste in Kaolack von Bürger­ 
meister Valdiodio N•diaye überaus herzlich begrüßt. r ver­ 
anstaltete in der ähe der Stadt ein großes Volksfest mit viel 
"Tam-Tam" (Urwald trommeln), zwei fetten amm.eln und kaltem . 
Sekt. Trotz Klimaanlagen in den Schlafzimmern und den Bädern 
sei die Hitze kaum auszuhalten gewesen. Bürgermeister Trapp 
sagte zum Schluß "Laßt uns Gott danken, daß er uns in günsti­ 
geren Breitengraden zur · vel t kommen ließ ! nser Verdienst 
ist das aber nicht! Die schwarze Bevölkerung im Senegal ist 
an ihrer Lage gleichfalls schuldlos. lir sollten diesen en­ 
sehen ehrlich und ohne Hintergedanken helfen, weiter aufzu­ 
bauen. Es ist sicher richtiger~ in Ländern des Orients und 
frikas zunächst Vasserlei tungen zu bauen und erst dann ·· 1- 

lei tungen. an sollte die illionen-Beträge nicht den ~chahs 
schenken, sondern dem Volk zugute kommen lassen". 

-o- 
In einer Besprechung mit tadtbaurat Koch (~anne- 'ickel) 
teilten Vertreter der Bochum-Gelsenkirchener Straßenbahn mit, 
daß nach Verlegung der anner Straße in Hüllen (s.S. 17 die­ 
ses Bandes) der Straßenbahnverkehr dort nicht wiederaufge­ 
nommen werden würde, weil die Kosten für neue Oberleitungen 
und Schienen (rund 1 ill.D) zu hoch seien. Daher solle 
der Straßenbahnbetrieb im September 1962 eingestellt und 
die Linie 4 mit Omnibussen bedient werden. 

-.- 
In der Vereinigung evangelischer Akademiker sprach Prof.lie. 
Gerhard Koch von der Theologischen Hochschule Berlin über 
den Atheismus. 

-.- 
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Samstag, den 28. April 

In der nterhaltungsbeilage der "Ruhr-Nachrichten" widmete 
Redakteur Heiner tachelhaus dem jetzt 38 Jahre alten Schau­ 
spieler Jürgen von anger von den ~tädt. Bühnen und seinen 
Stegreif-Sendungen im Rundfunk als ttHerr Tegtmeier" eine 
ausführliche Reportage. 

-.- 
Sein 90. Lebensjahr vollendete Karl Kreutz im Städt. Pflege­ 
heim an der Haunerfeldstraße in Buer. 'r war früher als uf­ 
seher auf der Zeche Hugo tätig gewesen. 

-.- 
Fahrlehrer Eugen Ebach eröffnete eine neue Fahrschule im 
Hause Rotthauser Straße 151. Optikermeister Ernst 1rozek 
eröffnete ein Fachgeschäft für ugenoptik und Foto im Hause 
Horster Straße 8 in Buer. 

-.- 
it einem "Tag der offenen Tür" wurde die neue Städt. Feuer­ 

wache III jn der Resser 1ark offiziell ihrer bestimmun über­ 
geben. Sie war bereits Ende 19 1 fertiggestellt worden und 
praktisch im Betrieb. 1 000 Erwachsene und 500 Kinder waren 
zusammengeströmt, als Bürgermeister Schmitt das Gebäude an 
den Städt. Oberbrandrat Spohn übergab. Im Hof führte die 
ehr jede Stunde ihre neuen Fahrzeuge und Geräte vor. ach 

der Übergabe konzertierte die Kapelle der Freiwilligen ]eu­ 
erwehr Recklinghausen. 

-.- 
Die Volksbank Gelsenkirchen veranstaltete im Hans- achs- aus 
einen Bunten Abend, an dem Direktor Sprick mit Oberbürgermei­ 
ster Geritzmann fast 1 100 Gäste begrüßen konnte. Durch das 
Programm leitete olfgang asur. 

-o- 
In einer Sonderveranstaltung des Städt. Volksbildungswerks 
zeigte das Hohensteiner Puppenspieltheater das Stück "Undine 
60" oder "Die angenommene Tochter". 

-.- 
Auf Vorschlag der Hauptverwaltung des Bundes deutscher rchi­ 
tek~en (Frankfurt/Main) wurde Architekt Dipl.Ing. erner Ruh­ 
nau, der Erbauer des neuen Theaters, in den Arbeitsausschuß 
"Versammlungsstätten" des Fachnormenausschusses "Bauwesen" 
berufen. Dieser Ausschuß mußte sich u.a. auch mit der für 
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die Stadt teuer zu werden drohenden DI -Vorschrift 18 600 
befassen (s.S. 118 dieses Bandes). 

-.- 
In Köln trennten sich Tasmania Berlin und der FC Schalke 04 
unentschieden ( 1: 1) • Chancen für die Schalker als ~{est-Zwei­ 
te zur Erringung der Fußballmeisterschaft ergaben sich jetzt 
nur noch bei einem Sieg in ürnberg am nächsten Spieltag. 

-o- 
Obwohl Tausende von Sportfreunden den FC Schalke 04 nach 
Köln begleitet hatten, hatte die Horster Rennbahn fuassenbe­ 
such. Bei acht Rennen wurden fast 280 000 D1 umgesetzt. Im 
Mittelpunkt der Rennen stand das "Dr.- ilhelm-Schumacher- 
Rennen" (7 500 D , 2 800 m). "fildwechsel" gewann um einen 
Hals vor "Lustik" und "Winston". 

-.- 
Sonntag, den 29. April 

Superintendent Kluge führte in der Bvangelischen Kirche Erle 
Pfarrer Reinhardt als Nachfolger für den in den Ruhestand ge­ 
tr·etenen Pfarrer Dr. Schmidt-Casdorff in sein neues Pfarramt 
ein. In einer Nachfeier im Gemeindehaus überbrachte Stadt­ 
verordneter Grabowski die Grüße der Stadt, Pfarrer Hoffmann 
die der Katholischen Pfarrgemeinde St. Barbara, Pfarrer Rein­ 
hardt übernahm den Gemeindebezirk Berger eld. 

-.- 
Die ~vangelisch-Freikirchliche Gemeinde beendete in der r­ 
löserkirche an der Blumendelle eine Zurüstungswoche für eine 
Zeltmission auf der "Kuhwiese". Die :B1estpredigt der Aussen­ 
dungsfeier hielt Dr. Becker, der 2. Vorsitzende des Bundes 
der Evangelischen Freikirchlichen Gemeinden. Die ereinigt~n 
Männerchöre des Ruhrgebietes wirkten mit. ährend der Zelt­ 
mission vom 6. bis 20. ai hielt Zeltmissionar Friedrich 
Brinkert allabendlich Vorträge. 

-o- 
Auf der Deutschen Industrie- esse in Hannover, die an diesem 

onntag eröffnet wurde, waren folgende Gelsenkirchener Fir­ 
men vertreten: Gußstahlwerk Gelsenkirchen AG, ·erk Orange 
der Rheinstahl Union Brückenbau, heinstahl-Eisenwerke Gel­ 
senkirchen AG, Gewerkschaft Schalker Eisenhütte, 1aschinen­ 
fabrik Glückauf, F. Küppersbusch & Söhne AG und Glas- und 
Spiegelmanufaktur Schalke AG. 

-.- 
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Der ännerguartettverein Bülse veranstaltete ein Freund­ 
schaftssingen mit elf Chören. Er bestand jetzt 40 Jahre. In 
einer ]'eierstunde am Vormittag hielt Bundesschatzmeister Theo 
Buschkühler vom Deutschen Sängerbund die Festansprache. ro­ 
tektor der Veranstaltung war Bürgermeister Schmitt. 

-.- 
Dr. jubomir Romansky, Chefdirigent der tädt. Bühnen, diri­ 
gierte im Kölner Gürzenich Orffs "Carmina burana" mit dem 
Chor der Frankfurter bingakademie und der ~ordwestdeutschen 
hilharmonie. In Arthur Honeggers "Totentanz" wirkten aus 

Gelsenkirchen auch Generalintendant Hans Hinrich als precher, 
die ltistin l'argrit Caspari (0opran) und Kapellmeister arl 
Rarichs (Orgel) mit. 

-.- 
Der Gelsenkirchener Schmalfilmamateur Lothar reuß erhielt 
auf dem VI. regionalen Amateur- ettbewerb in ortmund einen 
der drei I. reise. 'r war lvli tglied des Gelsenkirchener 
mateur-Filmclubs. 

-.- 
ittelpunkt des Trabrennens war das "Alfons- ahl- ennen" mit 

14 Pferden. Den Sieg brachte "Helins" vor "Dralle" an sich, 
während der Favorit" ichel" auf dem 3. latz landete. 

-o- 
Bei /ettkämpfen der Leichtathletikabteilung des FC Schalke 04 
im Jahn-Stadion mit 300 Teilnehmern aus 40 westdeutschen Ver­ 
einen war das Hauptereignis der deutsche Jugendrekord der 17 
Jahre alten Gertrud Schäfer (bchalke 04) im ugelstoßen mit 
16,48 m. Brika Pollmann gewann die 100 m der weiblichen u­ 
~end überle~en in 12,2 ekunden. Bei den ännern war J. aude 
(Schalke 96) über 800 min 54,3 ~inuten nicht zu schlagen. 
Den anderpokal für die Olympische Staffel, der männlichen. 
Jugend erkämpfte sich zum ersten ~ale die ·ugend von ·chalke 
04 (1960: Tgd.Dortmund, 1961 : l arathon refeld). 

-o- 
it tart und Ziel am Stadthafen fand auf dem Rhein- erne­ 

Kanal das 3. elsenkirchener Dauerrudern statt. lympia-·ie­ 
ger einz enneberg errang dabei seinen 150. Sieg in einem 
ennen der Altherren-Gig-Doppelzweier. 

-.- 
n zwei Tagen wurde im Hans- achs- ·aus das 9. deutsche ~itz­ 

ballturnier der Versehrtensportler ausgetragen. Die Gelsenkir- 
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chener. iannschaft sicherte sich mit 27:21 einen überlegenen 
~ieg. 16 r annschaften waren in vier Gruppen am Start. Vor Be­ 
ginn der ämpfe hatte Oberbürgermeister Geritzmann einen 

1mpfang im Ratssitzungssaal gegeben. 

-.- 
In einer tt1.roto-Überbrückungsrunde" schlug die 'G Eintracht 
chwarz-1 eiß Essen mit 3:2 Toren, in Osnabrück siegte die 

STV Horst über den dortigen VfL mit 2:0 Toren. · 

-.- 
Die Handball-Bezirksliga erhielt mit der annschaft der STV 
Horst nach einem 17:8-Sieg über TG Recklinghausen einen-- 
neuen Tabellenführer. 

-o- 
Tuontag, den 30. pril 

]it Schützenoberst und Ehrenratsmitglied des Deutschen chüt­ 
zenbundes, Paul Schulz in Buer, Granger Straße 77, starb im· 
Alter von 87 Jahren eine der populärsten Peroönlichkeiten 
im Gelsenkirchener Schützenwesen. 'r war Oberleitungs-Bahn­ 
meister i.R. der BochumTGelsenkirchener traßenbahn und hatte 
nach dem zweiten Weltkrieg als Siebzigjähriger den iederauf­ 
bau des zerstörten Straßenbahnnetzes mit geleitet. 

-o- 
Oberbürgermeister Geritzmann überreichte in seinem Dienstzim­ 
mer Ehren-Patenschaftsurkunden des Bundespräsidenten für ihre 
7. Kinder an die Eheleute Kurt Schulz, ornkamp 12, einhard 
Schewe, Ossenkamp 16, Günter v. Czernowski, Röttgersweg 13, 
und Karl-Heinz Hincha, Brockskamp 83. 

-,.- 
50 Jahre Betriebstreue belohnte der Bundespräsident mit dem 
Bundesverdienstkreuz. Oberbergrat chennen überreichte es 
jetzt dem r arkenmeister Johann Geckels von der Bergwerksdi­ 
rektion 8cholven/Zweckel. - Der Regierungspr .. sident in ün­ 
ster überreichte das vom Bundespräsidenten verliehene undes­ 
verdienstkreuz für 50 Jahre und längere Tätigkeit in dem­ 
selben nternehmen an Albert arost und nton Lowitsch ( tahl­ 
und ,alzwerk Grillo-Funke) Karl Butgereit, ustav Rothländer, 
Paul chiffer und Anton ablotny (Rheinstahl- isenwerke). 

-.- 
Zwölf Architekten aus Gelsenkirchen fuhren nach London, um 
dort eine oche lang beim London Co~ntry Council Probleme 
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des iOhnungs- und Schulbaues sowie der Innenstadtsanierung 
zu studieren; sie besuchten auch die ·tadt Nottingham. Lei­ 
ter war der Vorsitzende der Kreisgruppe Gelsenkirchen im 
MdA, Architekt E.O. Glasmeier. 

-.- 
Dr. Hans Otto· esemann vom ✓estdeutschen Rundfunk Köln 
sprach im Städt. Volksbildungswerk über das hema "Glanz 
und Elend der Konsumgesellschaft". 

-o- 
Die Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses diente in den 
hauptsächlichen Punkten der Tagesordnung der Vorbereitung 
der nächsten Sitzung des Rats der Stadt. Bezüglich des in 
der Sitzung vom 29. Januar 1962 (s.S. 33 dieses Bandes) ge­ 
gründeten "Grünen Kreises" stellte der usschuß erneut die 
Notwendigkeit heraus, immer wieder die rivatinitiative der 
Bevölkerung für die Grünanlagen zu wecken, weil dadurch 
vermutlich auch die Zerstörungen in diesen Anlagen vermin- 
dert würden. 
Für notwendig gewordene Umbaumaßnahmen im Kleinen Haus der 
Städt. Bühnen stimmte der Haupt- und Finanzausschuß einer 
Ausgabe von 300 000 DM zu. 
Am Schluß der Sitzung berichtete Bürgermeister Trapp über 
die Reise der Gelsenkirchen r D le tio n h ol ck (s. ·• 
128, 129 und 133 dieses Bandes • Dazu zeigte er einen Zwan­ 
zig- inuten-Scp.malfilm, der während des ufenthaltes im Se­ 
negal gedreht vorden war. 

-o- 
Der Tierschutzverein Gelsenkirchen, der jetzt fast 1 000 
~itglieder zählte, hielt unter dem Vorsitz von Baumeister 
Paul Jaeger seine Generalversammlung ab. us dem Jahresbe­ 
richt ergab sich, daß im Jahre 1961 742 Hunde und 121 at­ 
zen im Tierheim abgeliefert worden waren. 147 Hunde waren 
den Besitzern zurückgegeben worden, 472 hatten eine neue 
Bleibe gefunden. Von den Katzen waren nur 59 in gute Hände 
vermittelt worden. 'in neuer Tierunfallwagen, der mit einer 
Tragbahre zum Transport verletzter Tiere ausgerüstet war, 
war in Betrieb genommen worden. 

-.- 
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Dienstag, den 1. Mai 

Die Schmiede und Schlosserei Hermann Hautkappe an der Brink­ 
gartenstraße in Buer feierte ihr goldenes Jubiläum. Der In­ 
haber war itglied des Innungsvorstandes, Sozialrichter und 
Vizepräses der Kolpingfamilie Buer-Zentral. 

-.- 
In diesem Jahre marschierten in Alt-Gelsenkirchen italieni­ 
sche, spanische, griechische und japanische Gastarbeiter 
sowie eine Gruppe französischer Studenten in dem Demonstra­ 
tionszug des Deutschen Gewerkschaftsbundes zum 1. ~ai mit. 
Der Zug bewegte sich vom Kaiserplatz über den Bahnhofsvor­ 
platz zum Sparkassenhaus; dort spaltete er sich: Der eine 
Teil zog am Hans-Sachs-Haus vorbei durch die Von-Oven-Straße 
zum Hauptmarkt, der andere Teil durch die Gilden- und Haupt­ 
straße. Das Referat in der von 12 500 Personen besuchten 
Kundgebung, das von Darbietungen des Sängerkreises umrahmt 
wurde, hielt Bundestagsabgeordneter ialter Arendt. Unter dem 
otto 11:h"reizei t in :h'reihei t - port macht sie schöner' bot 

die Gewerkschaftsjugend ein Buntes Programm. 
In Buer führte der Zug vom arktplatz durch mehrere traßen. 
zum arkt zurück, wo vor 4 000 Teilnehmern der Bundesjugend­ 
sekretär der IG Bergbau und ßnergie, Manfred Schneider, eine 
Ansprache hielt. 
In der Horster Rennbahn s~rach der Rechtsschutzsekretär des 
DGB, Ludwig Paillon (Bonn). Auch hier war ein Demonstrations­ 
zug voraufgegangen. 
Die Parole~ die der Deutsche Gewerkschaftsbund in diesem Jahr 
zum 1. Mai aufgestellt hatte, lautete: "In rieden arbeiten, 
in Freiheit leben!" 
An der aifeier konnte in diesem Jahre der Vorsitzende des 
Ortsausschusses des DGB, Hubert Scharley, nicht teilnehmen. 
~r hatte mit 57 Jahren einen Herzinfarkt im arienhospital 
zwar gut überstanden und war seit 14 Tagen wieder zu Hause, 
mußte aber noch eine längere Kur antreten. 
Am Abend fand im Hans-Sachs-Haus die traditionelle· ai- eier 
der PD statt. Peter Strobel sagte das Bunte Programm an. · 

-.- 
An diesem Tage trat ein echsel auf dem Posten des Partei­ 
sekretärs im Unterbezirk Gelsenkirchen der S Dein: Heinz 
füitlöhner übernahm das Amt des leitenden Bezirkssekretärs 
des Bezirks Ost-Vestfalen-Lippe. An seine Stelle trat in 
Gelsenkirchen Bernd Schrodetzki, bisher Betriebsgruppense­ 
kretär in Gelsenkirchen. Beide waren Stadtverordnete der 
SPD. 

-.- 
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1vli ttwoch, den 2. Mai 

~räulein Hed~g Scipio, die Tochter des verstorbenen Gelsen­ 
k:irohener Buchhändlers udolf Scipio (heute: Buchhandlung 
ayntz( feierte ihren 92. Geburtstag in einem Bochumer 1- 

tersheim. 

-.- 
An diesem Tage nahm die Zeche ilhelmine Victoria in Heßler 
nach Fertigstellung der Richtstrecke den Kohleabbau wieder 
~- Sie war am 1. Juli 1960 stillgelegt worden, hatte aber 
im März 1961 die.Förderung für die Hoesch AG wieder begonnen. 
Rund 250 auf Schacht 1/4 angefahrene ehemalige Hibernia-Berg­ 
leute bauten in einem Revier nahe dem Schacht 3 rund 500 t 
ab. Die tägliche Förderung sollte in den nächsten lochen auf 
1 000 t und mehr gesteigert werden. Die Kohle wurde über die 
ichtstrecke auf der Zeche Fritz Heinrich in Altenessen zu­ 

tage gebracht, um dort verkokst zu werden. 

-.- 
Oberbergrat Schennen überreichte in einer Feierstunde auf 
der Zeche Graf Bismarck an den Brückenaufseher Johann ister 
und den kaufmännischen Angestellten Alfred lbrecht das ih­ 
nen für 50 Jahre erkstreue verliehene Bundesverdienstkreuz. 

Landesgerichtspräsident Dr. Hense händigte den beiden 
Schiedsmännern Gustav ohlgemuth (Chemotechniker), Hammer­ 
schmidtstraße 30, und Bernhard Lehmler (hiaurerpolier), ~anz­ 
lerstraße 70, das ihnen verliehene Bundesverdienstkreuz aus. 

-.- 
Die Stadt-Sparkasse beantragte die Genehmigung zur Aufstel­ 
lung eines üllverbrennungsofens auf dem Grundstück ]eld- 
markstraße 1 22. 

-.- 
Auf dem Gelände der Horster Rennbahn veranstaltete die li2£..::, 
ster Spezialfirma Düsing & Sohn eine ~esse, die einen uer­ 
schnitt durch die gesamte in- und ausländische Produktion 
von Rasenmähern, Motorpflügen und anderen für die Garten­ 
und Landwirtschaft bestimmten Geräten zeigte. 

-.- 
Der Verbandsausschuß des Siedlungsverbandes Ruhrkohlenbezirk 
besichtigte zusammen mit ruinisterpräsident a.Do Fritz Stein­ 
hoff die Trasse des künftigen "Emscher-~ eges" von Duisburg 
bis Gelsenkirchen. Hier sollte die neue Straße von ssen 
kommend, an der Heßlerstraße einmünden, der Bahnlinie nach 
Schalke-! ord folgen und am Güterbahnhof vorbei über die 
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Deichstraße zwischen den Zechen Unser Fritz und Pluto nach 
vlanne- ickel führen. er Ausschuß überzeugte sich davon, daß 
sich die Trasse noch zu einem erheblichen Teil durch freies 
Gelände oder Baulücken führen lasse, allerdings unter Inkauf­ 
nahme von zahlreichen Kreuzungen mit 'isenbahnlinien und 
asserstraßen. 

-.- 
Im Bürgerverein Beckhausen-Sutum teilte Städt. Oberbaurat 
Kutschera mit, daß der Wunsch nach einem Kinderspielplatz in 
Sutum so bald als möglich erfüllt werden solle. Städt. Bau­ 
direktor Dorow berichtete über Pläne für Straßenbahn, Kana­ 
lisation, Bürgersteige und Straßenbeleuchtung. In Verbin­ 
dung mit der Fertigstellung der Echstekampbrücke solle die 
Giebelstraße auf 7,40 m verbreitert werden, die Braukämper­ 
straße solle bis zur {eidenstraße durchgeführt werden, damit 
sie den von Gladbeck über die Brücke fließenden Verkehr zum 
Teil aufnehmen könne. Die Bürgerschaft wünschte u.a. noch 
eine 'ntschärfung der "Todesfalle" am Kärntner Ring, eine 
Blinklichtanlage an dem schrankenlosen Bahnübergang an der 
Flur- und Sutumerfeldstraße und einen eg zur lbert- chweit­ 
zer-Schule. 3 000 Evangelische in Sutum wünschten ein würdi­ 
ges <:rotteshaus statt der Behelfsbaracke. Dafür aber war nach." 
der ~einung von Oberbaurat Kutschera vorher eine Aufteilung 
des Gemeindebezirks notwendig. 

-o- 
In der irchenvorstandssitzung der atholischen Pfarrgemeinde 
St. Urbanus in Buer legten Architekt von Hausen und Bildhau­ 
er Bucker den Gesamtplan für eine Renovierung der Kirche vor. 
Die rbeiten waren so umfangreich, daß sie sich über mehrere 
Jahre hinziehen mußten. Zunächst sollten der Altar, neue Bän­ 
ke und Beichtstühle, neue Beleuchtung mit Liedanzeige und die 
Verlegung der Kanzel in Angriff genommen werden. egen der 
Gestaltung der Turmspitze wurde beschlossen, die irche St. 
Georg in Bocholt zu besichtigen, bei der ein ähnliches Bau­ 
vorhaben ausgeführt worden war. Auch weitere Arbeiten wie 
Taufkapelle, neue rgel, neue Fenster, nstrich und Fußbo­ 
denbelag wurden in den Gesamtplan aufgenommen, der nunmehr 
dem Bischöflichen Generalvikariat zur Genehmigung vorgelegt 
werden mußte. 

-.- 
er Hauptanteil der 30 000 Preise im "Großen ]'liegerrennenn 

auf der Trabrennbahn blieb in estdeutschland: Der ·tall 
Kurier belegte mit "Litz" und "Errol" die ersten beiden Plät­ 
ze. Dritter wurde "Kerrwilliams II". 

-.- 



- 142 - 

Donnerstag, den 3. ai 

Zahlreiche Gelsenkirchener Gastwirte beteiligten sich an ei­ 
ner Protestkund ebung von 2 000 astwirten aus ordrhein­ 
'/estfalen im :,ssener Saalbau gegen einen Gesetzentwurf, mit 
dem der Landtag der Getränkesteuer eine neue gesetzliche 
Grundlage geben wollte. Viele Gaststätten waren deshalb von 
14 bis 18 Uhr geschlossen. 

-.- 
Die drei Pfarrer der Evangelischen irchengemeinde esse: 
Cremer, Hellmund und Van der Straten, machten eine Gruben­ 
fahrt auf der ~chachtanlage Ewald 3/4/6, um an Ort und Stel­ 
le zu sehen, wie ein großer Teil ihrer Gemeindeglieder tä- 
tig war. 

-.- 
~ängerkreisvorsitzender ilhelm attheis überreichte in einer 
Feierstunde im Probenlokal des~ erkschores der Gelsenberg 
Benzin G Bürgermeister Trapp die oldene Bhrennadel, die 
ihm der ängerbund von Nordrhein- estfalen verliehen hatte •. 

-.- 
Im Städt. Volksbildungswerk hielt Dr. Ulrich Lübbert aus Gar­ 
misch-Partenkirchen einen Lichtbildervortrag über die großen 
Schätze der " 'remi tage" in Leningrad und in den rnskauer 
lv.1.useen. 

-.- 
Der epetitor der Städt. Bühnen, der 25 Jahre alte eter 
Stamm, dirigierte ein Konzert des Städt. Orchesters Bochum 
mit ozarts s-Dur- lavierkonzert, einer infonie von Haydn 
und einer von Karl Stamitz. 

-.- 
In der Jahreshauptversammlung des Schachbezirks Gelsenkir­ 
chen trat der Vorsitzende Dr. Klein, der 1? ahre lang die 
Geschicke des Bezirks geleitet hatte, von seinem mt zurück. 
Sein achfolger wurde Fachschaftsleiter arquardt. 

-.- 
reitag, den 4. ai 

Das Kunstkabinett afe Funke zeigte bis zum 21. ,ai Gemälde 
von Karl-Heinz Langowski (Gelsenkirchen). 

-.- 
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ie 'tädt. Bühnen brachten im Kleinen Haus als europäische 
rstaufführung die heitere Oper 0Der Bär" des amerikanischen 

Komponisten Dominik rgento heraus. Sie war 1957 in den U 
mit großem ~rfolg uraufgeführt worden. Das Libretto war nach 
dem gleichnamigen Schwank des russischen Dichters A. Tsche­ 
chow geschrieben worden. Die Regie führte Hannes Bianchi, 
die musikalische Leitung hatte Kapellmeister Theo ölich. - 
Am gleichen Tage erlebte im Großen Haus eine euinszenierung 
der "Geschichte von Soldaten" von Igor trawinsky ihre re­ 
miere. Regie führte Fritz Dittgen, die musikalische Leitung 
hatte Dr. Ljubomir Romansky. Das Bühnenbild schuf 'dgar uth, 
die Kostüme Charlotte Vocke. bgeschlossen wurde der bend 
mit den "Rumänischen Volkstänzen" und dem " llegro barbaro" 
von Bela Bartek. Die ostüme zu diesen Balletten schuf In- 
geborg Kettner. 

-.- 
Prof.Dr. Drago 1atkovic ( öln) sprach im Städt. Volksbildungs­ 
werk über die politische und wirtschaftliche Lage in ugo- 
slawien. 

-.- 
Samstag, den 5. •ai 

Frau Lindenberg, geborene Bilharz, in Buer, Horster Straße 
27, eine ichte des deutschen Forschers und Arztes Dr. Theo­ 
dor Bilharz, der den ~rreger der Volksseuche des Niltales, 
der nach ihm benannten Bilharziose, entdeckt hatte, nahm 
auf inladung der ägyptischen Regierung an der in Kairo ver­ 
anstalteten Gedenkwoche zur 100. iederkehr des Todestages 
des berühmten Forschers teil. Die Bundesregierung hatte ihr 
und ihrem Gatten die Flugreise nach Kairo ermöglicht. uch 
die Bundesministerin für Gesundheitswesen, rau Schwarz­ 
haupt, nahm an den Feierlichkeiten teil. 

-o- 
Im Hotel "Zur Post" in Alt-Gelsenkirchen fand eine Vorsitzen­ 
den-Bundeskonferenz des Deutschen Senefelder-Bundes statt. 

-.- 
In Buer begann die große ai-Kirmes auf der "Königswiese". 
ie dauerte bis zum 1 3. Tuai. · 

-.- 
Im ~vangelischen Gemeindehaus in Buer- itte hielt die terbe­ 
kasse des Verbandes Evangelischer Arbeitervereine in hein­ 
land und estfalen ihre Jahreshauptversammlung ab. Dem vom 
1. Vorsitzenden Paul Hoffmann (Dortmund) erstatteten Geschäfts­ 
bericht war zu entnehmen, daß der lh~tgliederbestand jetzt 
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8 794 betrug. Seit 1954 waren 8terbegelder in Höhe von 
485 000 Di ausgezahlt worden. Das Vermögen der Sterbekasse 
betrug 430 000 TI • 

-o- 
Die Orgelvesper in der vangelischen ltstadtkirche ~rachte 
wenig bekannte erke von Andreas Hammerschmidt, einem Zeit­ 
genossen von Schütz, von Telemann und Bach. Ausführende 
waren Johannes Eichenauer (Bariton) und Ute Zinn (Violine). 
Karlheinz Grapentin machte erstmalig mit einem Orgelwerk 
des an der ölner Musikhochschule wirkenden Hermann bchrö­ 
der bekannt: der Toccata und Fuge über "Christ lag in To- 
desbanden". 

-.- 
Um den Einzug ins Berliner Olympia-Stadion ging es bei dem 
Spiel des FC Schalke 04 gegen den 1. FC ürnberg. Die chal­ 
ker verloren indessen mit 1:3 Toren. Das Endspiel um die 
Deutsche Fußballmeisterschaft am 12. ai fand nun zwischen 
dem 1. FC Nürnberg und dem 1. FC Köln statt, der den FK ir­ 
masens mit 10:0 abgefertigt hatte. 

-.- 
Sonntag, den 6. ai 

Die heleute Karl und Elisabeth Fischer, lter arkt 6, fei­ 
erten ihre diamantene Hochzeit. Der Jubilar hatte viele Jah­ 
re als Versandmeister auf der Zeche {ilhelmine Victoria ge­ 
arbeitet und war lange Zeit Presbyter der vangelischen 
Altstadt-Gemeinde gewesen. 

-.- 
Der an diesem Tage in Kraft tretende Sommerfahrplan der Bo­ 
chum-Gelsenkirchener Straßenbahn brachte für das jeweilige 
ochenende einen verlängerten 10- inuten-Verkehr auf der 

Linie 2, dagegen verkürzte Verkehrsdauer nach 22.20 Uhr auf 
der Omnibuslinie 83. - Eine neue Omnibuslinie 42 befand sich 
in der lanung; sie sollte die Verkehrsverhältnisse in Rich­ 
tung auf das Industriegelände in Schalke- ord verbessern. 

-o- . 
Im Hauptgottesdienst in der vangelischen Kirche Buer führte 
Pfarrer Dr. Seidenstücker ]rau Hedwig Beschorner als Küsterin 
(~achfolgerin den Küsters Barzel) und Fräulein Ingrid LUdorf 
als Leiterin des inder artens ( achfolgerin von Fräulein 
Anneliese~ eber in ihre Amter ein. 

-.- 
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Die Spar- und Darlehenskasse Buer hielt ihre Generalversamm­ 
lung ab. Aus dem von Bankdirektor Schmitz vorgelegten Ge­ 
schäftsbericht ergab sich, daß die Spareinlagen im Laufe des 
Jahres 1961 um 13,5 Prozent gestiegen wareno 5,4 illoD Kre­ 
dite waren neu ausgezahlt worden. Der Gesamtbetrag der us­ 
leihungen belief sich jetzt auf 19,6 rill •• Aus dem Reinge­ 
winn von 166 ~00 D wurden 6 Prozent Dividende ausgeschüttet. 
Das Betriebskapital wurde auf 45 ill.D erhöht, die Höchst- 
kreditgrenze auf 519 000 D festgesetzt. Die Herren Schulte- 
iddelich und Otto Althoff wurden erneut für vier Jahre in 

den Vorstand gewählt, dazu neu Schmiedemeister Hautkappe als 
Vertreter des Handwerks. Der Direktor des Verbandes Ländli­ 
cher enossenschaften, Staatsminister a •• Dr. Peters, ün­ 
ster, sprach über die gegenwärtige 1arktentwicklung. 

-o- 
Der V "Glückauf", ckendorf, veranstaltete ein Gemein­ 
schaftskonzert mit dem Kinderchor otthausen. as Programm 
war ganz auf den Frühling abgestimmt. 

-o- 
Das Frühjahrssingen des Erler inderchores in der Schauburg· 
Buer war im besonderen einer 1hrung des Komponisten Hegel 
gewidmet. Der ~GV ·angeslust (Sutum) wirkte mit. 

-.- 
Die Vestische Industrie-Staffel wurde unter Beteiligung von 
Radfahrern aus Bottrop, Gladbeck, arl, Recklinghausen und 
Gelsenkirchen (Klasse A), Datteln, erten, Hervest-Dorsten 
und altrop (Klasse B) sowie Haltern, irchhellen und ester­ 
holt (Klasse C) nach sechs Jahren erstmalig wieder in Gel­ 
senkirchen durchgeführt. Start und Ziel lagen in der Bezirks­ 
sportanlage Erle. Die Rennstrecke führte über die ald-, 
Frankamp- und Frankenstraße wieder zur ühlbachstraße 
(800 m). ie annschaften bestanden aus je fünf ]'ahrern. 
Die Läuferstaffeln fanden in der Bezirkssportanlage ~rle 
statt. Die organisatorischen Vorbereitungen hatte das tädt. 
'portamt übernommen. In der Gesamtwertung belegte Gelsenkir­ 
chen in der Städteklasse hinter Gladbeck nur einen 2. latz. 

-.- 
ie 

die 
intracht verlor gegen rkenschwick mit 0:1 Toren, 
Horst gegen estfalia Herne mit 2:3 Toren. 

-.- 
uf der durch Regen morastig gewordenen ahn hatten Fahrer 

und ferde ~chwierigkeiten, auf der Trabrennbahn beim II rüh- 
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jahrspreis der Dreijährigen" zurechtzukommen. Sieger blieb 
"Lab or ant" vor "Borneo" und "Valeri us" • 

-.- 
it einem 9:7-0ieg im Entscheidungsspiel gegen ESV Hagen 

sicherte sich die Tischtennis- annschaft der G 'intracht 
den Aufstieg in die Landesliga. 

-.- 
Die Schwimmvereine der Deutschen Jugendkraft ( J"K) Gelsenkir­ 
chen hatten 80 Schwimmerinnen und Schwimmer von "Kimbria" 
~tricht im Hallenbad Buer zu Gast. Ein geselliger bend 
im Liebfrauenstift in Alt-Gelsenkirchen beendete den Besuch. 

-.- 
]' ontag, den 7. ai 

Ihr 90. Lebensjahr vollendete itwe Helene Gehrmann, Baldur­ 
straße 5. Sie wohnte jetzt 64 Jahre in ~elsenkirchen. 

-o- 
Oberstadtdirektor Hülsmann als Kreiswahlleiter forderte zur 
inreichung von Kreiswahlvorschlägen für die Landtagswahl 

am 8. Juli auf. 

-.- 
Arbeitsamtsdirektor Reuter teilte mit, daß die Aktion "Fach­ 
arbeiter nach Berlin" in Gelsenkirchen reges Interesse ge­ 
funden habe. Das Arbeitsamt habe bereits 12 änner und eine 
Frau nach Berlin vermitteln können; gemeldet hätten sich 
darüber hinaus 35 Tuänner und eine weitere Frau aus den un­ 
terschiedlichsten Berufen. Das Arbeitsamt erstattete ihnen 
Reise- und Umzugskosten für die Hin- und nach einem Jahr 
für die Rückfahrt. Berlin hatte einen Fehlbedarf von 3 000 
Facharbeitern gemeldet 

-.- 
Gal schmiedemeister Kuhn aus Buer schuf für uhrbischof Dr. 
Hengsbach in seiner Bigenschaft als ilitärbischof ein 
Bischofskreuz. 

-.- 
Der·Rat der tadt nahm die Jahresrechnung 1961 zustimmend zur 
Kenntnis. Sie schloß im ordentlichen Haushalt mit einem ehl­ 
betrag von 6 659 631,89 D, im außerordentlichen Haushalt 
mit einem Überschuß von 136 627,90 D~ abo ~benso genehmigte 
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der Rat. außerplanmäßige Ausgaben in Höhe von 92 600 D und 
überplanmäßige Ausgaben in Höhe von 310 500 D. 
Für die Landtagswahl am 8. Juli wählte der Rat einen Kreis­ 
wahlausschuß aus folgenden Stadtverordneten: berbürgermei­ 
ster Geritzmann, Gorny und Glasner (S D), Sandmann und Bür­ 
germeister Schmitt ( CDU) sowie Kerl Cb'D~). 
Ohne ussprache beschloß der Rat der Stadt einstimmig, nach 
dem 'rgebnis des Anmeldeverfahrens an der vangelischen Salz­ 
mannschule in Buer, Neustraße 7, in den beiden neuen Schulbe­ 
zirken dieser Schule zwei 'vangelische Bekenntnisschulen ein­ 
zurichten: Im Schulgebäude eustraße 7 für den ~chulbezirk I 
und im ~chulgebäude Surkampstraße 27 für den Schulbezirk II. 
Gleichzeitig beschloß der Rat den Erlaß von Verordnungen 
über die Bildung von Schulbezirken für diese beiden Schulen, 
die Schule Darler Heide, für drei Bezirke der Fröbel-~chule, 
die Gutenberg-Schule und die Sonderschule der Salzmann- chu­ 
le.· Der Rat beschloß ferner die Teilung der Pestalozzi-Schu­ 
le (Gemeinschaftsschule) in drei selbständige Schulsysteme 
I, II und III und setzte die Schulbezirksgrenzen dafür fest. 
Standorte dieser Schulen sollten sein: I: Stolzestraße 5, 
II: Am Koprath 15, III: tolzestraße 5 (später: Irmgard- 
straße 12). 
Der Rat der Stadt beschloß, von der] annesmannwohnungsbauge- 
sellschaft die Straße "Beckeradsdelle" zwischen den Häusern · 
r.· 70 und 80 als fertige Stadtstraße zu übernehmen, ferner 

von der ssener Steinkohlenbergwerke AG den bis jetzt priva- 
ten Teil der Albrechtstraße. 
Der at der Stadt beschloß eine Einwendung gegen den Durch­ 
führungsplan r. 64 (Gebiet zwischen eber-, Georg-, Ring­ 
und Beskenstraße) zurückzuweisen, dagegen den Einwendungen 
des Kirchenvorstandes der Katholischen ropstei-Pfarrgemein­ 
de betr. Grundstücke in der Kirchstraße stattzugeben und nur 
den an der Südseite der Kirchstraße ausgewiesenen Parkstrei- 
fen beizubehalten. 
Der Rat der Stadt erhöhte die flegesätze der Städt. inder- 
Klinik mit irkung vom 1. 1ai in der III. flegeklasse von 
19,50 ill auf 20,40 D je Tag und in der II. Pflegeklasse 
von 29,25 D' auf 30,60 DM je Tag. 
Der Rat der Stadt stimmte bei elf ~nthaltungen einer eufas- 
sung der Satzung des Sparkassen-Zweckverbandes zu. 

X 

In nichtöffentlicher Sitzung beschloß der at der tadt u.a. 
eine eufassung der Richtlinien für die Beschäftigung von 
raktikanten und ierkstudenten durch die Stadtverwaltung. 

-.- 
Das g. Städt. Sinfoniekonzert leitete wieder Städt. eneral­ 
musikdirektor Richard Heime, nach zehnmonatiger schwerer 
Krankheit stürmisch begrüßt; tadtrat Hoffmann gratulierte 
ihm herzlich zu seiner Genesung. Das Programm brachte folgen­ 
de erke: Erstaufführung der "Sinfonia montana" von Jürg 
Baur (Düsseldorf) - der Komponist wo~te ihr bei - , das 



- 148 - 

Violin~onzert von Katschaturian (Solistin: anda ilkomirs­ 
ka, arschau) und die 4. Sinfonie von Tschaikowsky. 

-.- 
Im Städt. Volksbildungswerk referierte Berufsberater Fried­ 
rich Giegel über die Frage: "as kann unser Sohn werden?" - 
In Buer sprach Dr. med. Groeger (Düsseldorf) über die and­ 
lung der Ehe in der modernen elt. 

-o- 
Die Anthroposophische Gesellschaft veranstaltete einen Vor­ 
tragsabend in der Bauberufsschule Buer. Dr. Hans rhard 
Lauer (Basel) sprach über den Standort der Pädagogik im gei­ 
stigen Ringen'der Gegenwart und über die Bestrebungen der 
valdorf-Schulen. 

-.- 
In der Nacht wurden bei Scheinwerferlicht acht 25 m lange 
und 38 t schwere Stahlbetonträger in die iderlager der 
Brücke an der Echstekampstraße eingeschwenkt. ·ach Fertig­ 
stellung dieses Brückenbauwerks führte die künftige Straßen-· 
verbindung chaffrath - Rosenhügel - Horst über die Eisen­ 
bahnlinie Buer-Süd - Gladbeck - Dorsten über diese Brücke hin­ 
weg. Die Kosten waren auf rund 2, 2 ~ ill .D veranschlagt. 

-.- 
Dienstag, den 8. 1ai 

Der leitende rzt der Inneren bteilung des atholischen 
hiarienhospitals in lt-Gelsenkirchen, Dr. Odenthal, wurde 
zum Professor ernannt. 

-o- 
inen weiteren Vortragsabend mit Prof.Dr. Drago atkovic 

(Köln) veranstaltete das Städto Volksbildungswerk mit dem 
Thema "Josip Broz - der sich Tito nennt - und seine Politik 
zwischen Ost und esto" 

-o- 

Das tädt. Bauordnungsamt erteilte Baugenehmigungen u.a. an 
die Brotfabrik Keweloh, Bismarckstraße 150, zum Umbau des 
Bäckereigebäudes und zu einem Anbau an den erkraum der Brot­ 
fabrik, an die Gelsenkirchener Gemeinnützige ohnungsbauge­ 
sellschaft zum Bau von vier Garagen in der Pierenkämperstra­ 
ße 1 sowie an die Vestisch- ärkische ohnungsbaugesellschaft 
zum Bau von sechs Garagen in der Gartenstraße 8 a. 

-o- 
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Auf einer Krankenhaus-Ausstellung in Köln war die Gelsenkir­ 
chener Firma Gebr. Seppelfricke mit Gas- und lektroherden, 
sanitär-keramischen Einrichtungen und einem Spezial-Rück­ 
flußverhinderungsventil vertreten. 

-.- 
Das Fernsehen zeigte den ersten Teil des Filmes" er einmal 
aus dem Blechnapf frißt". Darin war der Schauspieler Robert 
·aegele von den Städt. Bühnen in der Rolle des Beerboom zu 
sehen. 

-.- 
Mittwoch, den g. rai 

Im Alter von fast 80 Jahren starb Uhrmachermeister Heinrich 
] enges, Bochumer Straße 29. 

-.- 
Die Firma Franz Danguillier (Bauklempnerei), Florastraße 59, 
feierte ihr goldenes Jubiläum. 

-o- 
In otthausen weihte die Neuapostolische Gemeinde ihre neue 
Kirche ein. Sie besaß eine Schwerhörigenanlage und war ganz 
aus eigenen itteln gebaut worden. Die Gemeinde zählte jetzt 
400 Seelen. 

-.- 
Im Sobbehof bot die "Kulturelle Bergmannsbetreuungn für spa­ 
nische und italienische Gastarbeiter eine besondere nter­ 
haltung mit dem Pantomimen" inguin" ( orbert Hermann). 

-.- 
Im Foyer des Theatre ational in Brüssel wurde eine usstel­ 
lung "Deutsches Theater heute" eröffnet. Darin waren auch 
die tädt. Bühnen Gelsenkirchen mit Aufnahmen vom Theater, 
mit zenenfptos und Bühnenbildentwürfen vertreten. 

-.- 
Direktor Dr. Dürrfeld von der Scholven Chemie AG übergab 
ein neues Lehrlingsausbildungshaus an die Ausbildungslei­ 
ter Filthaus und Dr. v. Kirchenheim. Das /erk setzte damit 
in der fünfzwanzigjährigen Geschichte seiner mit großer Um­ 
sicht betriebenen Heranbildung des achwuchses einen neuen 
Meilenstein. Das Haus enthielt im ~rdgeschoß eine große 
Lehrwerkstatt für etallberufe, darüber ein großes Lehr­ 
laboratorium für die heranwachsenden~Chemiker, dazu die 
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notwendigen ebenräume. Ausbildungsleiter Filthaus gab einen 
Überblick über die Lehrlingsausbildung seit 1937. Seit 1951 
hatte das erk 464 Lehranfänger gehabt. Gast der ]'eierstunde, 
die von 1usik umrahmt war, war Gewerbeoberlehrer i.R. Hol- 
schen. 

-.- 
38 203 D~ an Gewinnen standen bei der 4. Auslosung dieses 
Jahres im Prämiens aren der Stadt-Sparkasse, die in ester­ 
holt stattfand, auf dem Spiel. Unter den Gewinnen waren 
sieben Tausender. 

-.- 
Donnerstag1 den 10. ·ai 

Das Kuratorium des Hauses der "Offenen Tür" in Hassel lud 
zu einem Diskussionsabend in das Jugendheim an der Bußmann­ 
straße ein, ein erster Versuch, um mit der Jugend über ak­ 
tuelle Fragen der irtschafts- und Kulturpolitik in Kontakt 
zu kommen. Gesprächsteilnehmer waren die Stadtverordneten 
Grabowski (UDU), Kerl ( DP) und Urban (SPD). Sie schonten 
sich gegenseitig nicht. 

-o- 
Auf inladung der Gewerkschaft Erziehung und ~issenschaft 
sprach der Leiter der Kulturabteilung der Indonesischen Bot­ 
schaft in Bonn, Botschaftsrat Suparmo, über das indonesi- 
sche rziehungswesen. 

-.- 
Der estdeutsche Rundfunk nahm im Hans-Sachs-Haus ein Chor­ 
programm des ·GV Sängerbund/ elodia für eine spätere Sendung 
auf Band. Chorleiter illi Giesen, seit 27 Jahren eng mit 
dem Verein verbunden, dirigierte ausschließlich Chöre von 
Hansjakob Heuken, für die der Funk sich interessiert hatte: 

-.- 
Freitag, den 11. ai 

Das eldmarker Ta etenhaus einrich Laux, Küppersbuschstra­ 
ße 33 35, beging sein goldenes Jubiläum. 

-o- 
Im Handelsregister des mtsgerichts Gelsenkirchen wurde die 
Firma Rohrleitungs- und Flanschwerk ilhelm Geldbach Gals 
aufgelöst eingetragen. 

-.- 
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Das u~wärtige Amt und der Botschafter der Bundesrepublik im 
Senegal, Dr. V. Reichelt, richteten ankbriefe an ~ie Stadt 
Gelsenkirchen für ihren Besuch in Kaolack und die Ubernahme 
der Patenschaft für diese Stadt. 

-o- 
Elsbeth Schwanenberg sprach im Städt. Volksbildungswerk in 
Alt-Gelsenkirchen über das Thema: 11 las kann unsere Tochter 
werden?". - In Buer sprach gleichzeitig Dr. volfgang 
Clasen (Stuttgart) über das schöne ien und seine Kunst- 
denkmäler. 

-.- 
Sonntag, den 12. ai 

Die "Ruhr- achrichten" gedachten in einem längeren rtikel 
des vor 140 Jahren (14. ·ai 1822) geborenen Gelsenkirche­ 
ner irtschafts-Pioniers Heinrich~ oenting. 

-o- 
Die Eheleute T ilhelm und uguste Prächter, Frankenhof 7, fei­ 
erten ihre diamantene Hochzeit. Der Jubilar, der aus Hessen 
stammte, hatte viele Jahre als Bergmann auf der Zeche il­ 
helmine Victoria gearbeitet. Der 1GV Heßler wartete mit ei­ 
nem tändchen auf, ebenso die Bvangellsche Frauenhilfe. 

-.- 
Die Deutsche Lebensrettungsgesellschaft veranstaltete auf 
der Straße eine erberundfahrt mit ihrem neuen otor- et­ 
tungsboot durch Alt-Gelsenkirchen und Buer. 

-.- 
Der Verkehrsverein entführte die Teilnehmer an der 2. Hei­ 
matfahrt des Jahres nach Haus Rüschhaus und Haus Hülshoff. 

-o- 
Die vangelische Arbeiterbewegung in der ynode Gelsenkirchen 
veranstaltete eine rbeitstagung im Verkehrshof Ruhrgebiet. 
ach einer Andacht, die Ehrenpräses Pfarrer Blindow hielt, 

sprach Dr. Schmidt- chmiedebach (Düsseldorf) über die Frage 
"Stimmt alles in unserer Demokratie?" und am achmittag 
über das Ost- est-Problem. An der Tagung nahm auch der Bun­ 
desgeschäftsführer der B, r. Poepke ( dB) teil. Das 
Schlußwort sprach der Gelsenkirchener hrenvorsitzende 
Pawelzik. · 

-.- 
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Im Hans~Sachs-Haus fand eine Kulturveranstaltung der Deut­ 
schen Jugend des Ostens gemeinsam mit dem Bund der Vertrie­ 
benen und dem Verband der Sowjetzonenflüchtlinge statt. Das 
Programm stand unter dem Motto" eißt Du, warum Du mit uns 
gehst?" Sprecher waren Kreisgruppenführer Dietmar :E'indels 
und Landesgruppenführer Willi chultes. 

-.- 
Im Berliner Olympia-Stadion holte sich der 1 • 'C Köln zum 
ersten ale in seiner Geschichte den Titel des Deutschen 
Fußballmeisters. r schlug vor 85 000 begeisterten Zuschau­ 
ern den Titelverteidiger 1. 1:W Nürnberg mit 4: 0 Toren. 

-.- 
Sonntag, den 13. ai 

Im Alter von 68 Jahren starb plötzlich Städt. edizinaldirek- 
tor i •• Dr. Theodor Grütter. r war von 1929 tädt. 
Gesundheitsamt tätig gewesen, davon vom 10. ärz 1948 bis 
zum 29. Februar 1960 als Amtsarzt der Stadt. Über seinen ört­ 
lichen ~irkungskreis hinaus war er seit 1956 Vorsitzender · 
der Landesgruppe ordrhein-Westfalen des Bundes der deutschen 
1edizinalbeamten gewesen. Er war Inhaber des Bundesverdienst- 
kreuzes I. Klasse. 

-.- 
Der Allgemeine Deutsche Automobilclub (ADC) führte zusam­ 
men mit dem Städt. Jugendamt und der Verkehrswacht auf dem 
Hauptmarkt wieder ein Geschicklichkeitsturnier für Automo­ 
bile durch. Die Leitung hatten Rechtsanwalt Bolwin und port- 
leiter onka. 

-o- 
Der ~ GV "Harmonie", assel, beging sein goldenes Jubiläum 
in °inem Festzelt am Eppmannshof. ach einem Sängerkommers 
am amstag mit einer nsprache des Sängerkreisvorsitzenden 

• attheis nebst Jubilarehrung gab es am Sonntag ein rüh­ 
konzert der Bergmannskapelle und am achmittag das Hauptkon­ 
zert, an dem sich die GV Liederkranz Scholven, Buer 1898, 
Gladbeck-Scholven, Cäcilia Hassel, Heideblümchen Erle, än­ 
nerquartett Buer 1917 und der ]'rauenchor Horst beteiligten, 
ferner der ängerchor Bad Hersfeld, mit dem der Jubelver­ 
ein seit 40 Jahren Freundschaft hielt. rotektor des Jubel­ 
festes war Bergwerksdirektor Dr.Ing. {egehaupt. 

-o- 
Der Bürgerschützenverein eustadt erhielt ein neues Königs­ 
paar: Schützenoberst Robert Hübscher proklamierte ilhelm I. 
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(Bartels) und 'rika I. Cb'rommel) als die neuen Tu ajestäten. - 
Beim Schützenfest der Bülser Schützen tat Autoschlosser einz 
a~he den ~eisterschuß. Er wählte sich enate Lindner, die 

Tochter der vorigen Schützenkönigin, zur Königin. 

--.-- 
In der Festhalle der Rheinstahl/~isenwerke wurden an neun 
Tischen zum 16. ale die Stadtmeisterschaften im Tischtennis 
ausgetragen. 64 Damen, 172 Herren und 20 Jugendliche rangen 
um den Sieg. In der Herren- -Klasse siegte volfgang Oleynik 
(TV Rotthausen), im Dameneinzel Gisela Rödel vom gleichen 
Verein, im inzel der männlichen Jugend U. Dieckmann. 

-.- 
Auf dem Gelände des Rudervereins fand die Taufe eines neuen 
otorrettungsbootes des ettungswachdienstes der Deutschen 

Lebensrettungsgesellschaft, Ortsgruppe Gelsenkirchen, statt. 
Bürgermeister Trapp taufte das 35 Stundenkilometer schnelle 
Boot auf den amen "Tausenfeuer". Die Stadt hatte 5 500 D , 
das Land 9 000 D zu den Anschaffungskosten beigesteuert. 

-.- 
Im "Großen Preis des Vestischen Landes" ( 15 ooo DL1) errang 
auf der Trabrennbahn der Stadt urier die ersten beiden 
Plätze mit "Litz" und ".0ornier"; Dritte wurde " oral". 

-.- 
it einem knappen ~ieg des uisburgers Pawlik endete in der 
eustadt ein Rundstreckenrennen des Radsportvereins 02 Gel­ 

senkirchen um den "Großen Ligapreis" mit dem .r;hrenpreis der 
Stadt Gelsenkirchen. 

-.- 
ontag, den 14. Mai 

Das alte otthoffsche aus in der chloßstraße in Horst 
wurde freigezogen und wartete nun auf die pitzhacke, weil 
es einem neuen ochhaus im ege stand. m Kaiserplatz 
begann der Abbruch eines von der Stadt angekauften Hauses, 
das infolge des Konkurses eines ~ieters nicht mehr benutzt 
wurde. urch den Abbruch öffnete sich allmählich der Blick 
von der Ostseite des Theaters zur Georgskirche hin. 

-.- 
Im Rathaus Buer begann der Umbau des vor einigen l onaten 
geschlossenen "Ratskellers" zu Verwaltungsräumen. 
ach dem Tode der Pächterin waren auch die stadteigenen 

,chauburg-Betriebe an der erster ,traße ( ~rdgeschoß mit 
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Bier-Klause, Obergeschoß mit Restaurant) geschlossen worden, 
so daß diese Räume mit ihren 400 ~itzplätzen in besonders 
günstiger Lage für den Vereinsbetrieb ausfielen. 

-.- 
Die Firma Alfred vulsch & Co. (Bosch-Dienst) begann auf ei­ 
nem 7 000 qm großen Gelände an der ~utumer traße am Rhein­ 
Herne-Kanal mit einem eubau, in den auch ein Ausstellungs­ 
raum für Bosch-Erzeugnisse eingebaut werden sollte. Der 
Hauptbau sollte 60 x 18 m groß werden, die alle 22,50 x 
34,50 m. Die Firma war bis jetzt etwas behelfsmäßig an der 
~eke Vincke- und Gelsenkirchener Straße untergebracht. 

-.- 
Der postolische untius Dr. Bafile und uhr-Bischof Dr. 
Hengsbach fuhren auf bchacht 5 der Zeche olland/Rheinelbe/ 
Alma zusammen mit\ eihbischof Dr. ngerhausen ein. ie be­ 
f~hren auf der 10. Sohle ein flach gelagertes Streb und 
unterhielten sich nach der Ausfahrt auf chacht 6 mit Tuän­ 
nern der Morgenschicht. Sie besichtigten auch die neue 
~chwarz-' eiß- aue die in einem onat in Betrieb genommen 
werden sollte. 

-.- 
Der 1. Sommermusikabend des •tädt. Volksbildungswerks auf 
Schloß Berge war ein Kammermusikabend mit erken von Dvorak 
und Brahms. usführende waren Valerie Collins (Australien), 
Sopran, Felix Jancar, 1. Konzertmeister des Städt. Orche­ 
sters, Violine, und Theo ölich, 1. Kapellmeister der Oper, 
Klavier. 

-.- 
Dienstag, den 1 5. ~· ai 

Bürgermeister Schmitt überreichte den 'heleuten Hans-Georg 
und lfriede Lange, Buer-Gladbecker ·traße 5, für ihr 7. 
Kind artina die hrenpatenschaftsurkunde des Bundespr&si- 
denten. 

-.- 
Die Stadtverwaltung öffnete die städtischen Freibäder Grim­ 
berg und ahnbad in Heßler zum vorgesehenen Termin. Die Luft­ 
temperatur betrug 12, die assertemperatur 11 Grad. 

-.- 
In einer ressekonferenz machte Generalintendant Hinrich mit 
dem Spielplan der Städt. Bühnen für die Spielzeit 1962/63 
bekannt. Die ßröffnungs- remiere sollte eine deutsche Erst- 
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aufführ,ung sein : Rossinis ' o se s'". Das aus, in dem 
während der Theaterferien alle notwendig gewordenen Umbauten 
vorgenommen werden sollten, sollte in der Hauptsache als 
"hi ttelbühne" dienen, doch waren auch tudio- und "absurdes" 
Theater vorgesehen. ~in neuer Vormieterring sollte sich mit 
dem zeitgenössischen Schaffen auseinandersetzen. Im nsemble 
gab es mit dem Spielzeitwechsel zwanzig Veränderungen. 

-o- 
Vor dem Ortsverein Buer Horst der Katholischen Lehrerschaft 
sprach Oberstudiendirektor Hennewig Dorsten über ~rzie- · 
hungs- und Bildungsprobleme unserer Zeit. 

-o- 
In der Vereini un katholischer Akademiker hielt Fater L •• 
Ortmeyer Düsseldorf ein Referat über Lao-Tse (die Denk- 
weise des Ostens). 

-.- 
In der "Tribüne" des 'tädt. Volksbildungswerks lasen ~rika 
Kaufmann und Dr. Peter Andreas die "Pariser Komödie" von 
illiam Saroyen. 

-.- 
~ittwoch, den 16. ai 

An diesem Tage erschien die r. 19 des "Gelsenkirchener mts­ 
blattes" erstmalig mit einem neu gestalteten Kopf und einer 
neuen Aufgliederung des Inhalts, entsprechend den ichtlini­ 
en, die das Hauptamt der Stadtverwaltung dafür herausgegeben 
hatte (s •• 130 dieses Bandes). 

-o- 
Die anne- ickeler Firma Jchmidt ~ Kläsener eröffnete am 
Schalker Tuarkt ein neues Kraftfahrzeuggeschäft. 

-.- 
Die Presseamtsleiter der Städte des uhrgebietes und des 
heinlandes, die in dem vor sieben Jahren gegründeten Kommu­ 

nal-publizistischen rbeitskreis zusammengeschlossen waren, 
kamen zu einer rbeitstagung in Gelsenkirchen zusammeno Ver­ 
kehrsdirektor Dr. Zabel, der den Arbeitskreis seit seiner 
Gründung geleitet hatte, legte den Vorsitz nieder; an seine 
Stelle trat Presseamtsleiter ugo Lichte (Gelsenkirchen)o 
Beim ittagessen in der "Waldschenke" in Buer hieß Stadtdi­ 
rektor Bill die Gäste herzlich willkommen. Sie besichtig- 
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ten die Städt. Kinderklinik und das neue Theater. 

-.- 
Im Pianohaus Kohl & Co. in der eberstraße stellte der 
"Kunstkreis 1952" Bilder und Grafiken des 'ssener lualers 
Georg Hartmann aus. Die Ausstellung dauerte bis zum 19. 
Juni. 

-.- 
uf einem lternabend des rler Kinderchores wirkte die far­ 

bige amerikanische ängerin Vera Little mit. Sie sang Arien 
aus "La 1rraviata", ucarmen", "Aida" und "Troubadour". 

-o- 
er SV rle 08 gewann bei strömendem egen das ndspiel um 

die inoffizielle Buersche Fußballmeisterschaft mit einem 
3:0-Sieg über den Bezirksklassenverein estfalia. 

-o- 
Donnerstag, den 17. ai 

Der Tod des früheren ssener Oberbürgermeisters und späte­ 
ren eichskanzlers in der eimarer Zeit (1925/26), Dr. ans 
Luther ( 11 • laä ) , veranlaßte die "Buer sehe Zeitung", ein 
Lokalereignis aus den zwanziger Jahren in die 'rinnerung zu­ 
rückzurufen: Damals startete man von der Buerschen" ferde­ 
wiese" aus ein Ballon-Verfolgungsrennen, bei dem es galt, den 
in einem Freiballon gestarteten Dr. Luther mit raftfahrzeu­ 
gen möglichst schnell nach seiner Landung zu erreichen. 

-.- 
Dreißig jugoslawische Bergarbeiter besuchten während ihres 
Aufenthaltes in der Bundesrepublik auch Gelsenkirchen. ie 
besichtigten den Ruhr-Zoo, das neue Theater, den Buerschen 
Grüngürtel und einen Industriebetrieb. Oberbürgermeister 
Geritzmann gab ihnen einen 'mpfang in den Zoo-Terrassen. 

-o- 
Im tädt. Volksbildungswerk sprach Josef eding über "lt'ried­ 
land - heute". 

-.- 
In einem Lichtbildervortrag in der Bezirksgruppe mscher­ 
Lippe des Vereins deutscher Ingenieure beantwortete die 
Schriftstellerin und Afrika-Kennerin Dr. Gisela Bonn ( tutt- 
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gart) }!'ragen nach einer friedlich-gerechten und möglichen 
Einordnung Afrikas in die \✓el t von heute unter dem otto 
"Brennendes Afrika". 

-.- 
Freitag, den 18. ai 

1i t bitterer Ironie g Lo aat e.r t e die Buersche Ausgabe der "Ruhr- 
N achrichten" die Großmannssucht der Städte. Sie dokumentiere 
sich in Gelsenkirchen in einem Hallenbad in Buer mit meist 
leeren Zuschauertribünen, im Plan einer großen Sport- ehr­ 
zweckhalle und eines großen Stadions von "Olympischer Bedeu­ 
tung" im Berger 1!1eld. Das alles passe gut für Städte- rospek­ 
te, aber: "{enn alles steht und das Land bezahlt hat den 
Letzten beißen die Hunde: Stadt, unterhalte und zahle!" 

-.- 
achdem die Landesregierung monatelang die Frage geprüft,hat­ 

te, ob ~rweiterungsabsichten des 'vangelischen Krankenhauses 
in lt-Gelsenkirchen oder eubaupläne des Evangelischen Kran­ 
kenhauses in Buer unterstützt werden sollten, bot sie jetzt · 
eine dritte Lösung an: Von diesen finaziell unterstützten 
beiden Häusern utzen ziehen, indem das an der obert-Koch­ 
Straße stehende Haus in Alt-Gelsenkirchen und das von dem 
rchitekten Gustav Berg geplante neue Haus in Buer organi­ 

satorisch zusammengeschlossen werden sollten. Regierungsme­ 
dizinaldirektor Dr. arke von der Gesundheitsabteilung des 
Innenministeriums erläuterte diesen Plan in einem Interview 
mit der"~ estdeutschen Allgemeinen Zeitung". 

-.- 
Im lter von 73 Jahren starb der Ehrenvorsitzende der om­ 
merschen Landsmannschaft, Kaufmann Heinrich {albersdorf. 
Der in Gelsenkirchen Geborene hatte dreißig Jahre in Stet­ 
tin gelebt. In seine Heimat zurückgekehrt, hatte er die 
Pommersche Landsmannschaft gegründet. Für seine Verdienste 
um aie landsmannschaftliche Arbeit war er mit dem Bundes­ 
verdienstkreuz ausgezeichnet worden. 

-o- 
Das Statistische und ahlamt gab die Einteilung der Stimm­ 
bezirke in den drei Gelsenkirchener v ahlkreisen für die 
Landtagswahl am 8. Juli sowie die Auslegung der ählerver­ 
zeichnisse bekannt. 

-.- 
Eine Gruppe von Ausländern aus zwölf Staaten stattete der 
Firma Heinze in der Dessauerstraße, ~uropas größter Foto- 
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Firma, einen Besuch abo Unter den Gästen war auch der Prinz 
von ambodscha. 

-.- 
Eine 'xpedition des estdeutschen Fußballverbandes flog nach 
Japan, um dort in vierzehn Tagen vier Spiele auszutragen. Zu 
dieser Auswahlmannschaft des fFV zählte auch der Spieler_. 
Ipta vom FC Schalke 04. 

-o- 
Bei den Städt. Bühnen hatte die Tragödie "Julius Cäsar" von 
hakespeare in der Inszenierung durch Bert Ledwoch remiere. 

Das Bühnenbild schuf Christof Heyduck, die Kostüme Ingeborg 
Kettner. Die Titelrolle spielte Hans Hinrich. 

-.- 
Samstag, den 19. ai 

ie "iestdeutsche Allgemeine Zeitung" veröffentlichte unter 
der .. berschrift 11Kaufhäuser bis zur Bahnhofstraße" den lan · 
der aufhof G zum Bau eines weiteren großen aufhauses~ 
der Bahnhofstraße. as Grundstück sollte 3 500 qm groß sein 
und 25 rill.DI kosteno Der Bau setzte den bbruch des auf­ 
hauses Kogge und des Schuhhauses Ota voraus. Das neue Haus 
sollte großzügige arkmöglichkeiten in einer eigenen Tief­ 
garage erhalten und vier tockwerke hoch werden. Eines der 
vom Konzern angekauften Geschäftshäuser wollte schon 1itte 
Juni einen Totalausverkauf vornehmen • 

. 'ine weitere Veränderung stand in der Bahnhofstraße dadurch 
bevor, daß infolge Todesfalles (s.S. 70 dieses Bandes) das 
Geschäftshaus Siem zur Vermietung anstand und einen Total- 
ausverkauf veranstaltete. 

-.- 
tädt. Bibliotheksdirektor Dr. Eyssen übergab eine neue Ju­ 

gendbücherei in der Bauberufsschule in Buer ihrer Bestim­ 
mung. Sie war zunächst an einem Tage der oche für die us­ 
leihe geöffnet. Sie besaß für den nfang 3 000 Bände schön­ 
geistiger, vor allem aber Fachliteratur und sollte in zwei 
bis drei Jahren auf 7 000 Bände gebracht werden. r. yssen 
teilte in seiner Eröffnungsansprache u.a. mit, daß die Jah­ 
resausleihe der Stadtbücherei in diesem Jahre erstmalig- 
400 000 Bände überschreite, darunter allein 60 000 Bände im 
Büchereibus. it 27 ausgeliehenen Bänden je Leser marschie­ 
re Gelsenkirchen an der Spitze der Büchereien der Bundes- 
republik. 

-o- 
Im ark von Schloß Berge wurde an der ~eke Berger llee 
auch für den Stadtteil Buer eine inigolf- nlage eröffnet. 
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Gespielt werden konnte täglich von 9 bis 23 Uhr. Die nlage 
besaß einen eigenen Parkplatz und 5 000 qm Spielfläche. 

-o- 
Angestellte aus Gelsenkirchen, {anne-Eickel, Herne, 0astrop­ 
Rauxel, Gladbeck und Bottrop nahmen an einer Kundgebung der 
ngestellten im Deutschen Gewerkschaftsbund im Hans-Sachs­ 

Haus teil. Zum Thema "Die Angestellten vor wichtigen sozial­ 
politischen ·ntscheidungen" sprachen • .tlothe (Düsseldorf), 
Bundesangestelltensekretär des DGB, und Bernhard ichelhaus 
(Dortmund), ngestellten-Bezirksleiter der IG Bergbau und 
~nergie. 

-.- 
In der Uckendorfer Abendmusik spielte Prof. r. ·tockmeier 
(Köln) Orgelwerke von 1endelssohn. Der Kirchenchor sang un­ 
ter der Leitung von Friedrich Grünke drei achtstimmige] o- 
tetten desselben Komponisten. 

-.- 
Der Gelsenkirchener Kanuclub feierte das ichtfest für sein 
Bootshaus am Rhein-Herne-Kanal. Es stand auf einem Gelände 
hinter der Brücke an der ünsterstraße auf dem Vege zum 
Freibad Grimberg. 

-.- 
In über einstündiger harter Arbeit entschärften die euer­ 
werker r ietzke (Düsseldorf) und och (Gelsenkirchen) einen 
am Tage vorher auf einem Gelände an der Flora- und Bulmker 
Straße gefundenen Blindgänger einer Fünf-Zentner-Bombe mit 
.einem verklemmten Langzeitzünder. Der Straßenbahnverkehr 
ruhte während dieser Zeit; 44 Familien mußten ihre Häuser 
verlassen. 

-.- 
Sonntag, den 20. ai 

Die sozialistische Jugend "l)ie Falken" (.estliches festfalen) 
hielten an zwei Tagen eine Bezirkskonferenz im Hans-Sachs­ 
Haus ab, an der auch Gäste aus Schweden teilnehmen, ebenso 
Bundestagsabgeordneter rendt, Oberbürgermeister Geritzmann, 
Bürgermeister Trapp, Stadtverordneter Urban und die Leiterin 
des Städ t. Jugendamtes, Er au Dr. 'ßer-Cremerius o Die gefaßten 
Beschlüsse betrafen vor allem die Bildungsarbeit, Neugründung 
von Kindergruppen, Verstärkung der musischen rbeit in den 
Gruppen und Herausgabe eines Kinderliederbuches. 

-.- 
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Im Heimatmuseum in Buer eröffnete tädt. useumsdirektor Dr. 
Lasch eine Städt. Kunstausstellung mit kizzen und 'ntwürfen 
aus dem Schaffen Gelsenkirchener Künstler. 

-o- 
Im Hotel "Zur Post" in Alt-Gelsenkirchen trafen sich.Dipl. 
Handelslehrer und -lehrerinnen aus 17 Städten zu einer all­ 
jährlich stattfindenden betriebswirtschaftlichen Studien­ 
tagung. Universitätsprofessor Dr. Gutenberg (Köln) sprach 
über das Thema "Wieweit ist die Betriebswirtschaftslehre 
eine issenschaft ? " und über ":b'inanzierungsprobleme der 
industriellen Viirtschaft". 

-o- 
Die Christlich-demokratische rbeitnehmerschaft des westli­ 
chen Industriegebietes hielt in Gelsenkirchen eine Delegier­ 
tentagung ab. 90 Delegierte wählten Stadtrat Rittersbeck 
(Dortmund) wieder zu ihrem Vorsitzenden. einrich ullen­ 
haupt, elsenkirchen ( dB), hielt ein politisches Referat. 

-.- 
rerkschor und erksorchester der Zeche Graf Bismarck bestrit­ 
ten das Duisburger Hafenkonzert des U West. Das Orchester 
leitete usikmeister Hans Humpe, den Chor ~rich Verse. 

-.- 
In der Orgelvesper in der Evangelischen ltstadtkirche er­ 
klangen an diesem Kantate- onntag zwei große Chor-1otetten 
von Heinrich Schütz und eine otette von dolf auersberger. 
Günter Hopp, Bariton ( uppertal), sang ein Geistliches on­ 
zert von Andre Campra und eine Solokantate von ikolaus 
Bruhns. Karlheinz Grapentin spielte Orgelwerke von Bach. 

-o- 
Auf inladung von Domvikar Dr. Jenne, Diözesanpräses der 
Kirchenchöre im Bistum Essen, sang der Kirchenchor von t. 
ariä Himmelfahrt in Buer in einem Volkschoralamt in der 

Esserer ünsterkirche. 

-.- 
In,der Bezirkssportanlage rle fand der leichtathletische 
Städtewettkampf 1962 statt. s beteiligten sich ettkämp­ 
fer aus Bottrop, Gladbeck, Tuarl, Recklinghausen und Gelsen­ 
kirchen. Den Gesamtsieg errang Recklinghausen, ebenfalls 
Teilsiege bei den ännemund der männlichen Jugend, wäh­ 
rend Gelsenkirchen die Siege bei den Frauen und der weib- 
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lichen ~ugend zufielen. Dadurch kam es in der Gesamtwertung 
auf den 2. Platz vor Gladbeck, Bottrop und 1~ arl. 'rika Poll­ 
mann (~chalke 04) lief die 100 min 11 ,8 Sekunden, eine neue 
deutsche Jugendbestleistung, die nur deshalb nicht anerkannt 
werden konnte, weil nur eine Stoppuhr (statt der vorgeschrie­ 
benen drei) zur Verfügung stand. 

-.- 
Im Henckel-Rennen siegte auf der Horster Rennbahn der ußen­ 
sei ter "Herero" vor "Gaudeamus" und ",✓aidmannsdank". Das 
siegreiche Gestüt "Römerhof" kassierte an diesem Tage 
28 500 D • 

-.- 
Die TV Horst schlug in der Intertotorunde Borussia Dort­ 
mund mit 2:1 Toren. 

-.- 
Ein mit unition beladener Personenkraftwagen verunglückte 
in Buer auf der Kreuzung Cranger und Vom-Stein-Straße schwer: 
hehrere Personen wurden erheblich verletzt. Die olizei 
glaubte, einem illegalen vaffenhandel auf die Spur gekommen 
zu sein. Die sofort eingeschaltete Biegener Polizei - der 
Unfallwagen stammte aus Biegen - fand in der ohnung des 
Fahrers weitere Tuunition. 

-.- 
~ontag, den 21. ai 

Unter fünf Bewerbern um einen Beigeordnetenposten in der 
tadt Gladbeck stellte sich Stadtamtmann Hans übenstrunk, 

SPD-Landtagsabgeordneter, von der Stadtverwaltung Gelsenkir­ 
chen im Gladbecker Haupt- und Finanzausschuß vor. 

-.- 
Der Turm der Katholischen St. Barbara-Kirche in rle wurde 
mit einem Gerüst umgeben. Das Dach des Turmes sollte mit 
Kupferplatten abgedeckt werden. 

-.- 
In einer Pressekonferenz verabschiedete sich der langjährige 
Chefdramaturg der Städt. Bühn~n, Dr. Jürgen Bengsch, von der 
Gelsenkirchener Presse. n seine telle trat der bereits 
seit einigen ochen in Gelsenkirchen arbeitende Dr. Werner 
Schulze- eimpell. Dr. Bengsch folgte einem uf an den essi­ 
schen Rundfunk, wo er am 1. Oktober den Aufbau der neu ein­ 
gerichteten Abteilung "Öffentlichkeitsarbeit" übernahm. Auch 
Kapellmeister Karl arichs schied von Gelsenkirchen. Die 
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Opernfreunde bedauerten auch den Fortgang von Albrecht l eyer­ 
Olbersleben, Hermann Schneck und Iwan ebroff. 

-o- 
Universitätsprofessor Dr. Heinz irchhoff (Göttingen) sprach 
im Städt. Volksbildungswerk über die dreifache Belastung der 
F.rau durch Beruf, Haushalt und Familie. 

-.- 
Als heiteren Abschluß der Konzertreihe der Vestischen usik­ 
schule veranstaltete Hans-Rudolf Thiel (Buer) einen vergnüg­ 
lichen Abend mit "h usikalauern und anderen bcherzi". it­ 
wirkende war ilma Lüdenscheid (Gitarre). 

-.- 
Dienstag, den 22. Tuai 

90 Jahre alt wurde Karl Bukowski in Buer, Drechslerstraße 
19. r wohnte seit 43 Jahren in Buer und war 30 Jahre im 
Bergbau tätig gewesen. 

-.- 
An diesem Tage begann in der Altstadt die nmeldung zum dies­ 
jährigen Blumenschmuckwettbewerb. Bis zum 28. l'.iai folgten die 
Termine in den anderen tadtbezirken. · rstmalig stellte das 
Städt. Garten- und Friedhofsamt für Blumenliebhaber 40 cbm 
guter Komposterde zur Verfügung. 

-.- 
itglieder des Bauausschusses, des Planungsausschusses und 

andere Bauverantwortliche begutachteten zwei vor dem Kleinen 
Haus der Städt. Bühnen probeweise aufgestellte Säulen aus 
Plexiglas. Solche Säulen sollten nach einem Vorschlag für 
die Gestaltung dieses Vorplatzes die Fläche vor dem Kleinen 
Haus durch Licht- und asserspiele beleben. 

-.- 
Die Ortsgruppe .otthausen im Verein für Deutsche Schäfer­ 
hunde hielt auf der Trabrennbahn eine Schau ab, an der 85 
Hunde, darunter 20 aus Groß-Gelsenkirchen, teilnahmen. 
eun Hunde erhielten das Prädikat "Sehr gut", fünf das Prä- 

di ka t " Gut" • 

-.- 
An dem 2. Kongreß der Internationalen Arbeitsgemeinschaft 
für Iüllforschung, der vom 22. bis 2?· ai in Essen stattfand, 
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nahm auch je ein Vertreter der drei atsfraktionen teil. uf 
dem Kongreß wurde u.a. das neue deutsche üllveraschungsver­ 
fahren mit und ohne ärmeverwertung eingehend behandelt. 

-.- 
ittwoch, den 23. ai 

Das tädt. Bauordnungsamt erteilte Baugenehmigungen u.a. an 
die heinelbe Bergbau G zum Ne~bau eines tellwerksgebäu­ 
des auf dem erksgelände an der Virchowstraße, an die ~sse­ 
ne·r Steinkohlenbergwerke AG zum Neubau einer Lagerhalle •für 
Grubenmaschinen auf Schacht Consolidation 1/6 an der Gewer­ 
kenstraße, an die 'tadt-Sparkasse zum Neubau eines Sparkas­ 
sengebäudes Grillostraße 55, zum Neubau eines Postgebäudes 
Grillostraße 53 und zum Neubau eines ohnhauses mit Spar­ 
kassennebenstelle und fünf Garagen, Feldmarkstraße 122, an 
die vangelische Kirchengemeinde Schalke zum Neubau eines 
Pfarrhauses vilhelminenstraße 102, und an die atholische 
Pfarrgemeinde St. ichael zur 'rrichtung einer Notkirche, 
Eppmannsweg 76. 

-o- 
Die Gelsenbe_rg Benzin AG beantragte die Genehmigung zum Bau 
einer Kontakt-6chwefelsäure-Anlage. 

-.- 
Das asserwerk für das nördliche westfälische ohlenrevier 
hielt in Schloß Berge unter dem Vorsitz von Bergwerksdirek­ 
tor Hans Dütting seine Hauptversammlung ab. en Jahresbe­ 
richt erstattete Direktor Dipl.Ing •• Kellermann. Das Jahr 
1961 habe als "nassestes ~ahr des Jahrhunderts" den asser­ 
bedarf von Industrie und Bevölkerung an der untersten Gren­ 
ze gehalten. s sei nicht daran gedacht, Investitionen durch 
rhöhung des {asserpreises zu finanzieren; diese diene viel­ 

mehr nur der ngleichung an die gestiegenen ~elbstkosten. 
Die Versammlung sprach gegen 4 092 Stimmen dem Aufsichtsrat 
und dem Vorstand die ntlastung aus und beschloß eine ivi­ 
dende von 11 rezent. 

-.- 
Das unstkabinett afe Funke stellte den aler 'laus Stobbe 
aus Rheine den Gelsenkirchener Kunstfreunden vor. Die us­ 
stellung dauerte bis zum 30. Juni. 

-o- 
Die Laienspielschar des Städt. Volksbildungswerks führte un­ 
ter der Regie von Intendant Hermann Bauermeister Oscar til­ 
des Komödie "Bunbury" in der Bearbeitung durch Jean nouilh 
auf. · 

-.- 
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Donnerstag, den 24. ai 

An der Heistraße zwischen Autobahn und Berger Schloßpark er­ 
öffnete Gartenmeister Theo Wienhues das "Gartencenter Buer" : 
eine 250 qm große Halle auf einem 30 000 qm großen Grund­ 
stück. Hier gab es Tausende Arten von Blumen und in einer 
umfangreichen Baumschule fast sämtliche Gehölze und Stauden, 
die man auf 500 m festen egen besichtigen konnte. 

-.- 
Ein Baggerführer hob bei Ausschachtungsarbeiten für ein Hoch­ 
haus an der Schloßstraße in Horst einen Totenschädel ans Ta­ 
geslicht. achforschungen ergaben, daß er mit weiteren ge­ 
fundenen Schädeln zu einem -assengrab gehörte, in dem wäh­ 
rend einer Cholera- pidemie im Jahre 1866 43 Tote bestattet 
worden waren. 

-.- 
Der Vorstand des Gartenbauvereins "Rosenhügel" erklärte sich 
mit der e lanten Um emeindun nach Gladbeck (s.~. 119 die­ 
ses Bandes nicht einverstanden, weil die Heime (Holzhäuser),. 
die jetzt noch zu Gladbeck gehörten, auf beide Stadtgebiete 
verteilt werden sollten, da die Holthauser traße die neue 
Stadtgrenze bilden sollte. Die Siedler wiesen dabei auch auf 
die weiteren gefahrvollen Schulwege und auf den weiteren eg 
zum Beckhauser Friedhof hin. 

-.- 
Im Kleinen Haus brachten die Städto Bühnen das Lustspiel 
"Das Konzert" von Hermann Bahr in der Inszenierung durch Jo­ 
chen Thau heraus. Die Bühnenbilder schuf Theo Lau, die Ko­ 
stüme Charlotte Vocke. 

-.- 
Dr. olfgang Clasen (Stuttgart) hielt im Städt. Volksbil­ 
dungswerk .. einen Lichtbildervortrag über die Kunst des Ba­ 
rocks in Osterreich. 

-.- 
Freitag, den 25. 1ai 

eu in das Handelsregister des mtsgerichts Gelsenkirchen 
wurde die Firma Helmut Jordan (Groß- und Einzelhandel mit 
Lebensmitteln), Schalker Straße 1-58/1 60, eingetragen. - 
Für die ]'irma Hermann Viefhaus wurde eingetragen, daß {it­ 
we Hedwig Viefhaus und Er au Ottilie Grosch durch Tod ausge­ 
schieden und Prof.Dr.med. Hans Grosch (Nürnberg) durch Erb- 
gang itinhaber geworden war. Als gelöscht wurde die 
Firma Bordasch Co. (Pelzgeschäft) eingetragen. 

-.- 
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Das Städt. Volksbildungswerk führte eine dreitägige Studien­ 
fahrt zur deutschen Baugeschichte nach Speyer und orms 
durch. Die Leitung hatte Hauptlehrer Brock. 

-.- 
Architekt i l.Ing. ferner Ruhnau, der Erbauer des neuen Thea­ 
ters, hielt in Amsterdam vor der "Stichting liga nieuw Beel­ 
den" ein viel beachtetes Referat über "Instrumentale Archi­ 
tektur, die Freiheit ermöglicht". 

-.- 
Samstag, den 26. ai 

Im r eubau tüer, Breddestraße 9 in Buer, eröffnete das Be­ 
kleidungshaus Fox ein neues Textilgeschäft. 's hatte seinen 
Laden bisher an der Horster traße gehabt. 

-.- 
Die 6. Delegiertentagung des Landesverbandes des eichsbundes 
der Kriegs- und Zivilbeschädigten, Sozialrentner und Hinter­ 
bliebenen, die in Düsseldorf stattfand, wahlte den Gelsen­ 
kirchener Fritz tiller erneut einstimmig zum Vorsitzenden 
des ozialpolitischen usschusses, ebenso die Gelsenkirche­ 
ner rnst Keller als Obmann der Revisoren und Karl Heinz 
erner als itglied des Landesvorstandes. 

-.- 
Der Sängerkreis Gelsenkirchen traf auf einer Tagung unter 
dem Vorsitz von ✓illi ·attheis die letzten Vorbereitungen 
zum Deutschen Sängerbundesfest in Essen (19. bis 23. Juli). 
Gelsenkirchen sollte dafür fast 6 000 uartiere bereitstel­ 
len. 4 200 standen schon zur Verfügung. Zur 'inweisung die­ 
ser uartiergäste wurden 15 tandlokale eingerichtet. Der 
]'rauenchor otthausen sollte bei der Eröffnungsfeier zusam-. 
men mit dem ssener uchubert-Bund singen; neun von 74 Chor­ 
veranstaltungen des Festes sollten in Gelsenkirchen stattfin­ 
den: fünf im Hans-Sachs-Haus und vier im Theater; dabei 
sollten zusammen 45 Chöre auftreten. Zwei Chöre wurden neu 
aufgenommen: Kolping-Chor Buer-Zentral und ännerquartett 
Buer-Resse. Zum neuen Kreischorleiter wurde ilhelm Kirsch­ 
baum gewählt, der sein Amt kommissarisch bereits zwei Jahre 
für /illy Giesen verwaltet hatte. 

-o- 
Das fünfundsiebzigjährige Jubiläum des " eideblümchen", 
~rle, begann mit einer Gedenkstunde am Ehrenmal vor der t. 
Barbara- irche. Ansprachen hielten der katholische Pfarrer 
Hoffmann und der evangelische farre~ Karg. Chorlieder und 
Fanfarenmusik brachten festlichen Glanz hinein. 

-.- 
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onntag, den 27. ~ai 

it dem an diesem Tage in Kraft tretenden ommerfahrplan der 
Bundesbahn wurde der elektrische Zugbetrieb auf der Strecke 
Gelsenkirchen Hauptbahnhof - Rotthausen - Essen Hauptbahnhof 
aufgenommen. Die Elektrifizierung der öln-1indener Linie 
trug nun Früchte: Diese Linie erhielt jetzt ein gut Teil 
jener üdverbindungen zurück, die vor Jahren auf die damals 
bereits elektrifizierte Bergisch- ärkische Linie abgezweigt 
worden waren. Die hauptsächlichsten neuen Verbindungen wa­ 
ren : 'ine achtverbindung nach Interlaken mit Kurswagen 
nach ailand und Konstanz, ein Direktzug nach Istanbul ("Ju­ 
goslawien- xpreß") mit Kurswagen nach Italien und eine Kurs­ 
wagenverbindung nach und von Bremerhaven. Wesentlich war 
auch die Verlängerung eines -Zuges nach Frankfurt über 
ürzburg und ürnberg bis Passau. Eine Benachteiligung ge­ 

genüber der Bergisch-1ärkischen Strecke blieb allerdings 
noch in Bezug auf Direktverbindungen nach ünchen: Bis zum 
ruittag verkehrten über Bochum- 'ssen sechs Züge nach ünchen, 
über elsenkirchen nur einer. Innerhalb von dreizehn inuten 
fuhren von Essen drei Züge nach ünchen. Das Verhältnis zwi­ 
schen der Köln- indener zur Bergisch-1ärkischen trecke be­ 
trug jetzt 4:8, gegenüber 2:3 in früheren Zeiten. 

-.- 
Die am Freitag und Sonntag durchgeführten Sozialwahlen zur 
Bundesversicherungsanstalt für ngestellte hatten nur eine 
geringe Beteiligung. Von 5 900 abgegebenen Stimmen waren 
5682 gültig. Sie verteilten sich wie folgt: 

DAG (Deutsche Angestellt. Gewerkschaft) 
DGB (Deutscher Gewerkschaftsbund) 
DHV (Deutscher Handlungsgehilfenverband) 
V (Verband weiblicher Angestellter) 
VAÖD(Verband d. ngest.im öffentl.Dienst) 
GÖ (Gemeinsch.öfftl.Dienst i.Christl. ew.Bund) 

-.- 

2 661 
2 195 

257 
218 
95 

256 

Hauttag des fünfundsiebzigjährigen Jubiläums des ~GV "Hei­ 
deblümchen", Erle, war der mit einem Festakt in der ~igger­ 
Stiftung eingeleitete ordag, mit Gratulationsansprachen, 
Sängerehrungen und Festansprache des Protektors Strange­ 
mann. Bürgermeister chmitt übermittelte die Grüße der 
Stadt. Regennasse Straßen konnten die Freude am nachmittäg­ 
lichen Festzug nicht trüben. In einem öffentlichen Konzert 
wirkten auch der Erler Kinderchor, zwei Gemischte Chöre 
und der Kirchenchor St. Barbara mit. 

-.- 
Das Auftreten des Sestetto Italiano aus Rom im Casino-Kon­ 
zert bedeutete ein gesangliches 1reignis von hoher Kultur. 

-o- 
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In der ~uisburger Regatta siegten in der Seniorenklasse des 
Zweiers ohne Steuermann die Gelsenkirchener rluderer Renne­ 
berg und Knubel mit vier Längen. 

-.- 
Bei strömendem Regen wurde auf der Trabrennbahn im" west­ 
falenpreis", dem Hauptereignis des Tages, der Derby-Sieger 
1956, "Corsaro", nur Dritter. Sieger war "Aldo" vor " tha- 
nasius". 

-.- 
In der vestdeutschen Totorunde siegte die TV Horst mit 4:1 
Toren über Dortmund 95, die SG Eintracht mit 4:2 Toren über 
TSV arl-Hüls. 

-.- 
Tu on tag, den 28. ai 

Die Katholische St. Ludgeri- farrgemeinde in Buer begann mit 
einer gründlichen berholung des Kirchturmes. Diese rbeiten· 
bildeten den Auftakt für weitere geplante Renovierungsarbei­ 
ten. Sie wurden im Hinblick auf das im Jahre 1965 anstehende 
goldene Jubiläum der Kirche in Angriff genommen. 

-.- 
Im Haupt- und :B1inanzausschuß teilte Städ t. Medizinaldirektor 
Dr. Klipper mit, daß das Emil-Zimmermann-Heim im Buerschen 
Btadtwald für den Fall einer Pocken-~pidemie in Gelsenkir­ 
chen als yuarantäne-Station vorgesehen sei. 
Die Verwaltung gab bekannt, daß sie in Kürze mit einer elde­ 
aktion alle vohnungssuchenden erfassen wolle, da nach der 
Abschaffung der iohnraumbewirtschaftung im Juli 1961 jegli­ 
cher ···berblick über Zahl und räße fehlender ohnungen durch 
die Auflösung des vohnungsamtes verlorengegangen sei. äh-. 
rend die Landesregierung auf Grund statistischer Zahlen sei­ 
nerzeit mit 1 000 fehlenden ohnungen in Gelsenkirchen ge­ 
rechnet habe, schätze die Verwaltung sie auf 6 000 vohnun­ 
gen. Da die Verwaltung die Bemessungsgrundlage seinerzeit 
für falsch gehalten habe, habe sie bei der Landesregierung 
gegen die rklärung Gelsenkirchens zum" eißen Kreis" pro­ 
testiert, jedoch erfolglos. Obwohl die ohnungssituation 
sich seit~ itte vorigen Jahres nicht wesentlich verändert 
habe, habe die Landesregierung der Stadt die ittel für den 
Bau von ormalverbraucher- ohnungen um die Hälfte gekürzt. 

Auf Beschwerden aus dem Stadtteil Heßler über Geruchsbelä­ 
stigungen durch die Knochenextraktionsanlage in der Tief­ 
straße beauftragte der Haupt- und ]'inanzausschuß die Verwal­ 
tung, den Beschwerden und den 'öglichkeiten einer bstellung 
nachzugehen. 
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Der Haup t+ und ]'inanzausschuß wählte nach Begutachtung durch 
Stadt. ~~useumsdirektor Dr. Lasch und Städt. Gartenoberbaurat v Popert aus fünf Entwürfen den ntwurf "Traum und Trost" des 
Bssener Bildhauers Jos Röwer für ein ~hrenmal für die Bomben­ 
opfer des zweiten Weltkrieges auf dem Hauptfriedhof in Buer 
aus. Die Bronzeplastik sollte drei Meter hoch werden und auf 
einem Basaltsockel von 80 cm Höhe stehen, der auf einer Bron­ 
zetafel eine entsprechende Inschrift tragen sollte. Die Ge­ 
samtkosten, einschließlich der gärtnerischen nlagen, be­ 
trugen 48 000 Dl\il ) Künstlerhonorar : 22 000 Dr ) • 
Der Haupt- und ~'inanzausschuß zog unter die Vorbereitungen 
für eine neue~ etallberufsschule nach langen Verhandlungen 
und wichtigen Veränderungen des ursprünglichen Planes einen 
Schlußstrich. Die Schule sollte 15 Fachschaften gerecht wer­ 
den, für deren 3 200 Schüler 134 Klassen zur Verfügung ste­ 
hen mußten. Vorgesehen waren daher 43 Klassenräume, 12 e­ 
monstrationsraume, 7 Lehrmittelräume, 26 kombinierte Lehr­ 
und Vorbereitungsräume, 11 .. bungsräume, ein Zeichensaal, 
2 erkstätten, 4 Organisationsräume, 2 Aufenthaltsräume 
und eine Aula. Der fünfgeschossige Hauptbau sollte auf Säu­ 
len stehen und ein zum Teil darunter gesetzter ebenbau 
die Verwaltungsräume enthalten. ie Baukosten wurden auf 
11 , 5 .i i.i .DIV veranschlagt. 
Der Haupt- und Finanzausschuß genehmigte die Baupläne für 
eine Volksschule an der etterkampstraße in bcholven, für 
ein Jugendheim im Schaffrath-Viertel und für die Erweite­ 
rung des Umkleidegebäudes auf dem Sportplatz am Berger See. 

Der Haupt- und Finanzausschuß beschloß einer Bitte des Bun­ 
desverkehrsministerium nachzukommen und die Vordersitze der 
städt. Dienstwagen mit Sicherheitsgurten ausrüsten zu lassen. 

Der est der sehr umfangreichen Tagesordnung konnte nicht 
mehr erledigt werden. Die Sitzung wurde nach vierstündiger 
Beratung auf den 13. Juni vertagt. 

-.- 
as fünfundsiebzigjährige Jubiläum des GV "Heideblümchen" 

klang mit einem Bürgerball mit vielen solistischen 'inlagen. 
( riedrich ugen 'ngels) aus. Der Jubelchor hob dabei u.a. 
ein neues Rheinlied O itz ich am hein" (Text von Heinz 
Roesberg, Buer) aus der Taufe. 

-.- 
Der 2. Sommermusikabend des Städt. Volksbildungswerks auf 
Schloß Berge führte Japans bedeutendsten Pianisten, rof. 
der usik-Jkademie in Tokio, nach Gelsenkirchen: iroshi 
Kajiwara. 'r spielte erke von ~ oz art, Beethoven, Brahms, 
chumann und Bartek. 

-.- 
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Dienstag, den 29. ai 

In der kademiker hielt Prof.Dr. 
osenkranz über den Buddhismus. 

-.- 
Das Endres- uartett ( ünchen) spielte in einem vorverlegten 
Casino-Konzert Streichquartette von Franz Schubert. 

-.- 
ittwoch, den 30. ai 

Dr. edor Kopsa (Zagreb) hielt im Städt. Volksbildungswerk 
einen Lichtbildervortrag über eine Fahrt entlang der jugo­ 
slawischen Adria bis Süd-Dalmatien unter dem [otto" uf 
der Sonnenseite Europas". 

-.- 
Donnerstag, den 31. ai (Himmelfahrt) 

Oberinspektor Helmut itt verließ das Postamt Buer, um die 
Leitung des Postamtes Lüdinghausen zu übernehmen. r hatte 
seit 1950 in Buer gewirkt. 

-.- 
In der Friedenskirche in Schalke ordinierte 'uperintendent 
Kluge den Hilfsprediger Pastor Tirpitz. 

-.- 
Das Städt. Volksbildungswerk unternahm unter der Führung von 
Städt. Generalmusikdirektor Richard Heime eine usikstudien­ 
fahrt nach iesbaden, Mainz, Schwetzingen und Heidelberg. 

-.- 
Das erste Spiel der deutschen Fußball-Nationalmannschaft auf 
der feltmeisterschaft in Chile gegen Italien endete torlos. 
In der deutschen Mannschaft wirkten die Schalker Spieler 
Schulz und owak mit. 

-.- 
Bei einem frontalen Zusammenstoß zwischen einem traßenbahn­ 
wagen und einem Personenkraftwagen auf der Hertener Straße 
in Resse wurden zwei Insassen des Kv tödlich verletzt und 
der agen total zerstört. 

-.- 
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Freitag, den 1. Juni 

Im lter von 75 Jahren starb Studienrat i.R. Josef Tecklen­ 
borg, Buer. Er hatte 35 Jahre in der Jugenderziehung (Ober­ 
realschule und 1ax-Planck-Gymnasium) gearbeitet, als er 1952 
in den Ruhestand getreten war. 

-o- 
Der 29 Jahre alte Gelsenkirchener Geophysiker anfred Hoch­ 
stein kehrte von einer wissenschaftlichen Expedition in die 
Antarktis zurück. 1959 hatte er eine Expedition nach Grön­ 
land unternommen (s.S. 266 des Chronikbandes 1961). 

-.- 
Das an diesem Tage in Kraft tretende Bundessozialhilfegesetz 
das den sozialen Verhältnissen-der Gegenwart angepaßt war, 
gab dem bisherigen "]1ürsorgeamt" der Stadtverwaltung die Be­ 
zeichnung "Sozialamt". Aus der früheren Unterstützungsabtei­ 
lung wurde die Abteilung "Lebensunterhalt". Die in dem neuen 
Gesetz verankerten Verbesserungen für Hilfesuchende brachten 
der Stadt erhebliche kehrbelastungen. 

-o- 
420 Haushaltungen in Gelsenkirchen begannen mit einer stati­ 
stischen Erhebung, die ein Jahr lang dauerte. ~s ging darum, 
festzustellen, wofür in den einzelnen Haushaltungen das Geld 
ausgegeb~n wurde. 19 Interviewer besuchten diese Haushaltun­ 
gen zur Uberprüfung der monatlichen Buchführung. In einem 
der zwölf ~onate mußte ganz genau jede Kleinigkeit, selbst 
der Kauf einer Schachtel Zündhölzer, eingetragen werden, in 
den übrigen elf ßOnaten nur Ausgaben, die 25.- D überstie­ 
gen. Die Erhebung sollte ein ~uerschnittsbild von den Ver­ 
brauchergewohnheiten in allen Berufs- und inkommensgruppen 
ergeben und dazu beitragen, ufschlüsse für vielerlei aß­ 
nahmen auf wirtschaftspolitischen Gebieten zu erhalten. 

-o- 
uch die Feuerwache II der Städt. Berufsfeuerwehr erhielt 

jetzt eine moderne, 30 m lange mechanische Drehleiter; es 
war die dritte ihrer Art in Gelsenkirchen. 

-.- 
Die Autofirma Damke, Bismarckstraße 52, nahm ein umfangrei­ 
ches Zweigwerk an der Dieselstraße mit 'rsatzteillager, n~er­ 
fluranlagen, Bremsprüfungsgeräten, chs- und Spurmeßgeräten 
in B'enu t z ung , Die bebaute ]'läche betrug 2 500 qm. 

-.- 
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In einer Pressekonferenz gab Städt. Generalmusikdirektor 
Richard Heime den Konzertplan für die Spielzeit 1962/63 be­ 
kannt. Neu darin waren vier Kammerkonzerte im Kleinen Haus 
der Städt. Bühnen und ein Jugendkonzert. 

-.- 
Im Städt. Volksbildungswerk hielt ref.Dr. Hermann-Josef 
Kreutz (1 ünster) einen Vortrag über das Thema "Erziehung 
in der technisierten Welt". 

-·- 
Samstag, den 2. Juni 

Das Gastwirtsehepaar Josef Helle und Frau eröffnete am Süd­ 
friedhof in ·· ckendorf die neue Gaststätte "Die annet' , 

-.- 
Das Städt. Gesundheitsamt hielt wiederum einen Termin zu 
Blut-Spenden im Hause Kaiserstraße 4 ab. Hilfestellung lei­ 
stete dabei - wie immer - das ote Kreuz. 250 pender spen- 
deten 82 1 Blut. 

-.- 
ie Familie ierhoff hielt im Stammlokal \illi ierhoff ihr 

zweites Familientreff-em ab, an dem über hundert I i tglieder 
der weit verzweigten ]amilie teilnahmen. ie nregung dazu 
war von dem brasilianischen issionar ater :b'rederico 
(Fritz) Nierhoff ausgegangen. 

-.- 
In der Ur elves er in der fvan elischen ltstadtkirche sang 
Elisabeth veyrauch Sopran eine Kantate von Telemann. Karl­ 
heinz ertens spielte Orgelwerke von Valther, Pasquini und 
Reger. 

-.- 
Der Ausländerkreis der Carl-Duisberg-Gesellschaft, Gelsen­ 
kirchen, veranstaltete im lerksgasthaus der Rheinstahl- 'isen­ 
werke einen öffentlichen Diskussionsabend, an dem 170 Prakti­ 
kanten und erkstudenten aus Indien, Holland, Dänemark, Ju­ 
goslawien, Türkei, Spanien, Ghana, Frankreich, Indonesien, 
Algerien, Libyen, Fakistan, Vereinigte Arabische epublik, 
Italien, S~, Ivexiko und Griechenland teilnahmen. Der Lei­ 
ter -des Auslandkreises konnte dabei außer zahlreichen Ver­ 
tretern aus \irtschaft und Industrie, irche und 'chule so­ 
wie des DGB und des Arbeitgeberverbandes auch Bürgermeister 
Schmitt begrüßeno Amtsgerichtsrat {ysk, der wesentlich am 
Zustandekommen dieses Betreuungswerkes beteiligt war (600 
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Ausländer aus 32 Ländern waren erfaßt worden), leitete die 
Diskussion über das Thema "Wie sehen unsere ausländischen 
~'reunde unsere Vorzüge und Schwächen ?" 

-.- 
Sonntag, den 3. Juni 

Superintendent Kluge nahm in der Evangelischen Kirche esse 
die Ordination von Pastor Franciscus van der Straten und 
seine Einführung als Pfarrer der Gemeinde Resse vor. Pfar­ 
rer van der Straten war seiner ationalität nach iederlän­ 
der, aber bereits seit mehreren Jahren als rediger in die­ 
ser Gemeinde tätig gewesen. 

-o- 

25 Silber- und 45 Gold-Konfirmanden in Hüllen und 76 Gold­ 
Konfirmanden in Heßler begingen den Erinnerungstag an ihre 
Konfirmation als Festtag. In Hüllen sprach Pfarrer Vonhof 
zu ihnen, in Heßler hielt Pfarrer Edelhoff die · estpredigt. 

-.- 
In der Jahrestagung des Haus- und Grundbesitzervereins Buer 
forderte Dr. Bern vom Verbandsvorstand die Beseitigung der 
Reste der ohnungszwangswirtschaft, damit auch die ohnungs­ 
wirtschaft in die soziale Marktwirtschaft eingegliedert wer­ 
den könne. Vorsitzender Rechtsanwalt Dr. chlatholt teilte 
mit, daß man anstrebe, durch usterprozesse die mit Ver­ 
tragspartnern vor Jahren festgelegten [iethöchstsätze ent­ 
sprechend den Zeitverhältnissen anzuheben. 

-o- 
Solist eines Konzerts des Buerschen Kammerorchesters (Lei­ 
tung: Oberstudienrat Erich Herrmann) war olfgang rpen­ 
beck mit Cello-Konzerten von Leonardo Leo und Boccherini. 
Das Orchester spielte ein Concerto grosso von Corelli, ei­ 
ne onate für Streicher von Albinoni und ein Orchester- 

'uartett von Stamitz. 

-o- 
Gerd ienstedt, ehemaliger Bassist der tädto Bühnen (z.Zt. 
bei den Städt. Bühnen Köln), erhielt ein Engagement, bei 
den diesjährigen Bayreuther 1!1estspielen in "Tannhäuser" und 
"Parsifal" zu debütieren. 

-.- 
Bei internation,alen Filmfestspielen des Bundes deutscher 
Film-Amateure in Bremerhaven erhielt der 32 Jahre alte De­ 
korateur Lothar Preuß vom Gelsenkirchener Schmalfilmclub 
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für seinen farbigen Puppen-Trickfilm tt arkstraße 14" eine 
Bronze- ,[edaill_Et.:_ 

-.- 
Bei einem dreitägigen Schützenfest des 'chützenvereins Feld­ 
mark tat Textilkaufmann Heinz Mosch den Königsschuß. Zur Kö­ 
nigin erkor sich Heinz I. die Frau seines Schützenbruders, 
Anni Klassmann, als Anni I. 

-.- 
In der Jahreshauptversammlung des Tischtenniskreises Gelsen­ 
kirchen, der jetzt 17 Vereine mit 59 •annschaften (rund 400 
Spielerinnen und Spieler) zählte, überreichte Fachwart G. 
Klimasch die ihnen verliehenen Ehrenbriefe an die Tischten­ 
nis- ioniere F. Greisler (T~C Horst-Süd), H. Reuter und H. 
Lichte (beide ostsportverein Gelsenkirchen). 

-o- 
Der Fischereiverein Gelsenkirchen, die älteste Sportangler­ 
Vereinigung der Stadt, veranstaltete am Rhein-Herne-Kanal 
beiderseits der Brücke an der ·· chtingstraße ein Pokal- und 
Freisan eln. Gewertet wurde das Gewicht der gefangenen Fi­ 
sche. Den schwersten Fisch (235 g) fing und gewann mit dem 
~rößten Gesamtgewicht einen Silberpokal der Anglersenior 
(70 Jahre) Isidor atablowski. 

-.- 
Die Kreismeisterschaften der Leichtathleten wurden erstmalig 
gemeinsam mit den Stadtmeisterschaften im Rahmen des Stadt­ 
S ortfestes des ~t~dtverbandes für Leibesübungen durchge­ 
führt. Dabei waren die drei Leichtathletikvereine :b'C Schalke 
04, Su Schalke 96 und VfL Gladbeck fast unter sich, da aus 
Turnvereinen nur vereinzelte ettkämpfer mitmachten. Im 
Hochsprung und Stabhochsprung wurde Flaßkamp (Schalke 04) 
Doppelsieger. Die besten Leistungen bei den Frauen erzielte~ 
Anne 1oshövel mit 38,63 mim Speerwerfen und 10,45 mim Ku­ 
gelstoßen. Vierfache iegerin wurde ihre Clubkameradin iet­ 
mann im Hochsprung, eitsprung, 200- und 400-m-Lauf. 'rika 
Pollmann (Schalke 04) sicherte sich die 100 min 12,1 Sek. 
An den in der Turnhalle der Erler Bezirkssportanlage ausge­ 
tragenen Stadtmeisterschaften im Kunstturnen nahmen Turner 
aus fünf Vereinen teil. Bei den Turnern verteidigte illi 
Gogoll (Tgd. · ckendorf) seinen Titel unangefochten mit 
1 .go Punkten bstand. Von den Turnerinnen trat nur del­ 
mut Chloster (TV "Germania", Hüllen) an; sie errang den 
Titel kampflos. 

-.- 
Der Ruderverein Gelsenkirchen hielt auf dem Rhein-Herne-Kanal 
seine 12. Regatta für Jungruderer, F~auen und Altherren ab. 

-.- 
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Der FC chalke 04 schlug in Braunschweig die dortige ~in­ 
tracht in einem Freundschaftsspiel mit 2:0 Toren. 
Beim piel der deutschen Fußball-lationalmannschaft im Grup­ 
penspiel zur Fußballmeisterschaft in Santiago, das Deutsch­ 
land gegen die Schweiz mit 2:1 Toren gewann, wirkten auch die 
pieler Hans Nowak, illi chulz und /illi Koslowski vom FC 

Schalke 04 mit. Für .Nowak war es das 5. Länderspiel,-filr 
Schulz das 10. und für Koslowski das 2. In den Berichten der 
Fachpresse erhielten die drei Schalker gute Zensuren. 
In der estdeutschen Totorunde schlug die G intracht den 
SV Sodingen mit 2:1 Toren, die STV Horst den SV uppertal 
mit 4:0 Toren. 

-o- 

uf der Trabrennbahn wehten die Flaggen auf Halbmast als Zei­ 
chen der Trauer um den in Recklinghausen gestorbenen Präsiden­ 
ten des Vereins westdeutscher Traberzüchter, Franz Bielefeld. 
Der im r i ttelpunkt des Rennprogramms stehende Glückauf- okal 
war eine Beute von "]'ionetta" vor "~uerida" und "Burgkasimir". 

-.- 
Die Borkenberge-Gesellschaft veranstaltete einen Flugtag in 
den Borkenbergen mit einem sehr reichhaltigen rogramrn und 
einem Rekordbesuch von schätzungsweise 50 000 Zuschauern. 
Der Höhepunkt des über zweieinhalb Stunden sich erstrecken­ 
den rograrnms war an den Schluß gelegt worden: der bsprung 
von 50 ]1allschirmjägern der Luftlandetruppe der Bundeswehr 
aus zwei Noratlas-Transportflugzeugen. Vier ilsenjäger eines 
Jagdgeschwaders der Luftwaffe hatten den Tag, der unter der 
Schirmherrschaft von Innenminister Dufhues stand, mit einem 
Geschicklichkeitsflug eingeleitet. Die angekilndigten Düsen­ 
jäger der Royal Air Force waren ausgeblieben; dafür entschä­ 
digte ein Düsenjäger der US ir Force mit einem Kunstflug. 
Besonderen Beifall erhielten die wagemutigen ·änner der 
"Burda- taffeln mit ihrem "Luftzirkus". 

-.- 
I on tag, den 4. Juni 

Bürobeamter i.R. Anton ~eissner in Buer, Horster 
vollendete sein 90. Lebensjahr. ~r war 1900 aus 
zum Gaswerk Buer gekommen und war iitglied des 
eins t. Ludgeri geworden. Zur Geburtstagsfeier 
sein Sohn Ludwig, Pater bei den Steyler atres. 

traße 90, 
chlesien 

Kirchbau ver­ 
kam auch 

-.- 
In Godesberg starb im 73. Lebensjahr der frühere Chefinter­ 
nist des l arienhospi tals in Buer, Dr. Franz Hanfland. r war 
von 1920 bis 1945 an diesem Krankenh. us tätig gewesen. 

-o- 
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Aus rotest gegen ein neues, vom Landtag vorbereitetes~ 
tränkesteuer esetz hielten alle Gelsenkirchener Gaststätten 
ihre Betriebe den ganzen Tag über geschlossen. ie handel­ 
ten damit solidarisch mit dem Verband Gaststätten- und Ho­ 
telgewerbe in Nordrhein- estfalen. 

-.- 
Oberbürgermeister Geritzmann empfing die Leiter der olizei- 
usikkorps, die am 14. Juli bei einer internationalen oli­ 

zei- port- und ~usikschau in der Glückauf-Kampfbahn mitwir­ 
ken wollten. ~s waren Oberkommissar Beger ( öln), Obermeister 
Schulze (Berlin), usikdirektor Sandwell (~ast Lancashire 
Regiment) und Obermeister Herbrich ( v{uppertal). 

-.- 
124 Bürgermeister, Gemeindevertreter und Verwaltungsbeamte 
der vom lasserwerk Gelsenkirchen belieferten 89 Gemeinden 
diskutierten in arl über ein Gutachten, das eine Erhöhung 
des asserpreises, bedingt durch die gestiegenen aterial­ 
und Lohnkosten, von 30 auf 43 fennig je cbm vorsah. In ein­ 
gehenden Ausführungen nahmen fasserwerksdirektor Dipl.Ing. 
Kellermann, der Geschäftsführer des Gemeindetages, Dr. Stors~ 
berg, und ein vom Preiskommissar im irtschaftsministerium 
bestellter irtschaftsprüfer zu dem roblem Stellungo an 
einigte sich darauf, einen vom Gemeindetag zu benennenden 
irtschaftsprüfer zu beauftragen, zu dem Gutachten noch ein­ 

mal Stellung zu nehmen, um so den Gemeindevertretern die 
öglichkeit zu geben, die vorgesehene Preiserhöhung in ih­ 

ren Gemeindeparlamenten mit gutem Gewissen zu vertreten. 

-.- 
Das letzte Städt. Sinfoniekonzert der ielzeit 1 61 62 be­ 
gann mit Bruclrners • Sinfonie. Andre Tschaikowsky Paris) 
spielte das Klavierkonzert von Robert Bchumann. Am Pult 
stand wieder ichard Heime. 

-.- 
Dienstag, den 5. Juni 

Die Großwäscherei und Chemische Reinigung v. Rotthauwe er­ 
öffnete eine neue Filiale in der Feldmarkstraße, in der 
Nähe der Hans-Böckler-Allee. 

-o- 
Im Hause König- ilhelm-Straße 53 wurde ein "Royal-Bier-Tanz­ 
Casino" eröffnet. Eine besondere Attraktion war ein in allen 
Farbschattierungen des Prismas glitzerndes" tomium" über 
der Tanzfläche. Früher war hier ein Kino betrieben worden. 

-.- 
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Zum ahlkampf vor den Landtagswahlen am 8. Juli wurden in 
Gelsenkirchen Flugblätter der illegalen Kommunistischen Par­ 
tei und in der Sowjetzone gedruckte ~ferkszei tungen verteilt. 

-o- 
Der Gemeinnützige Bauverein Horst hielt seine ahresversamm­ 
lung ab. 'r verfügte jetzt über einen Bestand von 740 Woh­ 
nungen und hatte im Jahre 1961 drei Neubauten mit 18 oh­ 
nungen erstellt. Die Versammlung genehmigte den mit 
7 478 379,20 D ausgeglichenen Jahresabschluß und beschloß 
eine Dividende von 4 rozent. 

-.- 
Der Buersche 1rzt und eimatforscher Dr., iebringhaus hielt 
im tädt. Volksbildungswerk einen Lichtbildervortrag über 
"Reiseziele der Heimat". 

-o- 
ittwoch, den 6. Juni 

Die 'heleute Friedrich Gößling, Schemannstraße 64, feierten 
ihre diamantene Hochzeit. Der Jubilar war bis zu seiner en­ 
siorierung als agemeister bei der Bundesbahn tätig gewesen. 

-.- 
In Paris starb der aler Yves lein an den Folgen eines 
Herzanfalls. r war in Gelsenkirchen durch seine im großen 

'oyer des neuen Theaters geschaffenen großen blauen iono­ 
chrome bekannt gewordeno 

-.- 
A. Kitschenberg eröffnete im Hause Altmarkt 1 in Buer (ge­ 
genüber dem Kaufhaus Althoff) ein pezialgeschäft für ele­ 
gante Damenmoden. 

-o- 
Im Hause des Gelsenkirchener unstfreundes ,duard ten orn, 
Von-der-Recke-Straße 15, vollendete der holländische aler 
Jack arden aus Deurne bei 'indhoven in einem idyllischen 
Innenhof ein 2, 50 x 2 m großes ]'ranziskus-Bild. 

-o- 
Oberbürgermeister Geritzmann empfing die neue deutsche e­ 
kordhalterin im Diskuswerfen, Gertrud Schäfer vom FC Schalke 
04. Die siebzehn Jahre alte Sportlerin, die sich auf der 
Sporthochschule Köln auf ihre 'portl~hrerinprüfung vorbe- 
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reitete, erhielt aus seiner and ein Exemplar des lympia­ 
buches 1962. 

-o- 
In einer ressekonferenz der Gewerkschaft rziehung und is­ 
senschaft nahmen Kreisvorsitzender Petzold, ektor Bergmann 
und Realschullehrer und Direktor ~eya zum Problem des Lehrer­ 
mangels Stellung. Danach rangierte Gelsenkirchen mit einem 
Fehlbedarf von 6,3 rozent am Schluß der Lehrer-Statistik 
in ordrhein- estfalen. Bs fehlten 241 Lehrer. Die Gewerk­ 
schaft fordere daher eform und innere Umgestaltung der 
rundschule mit dem Schwerpunkt: ebung des Bildungsniveaus, 

Reform der Lehrerbildung und Besoldungsneuordnung. 

-.- 
Durch einen 2:0-Sieg über Chile erreichte die deutsche uß­ 
ball- ationalmannschaft die Zwischenrunde bei der eltmei­ 
sterschaft. Die Spieler owak und ~chulz vom FC Schalke 04 
hatten wiederum mitgespielt. 

-.- 
Bei einem Großbrand auf einem Gelände der ummi-Verwertung 
vilhelm Peter zwischen Bismarckstraße und Hüttweg in Bis­ 
marck fing ein Stapel von 60 t PKW- und 25 t L v-Reifen 
Feuer und brannte unter 'ntwicklung eines riesigen auch­ 
pilzes aus. Die :E'euerwehr mußte zwei B- und ein C- ohr so- 
wie fünf chaumlöschgeräte einsetzen. Zum Löschen einer 
üllkippe an der Straße "Auf der eihe" in otthausen, die 

in einer Ausdehnung von 4 600 qm brannte, mußte die Feuer­ 
wehr zwei B- und zwei C- ohre sechs Stunden lang einsetzen. 

-.- 
Donnerstag, den 7. uni 

Die Ordensschwestern akarina (78 Jahre alt) und Beata (74 
Jahre alt) feierten in der Vestischen 'rauenklinik (St. li­ 
sabeth-'tift) in Erle ihr goldenes Profeß- ubiläum und 50 
Jahre ienst am kranken ächsten. 

-o- 
Das Gastwirtsehepaar arlheinz und ~arianne chulz eröffnete 
im Hause Bochumer Straße 173 die neue Gaststätte 11Bierhaus 
Germania" • 

-o- 
In einer Pressekonferenz erläuterte Ingenieur Aleweld von 
der Firma Gebr. 'eppelfricke vor Oberbürgermeister Geritz­ 
mann und Stadtwerkedirektor esemann~das rinzip der neuen 
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Vollsicherung für Gasherde: Eine geringe 'enge von durch die 
ärme der Zündflamme erzeugter lektrizität löste ]agnetismus 

aus, der dazu reichte, das Ventil der Gaszufuhr offen zu hal­ 
ten. rlosch die Flan.me durch llbe r koc hen , indzug oder spie­ 
lende Kinder, so schloß das Ventil in wenigen ekunden die 
Gaszufuhr absolut sicher ab. Die Gasherde-Hersteller (in Gel­ 
senkirchen die ]'irmen Küppersbusch und ·eppelfricke) waren 
gesetzlich gezwungen, vo~ 1. Juli an nur noch diese vollge­ 
sicherten Herde zu produzieren. Der Verkaufszwang begann am 
1. Januar 1963. 

-.- 
Der estdeutsche Traberzucht- und Rennverein nahm auf der 
Trabrennbahn eine Funkübertragung des ennverlaufs in Be­ 
trieb. Der Kommentator begleitete das E'eld der Pferde in ei­ 
nem auf der Innenbahn mitfahrenden \agen und gab von dort 
aus über Funk (163,45 egahertz) seinen ommentar zum Ziel­ 
richterturm und von dort über eine Lautsprecheranlage ans 
Ohr der Besucher. Der Zielrichterturm konnte sich in die 
"bertragung einschalten, wenn ein Pferd beispielsweise dis­ 
qualifiziert oder ein ennen nach dem Start zurückgeläutet 
werden mußte. Im Hauptrennen dieses enntages, dem 11Rhein- 
uhr-Preis11, setzte sich der größte Außenseiter des Feldes 

durch : "Alkemade0, weil "Goldgräber" kurz vor dem Ziel an­ 
sprang und dadurch den Sieg verlor. 

-.- 
Freitag, den 8. Juni 

Die, itwe des im Juli 1958 gestorbenen ehemaligen Gelsenkir­ 
chener Generalintendanten Hans eißner (s.S. 216 des Chro­ 
nikbandes 1958) gab unter dem Titel "Sinn und Aufgabe des 
Theatem' ein nachgelassenes Tu anuskript ihres Gatten heraus. 
Darin berichtete der Verstorbene über seine Arbeit in Gelsen­ 
kirchen, Frankfurt und Augsburg. 

-c,- 
Die Kosmetikerin echthild Bröker eröffnete an der Horster 
Straße/Ecke Hochstraße in Buer eine Fachschule für Kosmeti­ 
kerinnen. Die usbildung dauerte bei einem Ganztageslehr­ 
gang sechs onate, bei einem Abendkursus neun ] onate. 

-.- 
Das Städt. Bauordnungsamt erteilte Baugenehmigungen u.a. 
der heinelbe Bergbau G zur· rrichtung einer Ladenbaracke 
am Hövelmannsweg, an die Stadt- parkasse zum eubau eines 
sechsgeschossigen Wohn- und Geschäftshauses, Grillostraße 
51, der AG für chemische Industrie zum eubau einer ]1eßwar­ 
te an der Uchtingstraße, der Bochum-Gelsenkirchener traßen- 
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bahn zum Umbau des aschinenhauses an der Hauptstraße, der 
Bergwerksgesellschaft Hibernia zum mbau und zur rweiterung 
des Bürogebäudes Bergmannsglückstraße 41 und zur Erweiterung 
des Verwaltungsgebäudes Egonstraße 4, der Stadtverwaltung 
zum eubau eines Kindergartens mit Jugendheim und Hausmei­ 
sterwohnung in der Driburger traße in Buer und dem Katho­ 
lischen harien-Hospital in Buer zum eubau eines Verbin­ 
dungsganges und der Errichtung eines Aufzuges. 

-.- 
Die von Bibliothekar Günter 'olle aufgebaute usik-Biblio­ 
thek in der Hauptstelle der Stadtbücherei am r eumarkt wur­ 
de eröffnet. Es war die erste Freihandbibliothek dieser Art 
im Ruhrgebiet. 

-.- 
l uf inladung des Städt. Volksbildungswerks hielt Dipl.Ing. 
Gerhard Lehmann (Gelsenkirchen) einen Lichtbildervortrag 
über das 'rhema "Schwarz und eiß in Süd- frika". 

-.- 
Samstag, den 9. Juni 

In ihrer fingst-Ausgabe berichtete die "Horster Zeitung11 

unter der .. berschrift "Kälbermarkt bei Bauer Becks" in ort 
und Bild über das traditionsreiche Ausflugslokal "Zur er­ 
gelkuhle" (Bauer Becks) und seine Geschichte. - Die" uhr- 
achrichte~' veröffentlichten eine ganzseitige Reportage 

über den Gelsenkirchener ater ritz ierhoff, der als adre 
1rederico seit 1940 in der brasilianischen ordprovinz der 
issionare von der Hl. Familie unter schwierigsten sozialen, 

wirtschaftlichen und klimatischen Bedingungen seinen missio­ 
narischen Dienst erfüllte (s.S. 171 dieses Bandes). in der 
gleichen Ausgabe erschien eine bebilderte Reportage über die 
usik-Bibliothek der Stadtbücherei unter der ·berschrift 
"reihandausleihe für oten - ovum im uhrgebiet". ie 
westdeutsche Allgemeine Zeitung" rief in einem Artikel mit 
der ·berschrift "Unter leichten Fittichen tadt von oben 
gesehen" die Erinnerung an die Einweihung des ]'lugplatzes 
zu Pfingsten 1912 wach. 

--.- 
Die "Zeugen Jehovas" aus Gelsenkirchen, ssen, Bochum, anne- 
ickel und attenscheid hielten eine Tagung im Hans-Sachs­ 

Haus ab. Vor 1 500 Teilnehmern sprach Bezirksaufseher euter. 
Am achmittag fand eine Taufe neuer Prediger statt. Tagungs­ 
höhepunkt war ein öffentlicher Vortrag des Vorsitzenden • 
Tünker. · 

-.- 
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fingstsonntag, den 10. uni 

ealschullehrer ilhelm Christes, Gelsenkirchen, seit Jahren 
westdeutscher vettstreitobmann, fungierte auf dem 20. eut­ 
schen Stenografentag in ~ssen als Gesamtleiter des Kurz­ 
schrift-Leistungsschreibenso 300 Helfer unterstützten ihn 
dabei. 

-.- 
In etroit (Tuichigan/USA) wurde die vor 21 Jahren in Buer­ 
Hassel geborene Sigrid 8tange bei einem Volksfest der eut­ 
schen zur chönheitskönigin gekrönt. Sie lebte seit sechs 
Jahren mit ihren 'ltern in merika. Oberbürgermeister Ge­ 
ritzmann sandte der ehemaligen Gelsenkirchenerin ein Glück- 
wunschtelegramm. 

-.- 
Pfingstmontag, den 11. Juni 

Das Altersheim "~arienfried" der atholischen farrgemeinde 
t. Laurentius in Horst an der ürstenbergstraße in orst­ 

Süd wurde nun auch offiziell eingeweiht. Der erste Spaten­ 
stich war am 19. ärz 1960 erfolgt und im September der 
Grundstein gelegt worden. Am 1. Dezember 1960 hatten alte 
'hepaare das Familienheim und am 1. April 1962 das lters­ 
und Pflegeheim bezogen. un wurde mit der feierlichen in­ 
segnung durch Domkapitular rälat r. Dietrich der Schluß­ 
strich unter das erk gesetzt, nachdem in einem Gottesdienst 
Caritas-Direktor Richwien das erk gewürdigt hatte. Das Le­ 
vitenhochamt las Dechant Dördelmann; er ließ die Festgäste 
mit Rücksicht auf die evangelischen itbewohner des eimes 
das "Vaterunser" in der evangelischen Version beten" Archi­ 
tekt des auses war rchitekt ildenhaus, Gelsenkircnen, 
Heimleiterin ]räulein Bünger. 

-.- 
Der thletik-Club Buer gewann ungeschlagen ein Handball- ur- 
nier in den Haag. Die Handballmannschaft des FC chalke 
04 gewann zum dritten ale das anderpokal-Turnier gegen 
den norddeutschen Oberligisten chüttdorf und brachte damit 
den okal endgültig in seinen Besitz. 

-.- 
In der Zwischenrunde um die Fußballweltmeisterschaft in 
Santiago scheiterte die deutsche Nationalmannschaft durch 
eine 0:1- iederlage im Spiel gegen Jugoslawien. In der deut­ 
schen annschaft spielten auch owak und chulz vom C 
chalke 04 mit. 

-.- 
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ienstag, den 12. Juni 

Die tadtverwaltung verlegte eine j bteilung des Tiefbauamtes 
in die seit einigen Monaten leer stehenden äume der chau­ 
burg Buer (Tanzsaal und Bar). 

-o- 
Bei der 122. J uslosung im rämiensparen der tadt-Sparkasse 
wurden wiederum sieben Gewinne zu 1 000 ~11 gezogen, außer­ 
dem mehr als 4 000 Gewinne, die 36 000 Lose j_ns Spiel ge- 
bracht hatten. 

-.- 
· ittwoch, den 13. Juni 

Im Alter von 73 Jahren starb der edakteur und 1usikkritiker 
Dr. Josef Schwermann (Bochum). r hatte als itglied der Kul­ 
turredaktion der" estdeutschen Allgemeinen Zeitung" seit 
1948 regelmäßig über die Gelsenkirchener Konzerte und Opern­ 
aufführungen in dieser Zeitung berichtet. eine achfolge 
übernahm Ewald Hennigo 

-o- 
Seinen 90. Geburtstag feierte Johann Ehlert, Karl- eyer­ 
Straße 59. Der in Ostpreußen Geborene wohnte seit 1946 in 
Gelsenkirchen. Er war Gründer und "'hrenvorsi tzender des Groß­ 
vatervereins "Stadtmitte" und war von Beruf 'isenbahner. 

-.- 
Dechant Dördelmann flog von Düsseldorf-Lohausen nach Santia­ 
go in Chile. 'r besuchte dort für drei i/ochen seine Schwe­ 
ster Henriette, die chönstätter arien-Schwester Henri ta, 
die dort im Lyzeeum und in der Seelsorge für die deutsch­ 
stämmige Bevölkerung tätig war. Der Dechant wollte während 
dieser Zeit kirchliche und soziale 'inrichtungen in Chile 
kennen lernen. 

-o- 
Das tädt. Garten- und Friedhofsamt stellte an verschiedenen 
tellen des Stadtgebiets große, runde Blumenkübel auf. 

-.- 
Die eutsche G legte den Jahresbericht für 1961 vor. 
Darin war für die Zeche Graf Bismarck eine Steigerung der 
Kohlenförderung um 4,6 rozent und eine Steigerung der Lei­ 
stung im Untertagebetrieb um 8,5 rozent auf 2 317 kg je 
l1ann und Schicht verzeichnet. Diese 'rgebnisse waren bei 
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einem ] echanisierungsgrad von 91, 2 rozent erreicht worden. 
Der Gesamtabsatz war um 100 000 t hinter dem des Vorjahres 
zurückgeblieben. Für die DLA wurde ein eingewinn von gut 
33 ill.D ausgewiesen und eine Dividende von 12 Prozent 
vorgeschlagen. 

-.- 
Der Haut- und Finanzausschuß beschloß, die Ausführung der 
\Jasserplastik auf dem Theater-Vorplatz bis zum Abschluß 
des für diesen Platz ausgeschriebenen ettbewerbs zurück- 
zustellen. 
Der Haupt- und ]'inanzausschuß beschloß mit 7: 1 timmen bei 
5 nthaltungen, die schon einmal verschobene' ahl des Direk­ 
tors für die Kaufmännische Unterrichtsanstalt erneut im us­ 
schuß für die berufsbildenden Schulen beraten zu lassen. 

Stadtrat Flöttmann teilte mit, daß die Landesbaubehörde uhr 
am 23. l ai unter folgenden Bedingungen die Nutzung der Stu­ 
diobühne als ittelbühne zugelassen habe: ~euerhemmende 
Türen, Vorhänge aus unbrennbaren aterial, nbringung von 
vier auchkl.appen , Schaffung von Rückzugswegen, schwer ent­ 
flammbarer nstrich von olzverkleidungen und ausreichende 
Feuerlöschanlagen. Die wichtigste Bedingung: usschließli- . 
ehe Verwendung unbrennbarer Dekorationen und Versatzteile. 
(ausgenommen Einzelmöbel) glaube die Bühnenleitung nicht 
erfüllen zu können. araufhin sei erneut verhandelt worden. 
ie dabei erzielte inigung müsse allerdings noch vom Lini­ 

sterium bestätigt werden. ~s solle nunmehr eine iendeltrep­ 
pe als zusätzlicher bgang von der Bühne geschaffen werden 
(Kosten: 20 000 DM). Für die Erfüllung der anderen Aufla­ 
gen würden 210 000 D benötigt. Der Haupt- und ]'inanzaus­ 
schuß stimmte gegen 2 Stimmen bei einer ~nthaltung dem so­ 
fortigen Beginn der Arbeiten zur Erfüllung der ersteren 
uflagen zu, stellte jedoch die ntscheidung über die letz­ 

te uflage zurück. 
Der Haupt- und ~'inanzausschuß beschloß, dem in das Vereins­ 
register eingetragenen Verein" uhr-Seminar" beizutreten 
und bewilligte dem Ortskuratorium "Unteilbares Deutschland" 
aus Anlaß des "Tages der deutschen inhei t" ( 17. Juni) ei- · 
nen einmaligen Zuschuß von 1 150 D 
Der Haupt- und Finanzausschuß nahm von einer itteilung der 

'mscher-Genossenschaft Kenntnis, wonach für die tiefliegen­ 
den eile des tadtteils Horst keine l;berflutungsgefahr mehr 
bestehe, auch wenn die Emscher durch Dauerregen stark anstei­ 
gen sollte. Deichhöhe und Standfestigkeit der Deiche könnten 
als ausreichend angesehen werden, weil wegen des im oberen 
Bereich breiter werdenden 'mscher~uerschnitts eine Zunahme 
des Hochwassers um z.B. 30 rozent ein nsteigen des iasser­ 
spiegels um nur 0,50 m verursachen würde. 
Beim nächsten Sommerfest auf 'chloß Berge sollte kein ett­ 
streit von Bergkapellen mehr stattfinden, sondern nur ein 
gemeinsames Konzert. Bis jetzt hatten sich bereits zehn Ka­ 
pellen zur Teilnahme gemeldet. 

-.- 
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500 ~rauen aus dem SPD-Unterbezirk Gelsenkirchen beteilig­ 
ten sich an einem internationalen Frauentag in hlen. 

-.- 
In der Vereini un katholischer kademiker sprach rof.Dr. 
L. Küppers Düsseldorf) über das Thema "Liturgie und moder- 
ner Kirchbau". 

-o- 
ine bordnung des Schalker Stammtisches "Blau- eiß" über­ 

brachte die 'rsatz-Viktoria dem neuen Deutschen Fußballmei­ 
ster, dem 1. FC Köln. Die Ubergabe wurde in der Fernsehsen­ 
dung 11Hier und heute" gezeigt. 

-.- 
Donnerstag, den 14. Juni 

.Die" uhr- achrichten" gedachten des Tages (28. ugust), an 
dem vor 50 Jahren Oberbürgermeister Nachens den ersten pa­ 
tenstich zum Stadt-Hafen getan hatte. Der rtikel trug die 
Uberschrift" lisabeth brachte den ersten Zucker". 

-o- 
Stadtdirektor Bill als stellvertretender reiswahlleiter 
machte die zur Landtagswahl am 8. Juli vom Kreiswahlausschuß 
zugelassenen Kreiswahlvorschläge bekannt: 

Wahlkreis 6 : Elisabeth ettebeck ( 1DU), Hans Gertzen 
SPD , Hermann Kerl (:B'DP), Henricus Terhorst (Zentrum), 

Josef Hendigk ( G = Deutsche Gemeinschaft), Helmut Bub­ 
litz (DFU = Deutsche Friedensunion) und ans Herbst 
(DP= Gesamtdeutsche Partei); 
ahlkreis 97: Günter Volmer (CDU), Hubert charley ( pd), 

'riedrich Voß 0'D ) , Hans Kammann (Zentrum), Siegfried 
Schürmann (DG), arianne Gienau (.J]'U), ans Ivenhof ( D ) ; 
ahlkreis 98 : alter Grabowsky (CDU), Heinz Urban ( PD)', 

Hans Schreiner (FDP), erner ehling (2entrum), Heinrich 
Niemietz (DG), ilfried Holberg (DFU), und Helmut offmann 
(GD 1• 

-.- 
Die "Kreuz- potheke" (Inhaber: udolf attern), Bochumer 
Straße 107, wurde in das Handelsregister des mtsgerichts 
Gelsenkirchen eingetragen, ebenso die Lebensmittel-Schnell­ 
kauf Gelsenkirchen GmbH & Co., KG, Grenzstraße 48, und das 
öbelhaus Arthur Krekeler, Hiberniastraße 8. ls erloschen 

wurden eingetragen die Firmen Betten-Heuer (Inhaber: Hein 
Heuer) und öbelhaus Klaus Krekeler. 

-.- 
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Im Hause Breddestraße 15 ( eubau Riera) in Buer öffnete ein 
neuer Supermarkt seine Pforten. Zur röffnung gab die apelle 
der Zeche Consolidation unter der Leitung von Kapellmeister 
Nagel ein Platzkonzerto 

-o- 
An der Eisenbahnschranke an der König- ilhelm-8traße ließ 
das Städt. Tiefbauamt eine große Tafel aufstellen, die in ei­ 
nem Querschnitt durch die zukünftige Stahlhochstraße in an­ 
schaulicher eise Aussehen und Funktion dieser Hochstraße 
zeigte. 

-o- 
In der vangelischen Kirche Buer-1itte wurde ein neues ltar­ 
fenster nach Entwürfen des Gelsenkirchener Künstlers, alter 
Klocke eingesetzt. In der oche darauf wurden die Seitenfen­ 
ster des Kirchenschiffs erneuert. 

-o- 
Der 1. Vorsitzende der IG Bergbau und Energie, Heinrich Gu­ 
termuth, besuchte die Kumpel auf der Zeche Consolidation, 
auf der er selbst vor 40 Jahren seine Berglaufbahn begonnen 
hatte, um mit ihnen über die öglichkeiten zur Durchsetzung 
der Lohnforderungen der Gewerkschaft zu sprechen. "Der treik 
ist kein Frühjahrsvergnügen", sagte er; ttwir wollen unbedingt 
verhandeln. ber wenn alles nichts hilft, dann führen wir 
unseren Kampf mit aller Härte durch!" 

-o- 
Für die Bergleute fand eine von der IG Bergbau und ~nergie 
veranstaltete Urabstimmung darüber statt, ob zur Durchset­ 
zung von Lohnforderungen gestreikt werden sollte. o ast­ 
stätten zu weit entfernt waren, war die bstimmung unter frei­ 
em Himmel. uf dem Schalker arkt machte ein Team des engli­ 
schen 'ernsehens ufnahmen, veranlaßt durch die nwesenheit_ 
des 1. Vorsitzenden einrich Gutermuth. Die Abstimmung dauer­ 
te bis 24 Uhr. In lt-Gelsenkirchen befürworteten 97,14 re­ 
zent der Befragten Kampfmaßnahmen, 2,62 Prozent stimmten ge­ 
gen einen Streik, 0,14 rozent der abgegebenen 0timmen waren 
ungültig. In Buer/Horst entschieden sich 97,58 Prozent für 
ein "Ja", 306 für ein" ein", 40 "timmen waren ungültig. 

-o- 
Der Verband der katholischen Lehrerschaft in ordrhein- -est­ 
falen wählte auf einer Tagung in Hagen den.Buerschen chul­ 
rat Joseph Busse erneut zu seinem Vorsitzenden. 

-.- 
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Die let%te Opern- remiere der Städt. Bühnen in der laufenden 
pielzeit brachte die Händel-Oper "Otto und Theophano" unter 

der musikalischen Leitung durch Dr. Ljubomir Romansky und in 
der Regie von Fritz Dittgen. Das Bühnenbild schuf Christof 
Heyduck, die Kostüme Charlotte Vocke. Die Chöre studierte 
Julius Asbeck ein, die Tänze Boris Pilato. Die Titelpartien 
sangen alter ]'inkelberg und Arlene Slater-Stone. 

-.- 
Im Horster Fürstenberg- tadion empfing der FC Schalke 04 
den Berliner eister Tasmania 1900 im Rahmen der Spiele 
der "Berlin-Hilfe". Die Glückauf- ampfbahn war nicht be­ 
nutzbar, weil der Rasen hier neu eingesät worden war. Das 
Spiel endete unentschieden (4:4). 

-.- 
Freitag, den 15. Juni 

ie Zeitschrift "Der Städtetag" veröffentlichte einen bebil­ 
derten Aufsatz über die Aufstellung moderner Plastiken vor 
neuen Gebäuden oder an städtebaulich interessanten unkten. 
Unter den 19 bbildungen waren zwei Gelsenkirchener 1otive 
zu finden: orbert Krickes Raum lastik vor dem eubau des 
Versorgungsamtes s.S. 37 dieses Bandes) und die schon äl­ 
tere "Troika" von eff eidl in der vohnsiedlung der Zeche 
Graf Bismarck am Ruhr-Zoo. Die Zeitschrift" er Lebens- 
retter" würdigte die vorbildliche Ausbildungstätigkeit der 
Gelsenkirchener Ortsgruppe der Deutschen Lebensrettungsge­ 
sellschaft. Hervorgehoben wurde dabei auch ein Referat des 
Gelsenkirchener DLRG-Arztes Dr. Helmut chumacher auf einer 
ochenendtagung im Rettungsschwimmerheim Oberhausen. 

-.- 
Zur Landtagswahl am 8. Juli richteten Oberbürgermeister Ge­ 
ritzmann und Oberstadtdirektor Hülsmann einen ppell an die. 
Jungwähler, von ihrem neuen staatsbürgerlichen Recht auch 
Gebrauch zu machen. Das Wahlrecht sei eines der wesentlich­ 
sten demokratischen Grundrechte. 

-.- 
Im Obergeschoß des Hauses Bahnhofstraße 17 (ueutscher ·uper­ 
mank t ) eröffnete Uhren-]•under KG Geschäftsräume für Uhren, 
Gold- und ilberwaren im inzel- und Großhandel. ie Firma 
behielt ihr bereits in Horst bestehendes Import/Export- und 
Versandgeschäft bei. 

-.- 
Die IG etall ehrte in ihrer aststätte in der ugustastraße 
13 Goldjubilare. Ewald Klingler überreichte ihnen die Ehren- 
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gaben. Im ganzen waren 83 Goldjubilare dabei versammelt, un­ 
ter ihnen sieben, die bereits mehr als 60 Jahre itglieder 
der Gewerkschaft wareno Oberbürgermeister Geritzmann, vor zwei 
Jahren selbst Goldjubilar, nahm an der Veranstaltung teil. 

-.- 
Drei neue Vertragsspieler unterschrieben ihre Verträge mit 
dem :E'C Schalke 04 : falter odekamp (bisher : ' V Hagen), 
Friedel ausch---rE°i sher : 1J1eid ericher SV) und Horst ühlmann 
(bisher: BV Brambauer). en chalker Club verließen ssmy, 
Kuster, Zastrau, Cramer, Kördel und Reimer. 

-.~ 
Bamstag, den 16. Juni 

Der Verkehrsverein unternahm seine dritte diesjährige Hei­ 
matfahrt nach Harderwijk, zum Ostflevolandpolder und nach 
Lelystad in Holland. 

-.- 
Die Orgelvesper in der Evangelischen Altstadtkirche wurde 
wesentlich vom Format des Stuttgarter Organisten Edmund Kreß 
bestimmt, der erke von ax Reger spielte. Gustel Braun ( lt) 
und die Gelsenkirchener Kantorei mit ihrem Orchester boten 
die Kantate" ieil, Jesu, ich in meinem Sinn" von Johann folf­ 
gang ranck unter der Leitung von Karlheinz rapentin. 

-.- 
Am Vorabend des 17. Juni lud der Ortsausschuß des Deutschen 
Gewerkschaftsbundes Frauen aus Gelsenkirchen, Castrop- auxel, 
Gladbeck und Herne zu einer Veranstaltung mit der "neuen ber­ 
liner bühne" ins ans-Bachs-Haus eino Landesbezirks- rauen­ 
sekretärin lse arnke (Düsseldorf) gab eindringliche Infor- 
mationen zum Thema "Berlin". 

-.- 
Bei der röffnung eines Holland-:B'estival sang die Gelsenkir­ 
chener Sopranistin Frances de Bossy in italienische Sprache 
die olle der enelope in der Oper "11 ritorno d'Ulisse in 
patria" von [onteverdi. n der 'röffnungsfeier nahm auch die 
holländische Königin teil. 

-o- 
Auf dem chalker arkt, auf dem ein Podium aufgebaut war, 
ehrte Oberbürgermeister Geritzmann die drei Nationalspieler 
des FC Schalke 04 nach ihrer Rückkehr von der eltmeister­ 
schaft in Chile. Trainer G. Gawlicze~ hatte die drei Spieler 
Hans Nowak, ,illi chulz und illi Koslowski auf dem Flug­ 
platz in rankfurt abgeholt. 

-.- 
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Der Athletik-Club Buer hielt seine Jahreshauptversammlung 
ab. Der Jahresbericht war wenig erfreulich: In den letzten 
Jahren hatte der Club über 100 ~ itglieder verloren; die Zahl 
war von 300 auf 168 gefallen. ian war sich einig darüber, 
einen Generalangriff auf diesen ] i tgliederschwund einleiten 
zu müssen. azu wurde Dr. Baier erneut mit der Führung des 
Clubs beauftragt. 

-.- 
Sonntag, den 17. Juni 

uf eine ufforderung des Katholikenausschusses der Stadt 
hin beteten die katholischen Christen der Stadt in der acht 
in allen Kirchen des Dekanats lt-Gelsenkirchen um den elt- 
frieden. 

-.- 
Am Bekenntnista der Ju end ("Dreifaltigkeits- 
sonntag" fand im Hans-Sachs- aus eine Bekenntnisfeier unter 
dem Thema" :linheit, damit das Volk glaube" statt. Die Jugend 
gedachte dabei besonders der Brüder und Schwestern in der 
Sowjetzone. Die Ansprache hielt Kaplan Johannes ngemann aus 
Bochum. s wurde ein Film über das geteilte Berlin und ein 
Hörbild über die Zerrissenheit der ·vel t vorgeführt. 

-.- 
Das Ortskuratorium "Unteilbares Deutschland" veranstaltete 
am "Tag der deutschen .Jinheit" eine Feierstunde im egina­ 
Theater. Nach einer Ansprache von Oberbürgermeister Geritz­ 
mann wurde vor nur halb gefülltem Theater der Film" rage 7" 
gezeigt. r ehandelte an dem Schicksal einer evangelischen 
Pfarrer-Familie nach wahren Begebenheiten das Ringen um die 
Freiheit des Gewissens und die Rechte des ~enschen. 

-.- 
Die ampfbahn Löchterheide war an zwei Tagen zum letzten ~a­ 
le Schauplatz eines großen Reitturniers: das Gelände mußte 
dem Neubau des Ostrings weicheno Der Ländliche Zucht-1 Reit­ 
und ahrverein Buer wollte nun selbst einen Dressurplatz ne­ 
ben dem Ausflugslokal "X öllersbauer", bei dem schon die ei t­ 
halle stand, und einen Turnierplatz vor dem esterholter vald 
anlegen. :ls wurden vier ettbewerbe ausgetragen, an denen-200 
Pferde beteiligt waren. ie Gelsenkirchener Reiter vermochten 
nur zwei Erfolge zu erringen: Folizeiwachtmeister chwein­ 
gruber siegte in der Dressurprüfung Klasse und öllers in 
der Jugend-Springprüfung Klasse • 

-o- 
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In der \estdeutschen Toto- unde siegte die STY Horst mit 
5:2 Toren über die bpvg Herten, dagegen verlor die 'G ~in­ 
tracht mit 2:3 Toren gegen Rot- eiß ssen. 

-o- 
Der Leichtathletiknachwuchs des ]'C Schalke 04 errang .bei den 
Westfälischen Jugendmeisterschaften in Lüdenscheid fünf Ti­ 
tel. rika Pollmann gewann mit 12 Sek. über 100 m gleichzei­ 
tig den ~hrenpreis der Stadt Lüdenscheid. 

-o- 
Im"Ruhr-Pokal" ,, dem Hauptrennen auf der Trabrennbahn, siegte 
"Liguster" vor "Duchesse" und "Theomar". 

-.- 
Die Versehrtensportgemeinschaft Gelsenkirchen siegte in ei­ 
nem internationalen Sitzballturnier in Luxemburg ungeschla­ 
gen vor Bad Cannstatt, Luxemburg und Zürich. 

-o- 
~ontag, den 18. Juni 

Johann ölke, Kleistraße 64, vollendete sein 96. Lebensjahr. 
~r war 1897 aus Ostpreußen nach Gelsenkirchen gekommen, wo 
er auf der Zeche Consolidation zunächst als Bergmann, spä­ 
ter als Maschinist gearbeitet hatte. I\ an konnte den rüsti­ 
gen rann noch jetzt oft bei der Gartenarbeit sehen. 

-.- 
cu in das Handelsregister des mtsgerichts elsenkirchen 

eingetragen wurde die ~irma ]~argarete Göring, Ii ttekind­ 
straße 11 (Großhandel mit Seifen und Kosmetik- rtikel). 

-o- 
Das Textilhaus Heimann in Horst veranstaltete aus nlaß sei­ 
nes goldenen Geschäftsjubiläums einen großen Jubiläums- er­ 
kauf, der bis zum 30. Juni dauerte. 

-o- 
In der Sendereihe "Gespräch mit einem berbürgermeister" des 

est berichtete Oberbürgermeister Geritzmann, dienstäl­ 
tester Oberbürgermeister der Bundesrepublik, über den ie­ 
deraufbau Gelsenkirchens. Gesprächspartner war alter Först, 
Leiter der Landesredaktion des estdeutschen undfunks. Das 
Interview behandelte zunächst die Jahre nach dem Zusammen­ 
bruch, dann Zukunftspläne der Stadt Gelsenkirchen. Der ber­ 
bürgermeister nannte dabei als Haupt~ufgabe für die nächste 
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Zukunft an erster telle städtebauliche und Verkehrsmaßnah­ 
men, den Bau der "Stahlhochstraße", die eugestaltung des 
Bahnhofsvorplatzes, den Bau von Umgehungsstraßen im tadt­ 
teil Buer, die ~rrichtung einer Ingenieurschule, einer ~e­ 
tallberufsschule, zweier Gymnasien sowie eines Hallenbades 
für den Stadtteil Horst. Angesichts verständlicher wirtschaft­ 
licher Sorgen sei die Stadt bemüht, zu einer weiteren truk- 
turverbesserung zu kommen. 

-.- 
Zwischen Goldberg- und esterholter traße in Buer begannen 
die ersten Vorarbeiten zum Bau eines neuen Buerschen ungen­ 
ymnasiums: Von der ~esterholter Straße aus wurde ein 
chacht ausgehoben, der die Kanalisation aufnehmen sollte. 
n der Goldberg- und Ressestraße wurde der Bauplatz durch 

einen Zaun abgesperrt; er schloß auch den ußweg, der von der 
essestraße in den ald führte. · 

-o- 
Der Beirat der Vestischen Gruppe der Industrie- und andels­ 
kammer 11ünster in Buer b ef aß t e sich unter dem Vorsitz von 
Bergwerksdirektor Dr.Ing. Hillenhinrich mit der 'rage der 
irtschaftsstruktur des Vests. Dr. Jägersberg wies darauf 

hin, daß nach uffassung der irtschaft in der ernzone des 
Ruhrgebietes keine weiteren Ballungen erfolgen sollten, da 
in dieser Zone, zu der aus dem Vestischen Raum Gelsenkirchen, 
Bottrop und Gladbeck gehörten, zur Zeit 2 700 1enschen auf 
einem uadratkilometer wohnten. Besondere Bedeutung komme den 
Bestrebungen nach Reinhaltung der Luft, der ~rhaltung der 
Grünflächen und der Verkehrsplanung zu. Dringendste traßen­ 
baumaßnahme sei hier der" mscherweg" (0 3) zwischen Duis­ 
burg-Bottrop-Gladbeck-Gelsenkirchen, da in diesem Bereich 
ie Autobahn, die den Fernverkehr tragen solle, zu einem 
rittel und mehr mit rein regionalem Verkehr belastet sei. 

Der Beirat schloß sich der Ansicht von Dr. Jägersberg an, 
daß weitere Ballungen im Ruhrgebiet und im Vest verhindert 
werden müßten. Die Städte und Gemeinden sollten sich daher 
nur urn Ansiedlung solcher Betriebe bemühen, die rbeits­ 
kräfte aus der ohnbevölkerung (minder einsatzfähige änner 
und nicht berufstätige Frauen) beschäftigen könnten. 

-.- 
Im Haupt- und Finanzausschuß bat die Fraktion der SPD um rü­ 
fung der Frage, ob es möglich sei, von der heinstahl- isen­ 
werke G nördlich und östlich des uhrzoos 'rweiterungsge­ 
lände für den Zoo zu erwerben. Stadtrat Flöttmann teilte da­ 
zu mit, daß eine rweiterung nach Osten nicht möglich sei, 
da das erk dieses elände für die rweiterung des afens 
Grimberg benötige. Der Geländebedarf für den Ruhr-Zoo könne 
durch rwerb von Grundstücken im orden, über den bereits 
seit langem verhandelt werde, für viele Jahre gedeckt werden. 
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Der Haupt- und ]'inanzausschuß beschloß auf Vorschlag des Bau­ 
ausschusses den eubau einer etallberufsschule nach den lä­ 
nen des Architekten Deilmann ( ünster) an der 'eke Overweg­ 
und Grenzstraße mit einem sechsgeschossigen Hauptbaukörper 
entlang der Overwegstraße, wobei das ~rdgeschoß auf Stützen 
stehen sollte, so daß darunter Platz für eine offene Pausen­ 
halle war. Nach orden sollte sich ein zweigeschossiger 
Trakt anschließen. 
Die Verwaltung teilte mit, daß der Kultusminister über die 
lanung eines Groß-Stadions im Berger Fel noch keine genaue 

Auskunft geben könne, da die zuständigen Landtagsausschüsse 
die ngelegenheit noch nicht behandelt hätten. ie nregung 
zu diesem Bau hatte der räsident des Landessportbundes, i­ 
nister a.D. lilli eyer, gegeben. 

-o- 
Den 3. Sommermusikabend des tädt. Volksbildungswerks in 
~chloß Berge bestritt das in 'ssen beheimatete estdeutsche 
Kammertrio für alte [usik mit ferken von carlatti, ach, 
Telemann und Leclair. 

-.- 
ienstag2 den 19. Juni 

Oberstadtdirektor Hülsmann gab als reiswahlleiter die tech­ 
nischen Bestimmungen zur Landtagswahl am 8. Juli bekannt. 
ür die Briefwahl hatte er für die drei Gelsenkirchener iahl­ 

kreise je vier Briefwahlvorstände gebildet, die im athaus 
Buer amtieren sollten. Das tadtgebiet war in 304 timmbe- 
zirke eingeteilt. 

-.- 
Die Bäckerinnung Buer veranstaltete in der Bauberufsschule 
eine freiwillige Brotqualitätskontrolle durch achlehrer 
und Bäckermeister l ichel vom Brotprüfungsdienst der Bundes­ 
for chungsanstalt für Getreideverarbeitung in etmold. aus- 
frauen durften dabei zusehen. 

-.- 
In einer· ahlveranstaltung der CDU im tt exenkeller"von 
chloß Horst sprach der Bundestagsabgeordnete Dr. hartin 

(Theologe und Arzt) zur Landtagswahl am 8. Juli. 

-.- 
Die Glas- und •piegelmanufaktur AG in chalke hielt in Köln 
ihre Hauptversammlung ab. Sie beschloß die usschüttung von 
12 rozent Dividende und 3 Prozent Bonus auf 9 ~ ill. k- 
tienkapital. 

-.- 
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r. ilhelm ick (Essen) hielt im tädt. Volksbildungswerk 
einen Lichtbildervortrag mit dem Titel "Blick hinter den 
isernen Vorhang". 

- .--. 
in schleudernder Lastzug durchbrach das eländer der mscher­ 

brücke beim Freibad Grimberg und stürzte etwa 5 m tief auf 
die mscherböschung. In dreistündiger rbeit hob der schwere 
Kran der tädt. Berufsfeuerwehr(" umpel") den 7 t schweren 
otorwagen und den 5 t wiegenden 1tnhänger wieder auf die 

Straße. 

-.- 
~1 i ttwoch2 den 20. Juni 

Das Gastwirtsehepaar Karlheinz und arlene Brepohl eröff­ 
nete im Hause Boni verstraß.e 66 die neue Gaststätte " m 
"chillerplatz". 

-.- 
uf Einladung der Abteilung Straßenverkehr des tädt. Ord­ 

nungsamtes unternahmen die Richter der beiden Gelsenkirchener 
Amtsgerichte sowie die Staatsanwälte der Zweigstelle Buer der 
Staatsanwaltschaft Essen mit Vertretern des ats und der 
tadtverwaltung sowie der Bochum-Gelsenkirchener und der Ve­ 

stischen Straßenbahn ej_ne Informationsfahrt zu einigen Groß­ 
baustellen des Städt. Tiefbauamtes: Königswiese, Brücken­ 
bauwerke arler Straße und Am chstekamp, Euerer Straße, 
Grothusstraße und Emil-Zimmermann-Allee. 

-o- 
~ine norddeutsche Firma führte auf dem Rhein-Herne-Kanal 
ein neuartiges Verfahren vor, Gewässer vor der Verschmut­ 
zung durch größere Mengen ausgelaufenen Benzins oder Ols 
zu bewahren: 'in langer, luftgefüllter Neylon-Schlauch ver­ 
hinderte eine weitere Ausbreitung, indem er um die Öl- oder 
Benzinlache gelegt wurde, sodaß 01 oder Benzin abgesaugt, 
bei ~xplosionsgefahr auch mit Schaum abgedeckt werden konn­ 
te. Der erstmals im Bundesgebiet gezeigten Vorführung bei 
der tädt. Berufsfeuerwehr Gelsenkirchen wohnten ]'achleu te 
des Brand- und Katastrophenschutzes aus ordrhein- estfalen 
un~ sogar der ]'euerwehrchef aus Antwerpen b eä , 

-.- 
Der Kirchenvorstand von St. Laurentius in Horst-. üd beschloß, 
für äen aum Horst-Ost und die dort zu errichtende Kirche 
"aria Königin" einen Kirchbauverein zu gründen. Das bischöf­ 
liche Generalvikariat in Es en hatte bereits den Bau eines 
Kindergartens und dessen ]'inanzierung genehmigt. 

-.- 
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Als letzte Premiere der Spielzeit brachten die Städt. Bühnen 
die Operette "Der Vetter aus Dingsda" von Eduard Künneke her­ 
aus. Die musikalische Leitung hatte Heinz cheffler, die Re­ 
gie führte Alfred \1al ter. Das Bühnenbild schuf dgar Ruth, 
die Kostüme Ingeborg Kettner. 

-o- 
Tuinisterpräsident Dr. eyers hatte auf Vorschlag des Kultus­ 
ministers Schütz dem 21 Jahre alten Solotänzer der Städto 
Bühnen Uwe Evers eine ]'örderungsprämie für junge Künstler in 
Höhe von 3 000 D zuerkannt. Die Überreichung erfolgte jetzt 
durch ihn persönlich in der Aula der taatlichen Kunstakade­ 
mie Düsseldorf im Rahmen eines Pee t ak t e a der Landesregierung. 

-.- 
Jürgen von roger von den tädt. Bühnen erfreute die Hörer 
des estdeutschen Rundfunks als "Herr Tegtmeier" mit einer 
"Fahrschulprüfung" und einer volkstümlichen Fassung von 
n ilhelm Tell". 

-.- 
onnerstag, den 21. Juni (Fronleichnam) 

Zwischen 8 und 9 Uhr formierten sich in allen Stadtbezirken 
ronleichnamsprozessionen. Im Stadtteil Buer zog die rozes­ 

sion von der St. ariä-Himmelfahrts-Kirche zur Schmerzenska­ 
pelle im esterholter ald, wo vor einem im ~reien aufgebau­ 
ten ltar die esse gelesen wurde. In Resse gab es bei der 
Prozession ein iedersehen mit dem erstmals nach zehn ahren 
auf Heimaturlaub weilenden Indien- issionar ater Bernhard 
Petersmann. r wohnte im edwigs-Hospital und wollte während 
der kommenden sechs lionate in irchen der Gelsenkirchener 
Dekanate predigen. 

-.- 
Die Horster ennbahn nahm ein neues, modernes, eingeschossi­ 
ges Totalisatorhaus in Benutzung. Wegen dieses eubaues hatte 
das udolf-Rose-Denkmal (Gründer des Horster Turfs) auf einen 
Platz zwischen erster Tribüne und den älteren Totalisatorge­ 
bäuden weichen müssen. Im 1 ittelpunkt der ennen dieses Tages 
stand der "Große Preis von Horst", den "Bennigsen" vor "Ost- 
see" gewann. 

-.- 
Das ernsehen zeigte den ilm "Das 'chiff in den olken", in 
dem drei inder von einem weißen Segelschiff träumen. ines 
der Kinder war der kleine Andreas ölich, 'ohn des Theater­ 
kapellmeisters Theo 1ölich. Den Bootbauer Frahm spielte der 
Gelsenkirchener Schauspieler illi Rührmann. 

-.- 
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In eine~ aldstück an der Stadtgrenze nach anne-Eickel wur­ 
de die 13 Jahre alte vonika Bartrow aus der Vohwinkelstraße 
41 ermordet aufgefunden. Die Polizei nahm unter dingendem 
Tatverdacht den italienischen Gastarbeiter Giuseppe di Campi 
fest, der aber die Tat bestritt. Die Obduktion ergab, daß 
die kleine ionika erwürgt und erdrosselt worden war. Anzei­ 
chen ließen auf ein Sittlichkeitsverbrechen schließen. 

-o- 
~reitag, den 22. Juni 

ach der Zuweisung neuer Aufgaben erhielten zwei bteilungen 
des Städt. Bauverwaltungs- und Bauförderungsamtes die Be­ 
zeichnungen "Abteilung ohnungsbauförderung" und "Abteilung 
arlehensverwal tung, ,' iet- und Lastenbeihilfen". 

-.- 
eu in das Hande1<3register des Amtsgerichts Gelsenkirchen 

eingetragen wurde die Firma G. l öllensiep KG, lisabeth­ 
straße 17 (Groß- und inzelhandel mit Tapeten, Farben und 
Lacken). ls erloschen wurde eingetragen die Obst- und 
Gemüse-Großhandlung ilhelm ull. 

-.- 
Die Glückauf-Brauerei hielt ihre Generalversammlung ab. Dem 
Geschäftsbericht über das Jahr 1961 war zu entnehmen, daß 
ein ewinn von 220 221 D~ erzielt worden war. Daraus wurde 
eine Dividende von 12 rozent ausgeschüttet. Das Grundkapi­ 
tal von 1 , 75 ill .m ... wurde durch Umwandlung von Rücklagen 
auf 2,5 I ill.D erhöht. ls Vorsitzender des Aufsichtsrats 
wurde ans Rinn (Hamburg) bestätigt. 

-.- 
Im tädt. Volksbildungswerk hielt 1ichael 1orozow ein efe­ 
rat über "Nikita Chruschtschow und die deutsche ~'rage". 

-.- 
Der FC Schalke 04 bestritt ein Freundschaftsspiel gegen den 
niederrheinischen Landesligisten SSV Velbert aus Anlaß des 
goldenen Jubiläums des Gastgebers. Die chalker verloren 
trotz der 1itwirkung der drei ationalspieler owak, Schulz 
und Koslowski mit 2:3 Toren. 

-.- 
Der seit drei Jahren bestehende Gelsenkirchener Fechtclub ver­ 
anstaltete im Hans-Sachs- aus ein Fechtturnier mit Teilneh­ 
mern aus sieben ationen, unter ihnen auch Olympia-Teilneh- 
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mern. Den 'hrenpreis der Stadt gewann der erst 21 Jahre alte 
holländische Junioren-leister Godhelp. 

-.- 
Auf dem ildenbruchplatz schlug der Zirkus Krone für fünf 
Tage seine Zelte aufo 

-o- 
Unter dem Verdacht, an einem im Dorf Benhausen bei Paderborn 
am 18. Juni verübten Raubüberfall beteiligt zu sein, wurden 
drei junge Gelsenkirchener verhaftet. 

-.- 
Samstag, den 23. Juni 

Die" estdeutsche llgemeine Zeitung" berichtete in einer 
reich bebilderten ganzseitigen eportage über die in Gelsen­ 
kirchen zur Zeit im Bau befindlichen großen Brückenbauwerke 
arler Straße, Uferstraße, Werksbahnbrücke der Zeche raf 

Bismarck über die ~mscher, Königswiese und Löchterheide. 

-o- 
Das Städt. Bauordnungsamt erteilte Baugenehmigungen u.a. der 
tadt-Sparkasse zum Umbau und zur rweiterung der Zweigstel­ 

le Lisztstraße 1, der BY Aral G zum - eubau einer Tankstelle 
Bismarckstraße 233, der Wohnungsbaugesellschaft Dümpten zum 
viederaufbau der ohnhäuser Kaiserstraße 821 84 und 861 dem 
Walzwerk Grillo-l!'unke zum Neubau eines Ventilator- ühl tur­ 
mes, einer Filteranlage und eines Pumpenhauses, der Stadt­ 
verwaltung zum Umbau und zur 'rweiterung der 'euerwache II, 
"Am pritzenhaus", der Rheinelbe Bergbau zur Errichtung 
einer Kohlenzufuhranlage und zum Bau von Fundamenten für 
eine Hochdruck-Gaskühlanlage der Kokerei ordstern, 'rau 
'mmi Ronkel in Horst zum mbau des Kinos arkenstraße 10 
in einen Selbstbedienungsladen, dem Rheinisch- estfälischen · 
Elektrizitätswerk zum Neubau einer 110/220 kV-Hochspannungs­ 
]'reilei tung von Gladbeck nach Bergmannsglück, der Bergwerks­ 
gesellschaft ibernia zur Verlegung einer Heizungsfernlei­ 
tung in der Siedlung Bergmannsglück sowie für zahlreiche 
Garagenbauten. 

-.- 
In einer vahlversammlung der zur Landtagswahl am 8. Juli 
sprach der pitzenkandidnt, Bundestagsabgeordneter Heinz 
Kühn, in der Pausenhalle der auberufsschule in Buer. 

-o- 
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Die andolinenkonzertgesellschaft Gelsenkirchen wirkte in 
einer U -Sendung "Geselliges usizieren" mit. Sie spielte 
unter der Leitung von Kurt 1Jembeck die "Kleine 8uite" von 
Konrad ~ ölki und die "Bur let ta" von Kaufmann. 

-o- 
'in onnenwendfeuer entzündeten die" aturfreunde" bei ihrem 
Heim am Stadtgarten. Der Landesvorsitzende Bohne hielt eine 
Ansprache an einige Hundert itglieder der elsenkirchener 
Ortsverbände. 

-.- 
100 onteure waren eingesetzt, um einen Hochspannungsmast 
neben der neuen Brücke am ~chstekamp um 15 m auf 70 m zu 
erhöhen. 's hatte sich herausgestellt, daß infolge der Auf­ 
schüttung des Fahrdammes für die neue, über die Brücke füh­ 
rende Straße der vorgeschriebene Sicherheitsabstand zwischen 
der 'ahrbahn und den Leitungen nicht mehr bestand. Die über 
diese tromleitungen vom Kraftwerk Gelsenberg her versorg­ 
ten bnehmer im Gebiet von Recklinghausen wurden bis zur Be­ 
endigung der t~ontage am Sonntagabend durch Umschaltungen 
aus anderen tromquellen versorgt. 

-.- 
Die Kreis-~chiedsrichtervereinigung Gelsenkirchen feierte 
ihr goldenes ubiläum mit einer festlichen Veranstaltung im 
Hans-Sachs-Haus. In seiner ]'estrede würdigte der 2. Vorsi t­ 
zende, der Bochumer Vollmer, die Duldsamkeit und achsicht 
der chiedsrichterfrauen. 'hrengäste waren Oberbürgermei­ 
ster eritzmann, Städt. Sportreferent Sandleben und der 
westfälische 'chiedsrichterobmann Löffler (Dortmund). 

-.- 
ach vielen ochen gab es für Gelsenkirchen wieder einen Hö­ 

hepunkt im Fußballsport: Das okalspiel der Hauptrunde zwi~ 
sehen 'C Schake 04 und der G 'intracht. Die Schalker ann­ 
schaft bestand das Spiel mit den Chile- ahrern nur ·t letz­ 
ter Kraftanstrengung: sie siegte erst nach Verlängerung 
(1:1) mit 4:2 Toren. 

-.- 
uf, der Horster Rennbahn stand das "Ticino- ennen" im 

punkt. Unter neun Teilnehmern siegte "Spielhahn" unter 
tarosta vor "Liebeschor" und II reonreif". 

ittel­ 
icky 

-.- 
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Sonntag, den 24. Juni 

Im Alter von 52 Jahren starb der Obermeister der einmecha­ 
niker-Innung, Ludwig Amelung, ittekindstraße 17. Er war 
Schützenoberst im ~chützenkreis Gelsenkirchen und 2. Vorsit­ 
zender des Bürgerschutzenvereins tckendorf. Im Alter von 
34 Jahren starb im ] arien-Hospi tal in o t t hau sen Vikar Horst 
Schützmann, eligionslehrer an elsenkirchener Berufsschulen. 
Vor seiner Berufung in dieses mt war er von 1955 bis 1960 
in der St. hariä-Hirnmelfahrts-Gemeinde in Rotthausen tätig 
gewesen. 

-.- 
Auf dem l\ arktplatz in Buer war an zwei Tagen die Bundeswehr­ 
usstellung "Unser Heer" zu sehen. ie zeigte 30 ~1ahrzeuge 

und einen Hauptverbandsplatz mit großem Sanitätszelt. ie 
Polizei verwies Kriegsdienstverweigerer mit Plakaten an den 
and des latzes. 

-.- 
Im ichaelhaus in Buer sprach in einer ahlversammlung der 
CDU zur Landtagswahl am 8. uli der stellvertretende ~üni­ 
sterpräsident Dr. Straeter. 

-.- 
In der Toto-·berbrückungsrunde holte sich die STV Horst bei 
Preußen l1ünster eine 1: 6- iederlage. 

-.- 
Beim Bezirksturnfest des III. Bezirks des 1ünsterländer Turn­ 
gaues, das in diesem Jahre in Dorsten ausgetragen wurde, er­ 
rangen die Gelsenkirchener Teilnehmer elf 'iege. Den ieg im 
Zehnkampf sicherte sich E. räseczuy vom Turnerbund Beck ausen. 

-.- 
1ontag, den 25. Juni 

90 Jahre alt wurde Franz Domian in Buer, arbarastraße 5. ~r 
wohnte als Spätaussiedler erst seit 1961 in Gelsenkirchen. 
Seine 'rau war 1950 gestorben. 

-.- 
Die St. iariä-Himmelfahrts-Kirche in Rotthausen wurde mit ei­ 
nem Gerüst versehen. Der zeitbedingte Ver all und die Beschä­ 
digungen durch Luftangriffe im 2. eltkrieg hatten eine Gene­ 
ralüberholung des Hauptturmes notwendig emacht. 

-.- 
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in für den 27. Juni anberaumter Streik im uhrbergbau wurde 
auf unbestimmte Zeit verschoben, nachdem Bundesarbeitsminister 
Blank den Tarifpartnern Vorschläge unterbreitet hatte, die ei­ 
ne Lohnerhöhung von 8 Prozent einschließlich der geforderten 
Nachtarbeitszulage von 2.- DTu ermöglichten ... ber diesen Vor- 
schlag soll ten die ili tglieder der IG Bergbau und nergie am 
29. Juni in einer neuen Urabstimmung entscheiden. 

-.- 
achdem Interventionen der 8tadtverwaltung, die Gelsenkirche­ 

ner CDU zu veranlassen, die durch zwei /erbefirmen bauordnungs­ 
widrig angebrachten lakatanschlagtafeln nicht länger für die 
CDU-\/ahl- erbung zu benutzen, erfolglos geblieben waren, bat 
die tadt nunmehr die Deutsche Städtereklame, der CDU eine letz­ 
te ~1rist zur Beseitigung, beziehungsweise ··berkleben der unge­ 
nehmigten lakattafeln zu setzen. Die Deutsche tädtereklame 
kündigte an, sie würde beim nutzlosen Verstreichen der ~'rist 
das sofortige "berkleben der CDU-Plakate veranlassen. 

-.- 
Dr. Herbert Groß (Düsseldorf) sprach im Städt. Volksbildungs­ 
werk über "Deutschlands Zukunft auf dem Weltmarkt". 

-.- 
Die Polizei stellte in einem Kaufhaus an der Bahnhofstraße ei­ 
ne Schaufensterpuppe aus, die die Kleider der ermordeten oni­ 
ka Bartrow (s.S. 193 dieses Bandes) trug, und auf der die Po­ 
lizei den Kopf der Ermordeten fotomechanisch montiert hatte. 
Sie hoffte, dadurch mehr Hinweise aus der Bevölkerung als bis­ 
her zu erh lten. Der mordverdächtige italienische Gastarbeiter 
Guiseppe di Campi erklärte sein fehlendes Alibi für die Tat­ 
zeit mit einer Moped- anne. Zündkerzen und Reifen wurden darauf­ 
hin zum Bundeskriminalamt in iiesbaden zur eingehenden Unter­ 
suchung eingeschickt. Der Vernehmungsrichter erließ Haftbe- 
fehl gegen den Italiener. 

-.- 
Dienstag, den 26. Juni 

Nach schwerer Krankheit starb im lter von 56 Jahren der ektor 
der Diesterwegschule, Gustav Griese, der sich als Heimatfor­ 
scher einen bedeutenden Namen über die renzen der tadt hinaus 
erworben hatte. Die hauptsächlichsten Veröffentlichungen aus 
seiner Feder waren dj_e Reihe "Gelsenkirchen in alter und neuer 
Zeit", die "Geschichte Gelsenkirchens" und "Burgen und chlös­ 
ser in Gelsenkirchen". ach dem Krankenbett hatte er orrektu­ 
ren für das zu eihnachten dieses Jahres erscheinende Heimat­ 
buch "Gelsenkirchen - kleine Chronik einer großen Stadt"über­ 
prüft. r hatte seit 1937 in Gelsenkirchen gewirkt und war vie­ 
le Jahre Vorsitzender des Gelsenkirc~ener Heimatbundes ge1esen. 

-.- 



- 198 - 

Oberbürgermeister Geritzmann überreichte den Eheleuten Eisen­ 
kolb aus Buer, Braukämperstraße 61, für ihr 7. Kind eine h­ 
renpatenschaftsurkunde des Bundespräsidenten. 

-.- 
Die CDU ließ einige der beanstandeten erbetafeln mit ahl­ 
nlakä"ten überkleben. Stadtdirektor Bill ordnete eine Kontroll­ 
fahrt an, um festzustellen, ob auch die restlichen Plakate 
überklebt würden. Gegebenenfalls sollte die Deutsche tädte- 
reklame das übernehmen. 

-.- 
Auf Einladung der tadt weilte Bent akjär, der Leiter des 
Danischen Instituts in der Bundesrepublik mit itz in Dort­ 
mund, zu einem Besuch in Gelsenkirchen, der der rörterung 
kultureller Kontakte diente. Stadtverwaltungsdirektor Jansen 
hieß ihn in Schloß Berge herzlich willkommen. Am achmittag 
gab es eine Stadtrundfahrt, am Abend eine ufführung der 
Operette "Der Vetter aus Dingsda" im tadttheater. 

-o- 
Diözesanpräses 'olbach führte den neuen Bezirkspräses des 
Bezirksverbandes Gelsenkirchen der Kolping- amilien, Vikar 
Paul üütherig, in sein neues mt ein. 

-.- 
Die "Tribüne" des tädt. Volksbildungswerks brachte als :\rst­ 
les½lng für Gelsenkirchen das Schauspiel "Andorra" von ,ax 
Frisch. Vorlesende waren Gerhard emus und rika Kaufmann. 

-.- 
Die ermordete~ onika Bartrow wurde unter starker Beteiligung 
der Bevölkerung auf dem Ostfriedhof zur letzten uhe bestat­ 
tet. Zwei Klassen der atthias-Claudius-Schule, die onika . 
besucht hatte, gaben ihr das letzte Geleit. Die Traueranspra­ 
che hielt farrer chlug (Bulmke). Das Bundeskriminalamt 
in iesbaden stellte fest, daß Blätter- und rdspuren an den 
chuhen des verdächtigen Intalieners i Campi mit den am Tat­ 

ort entnommenen Proben identisch waren. Der Italiener leugne­ 
te nach wie vor die Tat. Die ordkommission ließ Blutspuren, 
die an dem getöteten ädchen gefunden worden waren und eine 
Bestimmung der Blutgruppe des Täters zuließen, im Gerichts­ 
medizinischen Institut der Universität l ünster untersuchen. 

-.- 
Hinweise aus der Bevölkerung führten zur uffindung eines 
Bombenblindgängers auf einem Grundstück an der Harkortstra­ 
ße. Die Fünf-Zentner-Bombe konnte ohne Zwischenfall entschärft 
werden. 

-.- 
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ü ttwoch2 den 27. Juni 

Ihre diamantene Hochzeit feierten die 'heleute Jeromin und 
V ilhelmine Glodek, .1.echtenbergstraße 11 3. Beide stammten aus 
Ostpreußen. Das Jubelpaar hatte schon von 1897 bis 1907 in 
Gelsenkirchen gewohnt, war dann aber nach stpreußen zurück­ 
gekehrt und hatte sich 1947 wiederum in Gelsenkirchen ange­ 
siedelt, als es von den olen vertrieben worden war. 

-.- 
ber das Gehöft des Geflügelzüchters Ludwig Keller, Bleck­ 

straße 36, wurde wegen ausgebrochener Geflügelcholera die 
Sperre verhängt. 

-.- 
Das letzte Haus, das an der Balkenstraße in Su tum im ~ inkel 
zur Gelsenkirchener Straße noch stand, wurde jetzt abgeris­ 
sen; es mußte dem großen Neubaukomplex des asserwerks wei- 
chen. 

-.- 
Kaufmännischer Direktor Dr. Hartmann von der Vestischen tra­ 
ßenbahn teilte in einer ressekonferenz, an der auch uf­ 
sichtsratsmitglied Oberstadtdirektor Hülsmann teilnahm, mit, 
daß die Unternehmensleitung mit Zustimmung des ufsichtsra­ 
tes eine Fahrpreiserhöhung beantragt habe. Die ahrpreise 
für 2, 4, 6, 8, 10 und 12 Teilstrecken sollten unverändert 
bleiben, die anderen um 5 bezw. 10 fennig angehoben werden. 
Begründet wurde diese aßnahme mit gestiegenen Lohnkosten, 
die nunmehr durch Rationalisierung nicht mehr aufgefangen 
werden könnten und jährlicher ehraufwendungen von 1 ,9 T\ill. 
D bedingten, sowie reissteigerungen auf verschiedenen Ge­ 
bieten bei Unternehmerarbeiten. 

-.- 
itglieder des ozialausschusses des Rats der tadt unter­ 

nahmen eine dreitägige tudienfahrt zusammen mit je einem 
,itglied der Vereine "Kinderhilfe" und "Lebenshilfe" nach 
Holland, um in Gouda, otterdarn, Deventer und c en aag · 

1

in­ 
richtungen für körperbehinderte und spastisch gelähmte Kin­ 
der zu besichtigen. 

-.- 
36 ~achberater und flanzenschutzwarte der Gelsenkirchener 
Kleingärtenvereine, der Vorstand des Stadtverbandes sowie 
weitere 50 Teilnehmer aus Gelsenkirchen machten eine Besich­ 
tigungsfahrt zu bstversuchspflanzungen in Burscheid, zur 
Versuchsgärtnerei der Bayer- erke in heindorf und zum Ja­ 
panischen Garten des /erks Leverkusen. 

-.- 
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In der Galopprennbahn in Horst sprach das iitglied des ar­ 
teivorstandes der D, iilli ichler, in einer ahlversamm- 
lung der D. 

-.- 
Donnerstag, den 28. Juni 

Frau Julie Dreps, Wiehagen 84, feierte ihren 90. Geburtstag. 
ie stammte aus Ostpreußen und war nach ihrer Hochzeit mit 

27 Jahren nach Gelsenkirchen gezogen. 

-.- 
Durch 973 euschaltungen wurde Gelsenkirchen jetzt mit im 
ganzen 2 541 rtsnetzen im Bundesgebiet durch elbstwählfern­ 
dienst verbunden; das waren etwa zwei Drittel aller bestehen­ 
der Ortsnetze. Die euschaltungen reichten vor allem in die 
Zentralämter Hamburg und Frankfurt • .Der größte "weiße lecken 
lag jetzt noch im Bereich des Zentralamtes Hannover. 

-.- 
22 anerkannte Kraftfahrzeugwerkstätten konnten jetzt nach 
gründlicher Untersuchung rüfmarken auf das ummernschild von 
raftwazen kleben, was bis jetzt dem Technischen berwachungs­ 

verein TV) vorbehalten war. Dadurch erleichterten sich für 
die rund 30 000 Kraftwagenbesitzer in Gelsenkirchen die For­ 
malitäten der rüfung bedeutend. 

-.- 
Der Gold- und ilberscbrn~ed Heiner Kruthoff, der seit einiger 
Zeit der Künstlergemeinschaft des Halfmannshofes angehörte, 
stellte sich jetzt erstmalig in einer Kunstschau vor. r war 
in ssen als /erkstattlehrer in der bteilung ":,delmetall" 
einer Gewerblichen Unterrichtsanstalt tätig. In der ~chau 
waren außerdem Bildhauer Hubert ietsch, aler rof. duard 
Bischoff, heister der :,inbandkunst Heinz lein, Bildhauer 
,illi chröder, I aler /ilhelm Nengelken, Keramiker Karl 
chmitz-Hohenschutz und die rchitekten Ludwig chwickert 

und Otto Prinz mit verken vertreten. 

-.- 
Die Gewerkschaft rziehung und ~issenschaft führte in den 
Zoo-Terrassen ein schulpolitisches Gespräch durch, zu dem 
sie Vertreter der arteien im Landtag geladen hatte. Teil­ 
nehmer waren von der D die Landtagsabgeordneten Gertzen, 
Urban und Kuhlmann, von der F ~riedrich Voß; die CDU hat- 
te sich entschuldigen lassen. Das Gespräch drehte sich in 
erster Linie um Fragen des Lehrermangels und der Hebung des 
Volksschulniveaus. 

-.- 
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Im Städt. Volksbildungswerk erläuterte Dr. Alfons Dauer aus 
Rüsselsheim an musikalischen Beispielen die Enstehung des 
Jazz. 

-.- 
in von der amerikanischen Armee aufgelassener orschungsbal­ 

lon platzte über dem Ortsteil cholven und ließ an einem Fall­ 
schirm eine Radiosonde fallen, die an der Feldhauser traße 
hinter dem Berglehrlingsheim der Hibernia G niederging. 

-.- 
25 Gelsenkirchener ~olizeibeamte starteten mit elf ]ahrzeu­ 
gen zu einer olizei-Sternfahrt der westeuro äischen olizei 
nach Brügge (Belgien. ie erreichten 47 000 unkte und 
brachten neben der obligatorischen rinnerungsplakette für 
jeden Teilnehmer auch einen silbernen okal mit nach Hause. 

-.- 
Freitag, den 29. Juni 

Die heleute Wilhelm und Tuaria liajewski in cholven, einber­ 
ger traße 14, feierten ihre diamantene Hochzeit. 'ie waren 
1898 von Ostpreußen nach Gelsenkirchen gezogen, wo der Jubi­ 
lar 31 Jahre auf der Zeche ordstern gearbeitet hatte. 'eine 
Frau war seit 50 ahren in der 'vangelischen Frauenhilfe tätig. 

-.- 
Die Vestische Gruppe der Industrie- und Handelskammer ünster 
veröffentlichte eine itteilung ihres Hauptgeschäftsführers 
Dr. Jägersberg über die Bemühungen zur nsiedlung neuer Indu­ 
strien im Raum dieser Gruppe. Danach waren seit der iährungs­ 
reform bis nfang 1961 51 Betriebe der Bekleidungsindustrie 
mit 5 645 Beschäftigten, 51 Betriebe der eisen- und metall­ 
verarbeitenden Industrie mit 2 871 Beschäftigten, 157 Betrie­ 
be der chemischen Industrie, ahrungs- und enußmittelindu~ 
strie, Glas- und Kunststofferzeugung mit zusammen 5 829 Be­ 
schäftigten angesiedelt worden. Der Anteil der beschäftigten 
Frauen war dabei von 19,6 rezent im Jahre 1950 auf 26,4 re­ 
zent im Jahre 1960 gestiegen (Landesdurchschnitt: 35 rezent). 

-.- 
Der treik im Ruhrber bau fand nicht statt: vie zweite rab­ 
stimmung s •• 197 hatte nicht die dafür erforderliche 1ehr­ 
heit ergeben. In Alt-Gelsenkirchen stimmten von 6 559 abgege­ 
benen timmzetteln 3 738 mit ein zum Vermittlungsangebot, 
2 821 mit Ja, in Buer von 11 183 btimmzetteln 6 867 mit ein 
und 4 310 mit Ja. Die umme der ~ein-~timmen im gesamten e­ 
vier hatte jedoch nicht die zum Beschluß von Kampfmaßnahmen 
erforderliche 1ehrheit ergeben. 

-.- 
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Eine große ntrümpelungsaktion der 'to Georgs- fadfinder hat­ 
te folg'endes rgebnis : 11 t schr o t t , 4 t Lumpen, 4 t apier, 
1 000 Flaschen. Der· rlös war für den Bau eines 1eimes für 
körperbehinderte Jungen in festernohe bestimmt. 

-.- 
Der 1. Vorsitzende der FD 2 rich 'ende, sprach in einer 
ahlversammlung im Hans-Sachs-Haus über die politische Kon­ 

zeption seiner artei. Er mußte während seiner stark gekürz­ 
ten Rede ständig gegen Pfeifen ankämpfen. 

-.- 
Die G für chemische Industrie in 0chalke hielt in öln ihre 
Hauptversammlung ab. Dem Vorstandsbericht war zu entnehmen, 
daß die Gesellschaft im Jahre 1961 einen Umsatz von 18,,4 
~ill.D gehabt hatte, 4,5 ill.Di mehr als im Vorjahre. Der 
1'xportanteil hatte 14 Pr oz en t ( 11 rozent) betragen •. us dem 
Jahresgewinn von 365 040 Di wurde eine Dividende von 10,8 
rozent ausgeschüttet. 

-.- 
Samstag, den JO. Juni 

•ine ganzseitige bebilderte Reportage widmeten die' uhr- ach­ 
richten" dem Freizeitlager Gahlen des 'vangelischen Kirchen­ 
kreises Gelsenkirchen, in dem unter der Leitung von Kreis­ 
jugenddiakon Willi Heller seit 1947 mehrere 10 000 Jungen 
und ..iädchen aus Gelsenkirchen unbeschwerte Ferientage hatten 
verbringen können. 

-.- 
Das Katholische {aisenheim an der Ahstraße bestand jetzt 75 
Jahre. 's bot Platz für 1 SO Kinder im Alter von 2 bis 14 Jah­ 
ren. ie wurden von 0chwestern des utterhauses der" rmen 
Dienstmägde Jesu Christi" betreut. 

-o- 
In der Orgel vesper in der •'vangeli sehen 1 tstad tkirche sang 
die Kantorei heinhausen-Ostrum unter der Leitung von filly 
eyter zwei] otetten von Heinrich chütz und J •• Sweelink. 

Günter Hopp, Bariton aus /uppertal, sang Geistliche Konzer­ 
te von Schütz und Rosenmüller. Karl-Heinz Grapentin spielte 
Orgelwerke von Bach und Reger. 

-.- 
ber 200 Rennfahrer beteiligten sich an einem vom Radsport­ 

verein" feil" (~rle) ausgerichteten Straßenrennen auf dem 
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undkurs 'rankamp-, ~iddelicher, horn- und Oststraße. 8 000 
Radsportfreunde sahen spannende rlennen mit über hundert Fah­ 
rern im Hauptrennen. Hier sie~te mit großem Vorsprung atio­ 
nalfahrer chütz aus ruengede (100 km in 2:29.5,2 tunden). 

-.- 
Bei den in anne-Eickel ausgetragenen~ estfalen- eister­ 
schaften in der Leichtathletik errang der FC Schalke 04 
vier eistertitel. 

-.- 
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onntag, den 1. Juli 

Oberbergrat Rudolf Schennen, der Leiter des Bergamtes elsen­ 
kirchen II in Buer, trat nach ~rreichung der ltersgrenze in 
den Ruhestand. Er war - mit Unterbrechung durch Kriegsdienst - 
seit 1934 in Buer tätig gewesen, und zwar bis 1950 als Berg­ 
rat, bis 1956 als Erster Bergrat und dann als Oberbergrat 
(s.S. 261 dieses Bandes). 

-.- 
Die Bundesbahn stellte den :B1abrkartenverkauf auf dem Halte­ 
Eunkt Gelsenkirchen-Heßler eino Fahrkarten wurden in den 
Zügen verkauft. Reisegepäck und ◄'xpreßgu t wurden weder an- 
genommen noch ausgegeben. 

-o- 
Städt. Museumsdirektor Dr. Lasch eröffnete im Heimatmuseum 
Buer eine tädt. Kunstausstellung mit Gemälden, quarellen 
und rafiken des 62 Jahre alten Schweizer 1alers Franz ~e- 
derer. vährend des I.Iona ts Juli zeigte das Kunstkabinett 
Cafe Funke Gemälde von ~gon Carl icolaus. 

-o- 
Der neu gegründete Landesverband hein-Ruhr des 'vangelischen 
ängerbundes beging in Gelsenkirchen sein Verbandsfest mit 

600 Teilnehmern. ach der Jahreshauptversammlung im CVJ~ -Heim 
in der Bokermühlstraße am amstag und einer undgebung vor 
dem ~vangelischen Krankenhaus fand am Sonntag nachmittag eine 
musikalische Feierstunde im ans- achs-Haus statt; die Lei­ 
tung der Chöre hatte Bundeswart Tuartin Leuchtmann. Die Grüße 
der tadt übermittelte tadtverordneter Dressler, die des 
uperintendenten farrer Fronemann (Buer). In seiner nspra­ 

che begründete Landesverbandsvorsitzender lfarrer Horstmann 
(Oberhausen) die eugründung auf rheinisch-westfälischer ~be­ 
ne, auf der elf Kreise mit 102 Chören und 2 250 ängerinnen 
und ängern organisiert seien. Karl-Heinz Grapentin spielte. 
Orgelwerke auf der Hans-Sachs-Haus-Orgel. 

-o- 
Die Gelsenkirchener Amateur-Funker trugen einen Wettstreit 
aus: Von Standorten aus, die sie vom Hauptmarkt aus nach mar­ 
kierten Landkarten anfahren mußten, sollten sie mit möglichst 
vielen anderen mobilen tationen in Verbindung treten. Unter 
sechs Gelsenkirchener und 20 auswärtigen Pun ke r'n siegte alter 
~chossier (Gelsenkirchen) mit 243 unkten. Von den ersten 
sechs lätzen belegten die Gelsenkirchener 'unker fünf. 

-.- 
Die Sozialistische Jugend "Die alken" feierte den I Tag des 
Kindes" auf der großen Spielwiese am Berger ee mit allerlei 



- 205 - 

kindlichen Spielen. Gäste waren die Landtagskandidaten der 
1:'D Gert'zen, Scharley und Urban. 

-o- 
Das 17. :ili te- ennen ( :,0 000 D ... ) brachte der Trabrennbahn e­ 
kordumsätze. Champion Hans ]1römming gelang jetzt, nachdem er 
viermal Zweiter geworden war, der Sieg mit" idelstedter" vor 
"Litz" und 111 nwal t". 

-.- 
Die 19 Jahre alte ehemalige chülerin des icarda-Huch-Gym­ 
nasiums, Christel Gerhardt, errang bei den ersten deutschen 
Hochschulmeisterschaften in Badminton mit 11 : 5 den Titel 
einer tudentenmeisterin. ie startete in Bonn für die Uni- 
versität ünster. 

-.- 
In einem Freundschaftsspiel siegte die TV Horst mit 2:1 To­ 
ren über BV Altenessen. - Die G intracht unterlag in Bo- 
chum dem VfL mit 3:4 Toren • 

. -o- 
Iv on tag, den 2. Juli 

Bischof Dr. Hengsbach ernannte Kaplan Heinrich ademacher von 
St. Ludgeri in Buer zum farrer von St. Bernhard in terkrade. 

-.- 
uf dem neuen 'chacht Hugo 8 wurden die rbeiten zur ufbrin­ 

gung von 6 000 m Förderseil beendet. Es waren 4 Förderseile 
und 2 Unterseile im Gesamtgewicht von 70 000 kg. Dazu kamen 
2 ]1örderkörbe im Gesamtgewicht von 34 000 kg. 'inschließlich 
Zwischengeschirren usw. waren im ganzen 116 t einzubauen. 
lle rbeiten wurden mit zecheneigenen Kräften ausgeführt. 

-.- 
Die Gelsenkirchener ostbeamten befolgten einen ufruf der 
Deutschen Postgewerkschaft zu einer ktion "Igel", die drei 
Tage lief und während deren die Beamten genau nach Vorschrift 
arbeiteten. Die Gewerkschaft wollte damit ihre bis jetzt er­ 
gebnislos verlaufenen Bemühungen um eine bessere Besoldung 
unterstützen. 

-.- 
Die lllemeine Ortskrankenkasse teilte mit, daß das Geschäfts­ 
jahr 19 1 mit einem Defizit abgeschlossen habe: 18,36 ill. L 
Ausgaben standen nur 17,98 1ill.D~ innahmen gegenüber. er 
Fehlbetrag sei durch 10 000 bei der KOK versicherte entner 
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entstanden. Bei den übrigen 40 000 Versicherten sei 1961 noch 
ein ~inriahmeüberschuß von 109 500 m~ erzielt worden. 

-.- 
Die Gemeinnützige Wohnungsbaugesellschaft Scholven legte den 
Geschäftsbericht für 1961 vor. Danach hatte die Gesellschaft 
in 12 Jahren 10 930 {ohnungen fertiggestellt, davon 8 451 in 
l iethäusern. Dazu kamen 1 520 igenheime mit 2 479 1

ohnungen. 
Die Bilanz schloß mit 215 1ill.D ab. 'ines der Hauptprojekte 
war die iedlung Eppmannshof in Hassel. Das Stammkapital von 
2,5 ~ill.Dl entfiel zu 75 rozent auf die Bergwerksgesell­ 
schaft Hibernia AG und zu 25 rozent auf ihre Tochtergesell- 
schaft, die Scholven Gin Buer. 

-.- 
In einer Pressekonferenz der ·Din der Waldschenke in Buer 
nahmen die drei SPD-Landtagskandidaten Gertzen, 'charley und 
Urban in Anwesenheit des Vorsitzenden des Unterbezirks el- 
senkirchen, .1:1anfred ·chneider, zu aktuellen elsenkirchener 
Problemen tellung: inrichtung einer 'ernheizung, Kranken- 
hausneubau und 0chulfragen. 

-.- 
Dienstag, den 3. Juli 

Der egierungspräsident ordnete die Aufstellung eines trah­ 
lenmeßtrupps bei der Städtg Berufsfeuerwehr an. Die usbil­ 
dung des Personals und Beschaffung der Geräte sollten bis 
zum Jahresende abgeschlossen sein. 

-.- 
Die ohnungsstelle der Stadtverwaltung begann mit der rmitt­ 
lung des genauen V ohnungsbedarfs, nachdem sich die bisher 
vorliegenden Zahlen als unzutreffend oder veraltet herausge­ 
stellt hatten. Sie gab zu diesem Zweck Hragebogen hauptsäch~ 
lieh an die in noch vorhandenen Karteien verzeichneten Woh- 
nungsinteressenten ausT 

-.- 
In einer lahlversa.mmlung der CDU zur Landtagswahl am 8. Juli 
sprach im Hans-Sachs-Haus l.1inisterpräsident Dr. 1\ eyers über 
die Leitbegriffe "Freiheit, rbeit, Ordnung" im vahlprogramm 
der CDU. 

-.- 
Der UKW lest übertrug drei erke des Buerschen Komponisten 
Kirchenmusikdirektor lfred Berghorn. 

-.- 



- 207 - 

den 4. Juli 

Das Hygiene-Institut legte seinen Geschäftsbericht für 1961 
vor. s besaß jetzt in Gelsenkirchen, "r.enden und Hellersen 
187 itarbeiter. Die Zahl der Untersuchungen hatte gegenüber 
dem Vorjahre um 94 000 auf rund 800 000 zugenommen. Die Unter­ 
suchung des Staubniederschlags durch 100 eßstellen im Stadt­ 
gebiet hatte ergeben, daß die Luft in Gelsenkirchen gegen 15 
Uhr am reinsten war. Im vinter, bei ebel und Dunst sowie täg­ 
lich gegen 11 Uhr und zwischen 20 und 22 Uhr war die Luft am 
stärksten mit dem gefährlichen Schwefeldioxyd angereichert. 

-.- 
Im Hof der Gertrud-Bäumer-Schule (I. .. adchenrealschule) an der 
Rotthauser Straße wurden zwei Pavillons aufgestellt, um den 
infolge des starken Besuchs der Schulenotwendig gewordenen 
Schichtunterricht wieder zu beseitigen. 

-.- 
Der Verkehrsverein Gelsenkirchen hielt seine Jahreshauptver­ 
sammlung ab. Nach rledigung des obligatorischen Teil hielt 
Städt. Oberbaurat Kutschera ein Referat über Verkehrsproble­ 
me im Raume Gelsenkirchen. Dabei erwähnte er auch den lan, 
die Gegend am ehemaligen "~ilbersee" durch chaffung von rün­ 
verbindungen vom \ iehagen her mit Rheinelbepark und Halfmanns­ 
hof bis zum 1echtenberg zu einem Erholungsbereich für Fußgän­ 
ger zu gestalten und durch Ringwege an weitere Grünanlagen 
anzuschließen. 

-.- 
Aus nlaß eines Betriebsausfluges der von ihm geleiteten hei­ 
nisch-,festfälischen Industrie-Fördergesellschaft (Düsseldorf) 
stattete Dr. Friedrich endenburg (von 1919 bis 19?8 tadt­ 
medizinalrat, von 1941 bis 1954 Sonderbeauftragter für den 
viederaufbau Gelsenkirchens) seiner al ten Wirkungsstätte im 
Hans-Sachs-Haus einen Besuch ab. 

-.- 
ine Beamtenkundgebung des Deutschen Gewerkschaftsbundes for­ 

derte im Hans-Sachs-Haus eine spürbare ufbesserung der Beam­ 
tengehälter. Obwohl die Landesregierung sich am Vormittag be­ 
reit erklärt hatte, die Beamtenbezüge um 6 rozent aufzubes­ 
sern, war die Versammlung gut besucht. Unter den Teilnehmern 
befanden sich auch Oberbürgermeister Geritzmann, Oberstadt­ 
direktor Hülsmann, 0tadtverwaltungsdirektor Jansen und die 
Landtagskandidaten der S D. 

-.- 
Im Städt. Volksbildungswerk sprach D~. Alfons ~• Dauer ( üs­ 
selsheim über den modernen Jazz. 

-.- 
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Donnerstag, den 5. Juli 

Frau 'aria Janzen feierte das goldene Geschäftsjubiläum ih­ 
rer Gaststätte in der ]eldmark. 

-- 0 -- 

Das Gastwirtsehepaar Otto und ~dith Happe eröffnete im Hause 
Kirchstraße 18 die neue Gaststätte "Glückaufbier- tuben". 

-.- 
Die 18 Jahre alte Gelsenkirchener Konditorin Trude Jourgens 
aus ~rle, Granger traße 190, wurde Siegerin beim Eraktischen 
Leistungswettbewerb der Handwerkskammer r·ünster im Konditoren­ 
handwerk. Sie war in der Konditorei Howahr/Langhorst, obert- 
Koch- traße 3, tätig. 

-.- 
in Serenadenkonzert im chloß Berge, das wegen schlechter 

/itterung im aale stattfinden mußte, brachte zum 75. Geburts­ 
tag des Gelsenkirchener Komponisten Hans· iltberger, in Gel-. 
senkirchen sehr und rühmlich bekannt, vier Sätze aus seiner 
"l1arti ta di Danza". as rogramm verzeichnete ferner Werke 
von l.1ozart und Joh.Christ. Bach. irigent war ichard Heime. 

-.- 
In einer ahlversammlung der S Dim Hans- achs-Haus sprach 
Bundestagsabgeordneter Kurt r eubauer (Berlin) über "Ziele 
und Aufgaben einer SPD-Landesregierung". 

-o- 
~reitag, den 6. Juli 

ber dem eubau der neuen evangelischen ppmannshof in 
Hassel wurde der ichtkranz aufgezogen.~ nwesend waren mit 
dem Vorsitzenden des Bauausschusses, dem Stadtverordneten Löb­ 
bert, tädt. Baudirektor Breuer, Oberschulrat Dohrmann und 
ektor astewka, verschiedene tadtverordnete und Vertreter 

der Baufirmen. Die neue chule sollte der ntlastung der über­ 
belegten IVIährfeldschule dienen, die jetzt bei 18 Unterrichts­ 
räumen 25 Klassen aufnehmen mußte. Der Hauptbau der neuen 
chule sollte durch einen überdachten Gang mit einem Lehr­ 

schwimmbecken und der Turnhalle verbunden werden. Der~ eubau, 
der auf 2 050 000 Dlf veranschlagt war, war am 6. pril 1961 
begonnen worden; mit seiner Fertigstellung rechnete man im 
ommer 1963. 

-.- 
Die Zeche ~wald Kohle hielt im Hans- achs-Haus ihre Jubilar­ 
ehrung ab. 455 Jubilare mit ihren Frauen, nachdem sie vorher 
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im Theater die Komödie °Feuerwerk" gesehen hatten, feierten 
dort. Vorsitzende des Gesamtbetriebsrats, Heinrich ardon, 
teilte u.a. mit, daß die Zeche bisher keine 'remdarbeiter ein­ 
gesetzt habe und es in absehbarer Zeit auch nicht tun werde. , 

-.- 
Die taatsanwaltschaft Essen schloß die rmittlungen gegen den 
FC Schalke 04 ab und legte eine nklageschrift von über 100 
Seiten vor. ~en beschuldigten Personen wurde teuerhinterzie­ 
hung zur Last gelegt (s •• 12, 18, 20 und 22 dieses Bandes). 

-.- 
Samstag, den 7. Juli 

ber den vor 25 Jahren aufgetauchten lan, den ~iemannshof in 
otthausen zu einer zweiten Künstlerkolonie neben dem Half­ 

mannshof werden zu lassen, berichteten die" uhr- achrichten" 
in einem ausführlichen Artikel. Unter der ··berschrift 
"Boxer zuerst gegen Köln" schilderte die" estdeutsche llge­ 
meine Zeitung" die Geschichte des Boxsports in Gelsenkirchen, 
vom ersten Boxverein in cholven aus dem Jahre 1921 bis zum 
Jahre 1930. 

-.- 
Solisten der Städt. Bühnen sowie das Städt. Orchester unter 
Dr. Ljubomir omansky und Theo ölich gestalteten eine rinne­ 
run sfeier an die Gründun der uhrfests iele in Recklin hau­ 
.§_fill in der Lohnhalle der Schachtanlage -önig Ludwig 1 2 in 
ecklinghausen-·üd. nsprachen hielten Bergwerksdirektor Dr. 

Müller und :B1estspiellei ter tto Burrmeister. 

-.- 
onntag, den 8. Juli 

In der ltstadtkirche predigte ~astor Eliphas 
iseb, Dozent am aulinum, dem ~vangelischen redigerseminar 

in Karibib ( üd ,estafrika). m achmittag sprach er in einer 
Versammlung im Gemeindehaus ·t. Georg über die usbildung 
eingeborener farrer. Der Gast wurde von astor Groth beglei­ 
tet, dem frika-Dezernenten der heinischen issionsgesell­ 
schaft, der über die Lage der jungen Kirchen in Afrika sprach. 
astor 'iseb studierte seit einem Jahr an der heinischen 

}~issionsanstal t in uppertal. 

-.- 
Auf einer Ta un des Bezirks Gelsenkirchen der 
rbeiterbewegung EAB sprach farrer 0&uer über 
irken der Inneren 1ission. Landespfarrer chmidt ( iünster) 

beleuchtete die Sozialgesetze einst und heute. Die angereg­ 
te ussprache leitete Herbert erl. 

-.- 
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Im Jugendlager Gahlen der vangelischen lreissynode elsenkir­ 
chen übergab Superintendent Kluge im Anschluß an einen Gottes­ 
dienst unter freiem Himmel, an dem etwa 400 Gelsenkirchener 
ädchen und Jungen teilnahmen, einen neu errichteten üchen­ 

trakt an Kreisjugenddiakon Heller. Für den Bau der weiter ge­ 
planten Schlafräume sagten die 1itglieder des Kreissynodalvor­ 
standes Seidenfad, Krokowski und Kleier tatkräftige Unterstüt- 
zung zu. 

-.- 
Bei der Landtagswahl gaben von 270 111 Wahlberechtigten in den 
drei Gelsenkirchener ahlkreisen 189 263 ihre 0timme ab. Das 
waren nur 69,66 Prozent. Die D erhielt insgesamt 102 531, 
die CDU 69 037 und die DP7442 'timmen. Direkt in den Landtag 
gewählt wurden Hans Gertzen, Hubert charley und_,Heinz Urban, 
alle von der SPD. Die Wahl verlief reibungslos. ber die e­ 
servelisten kamen noch Kriminaloberkommissar uhlmann ( 

1 

D) 
und Frau lisabeth ~ ettebeck (CDU) in den Landtag; für letz­ 
tere bedeutete das eine ununterbrochene Landtagstätigkeit 
von 16 Jahren. Das vorläufi~e 'ndergebnis lag um 20,30 Uhr 
vor.(s •• 213 dieses Bandes) 

-.- 
Auf der Trabrennbahn wurde der "Große reis der Stadt Gelsen­ 
kirchen" (20 000 D~) ausgetragen. berraschungssieger wurde 
"'.fureno" vor "Ixi" und 11Calif". 'in einziger Glücklicher hat­ 
te die richtige Dreierwette getippt, die mit 59 232: 10 ho­ 
noriert wurde. ~rstmalig war an diesem Tage am Ziel eine neue 
Anzeigentafel aufgestellt, bei deren Gestaltung an künftige 
:E1ernsehübertragungen gedacht worden war. 

-.- 
Auf dem portplatz Schürenkamp trug die fadfinderschaft t. 
Georg ein Fußballspiel gegen die Jugendseelsorger des Deka­ 
nats aus. Der rlös kam einem Heim für körperbehinderte Kin­ 
der im testerwald zugute. Am ande des Spielfeldes kommen­ 
tierte Stadtverordneter Franz Sandmann das pielgeschehen, · 
das mit 2:1 Toren für die fadfinder endete. 

-.- 
}.it vier Titeln und zwei 2. Plätzen waren die Leichtathleten 
des ◄C chalke 04 mit bei den lestdeutschen Jugendmeister­ 
schaften in l\ ülheim/Ruhr erfolgreich. :\rika ollmann lief auf 
schwerer Bahn die 100 min 11 ,9 'ekunden; ertrud chäfer ge­ 
wann das Kugelstoßen mit 11 ,81 m und den iskuswurf mit 41 ,76 
m. Den 4. Titel holte sich Heinz ai beim (ugelstoßen mit 
16,74 m. 

-.- 
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.ontag, den 9. uli 

Die cholven Chemie AG und die Chemische verke Hüls veranstal­ 
teten eine große 'Jerbeaktion für den von ihnen hergestellten 
KlllStstoff "Vestolen". Die chaufenster zahlreicher einschlä­ 
giger Geschäfte zeigten Haushaltsgegenstände, solche für Kin­ 
der, Kinderzimmer und Badestuben aus diesem neuen Stoff, der 
extrem leicht waro 

-o- 
Das Städt. Bauordnungsamt erteilte Baugenehmigungen u.a. an 
die Bergwerksgesellschaft Dahlbusch zum Umbau der aschkaue 
auf chacht 6, der Essener Steinkohlenbergwerke G zur rneue­ 
rung des Brückenbauwerks der Hafenbahn auf dem Werksgelände an 
der Grimberger Allee und zum eubau einer Fußgängerbrücke in 
der Ostfalenstraße, sowie der Bergwerksgesellschaft Hibernia 
zum inbau einer 1{aschkaue auf dem Werksgelände Bergmannsglück. 

-.- 
Die ebenerdige arkfläche über der Tiefgarage an der Husemann­ 
straße wurde nach Aufbringung der letzten Teerspli ttdecke ~-- 
Benutzung freigegeben. 

-.- 
An diesem Tage begannen die rbeiten zur Herstellung einer 
provisorischen direkten Verbindung zwischen der Buer-Glad­ 
becker Straße und der B 224, die bis Gladbeck als Bundesstra­ 
ße ausgebaut war. Bis Oktober sollte eine Verbindung aus ich­ 
tung Buer hergestellt sein, deren Baukosten auf 900 000 ill1 

veranschlagt wareno 

-.- 
Auf einer Pressekonferenz berichtete ängerkreisvorsitzender 

• r.attheis über die Vorbereitungen zum 15. Deutschen änger­ 
bundesfest in •'ssen. Von 55 onderzügen sollten 12 ihre nd~ 
station in Gelsenkirchen haben. Der Sängerkreis Gelsenkirchen 
wollte seine Gäste (5 000) am Tage mit einem Chor auf dem 
Bahnsteig empfangen, nachts mit einem bespielten Tonband, das 
über den Bahnhofslautsprecher abgespielt wurde. Die Gelsenkir­ 
chener Gäste sollten in Berglehrlingsheimen, im aturfreunde­ 
Haus, in Hotels und in rivatquartieren untergebracht werdena 

-o- 
Auf inladung des Städt. Volksbildungswerks sprach Universi­ 
tätsprofessor Dr. Wilhelm Hallermann (Kiel). über das Thema 
"Jugend-Kriminalität". 

-.- 
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uf der Trabrennbahn begannen die rbeiten zur ufstellung 
einer neuarti en Flutlichtanlage, die sechsmal so hell wie 
die alte sein sollte, und zur Verbreiterung der Bahn, die 
außerdem eine neue Dränage erhalten sollte. Begonnen wurde 
auch der bbruch der alten Tribüne auf dem 2. latz. 

-o- 
Dienstag, den 10. Juli 

Ihre diamantene Hochzeit feierten die heleute Karl und Karo­ 
line Glaubitz in Erle, karktstraße 25. Der Jubilar war mit 
16 Jahren von Ostpreußen nach Erle gekommen und hatte auf der 
Zeche Graf Bismarck gearbeitet. 

-.- 
23 471 ~i standen bei einer Auslosung im rämiensparen der 
Stadt- ·parkasse auf dem piel. 4 307 Prämiensparern lachte 
das Glück : · s gab Gewinne von 2.- bis 1 000 ieben Tau- 
sender waren die fettesten Happen. 

-.- 
Dechant Dördelmann berichtete von seiner dreiwöchigen eise 
nach Chile, während der er am Silberjubiläum seiner Schwester 
im Kloster der Schönstätter Schwestern teilnahm, Zeuge der 
~inschulung von 55 Krankenschwestern in Anwesenheit des chi­ 
lenischen Kardinals aul ilva Henriquez wurde und Gelegen­ 
heit nahm, sich gründlich im Lande umzusehen und ~rfahrungen 
für künftige Hilfsaktionen zu sammeln. 

-.- 
Die Jugend einer Theatergruppe des Städt. Volksbildungswerks 
trat erstmals an die Offentlichkeit. Sie spielte im [ädchen­ 
gymnasium in Buer die Komödie "Die Lorbeermaske" von Heinz 
Coubier. 

-.- 
ittwoch, den 11. Juli 

Die "Ruhr- achrichten" widmeten dem in Gelsenkirchen lebenden 
Komponisten Dr. Heinz Albert Heindrichs, der an einer Ballet­ 
musik für die tädt. Bühnen O~erhausen arbeitete, einen aus­ 
führlichen rtikel unter der berschrift "Gelsenkirchener 
Komponist auf den Spuren von Terpsichore''• Der jetzt 32 Jahre 
alte Dr. Heindrichs war später auch in der Redaktion der Zei­ 
tung als usikreferent tätig. 

-.- 
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Im Alter von 53 Jahren starb Stadtvermessungsamtmann Franz 
Frigger,' Goldbergstraße 98. r war beim Vermessungs- und Ka­ 
tasteramt der Stadtverwaltung tätig gewesen •. 

-o- 
tadtdirektor Bill gqb als stellvertretender Kreiswahlleiter 

das end ülti e ~r ebnis der Landta swahl in den ahlkreisen 
6 7 und 8 Gelsenkirchen I II und III bekannt: 
ahlkreis 9 : 

Wahlberechtigte: 82 258 
vahlbeteiligung: 68,95 % 
Davon entfielen auf 

Nettebeck, lisabeth 
Gertzen, Hans 
Kerl, Hermann 
Terhorst, Henricus 
Hendigk, Josef 
Bublitz, Helmut 
Herbst, Hans 

Gewählt wurde Angestellter 

ahlkreis 97: 
ahlberechtigte: 99 102 

~ahlbeteiligung: 68,97 % 
Davon entfielen auf 

Volmer, Günter (CDU) 
charley, Hubert (S}D) 

Voß, Friedrich (FDl) 
Kammann, Hans (Ztr.) : 
'chürmann, Siegfried (DG) 
Gienau, arianne (DEU) 
Ivenhof, Hans (GDP) 

Gewählt wurde Gewerkschaftssekretär 

vahlkrei s 98 : 
Wahlberechtigte: 90 327 
ahlbeteiligung: 71 ,06 % 

Davon entfielen auf 
Grabowski, lal ter ( C U) 23 6~9 
Urban, Heinz (SPD) : 34 372 

'chreiner, Hans (:B'D ) 2 442 
ehling, erner ( Z tr.) 709 
iemietz, Heinrich (~G) 98 

Holberh, lilfried (D.lfü) 2 169 
Hoffmann, Helmut (GDP) 263 

Gewählt wurde aschinenschlosser heinz Urban ( D). 

\ ähler 
gültige 

5 6 7 21 , 
timmen: 56 321. 

(UDU) 
(~ D) 
(FD ) : 
(Zentr.): 
(DG) 
(DFU) 
(GD) 

Hans Gertzen 

21 828 
29 397 
2 641 

357 
97 

1 795 
206 

( S D) • 

Wähler 68 355, 
gültige Stimmen: 67 859. 

: 23 559 
38 762 
2 359 

393 
98 

2 440 
248 

Hubert charley (S 

ähler 
gültige 

64 1 86, 
timmen: 64 186. 

) 

-.- 
Die 'vangelische Kirchengemeinde Horst beging die Grundstein­ 
legung für ein neues Gemeindezentrum an der Laurentiusstraße 
in Horst-Süd. uperintendent Kluge hielt die Festansprache, 
farrer Becker verlas den Text der Grundsteinurkunde, die 

Kirchmeister Henke dann in den Grundstein versenkte. s folg­ 
ten die obligaten Hammerschläge durch:superintendent luge, 
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farrer Becker, Vikar vienczien, Bürgermeister Trapp und Berg­ 
werksdirektor von Velsen. Das rojekt umfaßte eine Kirche, ein 
Pfarr- und Küsterhaus und ein Jugendheim. Die }amensgebung für 
die 300 Plätze umfassende Kirche mußte das resbyterium noch 
beschließen. 

-.- 
15 Feuerwehren aus ]ordrhein~{estfalen hielten in Gelsenkir­ 
chen ein 'portfest ab, an dem im Jahnstadion 410 Sportler 
teilnahmen. Dabei war die Gelsenkirchener ehr mit 45 1än­ 
nern vertreten. Durch einen ieg im Fußball über ssen er­ 
rang die Gelsenkirchener ehr den 3. Platz. 

-o- 
Die Vertreterversammlun emeinen Ortskrankenkasse 
wählte Helmut didlitzek rbeitgeber zum Vorsitzenden und 
Fritz tiller (Versicherter) zu seinem Stellvertretero Der 
Vorstand wählte Alfred 'chwarz (Vers.) zum Vorsitzenden und 
Kurt Wilke ( rbei tg.) zum Stellvertreter. 's wurde beschlossen, 
den Vorsitz im Vorstand nur alle zwei Jahre zu wechseln. 

-o- 
Der von ~~i tgliedern des Tierschutzvereins gegründete u i tt­ 
woch-Club" trat erstmalig in Tätigkeit: Freiwillige Hilfs­ 
trupps reinigten Hundezwinger, säuberten ]'reßnäpfe und bür- 
steten Tiere. 

-.- 
Der 12. öffentliche Dj_skussionsabend ( "Bürger-:B1orum") des 
Städt. Volksbildungswerks stand unter dem Thema "Verkehrssor­ 
gen und Verkehrsprobleme und Verkehrsplanungen in Gelsenkir­ 
chen". Gesprächsteilnehmer waren unter der Leitung von mts­ 
gerichtsrat ysk Städt. Baudirektor cheel, Geschäftsführer 
Hundertmark vom Verkehrsverein, Rechtsanwalt chs als Vorsit­ 
zender der Verkehrswacht und die ~tadtverordneten Dietermann, 
Roth und Voß als Vertreter der drei Ratsfraktionen. · 

-.- 
~rzbischof Josef Tawil von Damaskus nahm an einer Vortrags­ 
veranstaltung im l ichaelhaus in Buer teil und hielt am bend 
in der t. Urbanus-Kirche einen eucharistischen Gottesdienst 
nach dem byzantinischen itus. ein flüssiges ranzösisch 
übersetzte Pater Düsing (aus Horst), der seit Jahren in e­ 
rusalem lebte. 

-.- 
Vor etwa 400 Jungen und Tuädchen übergab 'uperintendent luge 
nach einem Gottesdienst im Freien im Jugendlager ahlen der 
vangelischen Kreissynode Gelsenkirchen ein neu errichtetes 

Küchengebäude seiner Bestimmung. Kreisjugendpfarrer Becker 
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gab einen berblick über die Geschichte des Lagers und dankte 
der ·tadt Gelsenkirchen für einen Zuschuß von 25 000 D und 
dem Landschaftsverband Westfalen-Lippe für die bereitgestell­ 
ten 60 000 D • Kreisjugenddiakon Heller sprach im amen der 
Jugend herzlichen Dank aus. Geplant war noch der Bau eines 
neuen chlaftraktes. 

-o- 
Die ost dehnte den elbstwählfernsprechdienst für Gelsenkir­ 
chen auf rund 1000 weitere fremde Ortsnetze aus; darunter be­ 
fanden sich u s a , Bremen, Kiel, Lübeck, 1lensburg, Leer, Hil­ 
desheim, Celle, Wiesbaden, hannheim, Gießen, Trier, ulda, 
Bad Kreuznach und öaarbrücken. 

-o- 

Die piel- und Turnvereinigung (~TV) Horst übergab ein neues 
Vereinsheim an der Fischerstraße seiner Bestimmungo Zu der 
Feierstunde konnte der 1. Vorsitzende, Stadtdirektor Bill, 
Oberbürgermeister Geritzmann, Bürgermeister Trapp sowie die 
tadtverordneten Rektor 1örs (Horst) und tiller, Vorsitzen­ 

den des portausschusses, begrüßen. 

-o- 
Dr. lfons ~. Dauer ( üsselsheim) schloß seine Vortragsreihe 
im tadt. Volksbildungswerk mit einer ürdigung von "Jazz 
und neuer iusik" (mit musikalischen Beispielen) ab. 

·-o-- 

Rechtsanwalt Linten (1.!,;ssen) teilte mit, daß er beim ericht 
eine Verlängerung der Frist beantragt habe, die den beschul­ 
digten 1itgliedern des FC chalke 04 eingeräumt wurde, um 
sich zu den Vorwürfen des ~teuervergehens, der Untreue, des 
Betruges und der Urkundenfälschung zu äußern. Hauptpunkt der 
nklage war der Vorwurf, daß die in der Glückaufkampfbahn 

kassierten 'intrittsgelder nicht in vollem Umfange steuer­ 
lich abgerechnet worden und daß entsprechend weniger 11 ·port~ 
groschenu an die" 'porthilfe" des Deutschen portbundes ab­ 
geliefert worden sein sollen. Zu den Beschuldigten zählten 
folgende erren: 1. Vorsitzender 'tadtkämmerer Dr. önig, 
2. Vorsitzender Hans ]1ahrmeyer, 1 • Kassierer ans sbeck, 
Geschäftsführer Otto Kohout, der frühere 1. assierer Heinz 
onntag, der frühere 2. Kassierer dilhelm ittka und der 

Leiter des tadtsteueramtes, Hermann \ischerhoff. Verteidigt 
werden sollten sie in dem rozeß vor der Großen Strafkammer 
ssen, der wahrscheinlich nicht vor ~nde des Jahres 1962 

stattfinden konnte, von den Rechtsanwälten Linten, eingarten, 
vr. Bauermeister, Dr. onkel (alle in ssen) und ro Becker 
(Gelsenkirchen). 

-.- 
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uf ~inladung der Gewerkschaft ~rziehung und /issenschaft 
sprach Dr. Gonda von der Kulturabteilung der indischen Bot­ 
schaft in Bonn über das indische rziehungs- und Bildungs- 
wesen. 

-o- 
Der Rat der Stadt Wattenseheid wählte den Gelsenkirchener Ve­ 
terinärrat Dr. Lehrbass vom tädt. Schlacht- und Viehhof zum 
neuen Direktor des ~attenscheider Schlachthofes. 

-.- 
Freitag, den 13. Juli 

Da die Durchführungsbestimmungen zu neuen, seit dem 1. Januar 
1962 gültigen Bundesseuchengesetz noch immer auf sich warten 
ließen, ergriff Städt. Obermedizinalrat Dr. Zillessen als Ver­ 
treter des Amtsleiters edizinaldirektor Dr. Klipper vom tädt. 
Gesundheitsamt die Initiative, da er. alle "rzte in Gelsenkir­ 
chen durch Zusendung von Formularen aufforderte, in Zukunft 
innerhalb von 24 tunaen dem Gesundheitsamt ansteckende Krank­ 
heiten zu melden. eldepflichtig war bei Grippe, Keuchhusten - 
und Wasern der Todesfall, bei charlach bereits die rkrankung 
und bei ocken sogar der Verdacht auf ~rkrankung. 

-.- 
In der Tochtergemeinde der katholischen St. Barbara- farrge­ 
meinde in 'rle, St. uitbert im Ber er Feld, übernahm der vom 
Bischof Dr. Hengsbach zum Priester ernannte Kaplan Kampmeyer 
ie eelsorge. 'rstes Bauobjekt der neuen Gemeinde war ein Kin­ 

dergarten _für 90 Kinder, zweites ein Gemeindehaus mit Jugend­ 
heim und Pfarrsaal. Architekt für beide Objekte war Dr. Günther. 

-o- 

Beim rweiterungsbau der Kaufmännischen Unterrichtsanstalt an 
der ugustastraße wurde das ichtfest gefeiert. Der Bau, der· 
16 Kassenräume, eine tehrzweckklasse und onderräume umfaßte, 
war wegen des starken Besuchs der Schule notwendig geworden.Da 
das Grundstück nach üden stark abfiel, entstanden zwei chul­ 
hofabschnitte auf verschiedenen Höhen, die durch Toilettenan­ 
lagen und eine ausenhalle unterteilt wurdeno en bschluß zum 
ildenbruchplatz hin bildete ein ebenerdiger Trakt mit, ohnun­ 

gen für Hausmeister und eizer. Die Baukosten wurden auf zwei 
] ill .D veranschlagt. Der neue chul trakt, der im ~ ärz 1 961 be­ 
gonnen war, sollte im Herbst 1963 fertiggestellt sein. 

-.- 
Das l usikkor s der Berliner chutzpolizei gab latzkonzerte 
vor der t. Barbara-Kirche in ~rle, auf der Hochstraße in 
Buer und auf der Grasreinerstraße in Alt-Gelsenkirchen. 

-.- 
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25 Bewohner des auses Beethovenstraße 9 in otthausen mußte 
die ~euerwehr aus dem vierstöckigen aus- über reh- und Schie­ 
beleitern ·retten, als nachts ein Brand ausgebrochen war, der 
das Treppenhaus weitgehend zerstört hatte. 

-.- 
) . 

Samstag, den 11. Juli 

Das Fotohaus 1üllenber eröffnete eine weitere Filiale im 
Hause Karl-r✓ eyer-0traße 1 9 in otthausen. 

-.- 
Chordirektor Julius sbeck, seit 1950 bei den Städto Bühnen, 
beging sein silbernes Bühnenjubiläum. Die Genossenschaft deut­ 
scher Bühnenangehöriger zeichnete ihn mit der silbernen hren- 
nadel aus. · 

-o- 
Die Firma Lechler Bautenschutzchemie GmbH stellte den ersten 
Bauabschnitt eines großen ~eubauprojektes an der Buschgrund- · 
straße fertig. r war notwendig geworden, weil die Firma das 
Gelände der cholven Chemie, auf dem sie seit Jahren produ­ 
ziert hatte, jetzt räumen mußte. Die Bauarbeiten an der neuen 
telle waren im Herbst 1961 begonnen worden. 

-.- 
Zu einer Sympathiekundgebung für den angeklagten Vorstand wur­ 
de eine Zusammenkunft von Mitgliedern, ltestenrat und Freun­ 
den des FC chalke 04, an der auch die Landtagsabgeordneten 
0charley und Urban teilnahmen. :line dabei angenommene 'rklä­ 
rung drückte aus, der Vorstand genieße volles Vertrauen, da er 
nur im Interesse des Vereins gehandelt habe. Die Vorwürfe ge­ 
gen ihn seien nur auf das unzulängliche Vertragsspielerstatut 
zurückzuführen. Der Ruf der Stadt Gelsenkirchen sei nicht zu­ 
letzt durch die Leistungen des Clubs auf internationaler be~ 
ne begründet worden. m chluß der Versammlung versicherte 
Landtagsabgeordneter charley : "A/ir alle stehen hinter dem 
]'C Schalke 04 ! " 

-.- 
In der Glückauf- ampfbahn veranstaltete die Gelsenkirchener 
olizei eine Internationale olizeisport- und usikschau. Da­ 

zu hatte sie am Vormittag alle chulen der ~tadt eingeladen. 
Das achmittagsprogramm dauerte bis nach 'inbruch der Dunkel­ 
heit.(Flutlicht !). s musizierten usikkorps der chutzpoli­ 
zei Berlin, der Uc Air :B1orces in Eur cpa ( i/iesbaden), des Bun­ 
desgrenzschutzes, des 1. Lancashire- egiments (Hilden) sowie 
die usikkorps der Schutzpolizei Gelsenkirchen, Köln und vup­ 
pertal. Ferner wirkten verschiedene Gymnastikgruppen mit, Ju­ 
dosportler, Fahnenschwinger, Reiter und Diensthundeführer, 
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Kradfahrer aus Gelsenkirchen und Oberhausen und Trampolin­ 
springer der Polizeischule "Carl .. evering" in. ünster. 

-.- 
Die rbeitsgemeinschaft der Ziegenzüchter des westfälischen 
Industriegebiets führten am "Hüller Hof" ihre 7. Leistungs­ 
schau durch. Die 1chirmherrschaft hatte berbürgermeister Ge­ 
ritzmann übernommen. 130 Züchter waren mit ihren Tieren ver­ 
treten. Gelsenkirchen erzielte 27 Klassensiege mit einem h­ 
renpreis des Landesverbandes und einem anderehrenpreis des 
Tierzuchtamtes. Unter den fünfjährigen und älteren Böcken 
wurde der der Stadt Gelsenkirchen gehörende Bock mit 13 rei­ 
sen ausgezeichnet. Das Fernsehen berichtete über die chau 
in der Sendung 11Hier und heute". 

-.- 
In der letzten Orgelvesper vor der Sommerpause in der vane­ 
lischen ltstadtkirche spielte Karlheinz rapentin füozarts 
einziges Orgelwerk, die ]'antasie für eine rgelwalze, außer­ 
dem ein Konzert von J.G. falther. Die opranistin Brigitte 
Budde sang eine antate von icolo orpora und eine rie aus 
einer Bach-Kantate. In der ;· ckendorfer bendmusik, der 
letzten vor der Sommerpause, machte Friedrich rünke mit sei­ 
ner, im tuttgarter Häussler-Verlag erschienenen otette 
"llein zu dir, Herr Jesu Christ" bekannt. Der irchenchor 
sang außerdem eine antate von Buxtehude. Bruno 'piegel ( lö­ 
te) und J?riedhelm ieck (Cello) spielten ein Telemann- onzert. 
Der üsseldorfer Organist arl ~eyer erfreute mit rgelwerken 
von Bach und upre. 

-.- 
onntag, den 15. Juli 

Die Eheleute ilhelm und Jette uoß, harschallstraße 64, fei­ 
erten ihre diamantene Hochzeit. 'ie stammten beide aus dem 
reis Ortelsburg und waren 1902 nach Heßler gezogen. 

-o- 
Die Gemischten Chöre der vangelisch-Lutherischen Gebetsverei­ 
ne von heinland und vestfalen hielten im aul-Gerhardt-Haus 
in Horst ihr Provinzial- ängerfest ab, an dem über 200 Bläser 
und änger teilnahmen. Das Pe s t wickelte sich im Rahmen eines 
Gottesdienstes ab. Die usrichtung hatte dar Gebetsverein 
Horst übernommeno 

-.- 
50 Vorsitzende des Bezirks Gelsenkirchen-\attenscheid der Ka­ 
tholischen rbeiterbewegung (KAB) nahmen an einer Feierstunde 
anläßlich der 150 iederkehr des Geburtstages von Bischof il­ 
helm manuel von Ketteler im Dom von l ainz teil. 

-.- 
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60 Züchter aus der Bundesrepublik, Holland, chweiz, US und 
ngland schickten 250 Guppys zur g. Internationalen Guppy­ 

~chau nach elsenkirchen, das selbst mit sechs Züchtern ver­ 
treten war. Die chau war bis zum 22. Juli im Heim des Klein­ 
gartenvereins" rholung" zu sehen. 

-.- 
Die Gesangsklasse Zoellner des elsenkirchener onservatoriums 
und usikseminars veranstaltete in der ula des lanck- 
Gymnasiums ein Schülerkonzert mit Liedern und 

-.- 
Für italienische Gastarbeiter.fand durch Vermittlung des ita­ 
lienischen Konsulats in Bonn und arrangiert durch die lultu­ 
relle Bergmannsbetreuung im Gesellschaftshaus "·'intracht" in 
chalke ein Konzert mit italienischen Opernsängern statto 

... 0 ... 

Die tädt. Bühnen beendeten ihre 3. pielzeit im neuen Haus. 
372 137 Besucher sahen 112 Opern-, 100 Operetten- und 236 
0chauspielaufführungen, 10 Ballettabende und 19 ufführungen · 
o e s ·leihnachtsmärchens. IV it 30 Opern-, 38 Operetten- und 12 
chauspielaufführungen gastierten die •tädt. Bühnen in be- 

nachbarten Städteno Chefdramaturg Dr. ürgen Bengsch 
schied aus den Diensten der •tädt. Bühnen aus. r übernahm 
am 1. Oktober die neu einzurichtende Abteilung u·· ffentlich­ 
kei tsarbei t" beim essischen undfunk in rankfurt/ß ain. 

-.- 
er eldmarker Friseurmeister aul ichel errang auf einem 

Vier-Länder- ettkampf in Luxemburg "für herworragende fach­ 
liche Leistungen° eine ].1.edaille mit einem Diplom. 

-.- 
Im " heinland-Pokaltt ( 18 000 1), dem ü ttelpunkt eines .. am-' 
mutprogramms auf der Trabrennbahn, siegte" utenberg" vor 
" nf äng er " und " i ant " • 

-.- 
30 Fechter bewarben sich in der Turnhalle der Carl- onnen­ 
schein- chule in der Leipziger ·traße um sechs Titel bei den 
tadtmeisterschaften im Fechten. Im Florett siegte Roger Rei­ 

fenmüller (TV Horst), im Degenfechten Ernst allermann (Gel­ 
senkirchener Fechtclub), im Säbelfechten erbert artkorn 
(Horst). Für die amen war nur die ·eisters~haft im Florett­ 
fechten ausgeschrieben; sie gewann im ~tichkampf oris ~ ett­ 
lerbusch ( elsenkirchener 'echtclub). 

-.- 
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In den ~orkenbergen weihte die Borkenbergegesellschaft eine 
neue 1tartbahn eino ie Arbeiten hatte eine Pioniereinheit 
der Bundeswehr durchgeführt. Die neue Bahn hatte eine Länge 
von 800 m. Dazu wurden 75 000 cbm Boden und 80 000 cbm and 
bewegt, Der laustberg, ein altes ahrzeichen der Borkenberge, 
wurde dabei zum Teil abgetrageno 

1ontag, den 16. Juli 

Die tadtverwaltung richtete im athaus Buer, im Verwaltungs­ 
gebäude Horst und im Dienstgebäude Husemannstraße 39/41 el­ 
destellen zur rfassung von ohnungssuchenden ein, die bis 
zum 31. Juli geöffnet waren. 

-.- 
ie Florastraße wurde als auptträger des innerstädtischen 

Ost-·est-Verkehrs in ihrem Ausbau bis zur Overwegstraße fer­ 
tiggestellt. n den inmündungen der bert- und der Overweg­ 
straße wurden weitere ·ignalanlagen in Betrieb genommen. Die 
chalker Straße wurde von der renzstraße in ichtung tadt- · 

mitte gesperrt, um einen reibungslosen blauf des Verkehrs 
an der ignalanlage ~bertstraße zu gewährleisten. benso wur­ 
de die iilhelminenstraße für den Abbiegerverkehr in ichtung 
Heßler abgeriegelt. 

-.- 
Die ersten fünf Berliner 'erienkinder trafen auf dem Haupt­ 
bahnhof ein, wo sie von ihren flegeeltern in mpfang genom- 
men wurden. 

-.- 
Die Kreissynode stellte auf ihrer Tagung in Hön- 
trop die Teilung der ~ynode nach arstellung aller esichts­ 
punkte und rgumente noch einmal zurück. uperintendent luge 
erstattete den ynodalbericht über das ahr 1961. ie ynode 
richtete an die irchenleitung eine ntschließung, in der sie 
unter inweis auf die unterschiedlich hohen emeindeglieder­ 
zahlen innerhalb der Landeskirche um aßnahmen zur besseren 
pastoralen Versorgung der emeinden des irchenkreises bat. 
ber das ~roponendum der Kirchenleitung" ie Verantwortung der 

Kirche für ~rziehung und Unterricht" wurde eingehend debattiert. 
Dazu wurden zwei nträga angenommen: Der erste bat die resby­ 
terien, im Laufe der nächsten Jahre das roponendum abschnitts­ 
weise durchzuarbeiten, der zweite bat die Landessynode, als 
nächstes roponendum die rage der onfirmation zu wählen. uf 
ntrag der Gemeinde Scholven ersuchte die Kreissynode die Lan­ 

dessynode, sich im inblick auf das .. berhandnehmen von itt­ 
lichkeitsverbrechen an indern für eine wirksamere Bekämpfung 
dieser Verbrechen bei den staatliche~ tellen mit dem inweis 
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einzusetzen, daß hier härtere 'trafen erforderlich seien. Gruß­ 
worte ari die uynode hatte Landeskirchenrat ievert, tadtver­ 
ordneter Dreßler für Oberbürgermeister Geritzmann und Stadtdi­ 
rektor 0chneider für den attenscheider Oberbürgermeister 
iewers gerichtet. 

-o- 
Die itzung des Rates der tadt war ausschließlich der ~hrung 
von tadtverordneten gewidmet, die seit 1946 zehn Jahre und 
länger der tadt Gelsenkirchen als tadtverordnete gedient 
hatten. Dabei waren auch die ehemaligen Stadtverordneten Die­ 
nel und Vollmar anwesend, während der hrenbürger der tadt, 
Kaufmann Josef v eiser, und der ehemalige tadtverordnete elz 
verhindert waren. Oberbürgermeister Geritzmann würdigte den 
personellen und uneigennützigen insatz der zu ehrenden tadt­ 
verordneten, für den sie in den wenigsten Fällen ank erhalten 
hätten. Darum wolle der Rat jetzt vor aller .. ffentlichkeit die­ 
se Verdienste durch die Verleihung des 1hrenringes der ·tadt 
elsenkirchen in feierlicher ]'orm würdigen. Dieser Ehrenring 

bestand aus einer dreiteiligen Ringschiene mit dem in Gold ge­ 
schnittenen Stadtwappen und trug neben dem appen - entspre­ 
chend den tadtfarben chwarz- eiß-Grün - je zwei Onyxe, Bril­ 
lanten und ,maragde. Der von dem Goldschmiedemeister 'ritz 
Kuhne in Buer gestaltete ing aus 750er Gold trug die ravur 
11.uhrenring der tadt elsenkirchen", den amen des Trägers und 
das Datum der Verleihung. Der Oberbürgermeister überreichte 
diesen hrenring nebst der dazu gehörenden Verleihungsurkunde 
und einem Nelkenstrauß an die tadtverordnete arau ettebeck 
und Frau feiffer, die Bürgermeister Schmitt und Trapp sowie 
an die Herren charley, Sandmann, Glasner, eez, Dietermann, 
chwarz, Breuckmann, ~ eyer und an die ehemaligen Stadtverord­ 

neten Dienel und Vollmar. Die hrung des Oberbürgermeisters 
nahm Bürgermeister Schmitt vor, wobei er berbürgermeister 
Geritzmann dafür dankte, daß er es immer wieder verstanden ha­ 
be, eine positive Zusammenarbeit der drei atsfraktionen her­ 
beizuführen und damit der Bevölkerung der tadt ein leuchten­ 
des Beispiel an demokratischer esinnung zu geben. Den ank 
der Geehrten sprach Stadtverordneter 0andmann aus; er verlas 
dabei das Gedicht "Unsere große Stadt", eine Hymne auf die · 
tadt Gelsenkirchen von Heinrich 'aria Denneborg, und gedach­ 

te aller Toten, die nach dem riege dem at der tadt ange­ 
hört hatten. in Streichquartett des Städt. Orchesters aus 
den Herren Bernhard Gölz und udolf Lichtenfeld (Violine), 
Hans tarystak (Viola) und Otto Hübler (Cello) spielte Sätze 
aus eine~ Beethoven- und einem ozart- uartett. 

-o- 
Der Bürgerschützenverein Buer 1796 wählte Fritz Schneider, z. 
Zt. _chützenkönig des Vereins, zum neuen chützenoberst, als 
achfolger für den gestorbenen Oberst Paul chulz. ~r gehör- 

te dem Verein seit 1927 an. 

-.- 



- 222 - 

Dienstag, den 17. Juli 

ber dem Neubau der Kepa an der Hochstraße in Buer wurde der 
ichtkranz aufgezogen. Architekt Dipl.Ing. vom Felde teilte 

bei dieser Gelegenheit interessante :-iinzelheiten über den Bau 
mit. Die röffnung des neuen Kaufhauses sollte am 27. eptem- 
ber erfolgen. 

-o- 
30 'chulräten aus ordrhein- estfalen gab auf inladung des 
Ruhr- eminars egierungsdirektor Franz rott, Leiter der chul­ 
abteilung bei der Regierung in ünster, in einer Informations­ 
tagung Aufklärung über die ufgabenstellung des uhr- eminars:· 
Hilfestellung für die aus der chule ins rbeitsleben tretenden 
Kinder in den Jahren, in denen sie einer solchen Hilfe am mei­ 
sten bedürfen. ealschuldirektor Tu.eya (Gelsenkirchen), der Ini­ 
tiator des Seminars, unterstrich die Verpflichtung aller Betei­ 
ligten zur Lösung dieser Er ag e , Er kündigte für den 11.tonat Okto­ 
ber zwei ·eminarkurse für Lehrer aus dem Ruhrgebiet an. - Gera­ 
de rechtzeitig zu dieser Zusammenkunft erschien das erste Heft 
der chriftenreihe" uhr- eminar - Brücke zwischen chule und 
iirtschaft" mit .dem rbeitspericht der ersten eminarwoche (s .. 

• 112, 113, 117 und 120 dieses andes), Gründungsgeschichte 
und Satzungen. Die Schriftenreihe wurde von ealschuldirektor 
eya und ipl.Volkswirt r. 1 lbert Kitsche herausgegeben. 

-.- 
Der Haupt- und 'inanzausschuß stimmte gegen zwei timmen einer 

'mpfehlung des ulturausschusses zu, den ienstvertrag mit Ge­ 
neralintendant Hinrich über den 31. Juli 1963 hinaus um weite­ 
re drei Jahre zu verlängern. 
er usschuß bewilligte dem eutschen ängerbund einen Zuschuß 

von 10 000 1 in nbetracht der Tatsache, daß in Gelsenkirchen 
eine eihe bedeutender Veranstaltungen im ahmen des diesjäh­ 
rigen Bundessängerfestes stattfinden sollten. en Betrag kas­ 
sierte praktisch das 'tädt. rchester Gelsenkirchen, das im 
ahmen des ängerfestes an vier Konzerten mitwirkte. 

Der aupt- und inanzauschuß beauftragte das Ingenieurbüro 
r. Scholz in üsseldorf mit der ufstellung eines eneralver­ 

kehrsplanes für Gelsenkirchen. r sollte sich auf den Verkehrs­ 
zählungen aufbauen, die vor einiger Zeit in der tadt vorgenom­ 
men worden waren. 
Der Haupt- und Finanzausschuß setzte die Gebühren für die Tief­ 
garage an der Husemannstraße fest, die lätze für 84 agen bot, 
während auf der Oberfläche 185 agen stehen konn t en , ür si.e 
sollten arkuhren aufgestellt werden mit Gebühren von 20 fg. 
für eine tunde und von 50 Pfgo für 2 1/2 Stunden. ie ebüh­ 
ren für die Tiefgarage wurden für eine ~tunde auf 30 fg. und 
für zwei tunden auf 50 ~fg. festgesetzt. ie Garage war Tag 
und acht bewacht. Für nächtliche Dauerparker wurde eine Ge­ 
bühr von 1 ,50 ~ festgesetzt. 
Der Haupt- und inanzausschuß beriet über das 1hefarzt- ohn­ 
haus der 'tädt. inderklinik, das ref.Dr. Brenner am 1. ai 
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1962 aufgegeben hatte. Der Ausschuß für die tädt. Kinderkli­ 
nik hatte keine Bedenken, dieses Haus für den Leiter der neuen 
Ingenieurschule, Oberbaurat lüller, der jetzt noch in Dortmund­ 
Huckingen wohnte, zu reservieren, da die 'tadt daran interes­ 
siert sein müßte, daß der Leiter der Schule seinen ~ohnsitz in 
Gelsenkirchen habeo Der Haupt- und Finanzausschuß befürchtete 
indessen, daß das daus bei einer anderweitigen Vermie~ung ei­ 
nem eventuellen achfolger von rof.Dr. Brenner nicht recht­ 
zeitig zur Verfügung gestellt werden könne, und verwies die 
ngelegenheit zur weiteren Beratung an das Liegenschaftsamt. 

Der Haupt- und inanzausschuß beriet ferner über die Besetzung 
der Direktorenstelle an der ädchenrealschule ("Gertrud-Bäumer- 
chule"), System I und II. Die CDU-]1raktion hatte dafür den 

Gelsenkirchener Bewerber ealschullehrer {ilhelm atthage vor­ 
geschlagen. ach einer interfraktionellen Beratung von ein­ 
stündiger auer beschloß der Haupt- und inanzausschuß mit 10 
timmen bei 7 nthaltungen, für das 'ystem I den Bewerber Her­ 

bert Sterker (Castrop- auxel) dem egierungspräsidenten vor­ 
zuschlagen, mit 12:1 ~timmen bei 4 ~nthaltungen, für das y­ 
stem II die Bewerberin rau r. Zimmer (~oesfeld). 
Der Haupt- und inanzausschuß beschloß ferner, dem egierungs­ 
präsidenten den Konrektor ugust Drechsler zum ektor an der 
~vangelischen Harkortschule und den Konrektor Hans Donauer 

ektor an der Katholischen" ... lten chule" vorzuschlagen. 

Der Haupt- und ]1inanzausschuß stimmte der Herausgabe eines 
Bildbandes "Gelsenkirchen" durch den Verlag Carl Lange (Duis­ 
burg) zum Preise von 34 000 D für 2 000 ~xemplare (96 ei- 
ten) zu. 
Der Haupt- und inanzausschuß beschloß, 30 chülerlotsen aus 
Gelsenkirchen im Austausch mit dem Bezirksamt einickendorf 
eine einwöchige Fahrt nach Berlin durch Bewilligung der Kosten 
von 4 000 L zu ermöglichen. 

-o- 
Die Vertreterversammlung des 'iedlungsverbandes ~uhrkohlenbe­ 
zirk wählte den Dipl.Ing.Dr. ~alter anstedt zum Beigeordne­ 
ten für Verkehr. Dr. Hanstedt, der bisher als Verbandsdirek­ 
tor beim iedlungsverband tätig gewesen war, war geborener · 
Gelsenkirchener und von 1925 bis 1927 in der auverwaltung 
der Stadt tätig gewesen. 

Thittwoch, den 18. Juli 

Der 25 Jahre alte r. 1anfred • Kerkhoff, ohn des Bauinge­ 
nieurs Heinrich erkhoff, Buer, Granger traße 178, flog 
nach. Honduras, um dort eine telle als Lekt.or für deutsche 
prache und Literatur an der Universität der Landeshaupt­ 

stadt Teguzigalpa anzutreten. er junge Lektor hatte am ax­ 
lanck- ymnasium in Buer sein bitur gemacht und an der ni­ 

versität ünster promovierto 

-o- 
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Donnerstag,den 19. Juli 

Im lter von 82 Jahren starb der ·eniorchef der irma C. chui 
( arben und Lacke), arl Schui, Bismarckstraße 81/83. 

-o- 
Die Bremer affee-Firma ,duscho eröffnete im ause ssener 
traße 1 (am II tern") in Horst ein pezialgeschäft mit Pro- 

bierstube. 

-o- 
Die chulpflegschaft der Gertrud-Bäumer-~chule richtete an 
den Haupt- und Finanzausschuß ein rotestschreiben ~egen die 
ominierung der beiden neuen irektoren der chule (s •• 223 

dieses Bandes). Sie setzte sich für den bisherigen Direktor­ 
stellvertreter, ilhelm Katthage ein. 

-.- 
uf dem arktplatz in Buer wurden zehn Berliner mnibusse fest­ 

lich empfangen, die Sänger aus erlin zum ängerbundesfest nach 
ssen brachten. Sie gehörten zumeist zum Berliner Lahrergesang­ 

verein und zum olizeigesangverein. ach kurzem aufenthalt setz­ 
ten sie mit einer olizeieskorte ihren eg nach ssen fort. 

-.- 
Die itgliederzahl des Ausländerkreises der arl- uisberg-Ge­ 
sellschaft stieg durch Zuwachs um 65 neue reunde des reises 
aus fghanistan, Indien, Libyen, ürkei, Jugoslawien und der 
Vereinigten rabischen epublik auf über 200 an. 

- o-- 

;\reitag, den 20. Juli 

Im lter von nur 40 Jahren starb 'tudienrat riedrich röger 
vom rillo-Gymnasiurn an einem .. erzinfarkt. 'r war dort seit 
1955 tätig gewesen. 

-.- 
Durch nstellung bei der ·tadtverwaltung (juristischer litar­ 
beiter im echtsamt) schied der tadtverordnete ~gbert ein­ 
hard aus dem at der tadt aus. Oberstadtdirektor Hülsmann 
als ahlleiter bestimmte, daß als nächster Bewerber auf der 
eserveliste der PD 'rau rete aferkamp aus Horst, eid­ 

wall 115, vitglied des Rats der tadt wurde. 

-.- 
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er ~inwohnerverein Buer erörterte mit dem Buerschen tadt­ 
ordneteri Dietermann (S D) und echtsanwalt ~chmidt (CDU) 
eine Reihe von Lokalfragen. 'ie betrafen die nenutzung der 
~chauburg durch städtische ienststellen, die nicht als end­ 
gültig betrachtet wurde, die arkplatznot am 'arienhospital, 
die Verkehrsregelung in der agenstraße, die Verlegung der 
Omnibushaltestelle 'ichkamp an der iedehopfstraße, die zu 
weit von der iedlung ichkamp entfernt lag, und die ··ber­ 
siedlung der tadtkasse aus dem athaus Buer in das Drei-lro­ 
nen-Haus in Alt-Gelsenkirchen, das der erein mit Befremden 
zur Kenntnis genommen hatte. 

-.- 

Die 
und 
des 

Samstag, den 21. uli 

irma • Diedenhofen, Bahnhofstraße 28 )Uhren, Schmuck 
ptik), eröffnete einen äumungsausverkauf wegen ufgabe 
eschäfts. 

-.- 
ver Verkehrsverein unternahm seine 4. eimatfahrt 1962 nach 
Le L'Le und Buer ( bei Osnabrück) • 

-.- 
Aus der vranger Straße wurden die letzten alten aslaternen 
entfernt und durch moderne eon-Röhren ersetzt, so daß sich 
jetzt ein geschlossenes Lichtband vom athaus uer bis zum 
orsthaus zog. 

-.- 
Das 15. eutsche 'ängerbundesfest schlug starke ellen von ~s­ 
~ bis nach Gelsenkirchen. Das begann schon mit dem estsvro=­ 
bol. Dazu hatte eine Jury den in einem ettbewerb mit dem 2. 
reis ausgezeichneten 'ntwurf der 24 Jahre alten Frau etry­ 

Hammann aus Buer ausgewählt, chülerin der olkwangschule. 
Der · m twur-f zeigte fünf Stimmgabeln in verschiedenen Farb­ 
tönungen. ie Jury hatte diesen ntwurf dem mit dem 1. reis 
ausgezeichneten von Klaus Nengelken (Künstlersiedlung Half­ 
mannshof) bei der usführung des :B'eotsymbols vorgezogen. - 
Die Horster Gartenbaufirma Düsing hatte mit ihrer asenmi­ 
schung "Schloß Horst" die Festwiese in ssen gestaltet. 
Dreizehn ·onderzüge, die im Hauptbahnhof Gelsenkirchen ein­ 
liefen, hatten rund 5000 Sänger nach hier gebracht. Unter 
ihnen befanden sich auch 123 Sänger aus der tadt Phoenix im 
Staate Arizona (USA). Die vom ssener ~uartieramt bestellten· 
10 000 ¼uartiere hatte der Sängerkreis Gelsenkirchen schon 
von sich aus um 4 200 gekürzt, und von den übrig gebliebe­ 
nen 5 800 waren rund 1 500 leer geblieben. Darüber waren 
viele uartiergeber verärgert, die sich darauf eingestellt, 
teilweise sogar ihre Urlaubsreise verschoben hatten. 
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Im röffnungskonzert in ~ssen sang der Frauenchor otthausen 
gemeinsam mit dem Essener Schubertbund Carl Orffs Chorwerk 
"Die änger der Vorwelt" sowie als Uraufführung den Chor "Vom 
benteuer der Freude11 von Harald Genzmer. er GV "Glückauf" 
ckendorf sang in ssen zusammen mit fünf anderen Chören die 

Brahms-Kantate" inaldo". 
Im Hans- achs-Haus und im tadttheater fanden je vier Konzerte 
um 10, 12, 17 und 20 Uhr mit zumeist auswärtigen Chören statt. 
ie waren gut besucht und fanden bei ublikum und resse ein 

erfreuliches ~cho. Im Frühkonzert im Hans- achs-Haus sang der 
GV Heßler 1898 und der llGV" angeslust" onsolidation zusam­ 

men mit der oprani stin r aria riesenhausen und dem täd t. 
Orchester Gelsenkirchen die Kantate "fachstum und eife" von 
Hans riedrich Micheelsen in nwesenheit des omponisten. - 

~ünf r, ännerchöre unter der Leitung von illi iesen, unter 
ihnen auch der GV ängerbund- elodia ( elsenkirchen), sangen 
in der großen Gruga- alle Chöre von Otto ·iegl, uirin ische 
und Ottmar Gerster. - Der erkschor der elsenberg Benzin G 
sang im U A- alast (Essen) Lieder von Richard Strauß, Bern­ 
hard leber, Hermann uter und Hugo aun. - Der Frauenchor 
otthausen sang im elsenkirchener Stadttheater Lieder vqn 

Walter Rein, Erwin Lendvai und illy endt. 

-.- 
Das 44 I usiker starke usikkorps der Bochum-Gelsenkirchener 
traßenbahn beteiligte sich an einer" felt- usik-Olympiade" 

in dem holländischen Städtchen ·terkrade. ·ie "erbliesen" 
sich vor 5 000 Zuhörern den 3. reis. 

-.- 
In der Kampfbahn Löchterheide veranstaltete der adfahrver­ 
ein II öve11 Buer nach zehn Jahren erstmalig wieder ein schen­ 
bahnrennen. Bei erfreulich gutem Besuch gab es in allen en­ 
nen harte Kämpfe um die ersten Jlätze. 

-.- 
-'onntag, den 22. Juli 

farrer Carl ameling von der atholischen farrgemeinde t. 
Klemens] aria Hofbauer in ·utum beging sein silbernes rie­ 
sterjubiläum. Er war 1955 nach ·utum gekommen. Im festlichen 
Levitenhochamt wirkte auch die neu gebildete chola mit. 

-.- 
Im Rahmen der Veranstaltungen zum 1 • Deutschen ängerbundes­ 
fest .erklang im Hochamt der ropsteikirche,·gesungen von den 
Kirchenchören von ropstei Gelsenkirchen, \/attenscheid-Leithe 
und lattenscheid-Günnigfeld, die berühmte" .Lissa choralis" 
von ranz Liszt. - In der t. Hippolytus- irche in Horst san­ 
gen der Iü V " rohsinn" Horst und der GV ladbeck- cholven die 
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" achauer Tu esse" von Pater Gregor .. chwake ( erleve) als 'rst­ 
aufführung; er hatte sie im Konzentrationslager geschrieben. 

-.- 
Der Verkschor der Gelsenberg Benzin A trat beim 15. Deutschen 

'ängerfest in Essen mit zehn anderen /erkschören in d~r ruga­ 
halle 4 aufs Podium. ~r sang unter der Leitung von Bernhard 
Bittscheid den "Hymnischen Gesang" von Karl Höller, begleitet 
vom '/estfälischen ~infonieorchester Herford, in nwesenheit 
des Bundespräsidenten Lübke. - Oberstudienrat ugen Klein, 
Leiter des tädt. 1usikvereins, wirkte als Bariton-Solist bei 
der Uraufführung von aul Zolls" ater Unser" in einem Chor­ 
konzert im täd t. 'aal bau ssen mit. 

-.- 
ach hartem Ringen von reitag nachmittag bis onntag abend 

errang der Bürgerschützenverein chalke im" ilhelm- üchel­ 
okal- chießen" den .t>okal der chützenklasse, den im Vorjahr 

der Bürgerschützenverein Horst errungen hatte. Dafür nahm 
dieser den chalkern den okal in der ltersklasse ab. 

-.- 
In der Handball-Industrieliga steckte der chalke 04 mit 
12:13 beim Tu Holsterhausen wiederum eine iederlage ein 
und fiel gegenüber dem pitzenreiter Tu~ Hattingen weiter 
zurück. 

-.- 
ontag2 den 23. Juli 

Das tädt. Bauordnungsamt erteilte Baugenehmigungen u.a. der 
las- und piegelmanufaktur chalke zum Umbau einer offenen 

Lagerhalle zu Labor- und erkstatträumen, dem potheker arl­ 
heinz Schnelle zur inrichtung einer neuen potheke im Hause 
Beskenstraße 47, der ~irma Kantus & Co., aulinenstraße 10,. 
zur ~inrichtung einer neuen olstermöbelfabrik in dem frühe- 
ren Betsaal, der ssener Steinkohlenbergwerke zur inrich- 
tung einer Transport- und Verladeanlage für lugasche auf 
chacht 3/4/9 der Zeche Consolidation, der tadtverwaltung 

zum reubau einer Trauerhalle auf dem üdfriedhof, der Katho­ 
lischen farr emeinde St. Barbara zum Neubau eines Ju end­ 
heimes in der piekermannstraße, der Buerschen ruckerei Dr. 
eufang), De-la-Chevallerie-Straße 27, zum eubau eines ruk­ 

kereigebäudes am 1Jordring, der epa-Kaufhaus mbH zum eubau 
eines Büro- und Geschäftshauses in Buer, Hochstraße 24, der 
Siedlergemeinschaft ilroßstraße zum eubau von 27 aragen 
und dem ei terverein Gelsenkirchen zum ~ eubau einer ei thal- 
le an der Daimlerstraße. 

-.- 
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traßenbauarbeiter begannen mit der Verbreiterung der olsu­ 
mer traße vom Eppmannshof bis zum Dorf olsum ( tadtgrenze). 
:Jiese .iaßnahme war in Bürgerschaftsversammlungen seit langem 
gefordert worden. 

-o- 
olisten des 5. Sommermusikabends des tädt. Volksbildungs­ 

werks, gleichzeitig Abschluß der Sommerarbeit, waren ohan de 
Saram aus London (Cello) und Unter Ludwig aus Frankfurt als 
Begleiter am Flügel. Sie spielten Sonaten von Brahms, aydn 
und Beethoven, aram allein das Finale aus odalys uolosonate 
(op. 8). 

-♦- 

Dienstag, den 24.Juli 

ie "uhr-rachrichten" widmeten dem Spielverein otthausen, 
der zur Feier seines goldenen Jubiläums am 4. ugust rüstete, 
einen ausführlichen historischen rtikel unter der Ub ar echr-Lf t 
"Zwei ennäler begannen in Rotthausen mit dem ::B,ußballsport". 

-.- 
Das "Verwaltungsblatt der tadt Gelsenkirchen" veröffentlichte 
die Lichtlinien für die Beschäftigung von raktikanten und 
erkstudenten bei der tadtverwaltung Gelsenkirchen, die der 
at der Stadt am 7. ia i, 1962 beschlossen hatte. 

-.- 
Die erste Phase der ktion zur ~rfassung aller /ohnungssuchen­ 
den durch die ohnungsstelle der Stadtverwaltung wurde an die­ sem Tage abgeschlossen. Von 20 000 an Haushaltungsvorstände 
verschickten Fragebogen über ihre iohnungswünsche wurden 3 000 
ormulare zurückgegeben. 4 800 Briefe waren als "unzustellbar" 

zurückgekommen. Die Aktion sollte am onatsende abgeschlossen 
werden. 

-.- 
Der ostbote stellte den sieben Angeklagten im rozeß gegen 
den C Schalke 04 die nklageschrift zu. 

-o- 
Der Gelsenkirchener Bundestagsabgeordnete /alter rendt ( ) 
kehrte von einem zehntägigen Aufenthalt in Bolivien zurück. 
Dorthin hatte ihn als ~itglied des geschäftsführenden Vorstan­ 
des der I Bergbau und nergie die bolivanische Bergarbeiter- 
gewerkschaft eingeladeno 

-.- 
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Der Kreisverband Gelsenkirchen der Deutschen Jugendkraft (DJK) 
richtete ein vom 24. bis 29. Juli dauerndes internationales 
Jugend treffen aus, .. an dem portler aus Italien, Spanien', Hol­ 
land, ]'rankreich, sterreich und Belgien teilnahmen. Die tadt 
stellte einen Wappenteller als iegespreis zur erfügung. Ober­ 
bürgermeister Geritzmann, der das Protektorat über die Veran­ 
staltung übernommen ~atte, empfing die Vorstfnde der ausländi­ 
schen bordnungen in seinem Dienstzimmer, wobei er vom Leiter 
der österreichischen ~portgruppe einen tappenteller mit dem 
Doppeladler zum Geschenk erhielt. ls Vertreter rankreichs 
dankte Abbe • Houlliot in einer geistvollen Rede. 

-.- 
Die 3. Kammer des Verwaltungsgerichts Gelsenkirchen entschied, 
daß in Gelsenkirchen für die rhebung der Getränkesteuer seit 
1932 jede Rechtsgrundlage fehle. und 1 200 elsenkirchener 
astwirte, vertreten durch den Vorsitzenden des Gaststätten­ 

verbandes ordrhein- estfalen, Dr. Blotekamp und ssessor Heu­ 
ser vom Kreisverband Gelsenkirchen, errangen damit einen ent­ 
scheidenden ieg, und der 'tadtkämmerer mußte eine runde ~il­ 
lion · aus dem tat streichen. 

-.- 
In der 'itzung des ats der tadt führte Oberbürgermeister 
eritzmann die neue - tadtverordnete ~rau rete Haferkam 

(s •• 224 dieses Bandes in ihr Amt ein. 
er at der tadt beschloß ohne ussprache einstimmig eine 
rgänzung der reisordnung für die Städt. Bühnen vom 15. Juni 

1959. Danach wurde der intrittspreis für Studio- ufführungen 
im Kleinen Haus einheitlich auf allen lätzen auf 3,50 , 
der reis einer ammelkarte für vier Vorstellungen auf 10.- ~ 
und der reis der ammelkarte für latzmieter der anderen 
Vormieten auf 8.- h festgesetzt. 
Der at der tadt genehmigte einstimmig und ohne ussprache 
überplanmäßige ~~usgaben in Höhe von 170 000 D~ für den Umbau 
der älberschlachthalle des 'chlachthofs und in Höhe von 
50 000 ~ für usbau und rneuerung der Toilettenanlage im 
Freibad Grimberg. Der Rat der ~tadt nahm ferner Kenntnis von 
der Zustimmung des Kämmerers zu überplanmäßigen usgaben von 
insgesamt 37 200 D und von außerplanmäßigen usgaben in Hö- 
he von 52 200 1. 
er at der tadt beriet dann in ausgedehnter ussprache über 

den ntwurf einer atzung über die rhebung von rschließungs­ 
beiträgen, wozu die raktion der CU einen umfangreichen de­ 
rungsantrag eingebracht hatte. Die Verwaltung lehnte diesen 
jedoch ab unter inweis auf den underlaß des Innen- und des 
Finanzministers vom 13. Dezember 1961, wonach die emeinden 
zur rfüllung ihrer Aufgaben ihre eigenen 'innahmequellen in 
hinreichendem aße ausschöpfen mußten. er at beschloß gegen 
die Stimme des tadtverordneten erl (]'DP), den vorliegenden 

'ntwurf anzunehmen und den ntrag der C U dem Bauausschuß zur 
Beratung zu überweisen. 
]'olgende Durchführungspläne wurden geändert : r. 7 ( lorastra- 
ße) bezüglich der Baulinie an der ordseite der lorastraße 
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zwischen Herta- und Hohenzollernstraße, und r. 67 (rlesse- 
'üdwest) bezüglich der usweisung eines dort geplanten vier- 
geschossigen iohnhauses. 
Felgende Bebauun s läne wurden im •ntwurf auf estellt: r. 80 
(Gebiet Scholven-Süd , Nr. 82 aiserstraße und Schalker ~tra­ 
ße zwischen Grillo- und Grenzstraße), Nr. 83 (Gebiet evese- 
straße) und r. 87 ( ebiet 11Im Beckenfeld'). . 
Der at der Stadt stellte ferner Vorentwürfe zu Bebauungsplä­ 
!!.fill für dreigeschossige tohnhäuser an der Katernberger traße, 
für eine städtebauliche euordnung im Gebiet Haverkamp nörd­ 
lich der Bickernstraße, ebenso im Gebiet der öhrenstraße und 
der traße "Im undern" auf. 
Der at der tadt faßte ohne ussprache Beschlüsse über die 
Regelung der nutzungsmäßigen usweisungen der Bauflächen für 
folgende chulneubauten: Volksschule ~cholven in der ~etter­ 
kampstraße, Volksschule esser ark in der Coesfelder 'traße, 
Volksschule Haverkamp östlich des obbehofs und Volksschule 
·· ckendorf im Haidekamp. 
Der at der tadt beschloß einstimmig, die 'intrittskarten 
für Blinde in Badeanstalten und reibädern der tadt auch für 
eine Begleitperson gelten zu lassen. 

X 

In nichtöffentlicher 'itzung stimmte der at der 'tadt dem b~ 
schluß eines neuen Vertrages mit der Gelsenkirchener Bergwerks 
AG über die Versorgung des Stadtteils lt-Gelsenkirchen mit 
Gas ferner dem 'ntwurf eines Vertrages zwischen dem Lana ord­ 
rhein-restfalen und der tadt über den Bau einer staatlichen 
Ingenieurschule in Gelsenkirchen zu. 
Der Rat der tadt beriet erneut über die 'ahl eines irektors 
für die aufmännische Unterrichtsanstalt. Dabei verließen 
nach einer ;'lrklärung des ]'raktionsvorsi tzenden "andmann die 
itglieder der CU- raktion erneut den itzungssaal (s. ·• 89 

dieses Bandes). er at der tadt lehnte daraufhin einstimmig 
den nspruch der CDU-~raktion ab und bestätigte den Beschluß 
des Haupt- und Finanzausschusses vom 19. ärz 1962 über die 
Vahl von .ür. ampe zum irektor der Anstalt. 
Der Rat der tadt beschloß schließlich noch, erhebliche außer­ 
planmäßlge ittel für Grunderwerbs- und euordnungsmaßnahmen 
bereitzustellen. Dadurch war die ufstellung eines achtrags­ 
haushaltsplanes unabweisbar geworden. 

-.- 
.. i ttwoch, den 25. Juli 

as iirtschaftsförderungs- und resseamt der tadtverwaltung 
gaben im Bochumer Verlag Laupenmühlen ierichs als and 2 
einer erie 11 'täd te im evier" ein 48 Sei ten starkes Heft 
"Gelsenkirchen, orträt einer roßstadt" heraus. uf glänzen­ 
dem Kunstdruckpapier waren darin in Bild und Wort - auch auf 
nglisch und ranzösisch - interessante otive aus Gelsenkir- 

chen dargestellt. 

-.- 
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Die Tiefgarage an der Husemannstraße wurde ihrer Bestimmung 
übergeben. Sie bot Platz für 84 Wagen. Sie war mit einer voll­ 
automatischen ntlüftungsanlage ausgerüstet, die solange ar­ 
beitete, wie der 1otor eines iagens in Betrieb war. rst wenn 
keine Abgase mehr festzustellen waren, schaltete sich die n­ 
lage aus. Die Parkzeit war auf zwei tunden befristet, über 
der ~rde auf 2 1/2 Stunden. In der Zeit zwischen 19 und 7 Uhr 
konnten Yagen in der Tiefgarage gegen eine Gebühr von 1 ,50 DM 
untergestellt werden. Die Gebühren für die Benutzung des ark­ 
platzes betrugen 20 bis 50 fg, in der Tiefgarage 30 bis 50 
fg. Im Oktober wollte man die mit diesen Sätzen gemachten 
rfahrungen noch einmal überprüfen. 

-o- 
Die Bergwerksgesellschaft Dahlbusch hielt auf chloß Berge 
unter der Leitung des Aufsichtsratsvorsitzenden Bankier Dr. 
Hermann Josef Abs ihre Hauptversammlung ab. Dem dabei vorge­ 
legten Geschäftsbericht über das Jahr 1961 war zu entnehmen, 
daß dieses Jahr trotz verschlechterter rtragslage mit einem 
Reingewinn von 152 975 DM abgeschlossen hatte. Es wurden 
888 000 t ohle gefördert; die Kokserzeugung belief sich auf 
383 000 t. ie Versammlung beschloß eine Dividende von 4 ro­ 
zent auf die Vorzugsaktien. 

-.- 
In der im ssener "Kaiserhof" abgehaltenen Hauptversammlung 
der ~irma • Küppersbusch & öhne G wurde eine Bilanz ohne 
rote Zahlen vorgelegt. Vorstandsvorsitzender Dr. Küppersbusch 
erklärte, die Abteilung Heizung und Lüftung habe heute gute 
Zukunftsaussichten, da der Trend zur Zentralheizung sich 
weiter durchsetzen werde. Günstig auf die Umsatzerhöhung ha­ 
be sich die Fabrikation eines llgas-Brenners ausgewirkt, 
der leicht auch auf das heute vielfach verwendete rdgas um­ 
gestellt werden könne. Das Lieferungsprogramm für den aus­ 
halt sei durch Angebot von Küchenmöbeln vergrößert worden. 
Bei den Großkochanlagen sei eine Geschirrspülmaschine für ge­ 
werblich Zwecke hinzugekommen. o habe sich im Geschäftsjahr 
1961 der Umsatz von 81 ,8 ill. auf 88,2 ill. , erhöht. Um~ 
satzeinbußen bei Kühlschränken und Öfen stand ein Zuwachs von 
fast 12 Prozent im Herdgeschäft gegenüber. Die Versammlung 
beschloß eine ividende von 12 rozent und die Verstärkung 
der ücklagen um 500 000 DM:. 

-.- 
Der uhr-Zoo erhielt aus dem Lager der irma uhe in lfeld 
einen einjährigen Gorilla und zwei halbjährige 'chimpansen. 
Im lenschenaffenhaus des Zoos lebten bereits zwei erwachse­ 
ne ~himpansen und ein rang-Utan-~ärchen. 

-.- 
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Bei einem Abschlußempfang des Deutschen ängerbundesfests in 
ssen verlieh der Präsident des Sängerbundes, r. vilhelm 'n­ 

gels, uusikdirektor Heinz Gilhaus eine hrenplakette und dem 
von ihm geleiteten Frauenchor otthausen eine ~rinnerungs­ 
plakette. 

-.- 
Im Flughafen von FrankfurtJ[ain wurde im andelgang zwischen 
Transit- und Aufenthaltsraum ein Foto des neuen Gelsenkirche­ 
ner Theaters im Format DI 1 aufgehängt. Es trug die erbe­ 
zeile "Besucht ➔uropas modernstes Theater!". 

-o- 
Der am 21. Juni unter dem Verdacht des ~orues an der 13 Jahre 
alten onika Bartrow verhaftete italienische Gastarbeiter Giu­ 
seppe di Campi wurde durch eine Vielzahl von Indizien belastet. 
In einem Haftprüfungstermin hielt der Richter daher jetzt den 
Haftbefehl aufrecht (s.So 193 und 197 dieses Bandes). 

-.- 
Donnerstag, den 26. Juli 

Das tädt. Garten- und riedhofsamt richtete über den eutschen 
Städtetag an die Landesregierung den Antrag - federführend auch 
für die übrigen evier-Großstädte - , die ittel für eine wis­ 
senschaftliche rbeit zur Verfügung zu stellen, die folgenden 
Fragen gel ten sollte : 'eststellung des von Ort zu rt unter­ 
schiedlichen Verschmutzungsgrades der Luft,dementsprechend 
ufteilung des eviers in die Zonen 1 bis 4 und liederung 

von Gehölzen und Bäumen nach iderstandsfestigkeit. o sollte 
ein "Grün-Lexikon" geschaffen werden, das auswies, was in den 
jeweiligen Zonen angepflanzt werden konnte. 

-.- 
36 alte Leute traten auf inladung des Deutschen aritätisch~n 
vohlfahrtsverbandes eine dreiwöchige rholungsreise nach 
chloß 1 esterburg im vesterwald an. 

-.- 
uf der Hauptversammlung der Gelsenkirchener Bergwerksgesell­ 

schaft in ssen teilte Bergwerksdirektor Hans Utting u.a. mit, 
daß die elsenberg enzin AG in orst im Jahre 1963 das erste 
eigene ohöl verarbeiten werde. Im ]'rühj ahr und ommer dieses 
Jahres sei man in Libyen fündig geworden. Die uellen liefer­ 
ten 89, 144 und 163 t ·ohöl täglich. Die esellschaft hatte 
für diese ~rdölsuche bisher 62 lall oDl ausgegeben. 'ü.r den 
Transport des ·· 1s hatte die Gelsenberg Benzin in Gemein- 
schaft mit der obil Oil die beiden ochseetanker "Tasso" und 
gmont" mit je 50000 t utzlast in Dienst gestellt. Als weite­ 

aßnahme hatte die Gelsenberg die Trichtung eines hemie- 
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faser-{erks bei Domat ( ms) zusammen mit der chweizerischen 
Firma 'mser ins Auge gefaßt. Das ~/erk sollte rodukte der 
Horster Anlage zu olyester- rzeugnissen, Fasern und Garnen 
verarbeiten. 

-o- 

Freitag, den 27. Juli 

Oberbürgermeister Geritzmann überreichte den ~hrenring der 
tadt für zehn- und mehrjährige ·itarbeit im at der Stadt 

an hrenbürger Kaufmann Josef Weiser, den tadtverordneten 
'rkelenz und den früheren tadtverordneten elz. ie hatten 
an der feierlichen Ratssitzung am 16. Juli nicht teilnehmen 
können. 

-o- 
ost eröffnete ihren Neubau an der Cranger Straße in rle, 

einen nach Plänen des rchitekten Gröger von der Oberpostdi­ 
rektion 1ünster entstandenen dreigeschossigen Bau. eit dem 
7. April 1961, dem Beginn des Umbaues, hatte die bfertigung 
der ostkunden in einer Behelfsbaracke stattgefunden. ostamt­ 
mann Baron (Buer) führte die rtspresse durch die neuen äume. 
er chalterraum hatte durch die Herausnahme einer' and viel 

gewonnen. s waren ein aket- und zwei Briefschalter vorhan­ 
den. ie Briefzustellung erfolgte allerdings weiter von Buer- 
litte aus. ine Schließfachanlage einzurichten, hatte die ber­ 
postdiroktion abgelehnt; doch gestattete sie, daß die wenigen 
bisherigen bholer weiter bedient wurdeno m ·bergeschoß des 
Hauses befand sich eine neue Fernmeldeanlage in der ~ontage, 
die mehrere Hundert neue Fernsprechanschlüsse ermöglichte. 

-.- 
Oberbaurat lfüller, der kommissari sehe Leiter der neuen Ingeni­ 
eurschule Gelsenkirchen, leitete ein usleseverfahren zur Be­ 
setzung der einstweilen 35 Studienplätze des kommenden 1. ·e­ 
mesters, für das sich 70 ~andidaten gemeldet hatten. Das The~ 
ma der rüfungsarbeit lautete" er Dieselmotor, die Verwirk­ 
lichung einer erfinderischen Idee". 

-.- 
Samstag, den 28. Juli 

ie" estdeutsche Allgemeine Zeitung" würdigte die nunmehr 
fünfzigjährige Vereinsgeschichte der TV Horst aus Anlaß, 
des goldenen Jubiläums in einem ausführlichen rtikel unter 
der berschrift "Tribüne drohte zu bersten" (nämlich beim 
Spiel gegen Schalke im Jahre 1926). 

-o- 



- 234 - 

Der in Dortmund tagende 14. Bundestag des eutschen Fußballbun­ 
des hatte über die inführung der Fußball-Bundesliga zu ent­ 
scheiden. Nach stundenlanger Debatte fiel die ntscheidung für 
die inführung schließlich mit 103: 26 timmen, und zwar auf 
der Basis des Lizenzspielertums; die Einführung des Voll- rofi­ 
tums wurde abgelehnt. Unter den Bewerbern für die Bundesliga 
befand sich auch der C Schalke 04. Der inführungstermin wur­ 
de auf den 1. August 1963 festgesetzt. Als einziger Gelsenkir­ 
chener nahm Konrad Schmedeshagen als Vorsitzender des est­ 
deutschen Fußballverbandes an der Tagung teil. 

-.- 
Die Polizei verhaftete im Hauptbahnhof einen 25 Jahre alten 
~ ann aus Rotthausen, der im Verdacht stand, das roßfeuer im 
Hause Beethovenstraße 9 am 13. Juli gelegt zu haben (s •• 217 
dieses Bandes). Der ann leugnete; der Richter erließ Haft- 
befehl. 

-.- 
onntag, den 29. Juli 

Die tädt. Bühnen waren der 'chauplatz der 33. Bühnentechni­ 
schen Tagung der Berufsgruppe Ausstattung, echnik und Verwal­ 
tung in der Genossenschaft deutscher Bühnenangehöriger, die 
sich über vier Tage erstreckte. ,twa 500 Theaterexperten nah­ 
men an ihr teil, darunter viele aus dem Ausland. Eine Lei­ 
stungsschau von Spezial-Bühnenfirmen mit ihren neuesten tech­ 
nischen rrungenschaften besaß die größte nziehungskraft, 
aber auch eine Kostümschau wurde viel beachtet. Die Vorberei­ 
tungsarbeit in Gelsenkirchen hatte Technischer Theaterdirek­ 
tor Brüdgam geleistet. In der röffnungsfeier im roßen Haus 
sprachen u.a. der Vorsitzende der Berufsgruppe, Friedrich 
ornoff, alther Unruh sowie als Vertreter der tadt berbür­ 

germeister Geritzmann. Die Stadtverwaltung war außerdem durch 
Oberstadtdirektor Hülsmann und Verkehrsdirektor Dr. Zabel ver­ 
treten. Gleichzeitig fand die auptversammlung der Deutschen 
Bühnengenossenschaft statt. 

-.- 
er rler chützenverein hielt an drei Tagen sein chützen­ 

fest mit Königsschießen im }'estzelt des chützenhauses Holz 
ab. Uhrmachermeister Helmut, eber tat den Königsschuß und lö­ 
ste.als Helmut I. den bisherigen chützenkönig Hasse I.( ich­ 
holz) ab. Zur Schützenkönigin wählte er Frau hristel euter. 

1n1ge Hundert itglieder aus Heimatvereinen und Landsmann­ 
schaften aus elsenkirchen nahmen in /anne-~ickel am" eimat­ 
tag der 108 000'' teil. Höhepunkt war ein großer Festzug, den 
der pielmannszug der Kolpingfamilie Horst (1961 westdeut- 
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sehen Meister) zusammen mit dem 1usikkorps 7 der Bundeswehr 
aus Tuünster erbffnete. 

-.- 
Bürgermeister Schmitt überreichte in Kevelaer dem zum issi­ 
onsbischof für eine brasilianische Diözese geweihten früheren 
Rotthauser Pater J. rzyklena als 'hrengabe der tadt Gelsen- 
kirchen eine tola. 

-.- 
Im "Deutschen Vierjährigen- reis" auf der Trabrennbahn (15 000 
D ) konnte die Jahresbeste "Doub Lee" nur einen hauchdünnen 
ieg über "l us taf'a " landen. 

-.- 
In einem okalspiel schlug der FC Schalke 04 in Kiel Holstein 
Kiel mit 4:3 Toren. Die "G Eintracht unterlag auf eigenem 
latz gegen den 1. FC Kaiserslautern in einem reundschafts- 

spiel mit 0:3 Toren. 

-.- 
l\ on ta 0. Juli 

Neu in das Handelsregister des mtsgerichts · elsenkirchen wur­ 
de die Kaufhof AG Gelsenkirchen (Bahnhofstraße 48/52) einge­ 
tragen, als Zweigniederlassung der Kaufhof Köln. e­ 
löscht wurde die 1intragung der Firma Tabak- und .. üßwaren:=­ 
Groß- und Kleinhandel ::E'ranz Kleppel, Gebrüder ior sbach (Auto­ 
transporte und pedition) und die Kleinwohnungsbau mbH. 

-.- 
An diesem Tage begann für 650 Schulkinder wieder wie in den 
Jahren vorher die vom "tädt. Jugendamt organisierte" tadt­ 
randerholung". Sic dauerte bis zum 24. ugust. 

-.- 
achdem die überflüssig gewordenen Straßenbahnschienen her­ 

ausgenommen waren, begannen rbeiter damit, in der Von- ven­ 
traße die Parkflächen in die Straßenmitte zu verlegen. Nach 
ufpringung neuer Asphaltdecken sollte die traße, die jetzt 

die doppelte Breite wie früher erhalten hatte, ichtungsver- 
kehr bekommen. 

-.- 
in diesem Tage trafen die beiden VerwaltungsEraktikanten .an­ 
sour N' iaxe und bdou Ba aus der atenstadt aolack im Sene­ 
gal in Gelsenkirchen ein. 'rsterer erst am bend; er hatte 
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seinen als Botschafter in Brüssel wirkenden chwiegervater be­ 
sucht und die für den Veiterflug nach Deutschland vorgesehene 
aschine verpaßt. Bürgermeister chmitt und Vertreter der 
tadtverwaltung hatten Abdou Ba auf dem Flugplatz in üssel­ 

dorf-Lohausen abgeholt. ie beiden Senegalesen wohnten zunächst 
in einem Hotel und besuchten drei 1tunden täglich einen Unter­ 
richt in deutscher Sprache. In den ersten Tagen wurden.sie von 
zwei Französisch spre6henden tadtinspektoren betreut. Vom Dach 
des Hans- achs-~auses aus gaben ihnen tädt. Oberverwaltungsrat 
Felske, die Stadtoberinspektoren Lohmeier und chlüter sowie 
Presseamtsleiter Hugo Lichte einen ··berblick über das tadtge­ 
biet. In drei] onaten sollten sie ihre eigentliche raktikan­ 
tentätigkeit bei der tadtverwaltung aufnehmen und zwei Jahre 
lang auf Kosten der Stadt in verschiedenen Zweigen der Verwal­ 
tung ausgebildet werden; außerdem finanzierte die Stadt ihr 
vierteljähriges prachstudium. 

-o- 

Dienstag, den 31. Juli 

Bis zu diesem Tage gingen bei der ohnungsstelle der tadtver­ 
waltung 6 354 Anträge von Familien ein, die wohnungsmäßig über~ 
haupt nicht oder nur unzulänglich versorgt waren. Das ·tatisti­ 
sche Landesamt hatte zum 1 o Oktober 1961 das\ ohnungsdefizit 
in Gelsenkirchen mit 1 710 beziffert. 

-o- 
Oberbürgermeister Geritzmann empfing die beiden Praktikanten 
aus Kaolack im Beisein von Stadtrat Lange in Vertretung von 
Oberstadtdirektor Hülsmann. r hieß sie in elsenkirchen herz­ 
lich willkommen und sprach die offnung aus, daß sie sich in 
Gelsenkirchen, das nun für zwei Jahre ihre Heimat sein sollte, 
wohl fühlen möchten. 

-.- 
In der 1itgliederversammlung der Theatertechnischen esell­ 
schaft hielt dolf Zotzmann (Recklinghausen) ein Referat über ~ 
"Betriebswirtschaft im kommunalen Theater". Technischer irek­ 
tor Brü.dgam führte die Tagungsteilnehmer durch beide Häuser 
der tädt. Bühnen. Am Abend war ein ~mpfang durch die tadt 
in chloß Berge. 

-.- 
Bis zum 5. August gastierte auf dem Hauptmarkt nach achtjähri­ 
ger uslandstätigkeit die 11Traber- enz-Truppe". en öhepunkt 
bildete Artistik am Hoch- und chrägseil und an einem 62 m 
hohen tahlmast. 

-.- 
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ittwoch, den 1. eptember 

Unter der .. berschrift 'Ruhmreicher TV begann auf der iese" 
eröffnete die "Westfälische undschau" eine rtikelserie zum 
goldenen Jubiläum der" mscher- usaren", der TV Horst. 

-o- 
ensioniert wurde Kriminaloberkommissar lerner Kuhlmann, weil 

er als Landtagsabgeordneter nicht zugleich Landesbeamter sein 
konnte. 

-.- 
Reviersteiger ·prinke, stellvertretender Betriebsrats- 
vorsitzender und Mitglied des ufsichtsrats der Bergwerks­ 
gesellschaft Dahlbusch, schied aus dem Dienst der Zeche Dahl­ 
busch aus, um als Arbeitsdirektor bei der 'chachtanlage Lan- 
genbrahm in ssen einzutreten. 

-o- 
An den ostämtern im tadtgebiet wurden die ebühren für ost­ 
anweisungen und Zahlkarten jetzt allgemein in bar entgegenge­ 
nommen. Bis jetzt mußten diese apiere mit Freimarken freige- 
macht werden. 

-o- 
Im Gelsenkirchener Betriebshof an der Hauptstraße nahm die 
Bochum-Gelsenkirchener traßenbahn einen neuen Siliziumgleich­ 
richter in Betrieb. r ersetzte die alte Anlage, die seit 1949 
in Betrieb war, und arbeitete vollautomatisch. 

-o- 
Zur 'iem ( achfolger) im alten Haus mit 
~lektrogeräten aller rt - neu im Verkaufsprogramm waren in­ 
derwagen und ähmaschinen - wurde ein ~chlager- uiz- ettstreit 
mit den annschaften des 1!10 Schalke 04 und des 1 • FC Köln ver­ 
anstaltet. Die Spieler gaben auch eine utogrammstundeo 

-.- 
Die Bühnentechnische Tagung (s •• 234 bis 236 dieses Bandes) 
schloß mit Besprechungen in einzelnen Arbeitskreisen, Vor£üh­ 
rung neuer aterialien und ferkstoffen sowie praktischen bun­ 
gen unter der Leitung von Direktor Brüdgam ( elsenkirchen), 
einer rbeitssitzung des Fachnormenausschusses 'Theatertech­ 
nik", Besichtigungen von Industriewerken und einem gemütli­ 
chen-Beisammensein in den Zoo-Terrassen ab. Die Tagung war 
mit einer Leistungsschau einschlägiger Firmen und einer Büh­ 
nenbild-, Kostüm- und ~askenausstellung im Foyer verbunden. 

-.- 
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Der rler Kinderchor kehrte von einer eise nach sterreich 
zurück, 'die über Regensburg nach ien geführt hatte, wo die 
Kinder auf dem Friedhof die Grabstätten namhafter deutscher 
Komponisten und Dichter besichtigt hatteno Die Rückreise 
führte über Bamberg, ulda, Kassel, Bad Gandersheim und Bad 
achsa, wo der Chor Konzerte gab. 

-.- 
Das Kunstkabinett Cafe Funke zeigte im 
ten von Klaus {uttke ( ,,uppertal) und 
kirchen). 

ugust tudienarbei­ 
ckart esener (Gelsen- 

-.- 
Donnerstag, den 2. ugust 

Der Luhr-Zoo erhielt für sein Seelöwenbecken als Zuwachsei­ 
nen jungen ee- lefanten von 3 m Länge und 10 Zentnern Ge­ 
wicht, ferner drei Goldklammeraffen und zwei Zebus. 

-.- 
reitag, den 3. ugust 

Die"' estdeutsche Allgemeine Zeitung" veröffentlichte aus 
Anlaß des goldenen Jubiläums der TV Horst einen längeren 
historischen rtikel unter der Uberschrift "~ürstenbergsta­ 
dion selbst gebaut"o Die Fortsetzung unter dem Titel" print 
auf der andbahn" erschien in der am.stag- usgabe. 

-o- 
Die kommunalpoli ti sehe l1achzei tschrift "Der täd t e t ag " be­ 
richtete ausführlich über das Partnerschaftsverhältnis zwi­ 
schen Gelsenkirchen und Kaolack im Senegal. 

-o- 
Im Hause Von-Oven- traße 5 eröffnete die Firma 
eine ~chnell-Imbißstube mit iurst, chaschlik, 
Hähnchen und Schlemmerrollen. 

ost-Jansen 
eibekuchen, 

-o- 
amstag, den 4. ugust 

In der ubrik "Blick vom Buerschen athaust_urm" schrieb edak­ 
teur · Jakob Ronkel in der Buerschen Ausgabe der" uhr- achrich­ 
ten" über das Chefarzthaus der •tädt. Kinderklinik (s •• 222 
dieses Bandes) : "Daß man an der :\inrichtung nicht gespart 
hat, offenbart schon der Umstand, daß die Kostenmiete rund 
600 ru monatlich betragen müßte. Der Chefarzt allerdings, dem 
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man es für 300 ' anbot, verzichtete aus persönlichen Gründen 
auf diese aradewohnung und zog einstweilen in die Klinik 
selbst. Nun steht das neu erbaute Haus seit dem 1. pril fer­ 
tig - aber leer. Ein rivatmann könnte und würde sich das. 
nicht erlauben; so böse ist er seinem Geld nicht ! Bei der 
tadt werden solche Ausfälle, die absolut nicht notwendig, 

aber durch den schwerfälligen Apparat zu erklären sin~, aus 
dem großen ·ack bezahlt, in dem man laufend die ~teuergelder 
hineinschüttet. ~ir haben es ja reichlich !u 

-.- 
Zur Feier seines goldenen Jubiläums veranstaltete der piel­ 
verein ~ otthausen eine Sportwerbewoche, die bis zum 11. Au­ 
gust dauerte. Den Höhepunkt bildete der erste Tag, an dem der 
C chalke 04 zu einem reundschaftsspiel auf dem latz an 

der teeler traße erschien und mit 8:2 Toren siegte. Das 
weitere rogramm brachte einen Tennisvergleichskampf, weite­ 
re ußballspiele und eine Abschlußfeier im Volkshaus mit ei- 
nem bunten rogramm. 

-o- 
ie piel- und Turnvereinigung ( TV) Horst begann die piele 

zum goldenen Jubiläum des Vereins mit einem Treffen gegen 
die Frankfurter 'intracht im Horster 'ürstenbergstadion. Die 
]'rankfurter lf siegte mit 6: 3 Toren. Oberbürgermeister e­ 
ri tzmann überreichte der siegreichen annschaft einen appen­ 
teller. ußerdem gab es ein Rahmenprogramm mit andball und 
Basketball. s fanden auch piele der Jugendgruppen statt. 
ine Jubiläumsfestschrift enthielt neben rein sportlichen in­ 

gen eine bhandlung über die Geschichte der alten Freiheit 
Horst. 

-o- 
25 itglieder des Luftsportclubs elsenkirchen und Buer nah­ 
men drei ochen lang an einem ]'reizei tlager des Venlose Zweev­ 
lieg Clubs teil. Bei 583 tarts mit 115 Flugstunden sowie ei­ 
ner eihe von bestandenen rüfungen gab es bestes ~inverneh-· 
men ~wischen den egelfliegern beider ationen. 

-.- 
onntag, den 5. ugust 

Ein•junger Buerscher Taxi-Unternehmer führte das erste Taxi 
mit Telefon in Gelsenkirchen ein. Der pparat stand auf dem 
Armaturenbrett vor dem Fahrer. Von ihm aus konnte er über 
ostfunk jeden 'ernsprechteilnehmer erreichen und auch 

selbst angerufen werden. 

-.- 
Der ·v Rotthausen veranstaltete aus nlaß seines goldenen u­ 
biläums eine Feierstunde im Kolpinghaus. Der 1. orsitzende 
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des estdeutschen Fußballverbandes, Konrad Schmedeshagen, 
hielt di~ Festansprache. Zahlreiche verdiente Jubilare wur­ 
den geehrt. Die ·tadt war durch Bürgermeister "chmitt vertre-_ 
ten. Die Berkapelle Dahlbusch und der ~GV Rotthausen 1889 
sorgten für eine ansprechende musikalische Umrahmungo 

-o- 
Im "Hoffnungspreis", dem ersten westdeutschen Zweijährigen­ 
Zuchtrennen des Jahres auf der Trabrennbahn, siegte" ermita" 
ganz knapp vor" ttich" und" xcusez". 

-.- 
Die Leichtathleten des FC üChalke 04 kehrten von den Deutschen 
Juniorenmeisterschaften in I einheim (Bergstraße) mit drei Ti­ 
teln zurück: rika ollmann lief die 100 m bei ~egenwind in 
12,1 ekunden, Gertrud Schäfer siegte im ugelstoßen mit 13,30 
m und Heinz ay ebenfalls im Kugelstoßen mit 17,12 m. 

-.- 
ontag, den 6. August 

uf der Granger ·tr~ße verschaffte ei~e Drucktasten-Signal­ 
anlage den Fußgängern einen sicheren berweg vom Städt. 1- 
ters- und flegeheim nach chloß Berge. 

-.- 
Zwei ostafrikanische Lehrer, ektor Hermann Iihambo und Ga­ 
spar utagwelera, aus Tanganjika trafen auf einer eise, zu 
der sie der iederländische Katholische Lehrerverband einge­ 
laden hatte, in Gelsenkirchen eino Der Aufenthalt war ihnen 
durch den uslandsreferenten des eutschen Katholischen Leh­ 
rerberbandes, ektor Bunsen ( rle), vermittelt worden. ·ie 
wohnten einige Tage bei deutschen ollegen, machten eine ru­ 
benfahrt und besichtigten die nlagen der heinstahl- isen- 
werke. 

-.- 
Der C Bayern aus 'ilwaukee im taate ·isconsin (U ), der 
sich seit einer Voche auf einer Deutschland- eise befand, 
besuchte für einige ~tunden den C Schalke 04. 

-.- 
er Gelsenkirchener aler Hermann eters nahm an der 5. Ta­ 

gung_älterer Künstler in der ~vangelischen kademie Iserlohn 
teil. Die loche stand unter dem Thema "Die soziale icherheit 
des alternden Künstlers". 

-- 0 .... 
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Dienstag, den 7. ugust 

Unter der '"berschrift "Taubenfutter aus Buer" berichtete die 
"Buersche Zeitung" über die ühle von 1) üllermeister ]1ranz 
Horn ("Horns .. ühle") in der ähe des Bahnhofs Buer- üd; sie 
hatte sich schon seit einiger Zeit von Brotmehl auf Tauben­ 
futter spezialisiert. 

-o- 
er otthauser Tischtennisspieler /alter Lege, der seit 1947 

in einer Rotthauser Vereinsmannschaft spielte, bestritt sein 
1 000. Spiel für seinen Verein. 

-.- 
in turm verursachte rund 50 insätze der tädt. Berufsfeu- 

erwehr, die uturmschäden beheben mußte ntwurzelte Bäume, 
losgerissene achpfannen usw. 

-o- 

Horst 
neues 

ittwoch, den 8. ugust 

Hause Bochumer traße 136 ein 

-o- 
Die CDU- 'raktion des ates der tadt wandte sich mit einer 

'eststellungsklage an das Verwaltun s ericht elsenkirchen, 
um zwei ragen zu klären: 1. Ist ein städtischer usschuß 
in unzulänglicher \/eise übergangen worden?, 2.) war der at 
der Stadt in seiner letzten nichtöffentlichen Sitzung am 
24. Juli beschlußfähig, als er wichtige 'ntscheidungen traf? 
Bei beiden ragen handelte es sich um die von der CD - rak­ 
tion umstrittene ahl des irektors für die· aufmännische 
Unterrichtsanstalt (s.S. 230 dieses Bandes). 

-.- 
berbürgermeister Geritzmann besuchte mit den raktionsvor- 

sitzenden charley ( D), ·andmann (CDU) und Tolges (:E' ) 
sowie tadtrat Lange und Jugendamtsleiterin rau r. ßer- 
remerius die inder, die im aturfreundehaus in lt-Gelsen­ 

kirchen, in der Lohmühle, der Lüttinghofschule in assel, 
im ~mi1-Zimmermann-Heim im Stadtwald Buer und auf lätzen in 
Resse und der Resser ~ark an der tadtranderholung teilnah­ 
men. ls itbringsel gab es üßigkeiten und pielsachen. 
tadtverordneter 'andmann bewies bei einem ußballspiel sei­ 

ne ualitäten als Torhüter. 

-o- 
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In die Kasernen im Berger eld zog eine Kompanie des ionier­ 
bataillo~s der Luftwaffe ord unter dem Standortaltesten 
auptmann tutzki in 'tärke von 150 1ann neu ein. 

-.- 
Im Viertelfinale des Tieutschen Vereinspokals siegte der 
FC Schalke 04 über ,ünchen 1860 mit 4:2 Toren. 

-.- 
Traber- hampion ddy reundt holte sich bei den Trabrennen 
in ecklinghausen seinen 200. Jahressieg, nachdem ihm am 
onntag vorher im Hengste-Prüfungspreis auf der Trabrennbahn 

~unchen- aglfing sein 2 000. ieg gelungen war. 

-.- 
onnerstag, den 9. ugust 

Das mtsgericht elsenkirchen lehnte den ntrag der irma 
rna Gau unst ( inder-, \ädchen- und Backfisch- leidung), 

Von-der- ecKe- traße 14, auf röffnung des Vergleichsverfah­ 
rens ab und eröffnete den nschlußkonkurs. 

-.- 
Jeu in das Handelsregister des. mtsgerichts 1elsenkirchen 
eingetragen wurde die "irma "Blumen aus aller el t", ferner 
chrnidt, Husemannstraße 9. - Gelöscht wurde die ~intragung 

der Firmen nna Gerwiner und ~rimafrucht GmbH. 

-.- 
reitag, den 10. ugust 

on den umfangreichen rneuerungsarbeiten an der 
Liebfrauen-Kirche in Beckhausen berichteten die II uhr- ach­ 
richten" in einem bebilderten Artikel interessante inzel­ 
heiten. 

-.- 
Unter rund 2 400 Gewinnen beim ramiensparen der 
kasse befanden sich wiederum sieben Tausender. 'eit infüh­ 
rung dieser parart hatte die tadt- parkasse mehr als 3,9 
iill. Lose verkauft. eit 1952 waren über 2,9 ill.D an e­ 
winnen ausgeschüttet worden. 

-.- 
itten in den 'chulferien wies berschulrat ohrmann die 
ssener ektorin acker als Schulrätin in den neu 
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gebildeten chulaufsichtsbezirk IV in Buer ein. Der alte Be­ 
zirk III bei 450 Lehrerstellen und 1 650 chülern hatte unbe­ 
dingt einer· ufgliederung in zwei ezirke bedurft. 

-o- 
amstag, den 11. August 

m Alter von 68 Jahren starb arl 'rb, Bulmker 
traße 83. ~r war von 1948 bis zu seiner ensionierung als 

Leiter der chirurgischen bteilung im ~vangelischen Kranken­ 
haus tätig und durch mehrere wissenschaftliche eröffentli­ 
chungen hervorgetreten. Er war auch ein leidenschaftlicher 
aidmann geweseno Im lter von 72 Jahren starb potheker 
ilhelm 'oerster, Beskenstraße 36, esitzer der" ing-Apo­ 

theke" • 

-.- 
Der latz vor dem Krankenhaus Bergmannsheil in Buer wurde - 
bei entsprechenden ·icherheitsvorkehrungen - als Landeplatz 
für Hubschrauber in o.tfällen bestimmt, in enen ·chwerver­ 
letzte von der utobahn auf schnellstem vege zur nfallsta­ 
tion gebracht werden mußten. 

-.- 
Teppich- etri (Inhaber Hufnagel) eröffnete im Hause ienhof­ 
straße 8 in Buer einen Teppichklopf- und einigungsdienst. 

-.- 
ach umfangreichen mbauarbeiten öffnete das estaurant im 

Hans- achs-Haus als" ats- tuben" nach längerer ause wieder 
seine forten. Der neue ächter war roil ologranz aus ort­ 
mund. Der große aum konnte nunmehr durch eine Ziehharmoni­ 
katür unterteilt werdenV die ischen an den enstern waren 
durch schmiedeeiserne itter voneinander getrennt. 

-.- 
er elsenkirchener Jchützenbund feierte bis zum 13. ugust 

sein 4. Schützenfest seit Kriegüende. Neun Vereine mit über 
1 1 00 .• i tgliedern beteiligten sich daran. uf dem ~ ilden­ 
bruchpla tz war ein 'estzelt für 1 800 - ersonen aufgebaut. 50 
Königspaare erschienen als Gäste. Das rotektorat hatte Ober­ 
bürgermeister eritzmann übernommen. er erste ag brachte 
Kranzniederlegungen auf dem evangelischen und dem katholi­ 
schen riedhof an der irchstraße. Am bena war ein estball. 

-o- 
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+m U est hob Landeskonservator Busen bei der Aufzählung der 
.1.öglichkeiten zur Rettung alter Burgen una chlösser anerken­ 
nend das Beispiel der tadt elsenkirchen hervor, die chloß 
Berge ideal "konserviert" und als Tagungs- und rholungsstät­ 
te bereitgestellt habe. 

-.- 
Sonntag, den 12. ugust 

Zum Bundesschützenfest auf dem iildenbruchplatz legte der Gel­ 
senkirchener 'chützenbund eine 108 eiten starke 1estschrift 
mit einer ausführlichen Vereinsgeschichte vor. ach ottes­ 
diensten beider Konfessionen war ein 'mpfang der Gastvereine 
und der Königspaare mit anschließendem estzug am ·parkassen­ 
haus vorbei, wo der orbeimarsch der önigspaare abgenommen 
wurde. Rund 1 500 Schützen nahmen an dem Festzug teil.~ eben 
dem estzelt war eine große Kirmes aufgebaut. 

-.- 
uf der Horster ennbahn wurde der nAral- o al" (? 400 m, 

60 000 v.1.) ausgetragen. Sieger unter J. Staroste wurde 11 ind­ 
bruch" vor" mboß" und"Unwicht". uch das Rahmenprogramm war 
erstklassig. Unter den 20 000 Zuschauern sah man auch, wie 
in früheren Jahren schon mehrmals, rinz onolulu. 

-o- 
In einem Freundschaftsspiel schlug chalke 04 den 

irmasens mit 4:1 Toren. ie ~intracht siegte - 
ebenfalls in einem reundschaftsspiel - über den berliga­ 
verein oncordia Hamburg mit 3:0 Toren. 

-.- 
Von den beiden Ortsrivalen im andball unterlag die TV Horst 
dem chlake 04 in einem Freundschaftsspiel mit 12:14 Toren. 

-.- 
ontag, den 13. ugust 

tadtrat Lange überreichte im Auftrage des Oberstadtdirektors 
drei Jubilaren der erksfeuerwehr der Gelsenberg Benzin AG 
für,25 Jahre treuer flichterfüllung das Feuerwehrehrenzei­ 
chen in 'ilber. 

-.- 
uori teure einer Gelsenkirchener Abbruchsfirma begannen damit, 
das ~chachtgerüst von 1chacht I der Zeche Hugo mit 'chneid- 
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brennern zu verlegen. er 'chacht IV war der ationalisierung 
zum Opfer gefallen; er diente jetzt nur noch als Luftschacht. 

-.- 
it einer Schweigeminute gedachte die elsenkirchener Bevöl­ 

kerung auf nregung des Kuratoriums "Unteilbares Deutschland" 
der Brüder und Schwestern in st-Berlin und in der stzone. 
lle undfunksender übertrugen um 12 Uhr das eläut der Frei­ 

heitsglocke im athaus Berlin-•chöneberg. 

-.- 
Das elsenkirchener /erk der Hüttenwerk Oberhausen (HOG) 
schickte 48 gewaltige tahlkabel von zusammen 1 600 m Länge 
und 55 t Gewicht auf die Reise. ·ie sollten die ~ahrbahn der 
ehrmarnsund- rücke tragen, aie das 'estland mit der nsel 

Fehrmarn verbinden und neben einer utostraße auch eine Ei­ 
senbahnlinie führen sollte. 

-.- 
m letzten Tage des chützenfestes ermittelte der Gelsenkir­ 

chener 'chützenbund in heißem ingen den neuen Bundeskönig 
An die ·telle von Otto Happe trat Viktor Koitka als Viktor I. 
(Bürgerschützenverein " dler"). ~r erkor sich seine at tin 
als ertha I. als Königin. reizehn Kandidaten hatten sich 
am önigsschießen beteiligt. Beim Thronwechsel auf der im 
cheinwerferlicht erstrahlenden ühne im ~estzelt wurde dem 

König die über 300 ahre alte önigskette umgelegt. 

-.- 
ienstag, den 14. ugust 

ie ünstlersiedlung Halfmannshof gab zusammen mit dem tädt. 
Betriebswirtschafts- und Verkehrsförderungsamt eine neue Bro­ 
schüre heraus. ie grafische estaltung hatte das jüngste 
iitglied der Hofgemeinschaft, laus-Jochen engelken, über­ 
nommen; die otos stammten von dem Gelsenkirchener otografe 
Dieter Heitmann, itglied der ezession Gelsenkirchener 
Lichtbildner. 

-.- 
taatsanwalt chlegel erklärte, die ·taatsanwaltschaft werde 

jetzt beantragen, die gerichtliche Voruntersuchung gegen uen 
wegen ordverdachts festgenommenen Italiener iuseppe die 
Campi einzuleiten. ach den 'rgebnissen der ntersuchungen 
des riminalamts iesbaden habe er mit an Sicherheit gren­ 
zender fahrscheinlichkeit den iord an der 13 Jahre alten 
onika Bartrow begangen (s.S. 193, 197 und 232 dieses Bandes). 

-o- 
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~ittwoch, den 15. August 

Unter der Überschrift "Buer-J arl-Hal tern, ein Torso des al ten 
lanes" berichtete die "Buersche Zeitung" über die zurücklie­ 

genden fünf Jahre des Bahnbaues an dieser trecke und die in­ 
zwischen eingetretenen Planänderungen. ~ine Fertigstellung 
und Inbetriebnahme war noch nicht abzusehen. 

-.- 
ein go. Lebensjahr vollendete dolf Olschewski, Am Vildgat­ 

ter 8. Er wohnte seit 1895 in Gelsenkirchen und war 34 ahre 
lang auf der Zeche Graf Bismarck als Bergmann tätig gewesen. 

-.- 
Die der isenbahner eutschlands startete unter 
dem Jam.en n ktion dler" · eine dreitägige .. ktion, während de­ 
ren streng nach Dienstvorschrift gearbeitet werden sollte. 
Für die sieben ersonenbahnhöfe in Groß- elsenki~chen rich­ 
tete sich der Appell an 1 035 Bundesbahnbeamte, denen - ent­ 
sprechend den verschiedenen Arbeitsgebieten - in neun klei­ 
nen Heftehen die Dienstvorschriften noch einmal zu Gemüte 
geführt wurden. ie Auswirkung auf die Verkehrsabwicklung 
blieb, abgesehen von einigen Verspätungen, gering, da offen­ 
bar viele Beamte den ufruf nicht befolgten, um sich Ärger 
mit dem Publikum zu ersparen. Die Gewerkschaft hatte ihre fi­ 
nanziellen Forderungen mit der ktion unterstützen wollen. 

-.- 
Bei den großen Brückenbauten an der Löchterheide und am Ech­ 
stekamp wurde ichtfest gefeiert. rsterer war 132 m lang, 
besaß zwei getrennte .1.ichtungsfahrbahnen und war einschließ­ 
lich Rad- und Fußweg 25 m breit. Jeder der 68 Träger, deren 
inzelgewicht 30 t betrug, ruhte auf zwei "Kissen° aus um­ 

mi, ein Verfahren, das bei diesem Brückenbau erstmalig in 
elsenkirchen angewendet worden war, anstelle des früheren 

Verfahrens mit Lager und rollendem viderlager. s waren fast 
5 000 t tahl und 3 800 cbm Beton verbaut worden. Es war der• 
letzte Brückenbau für die Bahnlinie Buer- ord - ~arl - Hal­ 
tern (V 9). Die zweite Brücke nahe der ~tadtgrenze Gladbeck 
ruhte auf acht Tragern. Unter insatz von 880 000 waren 
2 000 cbm Beton und 87 t tahl verbaut worden. 

-.- 
Das -mä t 1 0 0 00 
sah "Liss" als 

1 dotierte "Hor ster Cri terium" ( 1 200 m) 
'ieger vor "Krone" und " ar ab o La'", 

-.- 
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In einem Freundschaftsspiel im Fürstenbergstadion schlug der 
chalke 04 die ~TV Horst mit 6:1 Toren. 

-.- 
Donnerstag, den 16. August 

farrer Hoffmann von der ·t. Barbara-Pfarrgemeinde in Erle 
stellte auf einer Versammlung des ~irchenbauvereins der Toch­ 
terpfarrei t. ~uitberg im Berger Feld den neuen eelsorser 
dieser farrei, Kaplan Kampmeier (s.S. 216 dieses Bandes) 
vor. Bergrat Dr. Koepe erläuterte das erste geplante Bauob­ 
jekt, den Kindergarten. Im Jahre 1963 solle der Bau einer 
irche in ngriff genommen werden. 

-.- 
Im Kolpinghaus Horst hielt Kaplan ohannes geborener 
Horster, einen Lichtbildervortrag über das 1hema" om Heiligen 
Land zum Heiligen Rußland". aplan Düsing war seit fünf Jah­ 
ren in Jerusalem und ahost als eelsorger tätig. 

-.- 
reitag, den 17. August 

rau Katharina chaad, chwarzmühlenstraße 65, feierte ihren 
90. Geburtstag. 'ie war 1931 aus Lauterbach (Hessen) nach 
elsenkirchen gekomrneno 

-.- 
Die astwirtschaft Theis, eterstraße 22, nach ihres Vaters 
Tode im J~re 1936 von Frau inde, geb. Theis, weitergeführt, 
feierte ihr goldenes Jubiläum. 

-.- 
em ~parkassen- eubau an der eke aiser- und rillostraße 

mußte das bisher ort stehende rillo- enkmal weichen, das 
an den Begründer der Schalker Industrie erinnerte. ~s wurde, 
um es vor Verschmutzung zu schützen, zunächst mit einem Bret­ 
terverschlag umgeben und sollte später einen hrenplatz an 
einer Stelle in der ähe des chalker arkts finden. 

-.- 
n der Horster traße in Buer wurde das Haus ente zwischen 

dem 1lachbau und dem Städt. ~useum für den bbruch eingerü­ 
stet. ach dem bbruch sollte auf dem Gelände bis zur 1rrich­ 
tung von eubauten ein provisorischer arkplatz eingerichtet 
werden. bgerissen wurde auch das aus der früheren äckerei 
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tüer in der reddestraße. er lachbau an der eke zur Hor­ 
ster Straße konnte nicht gleich mit abgerissen werden, weil 
ptikermeister iesmann erst im 1eptember in den eubau an 

der Breddestraße umziehen konnte. 

-.- 
Der , .. GV 'ängerbund- .1.elodia gab ein drei Viertelstunden dau­ 
erndes Konzert im UK lest. 

-o- 
amstag, den 18. ~ ugust 

ie 5. Heimatfahrt des Verkehrsvereins elsenkirchen führte 
nach Lieberhausen bei einerzhagen, zur Bigge-Talsperre und 
zur. ttahöhle bei Attendorn. 

-o- 
Im uftrage von rof. r. -üller-Limroth vom hysiologischen 
Institut der Uni versi tat , .. ünster stellte der junge persische 
rzt mail ,odjahedpur, der das iplom als 'portlehrer er­ 

werben wollte, Augen- rüfungen zur rage II ie iefensehschär­ 
fe bei Baskettballspielern" an. ls Versuchsobjekte standen 
ihm Baskettb llspieler vom ~V ~rle in der Bezirkssporthalle 
an der Oststraße zur Verfügung. 

-.- 
uf einem Festabend im Horster 8chloß überbrachten berbür­ 

germeister Geritzmann und onrad Schmedeshagen der TV Horst 
aus nlaß ihres goldenen Jubiläums herzliche Glückwünsche der 

◄tadt und des ✓estdeutschen ußballbundes. er 1. Vorsitzende, 
tadtdirektor Bill, ehrte zahlreiche ü tglieder durch .. ber­ 

reichen der goldenen ~hrennadel; er selbst empfing diese a­ 
del aus der Hand des hrenvorsitzenden, Bürgermeister Trapp. 
ie erkskapelle der Zeche ordstern sorgte für gute 1usik. 

-.- 
Sonntag, den 19. August 

In der t. 1ariä-Himmelfahrts- irche in otthausen feierte 
der Bischof von anuaria in Brasilien, ohann Baptist rzy­ 
klenk (geboren in Oberschlesien), ein -ontifikalamt. 

-.- 
In der. 't. Theresien- ~irche in Hassel verabschiedete sich a­ 
t er Klemens /ein, der im ezember 1961 in Buer seine Heimat­ 
primiz gefeiert hatte, um über enua als ~issionar nach 
Indonesien zu fahren. 

-.- 
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Der pielleuteverein" inigkeit" otthausen hatte zu einem 
ettstreit 600 Spielleute aus 30 Vereinen zu Gast, die sich 

am achmittag zu einem estzug vereinten. Im hittelpunkt ei­ 
ner Jubilarehrung durch Bürgermeister chmitt stand aul 
aschdorf, seit 50 Jahren 'pielmann und seit 35 Jahren Korps­ 

führer. en Hauptehrenpreis des lettstreits gewann das Tam­ 
bourkorps 1924 lv.1.ülheim- tyrum. 

-.- 
Die ustauschzentrale der Vogelliebhaber und Vogelzüchter 
hielt an zwei Tagen ihre 14. Bundestagung in Gelsenkirchen 
ab. Hier gehörten 25 Vogelzüchter der Zentrale an. Am ersten 
Tage tauschten die Züchter in Arbeitsgemeinschaften rfahrun­ 
gen aus. m 2. Tage fand die Jahreshauptversammlung statt. 
it der Tagung war eine Ausstellung von Vögeln und von ach­ 

literatur verbunden. und 500 Züchter aus dem In- und us­ 
land nahmen an der Tagung teil. 

-o- 
pieltag der neuen Fußballsaison spielte in der 1. 

der C Schalke 04 gegen den euling und ußensei­ 
ter Bayer Leverkusen unentschieden (2:2). - uch die beiden 
Gelsenkirchener Vereine der 2. Liga est spielten unentschie­ 
den : Die '"V Horst in Bonn gegen den ]'V 1: 1 und die G "in­ 
tracht in uisburg gegen 4u/S9 0:0. 

-.- 
uf dem Flughafen 'ssen- verunglückte der portflie- 

ger '1c.hmidtke aus Hassel beim Empo.r sc h.l e pp en eines egelflug­ 
zeuges. ~r stürzte bei einem plötzlichen ufbäumen des egel­ 
flugzeuges ab und konnte nur mit schweren Verletzungen aus 
der brennenden aschine geborgen werden. 

-.- 
1ontag, den 20. August 

er uhr-Zoo erhielt einen Pater- avid-Hirsch, eine zoologi­ 
sche Rarität aus China. 

-.- 
Die Zeche Graf Bismarck schuf einen neuen __,;;_.;,,,.;;.,;;,;;;.....;;;,~....;;;_,ji...,..;;;..;.;;;;;...~;;..;;;;,;;;;;;..;;.~ 
II ap der ilhelm- und Hermannstraße. Der alte chachteingang 
an der ugustastraße wurde geschlossen. In Verbindung damit 
standen größere traßenarbeiten. ie ermannstraße wurde in 
Zukunft ~inbahnstraße in ichtung Cranger ·traße; von der 
Cranger traße in Richtung zum Schacht II wurden ~ranzisstra­ 
ße und ~rigasse "inbahnstraßen. 

-.- 
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achdem an der Breddestraße in Buer die Besitzung tüer der 
pitzhacke zum Opfer gefallen war, begannen rbeiter jetzt 

damit, die ganze eke von der reddestraße bis zum Heimatmu­ 
sewn, einschließlich der einstöckigen Behelfsbauten der Ka­ 
tholischen farrgemeinde mit den Läden, niederzulegen, nach­ 
dem die letzten noch bewohnten ~ o hnung en geräumt worden wa­ 
ren. abei fiel auch das Haus orster traße 5, in dem vor 
der rrichtung des athauses die mtsverwaltung von Buer un­ 
tergebracht gewesen war. as elände stand dann - nach us­ 
tausch mit der Stadt - der Grundstücksverwaltungsgesell­ 
schaft zur Verfügung. 

-.- 
em erstmalig im Theater versammelten neuen 'nsemble der 
tädt. Bühnen teilte Generalintendant inrich mit, daß das 

Kleine Haus von Ende eptember an wieder benutzbar sei, so 
daß im ktober mit der ersten remiere dort zu rechnen sei. 
Er stellte auch den neuen Chefdramaturgen Dr. chulz- eim­ 
pell und egieassistent Hannes Bianchi vor. 

-.- 
ach inbruch in einen Jouvelierladen in Luzern lieferten 

zwei Gelsenkirchener, der 24 Jahre alte ~.1.anfred ... awr oth und 
der 22 ahre alte Hans 'chwoebken, ein wildes Feuergefecht 

· mit chweizer olizeibeamten. ~ie konnten nach kurzer Fahn­ 
dung festgenommen werden. 

-.- 
ienstag, den 21. ugust 

as öbelhaus Hüve in 1cholven beging sein Silber·ubiläum 
mit der inweihung erweiterter Geschäftsräume an der 1etter­ 
kampstraße, die um 500 qm vergrößert worden waren, lichtum­ 
baut mit großen chaufenstern im rd- und bergeschoß. 

-.- 
Zur /'iedereröffnung der irma 'iem ( achf.) im Hause Bahn­ 
hofstraße 77 trafen sich zum lettstreit in einem chlager- 
yuiz die vollständigen annschaften des chalke 04 und 
des F Köln, mit ihren ationalspielern. Berni lodt teil­ 
te sich mit dem Kölner ationalspieler r hielen den 1. Platz 
und brachte eine .1.usiktruhe nach ause. er tC chalke 04 
gewa.;nn auch den 1 annschaftskampf gegen die Kölner ann­ 
schaft mit 9:6 unkten. 

-.- 
Im uftrage des eichsfreiherrn von Fürstenberg als dem Be­ 
sitzer von chloß Horst und des Landeskonservatoramts in 
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.1.ünster nahm rchitekt ·chmalstich (Hannover) die künstleri­ 
schen und bauhandwerklichen Arbeiten am ßchloß Horst ab. a­ 
bei handelte es sich um den ersten auabschnitt zur Erneu­ 
erung der ·chloßfassade, besonders der Fensteruorahm.ungen, 
die im Laufe von vier ahrhunderten erheblich verwittert wa­ 
ren. Im 'rühjahr 1963 sollte mit der rneuerung des runk­ 
giebels an der Vorderfront begonnen weraen. 

-o- 
iner der rößten 'chwertrans orte der achkrie szeit führte 

am späten Abend vom erk Orange der heinstahl nion Brücken­ 
bau nach fast einjähriger "Generalstabsarbeit" an Vorberei­ 
tung zum umpspeicherwerk in Vianden in Luxemburg: ein Rohr­ 
abzweig im Gewicht von 65 t mit einer Länge von 11 m und ei­ 
ner Höhe von 2,70 m. ie lanung und Leitung des schwierigen 
Transports hatte der ahrmeister des /erks, 'ranz iefert. 

-.- 
~· i ttwoch, den 22. ugust 

Oberbürgermeister Geritzmann gab mit dem Durchschneiden eines 
weißen Bandes die neue Brücke" m 'chstekamp" für den Verkehr 
frei. tad trat 'löttmann bezeichnete sie als "Vorwegmaßnahme" 
für das noch in der lanung befindliche Verkehrsband 9, das 
die Bahnhöfe Buer- üd und Buer- ord verbinden sollte. Zu­ 
nächst jedoch überspannte die neue Brücke die Strecke anne- 
ickel - vinterswijk. ie Brücke wurde aus Betonfertigteilen 

erstellt; ihre Stützweite betrug 24 m, ihre esamtbreite 19 m. 
Um 12 Uhr rollte der erste Linienbus der Bochum- elsenkirche­ 
ner traßenbahn über die neue Brücke, die die beiden ~tadtbe­ 
zirke osenhügel und chaffrath miteinander verband. Unter den 
offiziellen Gästen der llb e rriahme waren tadtverordneter til­ 
ler, ~tadtrat löttmann, die utädt. Baudirektoren cheel und 
orow, olizeipräsident Bielig, Vertreter der Bundesbahn, der 
traßenbahngesellschaften, des Verkehrsvereins und der bau­ 

ausführenden irmen. 1it der ·bergabe der neuen traßenbrücke 
hob die Bundesbahn den Bahnübergang 'chstekamp über die ~tre~­ 
ke B11er- üd - ladbeck- st auf. 

-.- 
Im ufsichtsrat der Zeche Graf Bismarck gab es größere Verän­ 
derungen, ausgelöst durch das Ausscheiden von r. Schlicht 
und ünter Reinsch. r euer ufsichtsratsvorsitzender war nun­ 
mehr, r. Hugo Griebel. ls neue 'i tglj_eder traten Bergwerks­ 
direktor ipl.Berging. alter ltiller und Bankdirektor rnst 
immek in den ufsichtsrat ein. Letzterer war in Resse gebo­ 

ren und hatte neun 'onate auf der ·chachtanlage Graf Bismarck 
7/8 unter Tage gearbeitet. 

-.- 
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In einem Pokalspiel stand der FC Schalke 04 in Düsseldorf 
zum 54 •. ale der dortigen Fortuna gegenüber. Vor 40 000 Zu­ 
schauern blieb Düsseldorf mit 3:2 Toren Sieger. 

-.- 
Donnerstag, den 23. August 

In das Handelsregister des Amtsgerichts Gelsenkirchen wurde 
die Hansa Verband GmbH Dickampstraße 8, Versandhandel mit 
Textilien neu eingetragen. Gelöscht wurden die Eintra­ 
gungen der Firmen Salomon Schönenberg und Wilhelm Ferfers. 

-.- 
Regierungspräsident Graumann überreichte in einer Feierstun­ 
de im utterhaus der Rot-Kreuz-Schwesternschaft in der Knapp­ 
schaftsstraße der in den Ruhestand getretenen Oberin Ottilie 
Seidel das ihr vom Bundespräsidenten verliehene Bundesver­ 
dienstkreuz I. Klasse. Die Glückwünsche der Stadtübermittel­ 
te Oberbürgermeister Geritzmann. Ansprachen hielten ferner 
Stadtrat Lange und Städt. edizinaldirektor Dr. Küpper. 

Freitag, den 24. August 

alermeister Heinrich Gruttmann, Belforter Straße 52, feier­ 
te sein silbernes Geschäftsjubiläum. 

-.- 
Das Städt. Bauordnungsamt erteilte neue Baugenehmigungen u.a. 
an Frau artha Hübner, Breilstraße 19, zum Umbau eines Pfer­ 
destalles in eine Fruchtkühlanlage, dem Hüttenwerk Oberhau­ 
-2.fil! zum Neubau von zwei 3austahlgewerbehallen an der König­ 
Wilhelm-Straße, der Katholischen Pfarrgemeinde St. Josef, 
Schalke, zum Neubau eines Wohnhauses mit fünf Garagen, der 
Glas- und Spiegelmanufaktur Schalke zum eubau eines Gasmes-· 
serhauses, an die Katholische Pfarrgemeinde St. Urbanus, Buer, 
zum Neubau einer ütterschule an der Vesterholter Straße, an 
die Katholische Pfarrgemeinde St. Hedwig, Resse, zum Neubau 
eines Pfarrhauses an der Langen Straße, an die Zeche Graf 
Bismarck zum Neubau eines Fördermaschinenhauses sowie für 
zahlreiche Garagenneubauteno 

-.- 
Samstag, den 25. August 

Die Eheleute ugust und lisabeth ensinger in Resse, idde­ 
licher Straße 193, feierten ihre diamantene Hochzeit. Der 
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Jubilar war 34 Jahre lang auf der Schachtanlage Hugo I tätig 
gewesen, .zuletzt als Fördermaschinist o 

-.- 
Generalintendant Hinrich stellte Friedrich- ilhelm Rasch, 
Carin Schroeder, Otto Heppenheimer und Jochen Thau von dem 
Ensemble der Städto Bühnen zehn Tage für Spielaufnahmen im 
"Prisma des iestens" von den Proben für "Hamlet" großzügig 
frei. 

-.- 
Sonntag, den 26. August 

Im Alter von 59 Jahren starb Kaufmann Otto Stromann, der Fir­ 
menchef des Kaufhauses Stromann in Resse und Westerholt, in 
einer Bonner Klinik. Er hatte aus kleinen Anfängen heraus im 
Jahre 1948 das alte Geschäftshaus Ewaldstraße 26 umgebaut, 
1950 ein neues Möbelhaus an der Ewaldstraße 24 errichtet, 
1955 das einstöckige öbelgeschäft in ein großes, mehrstöcki­ 
ges Kaufhaus und 1960 das alte Geschäftshaus Ewaldstraße 26 
in ein schönes Möbelgeschäft umgewandelt. 

-o- 
Die Freie Christengemeinde Horst empfing im Kol~inghaus den 
Gegenbesuch der Freien Christengemeinde Almelo {Holland), die 
vorwiegend aus Indonesiern bestand. Nach einem Gottesdienst 
sprach Prediger Gustav Stadtwald, der Leiter der Freien Chri­ 
stengemeinde Horst, in zwei öffentlichen Kundgebungen im Vor­ 
gelände der Galopprennbahn und auf dem arktplatz in Horst- 
Süd. 

-.- 
Der FC Schalke 04 verlor bei Schwarz- eiß Essen mit 1:2 To­ 
ren, ebenso hoch die STV Horst bei der Spvg. Herten, während 
die SG Eintracht mit 3:0 Toren über den SV eukirchen sieg- 
reich blieb. 

-.- 
~ontag, den 27. August 

Die ständig zunehmenden Blumen- und Vasen-Diebstähle auf Fried­ 
höfen veranlaßten den Blumenhändler Heinz Schröder an der Voh­ 
winkelstraße, eine Belohnung von 200.- D für die amhaftma­ 
chung eines Täters auszusetzen. 

-.- 
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Das Stahlrohrgerüst, das über ein Jahr lang einen Teil der 
Vorderfront von Schloß Horst verdeckt hatte, wurde wieder ab­ 
gebaut, nachdem die Renovierungsarbeiten vollendet waren. Im 
Frühjahr 1963 wollten die Steinmetzen mit der Erneuerung des 
Prunkgiebels an der Vorderfront beginnen. 

-.- 
Im Saale der Stadtmission, ilhelminenstraße 100, berichtete 
China- issionar J. Schweitzer über seine Erlebnisse und Er­ 
fahrungen in Ubersee. 

o- 

Auf der Waldbühne in Wattenscheid-Höntrop führte die piel­ 
schar der Wattenscheider Kolpingfamilie das Stück 0Der kleine 
Hans und der dicke Franz" von Dr. Peter Andreas, dem Gelsen­ 
kirchener Volkshochschuldirektor, auf. 

-o- 
Dienstag, den 28. ugust 

In V/ort und Bild gedachte die" estdeutsche Allgemeine Zei­ 
tung" des Tages, an dem vor 50 ahren Oberbürgermeister a­ 
chens den ersten Spatenstich zum Gelsenkirchener Stadthafen 
getan hatte. Der Spaten, den er dazu benutzt hatte, war eine 
Zeit lang in einem Schaufenster des Goldschmiedes Glomp an 
der-Neustraße ausgestellt gewesen. 

-o- 
n der Ecke Turf- und Johannastraße in Horst wurde der Bau­ 

zaun für die Errichtung des Hallenbades Horst aufgestellt. 
Die Ausschachtungsarbeiten sollten in einer Woche beginnen. 
Das Bad sollte ein Schwimmbecken von 25 x 12,50 m mit 3-m­ 
und 1-m-Sprungbrettern erhalten, außerdem sieben Wannenkabi­ 
nen und zwölf Brausekabinen. an rechnete mit einer Bauzeit 
von zweieinhalb Jahren. 

-.- 
ittwoch, den 29. ugust 

Die drei Gelsenkirchener Adolf Geiling, olfgang Geiling und 
Walter Kuck brachen zu einer Fahrt mit einem Jeep durch den 
"Schwarzen rdteil" auf. Ziel war das Kap der Guten Hoffnung. 
Dabei wollten sie auch Zwischenstation in der Gelsenkirchener 
Partnerstadt Kaolack im Senegal machen und dabei eine Gruß­ 
adresse der Stadt Gelsenkirchen an Bürgermeister 'Diaye und 
an den deutschen Botschafter Dr. Reichhold zusammen mit ei­ 
ner Grubenlampe überbringen. Städt. Oberverwaltungsrat Beu­ 
ter überreichte vor dem Start noch ein Präsent für Xaolacks 
Bürgermeister. 

-.- 



- 255 - 

Im Erfrischungsraum des Kaufhauses Althoff in Buer wurden 
die ersten 30 Preise im ·vettflug der Kinderluftballons vom 
Ber er s·chloßfest verteilt. Den 1. Preis erhielt die vier 
Jahre alte Dagmar Poetsch, deren Ballon etwa 900 km weit 
bis Polen geflogen war. 

-o- 
Durch einen 2:1-Sieg nach Verlängerung über Fortuna Düssel­ 
dorf wurde der 1 .FC ürnberg in Hannover Sieger im Pokal­ 
wettbewerb des Deutschen Fußballbundes. 

-.- 
Das Essener Schwurgericht verurteilte nach dreitägiger Ver­ 
handlung den 49 Jahre alten Otto Stoye aus Gelsenkirchen we­ 
gen versuchten ordes an seiner von ihm geschiedenen Ehefrau 
Anna zu sechs Jahren Zuchthaus und sechs Jahren Ehrverlust. 
Er hatte in der Nacht zum 24. ai 1961 mit mehreren Beilhie­ 
ben seine Frau auf den Kopf geschlagen (s.S. 156 des Chro­ 
nikbandes 1961) • 

-.- 
Donnerstag, den 30. August 

Der Leiter des Bergamts Gelsenkirchen I, Oberbergrat Greiser, 
überreichte verdienten ännern der Grubenwehr und der V erks­ 
feuerwehr der Rheinelbe Bergbau AG das ihnen vom Innenmini­ 
ster verliehene Feuerwehrehrenzeichen in Silber für 25 Jahre 
treue Pflichterfüllung im Dienste des Feuerschutzwesens. Es 
waren Branddirektor Lehmann, Oberbrandmeister Neuser, Ober­ 
feuerwehrmann Langener und Oberfeuerwehrmann Schön. 

-o- 
it dem Tage des Schulbeginns nach den Sommerferien startete 

das Gelsenkirchener Jugend-Rot-Kreuz im gesamten Stadtgebiet 
die ktion "Faltschachtel", dieses Jahr erstmalig um eine 
Aktion "Schulkiste" erweitert. Gesammelt wurden Spenden für 
bedürftige Kinder anderer Völker. Im vorigen Jahr hatte man 
2 300 Faltschachteln packen können. 

-o- 
Freitag, den 31. August 

Gerüstbauer vollendeten ein großes Gerüst um die katholische 
Kirche St. Georg in lt-Gelsenkirchen. 5 000 qm ~auerwerk, 
darunter allein 1 500 qm an dem 53 m hohen Turm, sollten von 
einer Spezialfirma gereinigt werden. 

-.- 
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Eine Elternbefragung aus Anlaß der beabsichtigten Teilung 
der evangelischen 1 ährfeldschule in Buer, ährfeldstraße 9, 
ergab: 438 Eltern entschieden sich für eine evangelische 
Bekenntnisschule, 44 für eine Gemeinschaftsschule, ein El­ 
ternteil für eine Weltanschauungsschule. Eltern von 789 
Schulkindern hatten sich an der Abstimmung nicht betei- 
ligt. 

-.- 
Auf der Anlage des Buerschen Tennisclubs bei Schloß Berge 
wurden an drei Tagen die westfälischen Senioren- eister­ 
schaften im Tennis 1262 ausgetragen, und zwar zum ersten 
ale in Gelsenkirchen, ausgerichtet vom Tennisclub Buer. 

Die nur als Außenseiter startenden Gelsenkirchener Spieler 
schlugen sich gleichwohl ausgezeichnet und drangen sogar 
bis in zwei Endspiele vor, unterlagen hier jedoch. Im 
Herreneinzel siegte Berninghaus (Hagen), im Dameneinzel 
Frau Jacobsen. 

-.- 
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Samstag, den 1. September 

Ihr 90. Lebensjahr vollendete ~itwe Anna Kusmierz, Sutumer 
Straße 18. Sie wohnte seit 1873 in Gelsenkirchen. 

-.- 
Frau Jaria Lennartz eröffnete im Hause Hagenstraße 39 ein 
Geschäft für feine Damenmoden. Es war bisher in der Hochstra- 
ße gewesen und hatte dort seit zehn Jahren bestanden. • 1 

-o- 
Die Zahl der in Gelsenkirchen lebenden Ausländer, die am 1. 
April 1962 3 500 betragen hatte, war bis zum 1. September 
auf 5 411 gestiegen. Davon waren 1 636 Italiener, 813 Spanier, 
und 751 Holländer. onatlich verließen etwa 400 Ausländer Gel­ 
senkirchen, ebensoviele kamen wieder hinzu. 

-.- 
An diesem Tage trat bei der Bochum-Gelsenkirchener Straßen­ 
bahn eine Fahrpreiserhöhung in Kraft. Die billigste Fahrt von 
ein bis zwei Teilstrecken kostete statt bisher 35 nunmehr 40 . 
Pfennige. Auch die Preise für die verschiedenen Arten von 
Dauerkarten wurden erhöht. 

-.- 
Die Badeanstalt in der Horster Hippolytus-Schule wurde nach 
umfangreichen baulichen Arbeiten - in der Hauptsache techni­ 
sche Verbesserungen-, die sich über sieben lochen erstreckt 
hatten, wieder eröffnet. 

-.- 
Unter der Schirmherrschaft von Erich Ollenhauer führte die 
Sozialistische Jugend "Die Falken" im Hans-Sachs-Haus eine 
Veranstaltung unter dem [otto °Für den Frieden leben!" durch. 
Oberbürgermeister Geritzmann konnte dabei auch Gäste aus Ber­ 
lin egrüßen. Lieder und Rezitationen des Gelsenkirchener 
Sprech- und Bewegungschores nach Texten von Brecht bis Bor­ 
chert wurden durch Zwischenrufe unterbrochen. s wurden auch 
Handzettel mit dem Aufdruck "Die Lage in Berlin ist gefähr­ 
lich! Schafft eine neutrale Stadt!" verteilt. Zur gleichen 
Zeit fanden gleichartige Kundgebungen in Bochum, attenscheid, 
Herne und Wanne-Eickel statt. 

-.- 
Sieben itglieder des ates der Stadt Hannover besichtigten 
mit Oberstadtdirektor Wichert, Stadtbaurat Prof.Dr. Hille­ 
brecht und Kulturdezernent Lauenrat das neue Gelsenkirche­ 
ner Theater. 

-.- 
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Die Polizeigewerkschaft hielt im Hans-Sachs-Haus ihr Herbst­ 
fest ab. Der Gelsenkirchener Vorsitzende Wilhelm Freyth konn­ 
te dabei' als Ehrengäste Oberbürgermeister Geritzmann, den 
Bundesvorsitzenden Werner Kuhlmann, Polizeipräsident Bielig, 
den Chef der Kriminalpolizei, Dr. Schulz, und den Vorsitzen­ 
den des Polizeiausschusses des Rates der Stadt, den Stadt­ 
verordneten Dietermann, begrüßen. Es gab ein fast dreistün- 
diges Variete-Programm. 

-.- 
Der Gelsenkirchener Bundestagsabgeordnete alter Arendt 
sprach in einer Funktionärskonferenz der IG Bergbau und Ener­ 
gie in Buer über das Thema "Gewerkschaftspolitik und Sozial- 
demokra ti sehe Partei". 

-.- 
Bei der Jubilarfeier der Bergwerksdirektion Buer der Hibernia 
in arendorf wurde der Vorarbeiter der Lehrlingswerkstatt 
Bergmannsglück, August Ritzenhoff aus Hassel, mit dem Bundes­ 
verdienstkreuz ausgezeichnet, das ihm Bergrat Strackerjahn 
vom Bergamt Buer überreichte. Im ganzen waren 250 Arbeitsju­ 
bilare der Zeche Hesterholt/Bergmannsglück und der Zentral­ 
kokerei Hassel mit ihren Frauen eingeladen. 56 waren schon 
40 Jahre bei der Hibernia tätig, die übrigen 25 Jahre. 

-.- 
Der ~odewart der Buerschen Schneiderinnung, Schneidermeister 
Erich Guth, errang auf dem Deutschen Schneidertag, der in 
Verbindung mit einem internationalen Schneiderkongreß im 
Deutschen useum in ünchen veranstaltet wurde, mit einem 
Straßenanzug eine Goldmedaille. 

-.- 
Das Kunstkabinett Cafe Funke an der Bochumer Straße zeigte 
im September Federzeichnungen von Boavida (Portugal). 

-.- 
Zu einem dreitägigen Treffen kamen namhafte Zithermusik-Or­ 
chester des Deutschen Zithermusikverbandes 1877 zu Konzer­ 
ten nach Gelsenkirchen. Aus Gelsenkirchen wirkte die Zither­ 
musik-Gemeinschaft "Harmonie" Buer mit. Am ontag war auf 
Schloß Berge die Hauptversammlung des Verbandes, der sich 
ein Empfang durch Oberbürgermeister Geritzmann anschloß. 

-.- 
In der ersten Orgelvesper nach der Sommerpause verabschiedete 
sich in der Evangelischen Altstadtkirche der Flötist Herwart 
Littek von den Freunden dieser kirchenmusikalischen Veranstal- 
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tungen mit Flötenmusik von Telemann und Bach. Karl-Heinz 
Grapenti,n spielte Orgelwerke von Bach und Buxtehude. 

-.- 
uf einer an diesem Tage zu Ende gehenden Ausstellung "Drei 

mal Aktivitäten: das Gestern, Heute und -orgen von Twente 
und seinen achbarn" im Volkspark in Enschede (Holland) war 
das Gelsenkirchener asserwerk mit einem repräsentativen 
Stand vertreten. 

-.- 
Die Trabrennbahn eröffnete nach ertigstellung eines neuen 
Geläufs die Rennen wieder mit dem "Westdeutschen Jugendpreis" 
(20 000 D).Das Geläuf war nivelliert und in den Kurven bis 
zu sechs Prozent erhöht worden. Es hatte eine feste Packlage 
mit einer Dränage erhalten. Die Oberschicht aus schwarzer 
Asche sollte später als Unterlage für eine hellere Deckschicht 
dienen. Die Länge der Bahn betrug jetzt genau 1 200 m. Die 
Lichtanlage war völlig überholt worden; die Helligkeit war 
damit um das Fünffache verbessert worden. Die Bahn bestand 
ihre Feuerprobe gut. Ihre Helligkeit wurde allgemein gelobt. 
Eddy reundt landete in zwei von zwölf Rennen Siege. 

-.- 
In der 1. Liga est schlug der FC Schalke 04 Borussia önchen­ 
gladbach mit 4:2 Toren. 

-.- 
ls in der Bickernstraße in Bismarck ein 40 cm starkes Haupt­ 

wasserrohr brach, überschwemmten die Wassermassen in einer 
Länge von 200 m die Straße und ergossen sich in den Trinen­ 
kamp. Der Verkehr mußte umgeleitet werden. Zahlreiche Häuser 
in Bismarck, aber auch in Erle und Resser "ark waren von 
Samstagmittag bis Sonntagmittag ohne ,asser. Die Feuerwehr 
mußte viele Kellerleerpumpen. 

-.- 
Die Eheleute Viktor und Antonie ondry, Im Busche 2, feier­ 
ten ihre diamantene Hochzeit. Der Jubilar, von Beruf Schnei­ 
dermeister, stammte aus dem Kreise Allenstein, seine Frau 
aus ·· ckendorf. 

-.- 
Sonntag, den 2. September 

ach einem Festgottesdienst in der Christuskirche, den Ober­ 
kirchenrat Schmitz hielt, weihte die Evangelische Kirchenge­ 
meinde Bismarck ihr neues Jugendheim nebst Gemeindesaal in 
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der Paulstraße ein. Es umfaßte zwei Gruppenräume, einen Gemein­ 
schaftsraum, Bibliothek, Lesezimmer, Bastelraum und Sitzungs­ 
zimmer. Zu den Baukosten hatte die Stadt und die Zeche Graf 
Bismarck beigesteuert. Die Gemeinde selbst hatte durch Kollek­ 
ten 100 000 D1 aufgebracht; eine itwe hatte 3 000 D von ih­ 
rem Sparkassenbuch geopfert. rchitekt Ringelband übergab den 
Schlüssel des Hauses über Superintendent luge an Pfarrer Saß. 
Die Einweihungsrede hielt Oberkirchenrat Schmitz. 

-.- 
Fünfzehn Schülerinnen vom Lycee de jeunes filles in Sens 
(Frankreich) trafen für zwei Wochen in Buer ein, wo sie bei 
Schülerinnen des Droste-Hülshoff-Gymnasiums zu Gast waren. 
Sie besuchten den Unterricht in den Unterklassen des Buer­ 
sehen 1ädchengymnasiums, deren Studienrätin Frau Lewe die 
Anregung zu diesem ustausch gegeben hatte. 

-.- 
In der 2. Li~a est spielten SG Eintracht und Spvg Herten un­ 
entschieden (0:0), die TV Horst gegen Spfr. Gladbeck 2:1. 

-.- 
Auf der Platzanlage bei Schloß Berge fanden an drei Tagen die 
,estfälischen Senioren-Tennismeisterschaften statt. Acht Jah­ 
re lang waren die Kämpfe in Dortmund ausgetragen worden. Ober­ 
bürgermeister Geritzmann wohnte mit seiner Gattin den Spielen 
bei und überreichte zu Schluß dem estfalenmeister Berning­ 
haus (Hagen) den Ehrenpreis der Stadt Gelsenkirchen. Der an­ 
derpreis für den Sieger im Herreneinzel ging endgültig in den 
Besitz von Höwing ( arl) über, der zum dritten ale hinter­ 
einander nicht zu schlagen war. Frau Jacobsen (Hagen) blieb 
zum zweiten al im Dameneinzel erfolgreich. 

-.- 
Bei der Hallenhandballmeisterschaft der Rin emeinschaft der 
"Deutschen Jugendkraft" DJK in der Halle an der Erdbrüggen­ 
straße wurden die Sportfreunde Rotthausen mit einem 6:5-Sieg· 
über den Lokalrivalen GSC eister. 

-.- 
In der Handball-Industrieliga trennten sich TV attenscheid 
01 und FC Schalke 04 unentschieden (9:9). Die STV Horst 
siegte beim TV Gladbeck mit 10:8 Toren. 

-.- 
Von den estdeutschen eisterschaften der Gewichtheber in Köln 
kehrten zwei Gelsenkirchener als Titelträger zurück: Günter 
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Lambrecht (Leichtgewicht) und Emil Schock (Schwergewicht), 
beide vom ASV "Deutsche Eiche". 

-.- 
ontag, den 3. September 

Ihr 97. Lebensjahr vollendete Witwe Eva iloschewski, Sedan­ 
straße 26. Sie hatte mit ihrem Mann 1945 aus Ostpreußen flie­ 
hen müssen und wohnte jetzt bei ihrer Tochter. 

-0- 
achdem Stadtverordneter alter Hielscher am 23. August auf 

sein andat verzichtet hatte, wurde nach Feststellung de_s_ 
stellvertretenden Kreiswahlleiters Stadtdirektor Bill als 
nächster Bewerber auf der Reserveliste der SPD Fritz aletzky, 
arschallstraße 48, itglied des Rates der Stadt. 

-.- 
Oberbergrat Dr.jur.Dipl.Ing. Karl Schöler trat die Leitung 
des Bergamtes II in Buer als achfolger des in den Ruhestand 
getretenen Oberbergrats Schennen (s.S. 204 dieses Bandes) an.· 

-.- 
In der Bergberufsschule der Zeche Holland, Ückendorfer Stra­ 
ße 237, eröffnete die Ausbildungsabteilung der Zeche Holland/ 
Rheinelbe- lma eine Ausstellung, in der sich Jugendliche, El­ 
tern und Lehrer über die Ausbildungs- und ufstiegsmöglich­ 
keiten des bergmännischen achwuchses unterrichteten. us­ 
bildungsleiter Dipl.Ing. Homberg führte die Gäste durch die 
Ausstellung. 

-.- 
uf dem inigolfplatz 0Zum Luftigen" am Berger See wurde ein 

Bogenschießplatz nea eingerichtet. Zehn Schuß kosteten 50 
Pfennig. Es gab sogar einen Preis zu gewinnen, wenn man ins · 
Zentrum traf. 

-.- 
. Dienstag, den 4. September 

Christian und i. Reuter eröffneten im Hause Granger Straße 
291 das 1 öbelgeschäft n öbel Timmerkamp" (früher : öbel 
Tiggelbeck). 

-.- 
In das Handelsregister des Amtsgerichts Gelsenkirchen wurde 
die Firma lilhelm Häfener KG (tiefbau) neu eingetragen. 

-.- 
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.. 
ittwoch1 den 5. September 

Rentner Friedrich Faryn, Ahlmannshof 23, vollendete sein 2-L_ 
Lebensjahr. Er wohnte seit 1891 in Gelsenkirchen und war vie­ 
le Jahre als Hauer auf der Zeche Consolidation tätig gewesen. 

-o- 
Im Alter von 89 Jahren starb Schneidermeister Wilhelm Elsner 
.§.!ill.:., Hildegardstraße 7. 

-.- 
Straßenbauarbeiter begannen damit, auf der westlichen Seite 
der Hagenstraße in Buer zwischen Freiheit und Hochstraße 
einen Parkstreifen anzulegen. 

-.- 
erbung für das "Blaue Kreuz" betrieb eine Blaskapelle aus 

Langenthal bei Bern auf der Bahnhofstraße. Der Dirigent der 
Kapelle berichtete dabei über die Arbeit des Schweizer Blau­ 
en Kreuzes. 

-.- 
Der Solotänzer Uwe Ewers vom Ballett der Städt. Bühnen wurde 
durch die Verleihung eines Förderpreises des Landes ord­ 
rhein- estfalen ausgezeichnet. 

-o- 
Etwa 15 200 D erbeutete ein unbekannter ann bei einem Raub­ 
überfall auf die Filiale der Volksbank in Bismarck. Er hatte 
die Filialleiterin mit einem Schirm niedergeschlagen und die 
sich verzweifelt wehrende Frau in einen rückwärtigen Raum ge­ 
schleppt (s.S. 263 und 271 dieses Bandes). 

-o- 
Donnerstag, den 6. September 

Die "Ruhr- achrichten" gedachten des goldenen Jubiläums der 
Trabrennbahn (29. September) in einem Artikel unter der Über­ 
schrift "Traber traten das Erbe der Flieger an'! , 

-.- 
Generalintendant Hinrich stellte in einer ressekonferenz die 
neuen itglieder der Städt. Bühnen vor. Er teilte dabei mit, 
daß der Umbau des Kleinen Hauses pünktlich zum 1. Oktober be­ 
endet sein werde. in Wunsch aller Theaterbesucher konnte mit 
der neuen Spielzeit erfüllt werden: an konnte künftig im 
Foyer während der Pause Kaffee und Erfrischungen haben. 

-.- 
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Unter der Schirmherrschaft von Oberbürgermeister Geritzmann 
fand im kleinen Saal des Hans-Sachs-Hauses die Gründungsver­ 
sammlun · der 11Al ten emeinschaft Gelsenkirchen" statt. Die An­ 
regung ging von der "Lebensabend-Bewegung" (Kassel) aus, die 
bereits in 35 deutschen Städten solche Gemeinschaften ins Le­ 
ben gerufen hatte. Das grundlegende Referat über das Thema 
"Die ältere Generation als tätiges Bindeglied unserer Gesell­ 
schaft" hielt in der Gründungsversammlung der Bundesgeschäfts­ 
führer E. Ziehmer. Im Anschluß daran fand die erste Arbeits­ 
sitzung der zur itarbeit bereiten Damen und Herren statt. 
Die allwöchentlichen Zusammenkünfte sollten im Gewerkschafts- 
haus stattfinden. 

-.- 
Zum uftakt des Sommerfestes auf Schloß Berge sangen änner­ 
chöre vor der Schenke im Buerschen Stadtwald. 

-.- 
Das Städt. Volksbildungswerk begann sein neues Wintersemester, 
dessen Programm wiederum eine Fülle von rbeitsgemeinschaften 
und Lehrgängen aufwies. Neu aufgenommen in den Arbeitsplan 
wurden eine Gymnastikstunde für Kinder und - mit jeweils 10 
Abenden - "Email-Schmuck selbst hergestellt" sowie 0Richtti­ 
ges chach - leicht gemacht". uftakt und röffnungsveran­ 
staltung war ein Gastspiel von lbrecht Roser (Stuttgart) 
mit seinen berühmten Solo-1arionetten. 

-.- 
Einen Tag nach dem Überfall auf die VolKsbank-Filiale in Bis­ 
marck konnte die Polizei den größten Teil des geraubten Gel­ 
des sicherstellen. Das Gastwirtsehepaar Bergmannshoff von 
der Gaststätte "Karnhof", eke Olga- und Hohenzollernstraße, 
gab den Hinweis. an fand im Keller eines benachbarten Hau­ 
ses eine Aktentasche mit 14 232,85 DM. Der Täter war erkannt 
worden. Die Bank setzte eine Belohnung von 1 500 D aus (s. 
S. 271 dieses Bandes). 

-.- 
Freitag, den 7. September 

Apotheker K.H. Füchtenhans eröffnete am arkt in Buer die 
neue "Turm- potheke". 

-.- 
Die Kaffee-Firma Tschibo eröffnete im Hause Bahnhofstraße 83 
eine weitere Filiale. Sie besaß solche bereits an der Ecke 
Hansemann- und Hauptstraße sowie in der Essener Straße in 
Horst. 

-.- 
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•• 
Unter 109 vom Städt. Bauordnungsamt erteilten neuen Baugeneh­ 
migungen befanden sich u.a. der Neubau einer 600 qm großen 
Halle durch die Gewerkschaft Schalker isenhütte an der ag­ 
deburger Straße, der Bau von 14 lohnhäusern für Obdachlose 
an der Katernberger Straße durch die Gemeinnützige Gelsenkir­ 
chener Wohnungsbaugesellschaft, der Bau eines Bürogehäuses, 
einer aschinenhalle und eines ateriallagers der Firma • 
Janzer an der Schmiedestraße, der Neubau eines Schalthauses 
auf der Schachtanlage VII der Zeche Graf Bismarck, der Neu­ 
bau einer Apotheke im Hause Gartenstraße 35 für potheker 
Heinrich Ficker (Ewaldstraße 11), der eubau einer Volks­ 
schule mit Turnhalle und Hausmeisterwohnung an der Albert­ 
Schweitzer-Straße 38 durch das Hochbauamt der Stadtverwaltung. 

-.- 
Die Zeche Nordstern begann eine ktion in den Schulen, die 
bis itte Oktober dauerteo Sie suchte die Entlaßschüler aller 
Volksschulen ihres Einzugsgebietes Horst, Beckhausen und Glad­ 
beck vom· 4. Schuljahr an für den Bergbau zu interessieren und 
über die Vielseitigkeit des Bergmannsberufes zu unterrichten. 
Die 2. Phase dieser Aktion stellten Betriebsbesichtigungen 
für die Schüler des 7. Schuljahres dar; sie begannen am 11. 
September und endeten am 10. Oktober • 

. -.- 
Der örtliche Betriebsrat des fasserwerks Gelsenkirchen be­ 
schloß mit Mehrheit, in seiner Gesamtheit zurückzutreten. 
Als Grund wurde Nichtbeachtung der gesetzlich festgelegten 
Mitbesti~ungsrechte durch die Betriebsleitung angegeben. 

-.- 
Der 6. Sommermusikabend des Städt. Volksbildungswerks auf 
Schloß Berge brachte unter der Leitung von Richard Heime 
ein Konzert des Städt. Orchesters mit "Wiener usik". Der 
Abend zählte zum Programm des Sommerfests auf chloß Berge. 

- .... , 
Im Sitzungssaal der Industrie- und Handelskammer in ünster 
wurden fünf Angehörige Gelsenkirchener Betriebe, die 50 Jah­ 
re un mehr ihre Arbeitskraft in den Dienst der Firmen ge­ 
stellt hatten, mit dem Bundesverdienstkreuz ausgezeichnet. 
Es waren: Bernhard Adelmann, seit 25 ahren Leiter des Kon­ 
struktionsbüros für Großkühlanlagen bei der Firma F. Küppers­ 
busch & Söhne·AG, Gustav Ternig, Pfannenkontrolleur bei Gril­ 
lo-Funke, Friedrich 1arquardt, erkmeister in der lektrogie­ 
ßerei der Rheinstahl-Eisenwerke, Hermann Homburg in der Be­ 
triebsendkontrolle des gleichen erks, und Alfred • eimann 
in der areneingangsstelle der Versuchsanstalt der Rhein- 
stahl-Eisenwerke. 

-.- 
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.. 
Bei bsperraufgaben im Rahmen eines Staatsempfanges für den 
französischen Staatspräsidenten Charles de Gaulle in Bonn 
wirkte auch eine Hunderschaft der Gelsenkirchener Polizei 
mit. 

-.- 
Samstag, den 8. September 

Das Sommerfest auf Schloß Berge brachte Konzerte von Berg­ 
mannskapellen an verschiedenen Stellen der Buerschen Grünan­ 
lagen, ein Schachspiel mit lebenden Figuren (der niederlän­ 
dische Exweltmeister Dr. ax uwe gegen Hermann Seeger, Ver­ 
einsmeister des Schachvereins Buer 1921), das wegen einset­ 
zendem Regen vor dem Endkampf abgebrochen werden mußte, Vor­ 
führungen des Balletts der Städt. Bühnen auf der großen Spiel­ 
wiese und ein großes Feuerwerk auf dem Berger See. 

-.- 
Das Werksorchester der Zeche Graf Bismarck wirkte unter Ka­ 
pellmeister Hans Humpe beim letzten Hafenkonzert dieses Som­ 
mers in Duisburg-Ruhrort mit und war über den UK est zu 
hören. 

-.- 
Ein internationales Straßenradrennen "Grand Prix der Asse 1962" 
fand an zwei Tagen in Erle und Buer statt. Ausrichter war der 
Radtahrverein "Pfeil", Erle. Es gab assenbesuch und eine gro­ 
ße Überraschung: Die usländer kamen dieses al nicht zum Zu­ 
ge. Der ünsteraner H. Rüschoff gewann seine Spurts so über­ 
legen, daß er an beiden Tagen mit großem Punktevorsprung an 
der Spitze lag. Hinter ihm kamen am Samstag Belgier und am 
Sonntag Holländer auf die Plätze. Der Vorjahrssieger Hoekstra 
(Holland) war kein ernsthafter Titelverteidiger. 

-.- 
Der FC Schalke 04 mußte gegen estfalia Herne ohne seinen or­ 
wart ühlmann antreten. r war bei der Explosion einer Korb­ 
flasche in seiner ohnung durch Glassplitter verletzt worden, 
wobei einige Schnittwunden im Krankenhaus genäht werden muß­ 
ten. Die Schalker verloren das Spiel mit 2:4 Toren. 

-o- 
Sonntag, den 9. September 

In der Evangelischen Lukas-Gemeinde in Hassel führte Superin­ 
tendent Kluge Pastor Wilhelm Huft als zweiten Pfarrer der Ge­ 
meinde ein. Er hatte zusammen mit Pastor Schröder ein halbes 
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Jahr auf der Zeche Bergmannsglück unter Tage ~earbeitet. Die 
Pfarrbezirke I (Pfarrer Kratzenstein) und II (Pfarrer Huft) 
wurden neu eingeteilt, so daß I den nördlichen und II den 
südlichen Gemeindeteil umfaßte. 

-.- 
Die vangelische Landeskirchliche Gemeinschaft feierte ihr 
diesjähriges Missionsfest im Paul-Gerhardt-Haus in Horst. 
Festredner war der langjährige China- issionar W. Bender aus 
Bad König (Odenwald). n jedem Abend dieser Woche fand auch 
eine vangelisation statt. 

-o- 
Auf dem Stiftungsfest der Katholischen Arbeiterbewegung (KAB) 
Horst-Nord zeichnete Prälat ertens verdiente IV-i tglieder mit 
der goldenen Ehrennadel aus; es waren Johann Brezinski und 
Josef Dröge. Sie gehörten jetzt 50 Jahre der ~Ban. 

-.- 
In einer Feierstunde im Sitzungssaal der Hauptverwaltung der 
Zeche Graf Bismarck überreichte Bergrat Strackerjahn vom Berg­ 
amt Gelsenkirchen 2 an zwei Belegschaftsmitglieder der Zeche, · 
die ihr 50 Jahre die Treue gehalten hatten, das Bundesver­ 
dienstkreuz: Handwerker-Vorarbeiter Heinrich Dörnemann und 
Lokomotivführer Vilhelm Timpert. 

-.- 
Das Sommerfest auf Schloß Berge begann an diesem Tage mit ei­ 
nem assenstart von Brieftauben und einem Konzert von änner­ 
chören und dem rler Kinderchor. "Onkel lbert" zog wieder 
ein großes Kinderfest auf. Höhepunkt war am Spätnachmittag 
ein Konzert der "Königlichen Harmonie" von aastricht (Hol­ 
land). Natürlich fand auch wieder das Wettfliegen von Kinder- 
luftballons statt. 

-.- 
Der Bund der Vertriebenen, der Gesamtverband der Ostzonen­ 
Flüchtlinge und die Deutsche Jugend des Ostens gestalteten 
in Zusammenarbeit mit dem Beirat der Stadt für Vertriebenen­ 
und Flüchtlingsfragen zum "Tag der Heimat" eine Feierstunde 
in der Bauberufsschule in Buer mit dem otto "Freiheit - 
Selbstbestimmung!" itwirkende waren das Orchester des 
Schalker Gymnasiums und der Chor Buer des Städt. usikver­ 
eins. Gleichzeitig lief eine Aktion "Zum Tag der Heimat - 
das Buch der Heimat !" Der Vorsitzende der Schlesischen 
Landsmannschaft Berlin, von etnitz, der die Festansprache 
hielt, überreichte Oberbürgermeister Geritzmann und lois 
Zipper, dem Vorsitzenden des Vertriebenenbeirats, eine ach­ 
bildung der Berliner Freiheitsglocke. 

-.- 
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Der Landesverband der Schlesiervereine \ estdeutschlands hielt 
in Gelsepkirchen einen Verbandstag ab, der zur Bekundung der 
Verbundenheit mit der alten Heimat auf den "Tag der Heimat" 
gelegt worden war. Bürgermeister Schmitt überbrachte den Ver­ 
tretern von 50 Vereinen die Grüße der Stadt Gelsenkirchen. 
Die Festansprache hielt Verbandsvorsitzender nger (Herne). 
Nach Fahnenweihe und Totenehrung boten die ulturgruppen ein 
buntes Programm. Bereits vor der Kundgebung hatten Volkstums­ 
gruppen auf dem Theaterplatz Tänze ihrer Heimat gezeigt. 

-.- 
Auf einem Ju endkraft DJ in Herne 
zeichnete er ands aplan ittnacht Hans Lichterfeld (Teuronia 
Gelsenkirchen) und Heinrich Trunkhardt (Schwimmverein Neptun) 
für ihre vierzigjährige itgliedschaft und verdienstvolle Tä­ 
tigkeit in der DJK mit der goldenen Ehrennadel aus. 

-.- 
In der 2. Liga West verlor die SG Eintracht gegen Rot- eiß 
Essen mit 0:4 Toren, während die STV Horst gegen Duisburg 
48/99 unentschieden (2:2) spielte. 

-.- 
Das 5. Gelsenkirchener Alterssportfest erreichte in der Be­ 
zirkssportanlage Erle mit 117 ettkämpfen aus 16 Vereinen, 
die sich an den leichtathletischen Dreikämpfen in sechs Al­ 
tersklassen beteiligten, einen neuen Teilnehmerrekord. Der 2. 
Vorsitzende des Stadtverbandes für Leibesübungen, E. Trapp­ 
mann überreichte auch den beiden ältesten Teilnehmern: H. 
Kersting vom TC 74 (72 Jahre alt) und Leo de Gruppe vom TV 
Horst (71 Jahre alt) ehrenhalber einen Siegerkranz. 

-.- 
ontag, den 10. September 

Unte,,. dem Titel "Skizzen aus dem Ruhr-Zoo" brachte die Stadt..:. 
verwaltung einen neuen Prospekt heraus, der auf 20 Seiten 
Zeichnungen des Gelsenkirchener Tiermalers alter Ebke zeig­ 
te. Das vom Amt für Betriebswirtschafts- und Verkehrsförde­ 
rung aufgelegte Heftehen war für Schulen und auswärtige Be­ 
sucher bestimmt. 

-.- 
Die Bundesbahn brachte auf den Bahnsteigen des Bahnhofs Rott­ 
hausen neue Leuchten und Stationsschilder an. - Im Hauptbahn­ 
h.Qf wurde eine neue Sprechanlage zur Informierung der Reisen­ 
den in Betrieb genommen. 

-.- 
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.. 
Das älteste Horster Fachwerkhaus, vor übse~ 10? Jaht~en anH ~er , I 
Schloßstraße erbaut, wurde abgerissen. ein Eigen timer ein- 
rich Kleinebrink wollte nach dem Abbruch dort einen modernen 
Bau mit Geschäfts- und Wohnräumen errichten, mit großen Aus­ 
stellungsfenstern zwischen den Fronten an der Schloß- und 
der Propst-rvenker-Straße für eine Autofirma. 

-.- 
Aus Berlin trafen 30 Schülerlotsen ein. Sie waren bis zum 17. 
September im Austausch mit Gelsenkirchener Schülerlotsen (s. 
s. 223 dieses Bandes) Gäste der Stadt. Sie erlebten ein in­ 
teressantes Besichtigungsprogramm, das bis zum Landschulheim 
in Lieberhausen führte, und ein Fußballspiel des FC Schalke 04. 

-.- 
Bei der 8. diesjährigen uslosung im Präminesparen wurden ins­ 
gesamt 24 280 D unter 35 203 Sparern ausgelost. ~it dieser 
Auslosung wurde die Drei- illionen-D -Grenze seit Bestehen 
des Prämiensparens überschritten. 

-.- 
Der ehemalige Heldentenor und jetzige Gesangspädagoge Ernst 
Clemens-Baler, seit zehn Jahren in der Feldmark ansässig, er­ 
hielt das goldene Ehrenzeichen der Deutschen Bühnengenossen- 
schaft. 

-.- 
Der Haupt- und Finanzausschuß trat unter dem Vorsitz von Ober­ 
bürgermeister Geritzmann nach achtwöchiger Pause wieder zu ei­ 
ner Sitzung zusammeno Sie diente in erster Linie der Vorberei­ 
tung der Ratssitzung am 8. Oktober. Der vorgelegte Finanzzwi­ 
schenbericht über das 1o Halbjahr 1962 stellte fest, daß sich 
die Steuereinnahmen entsprechend den Ansätzen entwickelt hat­ 
ten. Der Erstattungsbetrag des Landes für indereinnahmen, 
die auf Grund von Anderungen in der Gewerbesteuergesetzgebung 
eingetreten waren, lag allerdings um 40 Prozent unter dem ur­ 
sprünglichen Ansatz. Der Zwischenbericht wies ferner aus, daß 
der chuldenstand der Stadt am Ende des Rechnungsjahres 1962 
über 99 ill.D betragen würde; davon waren etwa 73 ill.D 
Kämmereischulden. In seinen Erläuterungen zu dem Bericht mach­ 
te Stadtrat Lange als kommissarischer Stadtkämmerer auf das 
interessante ehraufkommen bei der Gewerbesteuer vom rtrag 
und Kapital mit rund 3,2 ill.D aufmerksam. Es bestehe die 
Gefahr, daß angesichts dieses ehraufkommen die Landeszuwei­ 
sungen für 1963 geringer werden könnten. 
Angesichts des Urteils des Verwaltungsgerichts Gelsenkirchen 
vom 24. Juli 1962, das die Getränkesteuerordnun der Stadt für 
ungültig erklärt hatte (s.S. 229 dieses Bandes, stimmte der 
Haupt- und Finanzausschuß folgenden aßnahmen der Verwaltung 
zu: Die Festsetzung eines an sich zulässigen Zuschlages von 
10 Prozent für verspätet eingegangene Getränkesteuererklärun- 
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gen sollte ebenso unterbleiben wie die Beitreibung rückstän­ 
diger und laufender Getränkesteuern. Sobald das Urteil rechts­ 
kräftig geworden war, wollte man weitere Schritte erwägen. 
Dessen ungeachtet empfahl der Haupt- und Finanzausschuß dem 
Rat der Stadt gegen die Stimme des Stadtverordneten Kerl (FDP), 
eine neue Getränkesteuerordnung zu erlassen. 
Abschließend legte der Haupt- und Finanzausschuß das Programm 
für den Besuch des Bürgermeisters von Kaolack (24. bis 2 • 
September) fest. 

-.- 
Auf Einladung des Städt. Volksbildungswerks hielt Herbert Ba­ 
stemeyer ein Referat über den "Wandel des Klassenb:griffs". 

-.- 
Dienstag, den 11. September 

Die Großwäscherei Rotthauwe eröffnete im Hause Feldmarkstraße 
92 eine weitere Filiale. 

-.- 
Die Scholven Chemie G beantragte die Genehmigung zur Erwei­ 
terung der Salzfabrik. 

-.- 
Einbrecher legten nach ihrer Tat im Friseursalon Sievers, 
Husemannstraße 13, einen Brand, der rund 100 000 D Schaden 
verursachte. uf einem frisch geharkten Beet im Hof hinter 
dem Hause konnten Fußabdrücke gesichert werden. 

-.- 
ittwoch1 den 12. September 

Arbeiter der Baufirma Gockel & Niebuhr (Bochum) nahmen die 
rbeiten zur Errichtung einer neuen Brücke über den Rhein­ 

Herne-Kanal zwischen Horst und Heßler auf, zunächst mit dem 
Bau der Fundamente. Da die Brücke über die Emscher der Voll­ 
endung entgegenging, sollten die Arbeiten an der neuen Brük­ 
ke mit Hochdruck vorangetrieben werden. 

-o- 
An dem auch in diesem Jahre wieder vom deutschen Buchhandel 
durchgeführten Vorlesewettbewerb hatten sich in Gelsenkirchen 
neun Schulen beteiligt und bereits vor den Sommerferien die 
besten Vorleser und Vorleserinnen ermittelt. In einer Veran­ 
staltung in der Aula der Jungenrealschule an der Grenzstraße 
stritten jetzt diese besten neun Jungen und ädchen um die 
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Siegerehre. Dabei errang die ädchenrealschule in Alt-Gelsen­ 
kirchen einen Doppelsieg. Die erste Siegerin Beate fipper ver­ 
trat nunmehr Gelsenkirchen beim Landesentscheid in Düsseldorf. 
Zweite wurde Hildegard Schmidt vom Ricarda-Huch-Gymnasium, Drit­ 
te Marianne Löchl von der ädchenrealschule. Städt. Bibliotheks­ 
direktor Dr. Eyssen überreichte die als Preise ausgesetzten 
Bücher. 

-.- 
Donnerstag, den 13. September 

Oberbürgermeister Geritzmann sprach drei Gelsenkirchenern eine 
öffentliche Belobigung des Ministerpräsidenten von Nordrhein­ 
estfalen aus: Schlosser Siegfried Kraft aus Horst, Koststra­ 

ße 33, Jungbergmann Dieter Freimuth aus Horst, Johannastraße 
18, und dem 12 Jahre alten Schüler Rainer Berger aus Bismarck. 
rstere hatten einen 28 Jahre alten ann vom Tode des Ertrin- 

kens aus dem Rhein-Herne-Kanal gerettet, der Schüler einen 
gleichaltrigen Jungen wieder ans sichere Ufer gebracht. 

An diesem Tage gab das Städt. Gesundheitsamt den 10 000. ITut- · 
terpaß seit 1958 aus. 60 Prozent aller werdenden fuütter in 
Gelsenkirchen waren nunmehr mit diesem Paß versehen, der über 
Blutgruppe, Frühgeburten, Nierenschäden und alle anderen Ab­ 
weichungen vom Normalzustand Auskunft gab. In einer Presse­ 
konferenz würdigten Oberarzt Dr. Lang von der Städt. Kinder­ 
klinik, der Leiter des Gesundheitsamtes, Städt. edizinaldi­ 
rektor Dr. Klipper, und der Vorsitzende des Gelsenkirchener 
Ärztevereins, Dr. Berghoff, diese Tatsache als beispielhaft 
für ordrhein-Westfalen. Die Stadt sah sich durch diesen Ju­ 
biläumsfall veranlaßt, einigen kinderreichen Familien eine 
Säuglingsausstattung zum Geschenk zu machen. 

Das Städt. Garten- und Fr1edhofsamt stellte in der neuen Grün­ 
anlage im Zentrum des Neubau ebietes Ber er Feld eine Regen-· 
schutzhütte (Strohpilz auf. Einige Bänke sollten noch folgen. 

Im pollo-Theater an der Bahnhofstraße begannen Arbeiten zur 
Einrichtung eines Studios mit 208 Plätzen und einer 7-m-Lein­ 
wand, und zwar auf dem Balkon des Kinos. Der Studioraum soll­ 
te durch eine Decke vom übrigen Theater abgetrennt werden. 
Es war das erste Studio in Gelsenkirchen" Gleichartiges be­ 
stand schon in Bochum und Recklinghausen. 
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Im Städt. Volksbildungswerk sprach Prof.Dr. Leo Kofler (Köln) 
über "Das Ende der Philosophie". 

-.- 
Der Raubüberfall auf die Volksbank-Filiale in Bismarck wurde 
aufgeklärt: in Ahlen (Westfalen) nahm die Polizei einen 22 
Jahre alten Polsterer, Rainer Ehrhardt, fest, der die Tatge­ 
stand. Durch sieben Polsternägel, die sich in einer in einem 
Hauskeller in Bismarck gefundenen Tasche befunden hatten, war 
die Kriminalpolizei auf die Spur des Täters gekommen (s.S.262 
und 263 dieses Bandes und s. 45 des Chronikbandes 1963). 

-.- 
Freitag, den 140 September 

Die Eheleute Franz und Ida Sinkovec in Hassel, Brennackerstra­ 
ße 29, feierten ihre diamantene Hochzeit. Sie hatten vor 60 
Jahren in Klagenfurt geheiratet und waren 1914 nach Buerge­ 
kommen, wo der Jubilar 18 Jahre auf der Zeche Bergmannsglück 
gearbeitet hatteo 

-.- 
Als Gast des Städt. Volksbildungswerks hielt Hansjürgen Yel­ 
der einen Lichtbildervortrag "Zehntausend eilen durch In- 
dien". 

-.- 
Innerhalb von 20 inuten wurde eine zehnköpfige Familie ob­ 
dachlos, als eine Wohnbaracke am Hördeweg niederbrannte.~·un­ 
ken hatten das Dach des Holzhauses in Brand gesetzt, so daß 
die Feuerwehr nichts mehr zu löschen fand, als sie nur eine 
Viertelstunde später eintraf. 

-.- 
Samstag, den 15. September 

Friseurmeister Hans Sievers9 Husemannstraße, beging sein 
silbernes Berufsjubiläum. 

-.- 
An diesem Tage schlossen die Städt. Freibäder für die kalte 
Jahreszeit ihre Pforten. Im Freibad Grimber~ wurden in die­ 
ser Badesaison nur 89 372 Besucher gezählt (1961 : 185 605), 
im Jahn-Bad 22 147 (49 419) Besucher. 

-.- 
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Auf seiner 6. Heimatfahrt in diesem Jahre besuchte der Ver­ 
kehrsverein Gelsenkirchen die Ausstellung "Westfälische Volks­ 
kunst" im Schloß Cappenberg bei Lünen. 

-.- 
Anläßlich der Einweihung des neu hergerichteten Sportplatzes 
an ct·er Hohenfriedberger und Bergmannstraße in Uckendorf ver­ 
anstalteten die drei Vereine TG Ückendorf 1882, Polizeisport­ 
verein Gelsenkirchen und DJK Arminia Ückendorf eine Sportwer­ 
bewoche. Auf dem Programm standen Handball, Fußball, Leicht­ 
athletik und Turnen. 

-.- 
Der FC Schalke 04 schlug den TSV arl-Hüls mit 3:2 Toreno Der 
Club rückte damit vom 7. auf den 5. Tabellenplatz. 

-.- 
Sonntag, den 16. September 

In der vangelischen Kreuzkirche in Schalke führte Superinten-. 
dent Kluge Pastor Erich Höpfner, der seit 1959 in Gelsenkir­ 
chen bereits als Religionslehrer an einer Bergbauberufsschule 
wirkte, offiziell in sein Pfarramt ein. 

-.- 
Die Katholische St.-Laurentius-Pfarrgemeinde in Horst-Süd 
veranstaltete im Anschluß an den Caritas-Sonntag eine "Sozia- 
le Woche" unter dem otto "Tag der jungen Arbeiter" mit all­ 
abendlichen Veranstaltungen im Pfarrsaal. In diese oche fiel 
auch das goldene Jubiläum der "Elisabeth-Konferenz" der Pfarr­ 
gemeinde, bei dessen Feier Dechant Dördelmann eine Reihe von 
Jubilaren ehrte. Den Abschluß am Sonntag, dem 23. September, 
dem "Tag der Pfarrfamilie", bildete die traditionelle Lauren­ 
tius-Prozession. Am Nachmittag sprach Domkapitular, Prälat 
Bernhard fläkel, über das kommende 2. Vatikanische Konzil, das.am 
11. Oktober beginnen sollte. 

-.- 
In der Bezirkssportanlage Erle fand das 3. Landesblindensport­ 
fest in der Leichtathletik statt, veranstaltet von der Arbeits­ 
gemeinschaft Versehrtensport in ordrhein-Westfalen und ausge­ 
richtet von der Versehrtensportgemeinschaft Gelsenkirchen. Am 
Start waren 81 Blinde aus Nordrhein- estfalen. Bei den Läufen, 
die auf der Rasenfläche des Stadions stattfanden, wurden die 
Läuder über eine ikrophonanlage durch Zurufe in ihrer Richtung 
korrigiert. Außerdem gab es edizinballwurf und Schleuderball­ 
wurf. 

-.- 
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Im Jahn-Stadion wurde das Endspiel um den 1 anderpreis der 
Stadt- parkasse im Fußball unter 24 Gelsenkirchener Sparge­ 
meinschaften ausgetra~en. Nach Vor- und Zwischenrundkämpfen 
schlug der FC Torkel {Horst) nun mit 3:0 Toren die assmann­ 
Elf (Uckendorf). 

-o- 
Der~ estdeutsche Traberzucht- und Rennverein veranstaltete 
auf der Trabrennbahn eine Jubiläumswoche aus nlaß des golde­ 
nen Jubiläums der Bahn am Nienhausenbusch. In einem sehr 
schnellen Rennen gewann "Welfin" mit drei Längen vor "Ale­ 
xius" und "Oapaca banav , 

-.- 
Die STV Horst besiegte FV Duisburg 08 mit 3:0 Toren, die _Q_ 
Eintracht den Bonner SV mit 3:2 Toren. 

-.- 
Im VfL-Stadion in Bochum fand ein leichtathletischer Jugend­ 
vergleichskampf zwischen den Kreisen Bochum und Gelsenkirchen 
statt. Im vergangenen Jahr hatten die Bochumer dabei mit 
47 885: 46 870 Punkten gesiegt. Auch dieses al siegte die 
Bochumer Vertretung mit 48 478: 47 907 Punkten. Die beste 
Einzelleistung erzielte Jugendmeister ay (Gelsenkirchen) 
im Kugelstoßen mit 16,73 m ( = 1 104 Punkte). Auch Erika 
Pollmann (Gelsenkirchen) war mit 100 min 12,3 Sekunden für 
ihre Konkurrentinnen unerreichbar. 

-.- 
Die Feldhandballmannschaft von Eichenkreuz Gelsenkirchen- it­ 
te errang in Kassel zum zweiten ale hintereinander den deut­ 
schen eistertitel. Sie blieb in fünf Spielen ungeschlagen. 

-o 

~ontag, den 17. September 

Kapellmeister ugust Nagel, der an diesem Tage das 70. Lebens­ 
jahr vollendete, blickte auf eine fünfzigjährige Kapellmei­ 
stertätigkeit zurück. Sein leg hatte ihn über Sondershausen, 
ürnberg und Hamburg nach Buer geführt, wo er 1927 die Lei­ 

tung des Schauburg-Orchesters übernommen hatte. Nach Aufkom­ 
men des Tonfilms hatte er ein eigenes Orchester aufgebaut, 
das weit über das Ruhrgebiet hinaus bekannt geworden war. 

-.- 
Städt. Gartenoberbaurat Popert und der Vorsitzende des Perso­ 
nalrats, Keller, verabschiedeten den Städt. Förster Gnuschke, 
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der nach 37 Jahren Tätigkeit für die Stadt Gelsenkirchen nun 
wegen Erreichens der Altersgrenze in den Ruhestand trat. 

-.- 
Die Post eröffnete in Rotthausen im Hause Karl- eyer-Straße 
17 eine neue Poststelle mit vier Schaltern und zwei Telefon­ 
zellen. Die leer gewordenen Räume in der Robert-Schmidt-Stra­ 
ße wollte die Polizei beziehen, die sich in ihrer Unterkunft 
im Volkshaus vom Zentrum des Stadtbezirks zu weit entfernt 
fühlte. 

Englische Jungbergleute, die seit einer Woche auf Einladung 
der IG Bergbau und Energie in der Bundesschule in Haltern wa­ 
ren, besuchten Gelsenkirchen, wo sie Oberbürgermeister Geritz­ 
mann nach einem Zoobesuch in den Zoo-Terrassen empfing. Der 
Nachmittag war einer Besichtigung des neuen Theaters gewidmet. 

Die in Gelsenkirchen zu Besuch weilenden 30 Schülerlotsen aus 
Berlin traten die Heimreise an. In der Woche, die sie in Gel­ 
senkirchen geweilt hatten, hatten sie die Zeche Hugo und das 
Bergbaumuseum in Bochum, die Borkenberge und den Duisburger 
Hafen, ein Fußballspiel des FC Schalke 04, das Schullandheim 
Lieberhausen, die Biggetalsperre und die Tropfsteinhöhle in 
Attendorn besucht. 

Vom 17. bis 25. September waren siebzehn chüler und vier Schü­ 
lerinnen der Berliner Sophie-Scholl-Schule beim Schalker Gym­ 
nasium zu Gast. Sie wurden in den Zoo-Terrassen von Oberbür­ 
germeister Geritzmann empfangen und beteiligten sich auch am 
Schulsportfest des Gymnasiums. 

Das 1. Städt. Sinfoniekonzert der neuen Konzertzeit brachte 
unter der Lei tun~ von Richard Heime folgendes Programm: är­ 
chen-Suite "La ere l'Oye" von aurice Ravel, das Violinkon­ 
zert von Gian Carlo enotti (Konzertmeister Felix Jancar) als 
deutsche Erstaufführung, das Cello-Konzert von Boccherini 
(Aurora atola) und die 5. Sinfonie von Beethoven. In diesem 
Konzert spielte der 22 Jahre alte Harfenist des Städt. Orche­ 
sters, ichael Scheer, erstmalig die neue, in Chicago gekauf­ 
te Doppelpedalharfe des Städt. Orchesters'. 

-.- 
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Dienstag, den 18. September 

Der Aufsichtsrat der Gußstahlwerke Gelsenkirchen AG wählte Dr. 
rer.pol. Wilhelm erl, der seit sechs Jahren dem Aufsichtsrat 
angehörte, zum Arbeitsdirektor des Unternehmens. r war bis 
jetzt beim Bundesvorstand des Deutschen Gewerbschaftsbundes 
in Düsseldorf tätig gewesen und hatte dort die Fachgebiete 
Banken, Finanzen und Steuern bearbeitet. 

-0- 
Durch Vermittlung der Carl Duisberg-Gesellschaft traten zwei 
Finninen als Gastarbeiterinnen bei einer Gelsenkirchener73'e= 
kleidungsfirma ein. 

-.- 
Die Städt. Bühnen eröffneten die neue Spielzeit mit Shakespea­ 
res "Hamlet" in der Inszenierung durch Hans Hinrich. Das Büh­ 
nenbild schuf Hans Jordan, die Kostüme Günther Kappel. Die 
Titelrolle spielte 1erner eißner. 

-o- 
Im Städt. Volksbildun~swerk hielt aria Schweighofer (Lübeck) 
einen Lichtbildervortrag mit dem Titel "Auf Rübezahls geheim­ 
sten Zauberpfaden". 

-o- 
Bei den Stadtmeisterschaften der Volksschulen in der Leicht­ 
athletik, die im Jahn-Stadion ausgetragen wurden, gewann die 
Paul-Gerhardt-Schule, Hans-Böckler-Allee, den l annschafts­ 
kampf der Jungen; bei den r ädchen siegte die Gutenbergschule, 
Resse. Schulrat Klaus nahm die Siegerehrung vor. Organisator 
des Sportfestes war Rektor Püttmann von der elanchthonschu­ 
le, Heßler. 

-.- 
1ittwoch, den 19. September 

Verkehrsdirektor Dr. Zabel vertrat die Stadt auf dem 7. Deut­ 
schen Fremdenverkehrstag, der vom 19. bis 23. September in 
Berlin stattfand. 

-.- 
In das Handelsregister des Amtsgerichts Gelsenkirchen wurde 
neu eingetragen die Firma Deutscher ·öbel-Großeinkauf GmbH 
& Co., KG, eberstraße 41. 

-.- 
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Im Dietrich-Bonhoeffer-Haus in Hassel trafen sich 25 hollän­ 
dische und 10 deutsche Pfarrer aus evangelischen Industriege­ 
meinden·zu einem Erfahrungsaustausch. Das zweitägige Zusam­ 
mensein hatte der {estfälische Industriearbeiterkreis (Lei­ 
ter: Superintendent Philipps, Gladbeck) veranstaltet. 

-o- 
Die Gewerkschaf~-~ffentliche Dienste, Transport und Verkehr 
eröffnete im DGB-Jugendheim an der Gabelsberger Straße eine 
sich über eine längere Zeit erstreckende Vortragsreihe unter 
dem Titel "Europa-Seminar - Berlin-Seminar". 

-.- 
Das Pianohaus Kohl & Co. an der eberstraße zeigte, vermittelt 
durch den "Kunstkreis 1952", erke des jungen portugiesischen 
alers Costa Pinheiro und des Krefelder Heinz Reishaus. 

-o- 
Der Horster Rennverein gedachte seines verstorbenen Präsiden­ 
ten Ernst Hammann. Das nach ihm benannte Rennen sah zehn fer­ 
de am tart über 2 400 m. Sieger wurde " ol t ke" vor "Transval". 
und .. , ildwechsel" • 

-.- 
ine Neuerung im Gelsenkirchener Fußballsport gab es bei der 

unentschieden (1:1) ausgegangenen Begegnung zwischen SuS Beck­ 
hausen 05 und dem SC Hassel um den Löchterheide-Pokal. Nach 
holländischem Brauch erfolgte die Ermittlung des Siegers durch 
ein sich anschließendes Elf- eter-Schießen, an dem sich je 
fünf Spieler aus beiden annschaften in den Strafräumen beider 
Seiten beteiligteno Der SC Hassel siegte so mit 6:3 ~oren. 

-.- 
Donnerstag, den 20. September 

Für J ngen von 10 bis 14 Jahren aus den Schulen ihres inzugs­ 
gebietes veranstaltete die Zeche Graf Bismarck einen Jugend­ 
wettbewerb, der zu musischer rbeit und zum Basteln anregen 
sollte. Die usschreibung stand unter dem Leitgedanken" ie 
ich die Zeche Graf Bismarck sehe". Erwünscht Naren als Tech­ 
niken: Fotos, alereien, Zeichnungen, Klebearbeiten, Linol­ 
schnitte, Holzschnitzereien, Laubsägearbeiten oder Bastel­ 
arbeiten in Pappe oder mit Knetmasse, ebenso ufsätze und 
selbstgemachte Gedichte, riappen- oder Klassenarbeiten. s 
wurden zahlreiche Preise ausgesetzt. 

-.- 
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Die Bausparkasse Schwäbisch Hall stellte im Kolpinghaus an 
der Husemannstraße die Ergebnisse eines [odellwettbewerbs für 
Eigenheime aus. An ihm hatten sich junge Architekten der ün­ 
chener Akademie-Klasse und der Stuttgarter Hochschulklasse 
beteiligt. 

--.◄- 

us nlaß der 100. iederkehr des Geburtstages des Dichters 
ugust libbelt (19. September) gab Rainer Schepper ( ünster) 

einen August-vibbelt-Abend im Städt. Volksbildungswerk. 

-.- 
Freitag, den 21. September 

Ihr 90. Lebensjahr vollendete litwe Therese 'sters in Buer, 
Dornstraße 11. Sie wohnte seit zehn Jahren hier bei ihrer 
Tochter. 

-.- 
Auf der am 1. September 1959 in Betrieb genommenen Kokerei der 
Zeche Graf Bismarck wurde die millionste Tonne Koks gedrückt. 

-.- 
In der Turnhalle an der Franz-Bielefeld- traße wurde die 
Stadtmeisterschaft im Judo ausgetragen. Die Kämpfe fanden in 
vier Klassen statto Bester Einzelkämpfer war ferner tithing, 
23 Jahre alt, der sich zwei eistertitel sicherte. 

-.- 
Samstag, den 22. September 

Des Goldenen Jubiläums der Trabrennbahn gadachten die "Ruhr­ 
nachrichten" in einem bebilderten Artikel unter der Über­ 
schrift 1150 Jahre kämpfen Traber um Siege". - Auch der 
Einweihung des Rathauses Buer vor 50 Jahren widmete die Zei­ 
tung einen Gedenkartikel. - Die" estdeutsche Allgemeine 
Zeitung" gedachte des goldenen Jubiläums des Rathauses Buer 
in einem ganzseitigen bebilderten Artikel, wobei die Tätig­ 
keit der Bürgermeister De la Chevallerie und Dr. Russell be­ 
sonders gewürdigt wurde. 

-.- 
Die Bundesbahn lud vier itglieder des Gelsenkirchener odell­ 
bauclubs zu einer Fahrt auf einer Bundesbahn-'lektrolokomotive 
nach ainz ein. 

-.- 
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Die vangelische Arbeiterbewegung Vestdeutschlands (EAB) hielt 
in Gelsenkirchen ihren Landesverbandstag ab. Vor 80 Jahren hat­ 
te der Gelsenkirchener Bergmann Ludwig Fischer den Grundstein 
zu dieser Bewegung gelegt. Nach einem Gottesdienst im Paul­ 
Gerhardt-Haus in Horst wurden die Verhandlungen im Schloß 
Horst eröffnet. Nach Klärung verbandstechnischer Fragen hielt 
Bundestagsabgeordneter Dr. Poepke ein Referat über das Pro­ 
blem der sozialen Sicherheit des Arbeiters in der Zukunft. 
Am Nachmittag gab Oberregierungsrat i.R. Otto Klein, in des­ 
sen Händen seit vielen Jahren die Leitung der EAB lag, nach 
einer Gedenkfeier an die Gründung des Verbandes einen Über­ 
blick über die Arbeit der Evangelischen Arbeitervereine "ge­ 
stern, heute und morgen". Das Schlußwort sprach Verbandsprä­ 
ses Pfarrer Wehrmann ( arl). 

-o- 
Zehn holländische Theaterkritiker waren Gäste in Gelsenkirchen, 
und zwar auf Einladung des Bundes der Theatergemeinden, um im 
Gespräch mit deutschen Intendanten und Fachkollegen neue Im­ 
pulse für ihre Arbeit zu erhalten. Sie wohnten der General­ 
probe der Oper" oses" von Rossini bei und hatten im Anschluß 
daran eine Aussprache im Hotel "Zur Post" in lt-Gelsenkir­ 
chen. Am achmittag folgte eine Besichtigung der Städt. Büh­ 
nen und ein Gespräch mit Generalintendant Hinrieb. 

-.- 
Im Hans-Sachs-Haus fand eine Kulturveranstaltung des Bundes 
der Vertriebenen statt. Das Streichorchester der Bochum-Gel­ 
senkirchener Straßenbahn gab den Auftakt zu einem Abend, in 
dessen ittelpunkt ein humorvoller Vortrag des schlesischen 
Heimatdichters Hans Rößler stand. Dieter Roth (Bariton) er­ 
freute mit Lieddarbietungeno Die Deutsche Jugend des Ostens 
sang, tanzte und zeigte ein Laienspiel. 

-o- 
Der Heimatverein Buer hielt eine Tagung auf Schloß Lütting­ 
hof ab. Man besichtigte unter der Führung von Dr. Wiebring- . 
haus das Schloß und hörte ein Referat von Hauptlehrer Rudolf 
Brock über "Geschichte und Schicksale auf Burg Lüttinghof". 

-o- 
Gisela Dieck (Violine), Friedhelm Dieck (Cello) und Bruno 
Spiegel (Flöte), __ alle drei vom Städt. Orchester Gelsenkirchen, 
spie~ten in der Uckendorfer Abendmusik ein Konzert von Tele­ 
mann. Der Kirchenchor sang Choralsätze von Schütz, Bach und 
Distler, während Friedrich Grünke Orgelwerke von Lübeck und 
Bach spielte. 

-o- 
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Auf der in Berlin eröffneten Deutschen Industrie-Ausstellung 
stellte die Gußstahlwerke Gelsenkirchen AG ein riesiges Zahn­ 
rad aus.' 

-.- 
Der FC Schalke 04 spielte in Aachen gegen die Alemannia un­ 
entschieden (0:0). 

-.- 
Sonntag, den 23. September 

90 Jahre alt wurde ,itwe Anna Steiner in Erle, letterweg 19. 
Sie stammte aus Schlesien und wohnte seit 70 Jahren in Gel­ 
senkirchen 

-.- 
Als Nachfolger des gestorbenen Pfarrers Stratemann (s.So 70 
des Chronikbandes 1961) führte Superintendent Kluge in der 
Evangelischen Kirche Rotthausen Pastor Hartmuth Lipps als 
Pfarrer des 1. Pfarrbezirks on sein Amt ein. 

-.- 
Der" ktionskreis Pater Leppich" begann eine Aktion zur Ver­ 
kehrssicherheit, die in der Gesamtstadt durch 13 000 Hand­ 
zettel und 260 große Plakate bekanntgemacht worden war. Wäh­ 
rend der Aktion wurden Plaketten verteilt. Kraftfahrer wur­ 
den aufgefordert, das internationale SOS-Zeichen an die 
Rückfenster ihrer Wagen zu kleben. 

-.- 
Die bteilung Bulmke/Hüllen des Sauerländischen Gebirgsver­ 
eins veranstaltete bei Nachbarschulte ein Bezirksfest, an 
dem 14 Abteilungen aus dem Bezirk Emscher-Lippe teilnahmen. 
In Vertretung des Oberbürgermeisters war Stadtverordneter 
Reuter erschienen. Nach einem Grußwort des Bezirksvorsitzen­ 
den Wilhelm Franke (Herne) bildeten Wanderlieder und Instru­ 
mentalmusik das weitere Programm, dessen Höhepunkt ein ett­ 
bewerb um die schönste Programmgestaltung war. Den ander­ 
preis holte sich dabei wiederum die Abteilung Bulmke-Hüllen, 
die einen bunten Wechsel von Liedern, Volkstänzen und Laien­ 
spiel gezeigt hatte. 

-.- 
Im ersten Casino-Konzert nach der ·ommerpause sang der chine­ 
sische Baß-Bariton Yi-Kwei-Sze, von Karl Riebe am Flügel be­ 
gleitet, Arien und Lieder von Händel, Hugo olf, Poulenc, 
Tscherepnin, oussorgsky und Dougherty. 

-.- 
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Der Erler Kinderchor veranstaltete vor seiner Amerika-Reise 
noch sein Herbstkonzert in der Schaubur Buer. Als Gast wirk­ 
te der GV Deuten ünsterland mit. Der Kinderchor sang außer 
Herbstliedern auch Ausschnitte aus seinem Amerika-Programm. 
Die Ausreise sollte am 25. Oktober sein, die Rückkehr am 29. 
November. 

-.- 
Die Städt. Bühnen brachten als Erstaufführung die Oper ".~oses" 
von Gioacchino Rossini. Die Regie führte Heinz Arnold, die mu­ 
sikalische Leitung hatte Dr. Romansky. Das Bühnenbild schuf 
Theo Lau, die Kostüme Charlotte Vocke. Die Chöre studierte 
Julius Asbeck ein. Die Titelrolle sang der neu verpflichtete 
1. seriöse Bassist anfred Schenk. 

-.- 
Der 24 Jahre alte Friseurmeister Willi Pfeifer aus der Rott­ 
hauser Straße errang auf dem 8. "Fest der Schönheit" in Dül­ 
ken (Niederrhein) den 1. Preis im Herrenwettbewerb. 

-Q- 
Der Westdeutsche Traberzucht- und Rennverein veranstaltete 
aus Anlaß des goldenen Jubiläums der Trabrennbahn einen Fest­ 
akt in den"Ratsstuben" im Hans-Sachs-Haus. Der Vereinsvorsit­ 
zende, Minister a.D.Josef Effertz, konnte dabei eine große 
Zahl illustrer Gäste aus Bund, Ländern und Städten begrüßen. 
Der 2. Vorsitzende • Geldbach und der ehemalige 1. Vorsitzen­ 
de Dr. Pulte erhielten die goldene Ehrennadel des Vereins. Dr. 
Lachmann übermittelte die Glückwünsche des inisteriums für 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten. Am Nachmittag stieg die 
Jubiläumsveranstaltung auf der Trabrennbahn, die durch ihre 
Teilnehmer einen internationalen Anstrich erhielt. Dabei war 
der Stall Kurier dreimal erfolgreich. Im "Großen Jubiläums­ 
preis" (40 000 D·), dessen Start ziemlich verunglückte, ge­ 
wann "Nochize" mit vier Längen vor "Litz" und "Corsaro". In 
den übrigen Prüfungen des Tages gab es viele Überraschungen. 
Der Tag wurde bei Fackelschein und Flutlicht mit einem musi-. 
kalischen Schaubild abgeschlossen: Die "Royal Dragoon Guards" 
aus ünster unter der Leitung von r. Courtnell und die Werks­ 
kapelle der Zeche Consolidation unter Leitung von Kapellmei­ 
ster August Nagel marschierten vor den Tribünen aufo 

-o- 
Die STV Horst unterlag auf eigenem Platz dem SV Neukirchen 
mit 1:3 Toren. - Die SG Eintracht spielte gegen den SV So­ 
dingen unentschieden (1:1). 

-.- 
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ontag1 den 24. September 

iilhelm Kaimeier feierte das goldene Jubiläum seiner Firma 
(Ofenrohre und -lmie sowie Rußabsperrer), Graffweg 7. 

-.- 
Im Auftrage der Kreisgemeinschaft Stadt Allenstein gab ein Os­ 
nabrücker Verlag einen 65 Seiten starken Bildband ttAllenstein" 
heraus. Eine Einführung zu den eindrucksvollen Bildern, in 
Deutsch, Französisch und Englisch gehalten, stammte von dem 
stellvertretenden 1. Stadtvertreter Georg Hermanowski, dem vor 
kurzem der belgische Staatspreis für Literatur als erstem Deut­ 
schen zuerkannt worden war, und dem 1. Stadtvertreter Dr.Zülch. 

-o- 
Unter 195 Baugenehmi_gun El!L.,des Städt. Bauordnungsamtes befan­ 
den sich u.a. auch folgende: Errichtung einer Ladehalle und 
einer Lagerhalle durch die Glas- und Spiegelmanufaktur Schal­ 
ke, Errichtung von zwei Baracken z_ur Unterbringung von Gastar­ 
bei tern der Hüttenwerk Oberhausen AG, Neubau eines Jugendhei­ 
mes mit Organistenwohnung durch die Katholische Pfarrgemeinde 
Christ-König an der Sydowstraße, sowie wiederum zahlreiche 
Garagenbauten. 

-.- 
In Buer begann der bbruch mehrerer alter Häuser: Das Haus 
Horster Straße 49, das Haus Horster Straße 42 und das Haus 
Beisenstraße 21, das sich rund 80 Jahre im Besitz der Familie 
Schemberg befunden hatte, sollten aus Verkehrsgründen der 
Spitzhacke zum Opfer fallen. 

-.- 
In Erwiderung des Besuchs der Gelsenkirchener Ratsdelegation 
in Kaolack (s.So 128, 129 und 133 dieses Bandes) traf der In­ 
nenminister des Senegal und Bürgermeister von Kaolack, ValaTO­ 
dio N'Diaye, mit Ratsherren und Verwaltungsbeamten - insge­ 
samt dreizehn Personen - zu einem fünftägigen Aufenthalt in 
Gelsenkirchen ein. Auch ein Journalist und ein Gewerkschaft­ 
ler aus dem Senegal waren dabei. Oberbürgermeister Geritzmann 
begrüßte die Gäste im Foyer des Ratssitzungssaales. Dabei war 
außer Vertretern des Rates der Stadt und der Stadtverwaltung 
auch Legationsrat Heibach vom auswärtigen Amt zugegen. Eines 
der Hauptanliegen der Delegation war die Fühlungnahme mit 
dem Wasserwerk Gelsenkirchen. 

-.- 
Im groß~n Saal des Hans-Sachs-Hauses kamen die in der Gewerk­ 
schaft Offentliche Dienste, Transport ·und Verkehr organisier­ 
ten Angestellten der Stadtverwaltung zusammen, um ihre Kan- 
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didaten für die in einigen Wochen stattfindenden Personalrats­ 
wahlen aufzustellen. Die Versammlung erhielt einen besonderen 
Akzent adurch, daß der langjährige Personalratsvorsitzende 
Fritz Keller hier zum letzten ale amtierte. Er trat nach Er­ 
reichen der Altersgrenze in den Ruhestand. 

-.- 
Auf Einladung des Städt. Volksbildun swerks sprach Dro Fried­ 
rich Fürstenberg (Erlangen über Entwicklungstendenzen des 
modernen Industriebetriebes. 

-. 
Das Fernsehen machte im Haus der Städt. Bühnen Aufnahmen und 
Interviews für eine Sendung über die Situation des Theaters 
an Rhein und Ruhr im "Prisma des iestens". Da, so die einung 
des Regisseurs, Gelsenkirchen das zur Zeit repräsentativste 
Theater besaß, sollte es die Sendung Mitte Oktober eröffnen. 

-o- 
Der Schützenkreis Gelsenkirchen/Gladbeck/Viesterholt veranstal­ 
tete auf den Schießständen Holz an drei Tagen sein traditio­ 
nelles Pokalschießen. 15 Mannschaften mit 150 Schützen betei-· 
ligten sich daran. Am Ende blieb die 1. annschaft d r Bürger­ 
schützenvereins Horst mit 543 Ringen bei nur einem Ring Vor­ 
sprung Sieger vor dem Pokalverteidiger Erle- iddelich. Kreis­ 
vorsitzender W. Holz überreichte der siegreichen annschaft 
den Pokal der Stadt. Bester Einzelschütze war iersch (Erle- 
iddelich) mit 140 Ringen. 

-o 

Zur Erinnerung an die älteste überdachte Sportplatztribüne 
Deutschlands, die in Kürze auf dem Sportplatz Löchterheide 
der Spitzhacke zum Opfer fallen sollte, stiftete die Stadt­ 
Sparkasse einen Wanderpokal, auf dem die Tribüne abgebildet 
war. Acht Fußballvereine, darunter auch der FC Schalke 04, 
sollten bis zum Oktober den Pokalmeister ermitteln. 

-.- 
Dienstag, den 25. September 

Der aus Gelsenkirchen stammende Franziskaner-Pater lmar 
Posch, seit 25 Jahren in Brasilien tätig und dort als "TB­ 
issionar" bekannt, traf in seiner Heimatstadt ein, um hier 

und in der ganzen Bundesrepubltk um Unterstützung in seinem 
Kampf gegen die Volksseuche Tuberkulose zu bitten. 

-. 
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ach einer Stadtbesichtigung, bei der die Gäste vor allem das 
Hallenbad Buer und die Städt. Kinderklinik besichtigten, fuhr 
die Delegation aus dem Senegal nach Haltern, wo sie die l~as­ 
sergewinnungsanlagen des Wasserwerks Gelsenkirchen in Augen­ 
schein nahmen. Nach einer otorbootfahrt auf dem Haltener See 
war am Abend ein Empfang im "Seehof" in Haltern. Dabei erklär­ 
te asserwerksdirektor Kellermann, daß alle technischen Vor­ 
aussetzungen dafür gegeben seien, noch in diesem Jahre eine 
Versuchsanlage zur chemischen Reinigung des starkfluorhalti­ 
gen tassers im Senegal bei der Patenstadt Kaolack zu errichten. 
Der Tag wurde etwas überschattet durch die Nachricht vom Tode 
des Sohnes des Präsidenten der senegalesischen ationalver­ 
sammlung bei einem Autounfall in Dakar. 

-._ 
Der FC Schalke 04 hielt in der "Eintracht" seine Jahresversamm­ 
lung ab. Die Entlastung des Vorstandes wurde bis zum Abschluß 
des Verfahrens gegen den Club zurückgestellt. Vorsitzender DrT 
König erstattete den Rechenschaftsbericht, der von einem sport­ 
lich erfolgreichen Jahr Kunde geben konnte. Er fand Zusti ung 
mit der Bitte, ihn von Erklärungen zu dem laufenden Verfahren 
zu entbinden. Der Kassenbericht verzeichnete für die vergange­ 
ne Spielsaison eine Einnahme von etwas über eine ~illion D, 
gegen 1960/61 eine Steigerung um 200 000 Do Eine ins einzelne 
gehende ~itteilung über die Einnahmen und usgaben konnte 
nicht erfolgen, weil alle Buchungsunterlagen beschlagnahmt 
worden waren und alle Versuche um Freigabe bis jetzt vergeb­ 
lich gewesen waren. it der goldenen Ehrennadel wurden die Thit­ 
glieder Lünhörster, Hartmann und Neuhaus ausgezeichnet. 

-o- 
rrittwoch, den 26. September 

Die Stadt-Sparkasse beantragte die Genehmigung zur Errichtung 
eines üllverbrennungsofens auf dem Grundstück parkassen­ 
straße 3/5. 

-.- 
Für die vom Rat der Stadt am 7. ai 1962 beschlossene Teilung 
der Pestalozzischule (Gemeinschaftsschule) in drei selbständi­ 
ge Schulsysteme wurde unter den Eltern ein Anmeldeverfahren 
durchgeführt. Das Ergebnis wurde jetzt bekannt gegeben: Nur 
die Eltern von 24 Kindern hatten sich für eine bestimmte 
Schulart entschieden. Dazu stellte der Regierungspräsident 
fest, daß das Anmeldeverfahren keinen Erfolg gehabt habe, weil 
bei der geringen Zahl der Anmeldungen in keiner Schule ein 
ordnungsmäßiger Schulbetrieb in einer bestimmten Schulart ge­ 
währleistet sei. Da die ehrzahl der Erziehungsberechtigten 
auf ihr Recht, über die Schulart zu entscheiden, verzichtet 
hatte, lag es nun der Stadt ob, eine Entscheidung über die 
Schulart an dem neu zu bildenden System zu treffeno 

-.- 
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Nach einem Besuch der Delegation aus Kaolack im Ruhr-Zoo, wo 
Oberstadtdirektor Hülsmann die Gäste beim niittagessen in fran­ 
zösischer Sprache begrüßte, und einer Besichtigung der Rhein­ 
stahl-Eisenwerke fand am Abend ein Festakt im Ratssitzungs­ 
saal in Anwesenheit von Regierungspräsident Dr. Schneeberger 
~Legationsrat Heibach vom Auswärtigen Amt statt, in dem die 
Partnerschaft zwischen Gelsenkirchen und Kaolack erneut und 
feierlich bekräftigt wurde. Am Abend wohnten die Gäste einer 
Aufführung der Oper" oses" im Theater bei. Es gab noch einen 
Empfang im Foyer, wo sich die Gäste in das "Goldene Buch" der 
Stadt eintrugen. Das Städt. Orchester unter der Leitung von 
Generalmusikdirektor Richard Heime gestaltete den Empfang mu­ 
sikalisch feierlich aus. 

-.- 
Donnerstag, den 27. September 

Die Großwäscherei und Chemische Reinigungsanstalten • Rott­ 
hauwe eröffnete eine weitere Filiale im Hause Hans-Böckler­ 
Allee 43. 

-.- 
Die Katholische Christus-König- farrgemeinde in Bergmannsglück 
gab dem neuen Kindergarten die eihe. Am 1. Oktober wurde der 
Kindergarten erstmals für Kinder aus Bergmannsglück geöffnet. 

-.- 
Eine Käuferinvasion brachte die Eröffnung des neuen Kepa-Hau­ 
ses an der Hochstraße in Buer. m 26. Februar war mit dem Ab­ 
bruch des alten Hauses und des Saporawerks begonnen worden, 
am 17. Juli bereits Richtfest gefeiert worden. Der Neubau um­ 
faßte 18 800 cbm umbauten Raum; im Keller befanden sich 34 
Einstellplätze für Kraftwagen. Hauptgeschäftsführer Dr. Ey­ 
mann konnte zahlreiche Ehrengäste begrüßen; die Glückwünsche 
des Rats und der Verwaltung der Stadt übermittelte Stadtrat 
Flöttmann. Der Eröffnung folgte eine schlichte Feier in Schloß 
Berge, wo zu gleicher Zeit eine zweite Buersche Firma Ge­ 
schäftseröffnung feierte: die Lechler Bautenschutz-Chemie. 
Sie hatte Neubauten an der Buschgrundstraße in der -ähe des 
Bahnhofs Buer-Nord errichtet, da sie von dem bisher von ihr 
benutzten Gelände der Scholven Chemie AG hatte weichen müssen. 

-.- 
Ein Teil der Besucher aus dem Senegal aus K olack reiste nach 
Bonn bezw. Italien ab. it einem Besuch auf der Trabrennbahn 
zusammen mit Oberbürgermeister Geritzmann und Oberstadtdirek­ 
tor Hülsmann klang auch für die noch Bleibenden das Besuchs­ 
programm aus. Der estdeutsche Traberzucht- und Rennverein 
gab den Gästen aus frika einen mpfang (s.s. 139 des Chronik­ 
bandes 1963). 

-.- 
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Die Schulpflegschaft des Systems II der Gertrud-Bäumer-Schule 
nahm zur Frage der künftigen Schulleitung Stellung. Es wurde 
darauf ningewiesen, daß die vorgesehene, aus Bocholt kommende 
Direktorin aus mehreren Gründen nicht - wie vorgeschrieben - 
ihren 'ohnsitz in Gelsenkirchen nehmen könne. Dem jetzigen 
Direktorstellvertreter Katthage wurde das besondere Vertrauen 
ausgesprochen und eine weitere Eingabe an den Regierungsprä­ 
sidenten gemacht. 

-.- 
Dr. Werner Schneiders (Krefeld) sprach im Städto Volksbildungs­ 
werk über die realistische Kunsttheorie des Ostens: die Kunst 
im Dienst gesellschaftlicher Verantwortung. 

-o- 
Freitag, den 28. September 

Witwe athilde Jendrny, Herzbgstraße 10, vollendete ihr~ 
Lebensjahr. Sie war aus Osterode mit 22 Jahren nach Gelsen­ 
kirchen gekommen. 

-.- 
Die baltische, in Uppsala lebende Schriftstellerin Zenta au­ 
rina sprach auf einer Vortragsreise auch im vangelischen Ge­ 
meindehaus Buer- itte über das Thema "Lebensmeisterung". 

-.- 
In einer Versammlung des Bürgervereins Beckhausen-Sutum wurde 
Klage über die unzureichenden Sportanlagen und das Fehlen von 
Kinderspielplätzen geführt. Anerkannt wurde das Bemühen der 
Stadtverwaltung um bessere Straßenbeleuchtung und Straßenaus­ 
bau. Gewünscht wurde noch der vollständige Ausbau der Schä­ 
fer- und der Pfeilstraße. Der Vorstand wurde beauftragt, ge­ 
gen die beabsichtigte Stillegung des Beckhauser Friedhofs 
Einspruch zu erheben. 

-.- 
Samstag, den 29. September 

Die pothekerin Irmgard Daniel eröffnete im Hause Hochstraße 
46 in Buer neben dem Kaufhaus Althoff die neue "Dom-Apotheke". 

-.- 
Der Verkehrsverein unternahm seine 7. Heimatfahrt 1962 nach 
Duisburg-Ruhrort, wo es eine Hafenrundfahrt gab. 

-o- 
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Der Vorstand der Bergwerksgesellschaft Hibernia teilte einen 
secksköpfigem Verhandlungsausschuß des Betriebsrats der Zeche 
Scholveh verbindlich mit, daß sie seit einiger Zeit erörterte 
Stillegung der Schachtanlage noch keine beschlossene Tatsache 
sei. Erst am 15. Oktober wolle der Aufsichtsrat in dieser Fra­ 
ge eine Entscheidung treffen. 

-o- 
Das diesjährige Haupttreffen der Kreisgemeinschaft Stadt llen­ 
stein in ihrer Patenstadt Gelsenkirchen begann mit Gedenkfei­ 
ern in den Gelsenkirchener Patenschulen: Gertrud-Bäumer-Schu­ 
le, Grillo-Gymnasium, Droste-Hülshoff-Gymnasium und Max-Planck­ 
Gymnasium. Auch der Sport kam nicht zu kurz: In der Glückauf­ 
Kampfbahn trat eine Traditionself des FC Schalke 04 gegen ei­ 
ne Auswahlmannschaft aus Allenstein an, die sich aus früheren 
Spielern der Vereine SVA 1910, SV Viktoria, Hindenburg und 
Reichsbahnsportverein zusammensetzteo Schalkes alte Herren 
siegten mit 14:1 Toren. Am Abend war im Hans-Sachs-Haus ein 
großes Heimattreffen. 

-.- 
Der Tierschutzverein Gelsenkirchen beging die" elttierschutz­ 
woche" mit einer Haus- und Straßensammlung. Der Bühnenbildner· 
der Städt. Bühnen, Theo Lau, hatte dazu Plakate entworfen. 
Höhepunkt der Veranstaltungen war ein bunter Abend im Hans­ 
Sachs-Haus mit Mitgliedern der Städt. Bühnen am 4. Oktober. 

-o- 
Die Lehrerschaft des Schulaufsichtsbezirks II veranstaltete 
eine Abschiedsfeier für den am 1. Oktober in den Ruhestand 
tretenden Oberschulrat Bernhard Schulte- attler. Er hatte 
1921 den Schuldienst in Erle aufgenommen und hatte 1949 den 
durch den Krieg zerschlagenen Schulaufsichtsbezirk II wie­ 
der aufgebaut. 

-.- 
Der Bürgerverein)3erger Feld beriet im Beisein der Stadtver-· 
ordneten Grabowski und Erkelenz, Geschäftsführer Hundertmark 
vom Verkehrsverein und Verkehrsdirektor Dr. Zabel von der 
Stadtverwaltung. Im Mittelpunkt der rörterungen standen Fra­ 
gen des Busverkehrs und der Bau von Kindergärten. Allgemein 
wurde bedauert, daß von den sieben bei der Bauplanung im Jah­ 
re 1957 verheißenen Spielplätzen wegen Grundstücksschwierig­ 
keiten und Mangel an itteln noch kein einziger gebaut wor­ 
den sei. Auf Anregung von Sportreferent Sandleben wurde eine 
Interessengemeinschaft "Sport0 gegründet, der die Turnhalle 
in der neuen Schule an der Surkampstraße zur Verfügung stand. 

-.- 
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Theo ölich leitete die Gelsenkirchener Erstaufführung der 
Oper "Und i.ne" von Albert Lortzing durch die Städ t. Bühnen •. 
Die Regie führte Alfred alter. Das Bühnenbild stammte von 
Theo Lau, die Kostüme von Charlotte Vocke. Die Choreographie 
lag in den Händen von Boris Pilato und Anton Vujanic. 

-.- 
Sonntag, den 30. September 

Der an diesem Tage in Kraft tretende Winterfahrplan der Bun­ 
desbahn brachte für den Hauptbahnhof Gelsenkirchen nur unwe­ 
sentliche ·nderungen. Einige zusätzliche Ferien- und Urlaubs­ 
züge oder entsprechende Kurswagen fielen aus. 

-.- 
Dechant Dördelmann legte den Grundstein für de~ Kjndergarten 
der Katholischen Pfarrgemeinde St. Suitbert an der Spieker­ 
mannstraße im Berger Feld. Er tat dann auch den ersten Spa­ 
tenstich für den Bau eines neuen Pfarrheims. 

-.- 
Nach Gottesdiensten beider Konfessionen eröffnete die "Allen­ 
steiner Fanfare" die Festkundgebun_g des Haupttreffens der 
Kreisgemeinschaft Stadt llenstei~ im Hans-Sachs-Haus. Der 1. 
Stadtvertreter llensteins, Dr. Heinz-Jörg Zülch, verlieh da­ 
bei die Würde eines Stadtältesten der Stadt llenstein an 
Oberbürgermeister i.R. Dr. Otto Gilka, Oberstudienrat i.R. 
Kurt r aeder und Superintendent i.R. Friedrich Rzadtki. Die 
Festrede hielt gbert Otto, geschäftsführendes Vorstandsmit­ 
glied der Landsmannschaft Ostpreußen. Konzert und Tanz in 
allen Räumen des Hans-Sachs-Hauses beschloß das Treffen. 

-o- 
Das Ruhr-Seminar veranstaltete zwei weitere Studienlehrgänge. 
Beim ersten unter der Leitung von Realschuldirektor eya set~­ 
ten sich ausschließlich norddeutsche Teilnehmer mit der Ar­ 
beitswelt im Bergbau und in der Schwerindustrie auseinander 
(Grubenfahrt auf der Zeche Graf Bismarck, Besichtigung der 
Chemischen Werke Hüls, der August-Thyssen-Hütte in Hamborn 
und des Hafens Ruhrort). An der abschließenden Diskussion 
über die 1tellung des Reviers in der 1ontan-Union nahm auch 
Prof.Dr. iilhelm Brepohl (Dortmund, früher Gelsenkirchen) 
tei+• Der zweite Lehrgang befaßte sich unter der Leitung 
von Frau Prof.Dr. Meyer-Ehlers (Berlin) mit Textilfragen. 
Es wurden /erke der Gelsenkirchener Bekleidungsindustrie 
und eine Tuchfabrik in Mönchengladbach besichtigt. 

-.- 
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In der OrgelvesEer in der vangelischen Altstadtkirche zum 
Erntedankfest erklang die Bach-Kantate "Erhalt uns, Herr, bei 
Deinem Wort!" Ausführende waren Frances de Bossy (Alt), Wil­ 
liam Holley (Tenor), Albrecht !iieyerolbersleben (Baß), Heinz 
Sosnitza (Cembalo) und Anton Osmialowski (Cello). Karl-Heinz 
Grapentin, der sich an diesem Abend von den Freunden evangeli­ 
scher Kirchenmusik verabschiedete, um eine gleichartige Stel­ 
le in Solingen anzutreten, spielte die Dorische Toccata und 
die Fantasie und Fuge in G-Moll von Bach. Pfarrer Stratmann 
sprach dem scheidenden Kirchenmusiker den Dank der Gemeinde 
für seine Wirksamkeit aus. ßein Nachfolger wurde Kirchenmusi­ 
ker Horst Hempel aus Eberbach. Bis zu seinem Amtsantritt am 
2. Januar 1963 versah die frühere Organistin der Gemeinde, 
Ilse Hornung, diesen Dienst. 

-o- 
Die Vestische usikschule veranstaltete ein Konzert mit dem 
Ermeler-Trio: Rolf Ermeler (Flöte), Maria Ermeler-Lortzing, 
Großnichte des Opernkomponisten Lortzing,(Klavier) und Otto 
Kober (Cello). Das Programm brachte usik der Romantik. 

-.- 
Der FC Schalke 04 siegte in einem DFB-PokalLSpiel mit J:O To­ 
ren über TBV Lemgo. Die SG Eintr~cht besiegte in Gladbeck 
die dortigen Spielfreunde mit 2:1 Toren, dagegen verlor die 
STV Horst gegen den SV Sodingen mit 0:2 Toren. 

-.- 
In einer Leichtathletikveranstaltung des SuS Schalke 96 auf 
dem Sportplatz Lohmühle mußte sich die männliche B-Jugend des 
Veranstalters der Jugend des VfL Gladbeck mit 300 Punkten Un­ 
terschied beugen. Eine gute Einzelleistung zeigte der erst 
15 Jahre alte Opalka, der die 100 min 11 ,2 Sekunden lief. 

-.- 
Verzweifelt durchsuchte ein Gelsenkirchener Kraftfahrer sei-· 
nen fagen: Sooft er den Motor anließ, ertönte ein ängstli­ 
ches [iauen. Jedoch war weder unter der otorhaube, noch im 
Koffer- oder Innenraum irgend etwas zu finden. Der Mann fuhr 
nun zur Feuerwehr, wo in der Reparaturgrube die Feuerwehr­ 
männer in einem kleinen Zwischenraum über dem Getriebe eine 
Katze entdeckten. Sie verteidigte ihren Platz mit scharfen 
Krallen so sehr, daß sie sich erst unter Einsatz von Asbest­ 
Handschuhen befreien ließ. 

-.- 
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it dem Zuge kehrten die drei Gelsenkirchener Adolf und 
Wolfgang Geiling sowie 1alter Kuck nach Gelsenkirchen zu­ 
rück. Sie hatten Ende August in einem Jeep eine Afrika­ 
Durchquerung versucht (s.s. 254 dieses Bandes), die bis zum 
Kap der guten Hoffnung führen sollte, waren aber schon in 
Marokko stecken geblieben, wo man ihnen zu dieser Fahrt kei­ 
ne Ausreisegenehmigung erteilt hatte. Sie kehrten mit ihrem 
Jeep nach Barcelona zurück, wo ein gewaltiges Gewitter ihnen 
alles Gepäck und das Fahrzeug raubte, so daß sie den deut­ 
schen Generalkonsul um die Ausstattung mit neuen Papieren 
und Geld ersuchen mußten. 

-0- 
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ontag, den 1. Oktober 

Die Beratungsstelle des Städt. Bauamts im Rathaus Buer be­ 
stand jetzt 50 Jahre. Ihr erster Leiter war Stadtbaumeister 
Helmrich gewesen. 

-o- 
Der Geschäftsführer der Geschäftsstelle Gelsenkirchen im Ver­ 
band ambulanter Gewerbetreibender, Heinz Sträter, feierte 
sein Silberjubiläum in seiner Arbeit für diesen Verband. 

-o- 
Die Post richtete im Hauptpostamt drei neue Schalter (17, 18 
und 19) ein: für Selbstabholer, für Postwurfsendungen und 
Massendrucksachen sowie für Früh-, Spät- und Sonntagsdienst. 

-.- 
Dr.rer.pol. Alfred Heese, bisher Assistent des Arbeitsdirek­ 
tors im Vorstand der Hüttenwerke Oberhausen AG (HOAG), über­ 
nahm die Leitung für den Bereich des Arbeitsdirektors im erk 
"Gelsendraht" und erhielt zu gleicher Zeit Prokura für das 
Gelsenkirchener Werk. 

-.- 
Von diesem Tage an mußten alle arktstände, die Produkte 
tierischer Herkunft verkauften, ihre bisherigen Stände durch 
Verkaufswagen ersetzen. Von den 400 arkthändlern auf den 
sieben Wochenmärkten der Stadt waren davon 120 betroffen. n 
diesem Tage war die dreijährige Anlaufzeit einer entsprechen­ 
den Hygieneverordnung abgelaufen. Lange Lieferfristen mach­ 
ten indessen den pünktlichen Einsatz solcher agen nicht al­ 
len Standinhabern möglich. 

-o- 
Die Staatliche Ingenieurschule für aschinenbauwesen, die im. 
Nord0n des Stadtgebietes ein eigenes Schulgebäude erhalten 
sollte, nahm ihren Studienbetrieb mit zunächst einer Klasse 
auf. Von den ersten 35 Studenten stammten 25 aus Gelsenkir­ 
chen. eitere 35, die sich bereits gemeldet hatten, mußten 
bis zum Beginn des 2. Semesters im April 1963 warteno Der 
Neubau der Schule entstand inzwischen an der Emil-Zimrnermann­ 
Allee in Erle- ord, zunächst mit einer Fläche von 1 150 qm 
auf insgesamt 40 000 qm Gelände. Direktor der Schule war 
Oberbaurat Erich Müller. Dem Lehrkörper gehörten außer ihm 
an: Dipl.Physiker Dr. Rudolf Lingelbach, Baurat Günther 
Heinrich, ein Studienrat des ax-Planck-Gymnasiums und als 
Assessorin Fräulein Berenbeck. 

-.- 
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Das Ruhrbistum errichtete im Bereich der Katholischen Pfarr­ 
gemeinde St. ichael in Hassel die Expositur St. Piuso In der 
amtlichen Bekanntmachung darüber wurden deren Grenzen genau 
angegeben. ittelpunkt war die am Eppmannsweg erbaute~ ot­ 
kirche (Holzbau). 

-.- 
Die Katholische Pfarrgemeinde St. Theresien in Hassel eröff­ 
nete ihren neuen Kindergarteno Er konnte 90 Kinder aufneh­ 
men; da noch nicht genügend Kindergärtnerinnen vorhanden wa­ 
ren, wollte man zunächst mit JO Kindern beginnen. 

-.- 
Eine indische Delegation, die auf Einladung der" oralischen 
Aufrüstung" auf der Heimreise von einer Tagung in Caux in 
Deutschland weilte, besuchte die Zeche ordstern in Horst. 
Sie kam aus dem Staate Kerala (Indien) und stand unter der 
Führung von .c. Chacko, Generalsekretär des Bezirksausschus­ 
ses Kottayam der indischen Kongreßpartei. 

Städt. Generalmusikdirektor Richard Heime beging sein silber-· 
nes Dienstjubiläum. In einer kleinen Feierstunde in seinem 
Arbeitszimmer im Hans-Sachs-Haus sprachen ihm Oberbürgermei­ 
ster Geritzmann und Stadtrat Dr. Zimmermann ihre Glückwünsche 
aus. Weitere übermittelten Generalintendant Hinrich, usikdi­ 
rektor Dr. Romansky, Bibliotheksdirektor Dr. Eyssen und Per­ 
sonalratsvorsitzender Fritz Keller. 

Das Kunstkabinett Cafe Funke zeigte im Oktober Gemälde und 
Zeichnungen von Paul Hettlich (Köln). 

-.- 
Der Haupt- und Finanzausschuß erteilte im ege der Dringlich~ 
keitsentscheidung die Ausgabeermächtigung von 9 380 000 D 
zur ergabe der Arbeiten für die Stahlhochstraße im Zuge der 
König- ilhelm-Straße. Ausgeführt werden sollte der Entwurf 
der Firmen Jucho (Dortmund) und Gute Hoffnungshütte (Oberhau­ 
sen), der unter neun Entwürfen ausgewählt worden war. it den 
eigentlichen Arbeiten sollte im April 1963 begonnen werden. 
Die Brückenkonstruktion sollte dabei so gelagert werden, daß 
die Brücke durch Bergbaueinwirkungen nicht verzerrt werden 
konnte. Die lichte Höhe sollte an der höchsten Stelle 5,40 m 
betragen; die Gesamtbreite von 25 m sollte sich auf zwei 
Richtungsfahrbahnen mit je 6,50 m, einen Straßenbahnkörper in 
der itte mit 6 m und zwei Gehwege mit je 3 m verteilen. Fuß­ 
gänger sollten die Hochstraße auf beiden Seiten über Treppen 
erreichen können. Die Umleitung des Verkehrs während der Bau­ 
zeit sollte von Alt-Gelsenkirchen nach Buer über die Grot- 



- 292 - 

hus- und Uferstraße, von Buer nach Alt-Gelsenkirchen über Gril­ 
lo-, Magdeburger und Hochkampstraße vor sich gehen. 
Der Haupt- und Finanzausschuß beschloß mit zehn Stimmen gegen 
die Stimme des Stadtverordneten Kerl (FDP) - vier itglieder 
der CDU hatten den Sitzungssaal verlassen - unter ichtbetei­ 
ligung von zwei weiteren CDU-Stadtverordneten an der Abstim­ 
mung, den Dipl.Handelslehrer Dr. Hans-Dieter Krampe dem Regie­ 
rungspräsidenten zur Ernennung zum Leiter der Kaufmännischen 
Unterrichtsanstalt vorzuschlageno 
Zur Bekämpfung von Pockenerkrankungen hielt der Haupt- und Fi­ 
nanzausschuß die Fortführung von Maßnahmen für notwendig, so­ 
lange nicht ein Abkommen mit der Stadt Gladbeck zur Benutzung 
der dort einzurichtenden Pockenstation getroffen worden seio 
Die Verwaltung wurde ermächtigt, Verträge mit Ärzten, Pflege­ 
kräften und hauswirtschaftlichem Personal für eine Pockensta­ 
tion abzuschließeno Der Ausschuß genehmigte ferner 10 500 D 
für die vom Erler Krankenhaus seit dem 1. Juli 1962 bereitge­ 
stellten 28 Quarantänebetten und erteilte die Genehmieung zu 
einer überplanmäßigen Ausgabe von 14 000 D zur Bestreitung 
der Personalkosten aus den abgeschlossenen Verträgeno 

Der Haupt- und Finanzausschuß beschloß den Bau eines vierklas­ 
sigen Pavillons für die iädchenrealschule in Buero 
Der Haupt- und Finanzausschuß beschloß gegen zwei Stimmen bei 
drei Enthaltungen, e en das Urteil des Verwaltun s erichts 
Gelsenkirchen vom 24. Juli 19 2 s.S. 229 dieses Bandes in 
Sachen Getränkesteuerordnung Berufung einzulegeno 
Der Haupt- und Finanzausschuß beschloß die Aufstellung eines 
Dreistufenplanes zur Reinhaltung der Luft: 1. Stufe: Erstel­ 
lung eines Katasters der Luftverschmutzer, 2. Stufe: Einwir­ 
kung auf die Groß-Emittenten durch einen Appell an ihre Ver­ 
antwortung gegenüber der Allgemeinheit, 3. Stufe: Anwendung 
gesetzlicher Zwangsmittel in Zusammenarbeit mit der staatli­ 
chen Gewerbeaufsicht. Der Ausschuß beschloß weiter die Anstel­ 
lung eines Gesundheits-Ingenieurs, in der Erkenntnis, daß die 
komplizierten technischen Fragen zur Abwendung von schädlichen 
staub- und gasförmigen Emissionen nur von einem mit der ate­ 
rie vertrauten Fachmann bearbeitet werden könnten. Seine Auf­ 
gabe sollte es sein, die Belange der Volksgesundheit gegen­ 
über der Industrie in technischer Hinsicht wahrzunehmen. 

Der Haupt- und Finanzausschuß stimmte der Errichtung eines 
usi -Pavillons im neuen Teil des Stadtgartens zu, ebenso der 

Anbringung folgender Inschrift am hhrenmal am Berger See: 
"1914 - 1918, 1939 - 1945. Die Opfer der Kriege mahnen zum 
Frieden!" 
Der neu gestalteten Grünanlage östlich der Berger llee zwi­ 
schen Surkampstraße und Städt. Fuhrpark gab der Ausschuß den 
Namen "Darler Aue". 
Dagegen stellte der Haupt- und Finanzausschuß den Plan eines 
Fußgängertunnels unter der Turfstraße in Horst vorerst zu­ 
rück, bis die Verkehrslage an dieser Stelle ausreichend be­ 
urteilt werden konnte. 
Schließlich erläuterte und begründete Stadtrat Lange als kom­ 
missarischer Stadtkämmerer den I. Nachtragshaushalt 19621 der 
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im ordentlichen Haushaltsplan um rund 10 ill.D, im außer­ 
ordentlichen um 9 ill.DM die Ansätze des Haushaltsplanes 1962 
überschritt. Als wichtigste Gründe für die Einbringung eines 
Nachtragsplanes führte er dabei an: Grunderwerbs- und Umlc­ 
gungsmaßnahmen, Bau von Obdachlosenunterkünften, Ausgaben für 
Planungsverdrängte und Erhöhung der Personalkosteno Der An­ 
satz des Getränkesteueraufkommens wurde auf eine ill.D be­ 
lassen. 

-.- 
Im Städt. Volksbiläungswerk sprach Lie.Dr. Hans Hartmann 
(Berlin) über "Heils- und Unheilsbotschaften des 20. Jahr­ 
hunderts". 

-.- 
Der Landesverband der Europa-Union wählte in seiner Jahres­ 
versammlung in Aachen Direktor Dr. Wodrich, Gelsenkirchen, 
erneut einstimmig zum Landesvorsitzenden. 

-.- 
Auf einer Internationalen Rassehunde-Zuchtschau in der Halle 
Münsterland in Münster erzielten die Gelsenkirchener Züchter · 
unter 1 050 ausgestellten Tieren einen bemerkenswerten Er­ 
folg: Fünf Hunde wurden mit dem C CIR-Prädikat ausgezeich­ 
net, der höchsten Auszeichnung dieser Schau. Es berechtigte 
zur Teilnahme an internationalen Schönheitskonkurrenzen der 
Spitzenorganisation der Rassehundezucht. 

-.- 
Dienstag, den 2. Oktober 

Malermeister Alfred Hoffmann, Görresstraße 30, feierte sein 
goldenes Meister j ubilfümi und das goldene Jubiläum seines 
Betriebes. 

-.- 
Das jetzt herausgekommene Jahrbuch 1963 des Deutschen Jugend­ 
herbergsverbandes enthielt eine Schilderung des Lebenswerkes 
von Richard Schirrmann, der von Gelsenkirchen aus das Jugend­ 
herbergswesen gegründet und 1912 in der Burg Altena die erste 
ständige deutsche Jugendherberge eröffnet hatte. Dort hatte 
er auch nach seinem Tode am 14. Dezember 1961 (s.s. 285 des 
Chronikbandes 1961) seine letzte Ruhestätte gefunden. 

-o- 
Die seit 1905 bestehende Private Handelslehranstalt ittendorf 
verlegte ihre Hauptverwaltung von Düsseldorf nach Buer, fef- 
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ferackerstraße, und eröffnete hier einen umfangreichen Unter­ 
richtsbetrieb, auch Fernunterricht. Leiter war jetzt der ohn 
des Gründers, erner ittendorf. 

-.- 
In seinem Dienstzimmer überreichte Oberbürgermeister Geritz­ 
mann sechs Elternpaaren Ehrenpatenschaftsurkunden des Bundes­ 
präsidenten für ihre siebten Kinder. Es waren die Eheleute 
Andersson, ibenstraße 21, Schulz, Krummer~ eg 34, Lorenz, 
Deichstraße 33, enske, Königsgrätzer Straße 10, Paprotta, 
Rheinische Straße 76, und Schlechtendahl, Freilichrathstraße 94. 

-.- 
Günter Reich, Bariton der Städt. Bühnen, der im Jahre 1961 
durch sein plötzliches Einspringen die Uraufführung des Arnold­ 
Schönberg-Oratoriums "Die Jakobsleiter" beim Wiener usikfest 
gerettet hatte, ging in der gleichen Partie des Gabriel mit den 
Chören des Hamburger und Kölner Rundfunks und dem großen Sinfo­ 
nieorchester des estdeutschen Rundfunks unter der Leitung von 
Rafael Kubelik auf eine Konzertreise durch fünf Städte: Köln, 
Berlin, ünchen, ailand und Zürich. 

-.- 
ittwoch1 den 3. Oktober 

Im Alter von 58 Jahren starb nach einer Operation Direktor­ 
stellvertreter Gustav Schulz. Er war seit 1934 als Gewerbe­ 
oberlehrer und Fachvorsteher, seit 1959 als Direktorstellver­ 
treter an der Berufsschule für das Bekleidungs- und Nahrungs­ 
gewerbe tätig gewesen, wo er sich vor allem um den Nachwuchs 
des Fleischerhandwerks verdient gemacht hatte. r hatte nach 
dem Abitur zunächst eine Fleischerlehre absolviert. 
Im Alter von fast 73 Jahren starb der langjährige Betriebs­ 
ratsvorsitzende der Zeche Dahlbusch, Karl Paukat. Er hatte 
48 Jahre der Belegschaft angehört. 

-o- 
Die SPD-Fraktion des Rates der Stadt teilte mit, daß Oberbür­ 
germe·ster Geritzmann sie offiziell davon in Kenntnis gesetzt 
habe, daß er mit Rücksicht auf sein Alter - er vollendete am 
9. Februar 1963 sein 70. Lebensjahr - das Amt des Ratsvorsit­ 
zenden i Früh'ahr 1963 abzugeben wünsche. Er werde sich daher 
nach Ablauf der ersten Hälfte der Legislaturperiode des Rats 
im ],..ärz 1963 nicht wieder zur 1

• ahl stellen. Die SPD-Fraktion 
habe einstimmig beschlossen, dem Rat der tadt den derzeiti­ 
gen Vorsitzenden der Fraktion, Hubert Scharley, als Kandidat 
für die Oberbürgermeisterwahl im Frühjahr 1963 vorzuschlagen. 

-.- 
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Der ehemalige Vorsitzende des restdeutschen Traberzucht- und 
Rennvereins, Dr. Josef Pulte, wurde mit dem Großen Verdienst­ 
kreuz· der Bundesrepublik ausgezeichnet. inister iermann über­ 
reichte ihm die hohe Auszeichnung in einer Feierstunde in der 
Bonner Beethoven-Halle. 

-.- 
Die offizielle Inbetriebnahme der neuen ntwässerungsleitung 
in der anner Straße, die u.a. durch· die Erweiterungspläne der 
Rheinstahl/Bisenwerke bedingt war, wurde mit einem ichtfest - 
allerdings ohne Richtkranz - begangen. Teilnehmer waren Städt. 
Baudirektor Dorow, Städt. Oberbaurat Kister und Vertreter von 
Rat und Verwaltung der Stadt. Die 1 430 m lange Leitung wurde 
im Zuge der neuen anner traße zwischen Hüller Bach und rich­ 
straße verlegt. Dabei mußten 17 000 cbm Boden ausgehoben und 
3 000 cbm Fels ausgemeißelt werden. Die Baukosten, an denen 
sich der Bergbau beteiligte, betrugen rund 940 000 D. Der neue 
Kanal hatte große Bedeutung als ernstück für eine neue Vor­ 
flut in Hüllen. 

-o- 
in bei rdarbeiten vor dem Hause Kaiserstraße 63 gefundener 

Blindgänger einer Fünf-Zentner-Bombe konnte ohne Zwischenfall 
entschärft werden. Bewohner der umliegenden äuser hatten ihre 
\ ohnungen verlassen müssen, zwei ranke waren solange in einem 
Krankenhaus untergebracht worden. 

-.- 
Donnerstag, den 4. Oktober 

Die Firma Franz Görres (Tapeten, arben, Teppiche) in Buer, 
Scholven und Horst feierte ihr Silberjubiläum. 

-.- 
In der Katholischen farrgemeinde St. Anna, chalke- ord, er­ 
folgte der erste Spatenstich zu einem bereits seit 1958 ge­ 
plant n Jugendheim an der Kapellenstraße. s sollte in zwei 
unterkellerten Stockwerken Tischtennisraum, Leseraum, Gemein­ 
schaftsraum, Teeküche und drei Gruppenräume erhalten. 

-o- 
Im Rahmen des "Bürger-Forums" veranstaltete das 'tädt. Vol s­ 
bildungswerk einen Diskussionsabend über das Thema ''Preisbin­ 
dungen - Ja oder ein?" Diskussionsteilnehmer waren Bundes­ 
tagsabgeordneter Lange (SPD) und das Vorstandsmitglied des 
Hauptverbandes des deutschen Einzelhandels, ilhelm laten, 
Duisburg. 

-.- 



- 296 - 

Der estdeutsche Rundfunk startete seine neue Sendereihe "Hier 
löst sich alles auf" vom Hans-Sachs-Haus aus. Zu Beginn der 
Sendung·gab Hans Jesse ein instruktives Städtebild der "Tau­ 
sendfeuerstadt''• Unter denen, die das gestellte R~tsel richtig 
geraten hatten erhielt die 15 Jahre alte iva Geelhase, Franz­ 
Bielefeld- traße 39, den 1. Preis in Höhe von 500 TI, den 2. 
Preis (300 D) erner Kiewitz, Rotthauser Straße 30, und den 
3. Preis (200 D1) Armin Beitz, Lilienthalstraße 18. 

-.- 
Freitag, den 5. Oktober 

Die IG Bergbau und nergie ehrte in einer Feier im Schützen­ 
haus Holz in Erle 135 Jubilare. eun gehörten der Gewerkschaft 
jetzt 60 Jahre an, 43 waren Goldjubilare. Die Festrede hielt 
alter Schmidt vom geschäftsführenden Vorstand. Oberbürgermei­ 

ster Geritzmann und DGB-Ortsausschußvorsitzender Scharley über­ 
brachten Glückwünsche. Der Erler Kinderchor und die Kapelle 
der Zeche Graf Bismarck sorgten für einen ansprechenden Rahmen. 

-.- 
Oberstudiendirektor Dr. Hülsermann ( ax-Planck-Gymnasium) und· 
Realschuldirektor i.R. Franz Surmann sprachen im Städto Volks­ 
bildungswerk über die Frage" elche weiterführende Schule soll 
unser Kind besuchen?" 

-o- 
Der U est sandte in seiner neuen Sendereihe "Sport-Palette'' 
ein Gespräch von Hans Nowak, Nationalspieler des C Schalke 
04, mit zwei westdeutschen Fußballtrainern und dem Rundfunk­ 
sprecher Kurt Brumme über die bevorstehende µeuordnung im 
deutschen Fußball und den Begriff des Lizenzspielers. 

-o- 
Samstag, den 6. Oktober 

In den "Ruhr- achrichten" veröffentlichte Franz Beste eine 
eingehende fürdi gung der Arbeit des Kirchenmusikers Karlheinz 
Grapentin in der Evangelischen ltstadtgemeinde (s.S. 288 die­ 
ses Bandes). r hatte während seiner hiesigen Amtszeit 1 6 r­ 
gelvespern veranstaltet. - Angesichts des nocb ungewissen 
Schicksals des Grillo-Denlanals an der Ecke Kaiser- und Grillo­ 
stra.ße (s •• 247 dieses Bandes) berichtete die "Westdeutsche 
llgemeine Zeitung" in ort und Bild ausführlich über die Lei­ 

stungen dieses 1annes für die wirtschaftliche ntwicklung des 
heutigen Stadtbezirks Schalke unter der Überschrift "Ein ann 
machte Schalke0• 

-0- 
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Im Alter von 57 Jahren starb nach langer rankheit Studienrat 
Hermann Hesse vom bend-Gymnasium. 

-.- 
Die Firma Hülpert & Co. GmbH, Hauptsitz am ildenbruchplatz 
in Alt-Gelsenkirchen, eröffnete im ehemaligen Kaufhaus Kepa 
in Buer- itte, arienstraße 13, eine 11Auto-&chau" it sämt­ 
lichen Volkswagen-Modellen. 

-.- 
Der Ring ehemaliger Bergschüler feierte im Hans-Sachs-Haus 
sein Herbstfest. Es musizierte das erksorchester der Zeche 
Holland; der rler Kinderchor sang. Oberbürgermeister Geritz­ 
mann war unter den hrengästen. 

-.- 
Der GV "Concordia" Bulmke Hüllen gab ein Konzert in der Fest­ 
halle der Rheinstahl Eisenwerke unter der Leitung von Kurt 
Glitza (Essen). Sängerkreisvorsitzender Willi attheis ehrte 
das älteste itglied des Chores, Fritz Lehoff, der dem Verein 
jetzt 50 Jahre angehörte. Das Rautenberg- uartett wirkte mit. 

-.- 
Der FC Schalke 04 gewann in Köln das Spitzenspiel der Oberliga 
West gegen den 1. FC Köln mit 3:1 Toren. Die Schalker standen 
nun hinter Köln auf dem 2. Tabellenplatz. 

-o- 
uf der °Königswiese" in Buer wurde die all'ährliche große 

Herbstkirmes eröffnet; sie dauerte bis zum 14. ktober. 

-.- 
Sonntag, den 7. Oktober 

Zahlreiche itglieder der Katholischen Arbeiterbewegung )K.AB) 
aus allen Stadtbezirken Gelsenkirchens nahmen auf einer all­ 
fahrt nach Stiepel Abschied von Ruhr-Bischof Dr. Hengobach, 
der zu dem am 11. Oktober beginnenden 2. Vatikanischen Konzil 
nach om fuhr. 

uf einer Chorlejtertagung des Sängerkreises Gelsenkirchen in 
den Zoo-Terrassen, die Sängerkreisvorsitzender Willi attheis 
leitete, und an der auch Bundesschatzmeister Theo Buschkühler 
teilnahm, sprach der Bundeschormeister von ordrhein-Viestfalen, 
Franz Hilgers (Rheydt-Odenkj.rchen. Kreischorleiter Kirschbaum 
gab Richtlinien für das Kreis- und Bezirkssingen im kommenden 
Jahr bekannt. 

-.- 
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Der rler Kinderchor wirkte in einem Konzert des ännerquar­ 
tetts Westerhalt mit. Er trug dabei u.a. den Chor" acht an 
der Ruhr" des Buerschcn Komponisten Heinz Roesberg vor. 

-.- 
50 itglieder des Stenographenvereins Buer beteiligten sich am 
Bezirkstag des estdeutschen Stenographenverbandes in erich. 
Dabei errangen die Buerschen aschinenschreiber von sechs aus­ 
geschriebenen eistertiteln vier, darunter die beiden ann­ 
schaftsmeisterschaften in der Senioren- und Jugendklasse. 

-- 0 ~ 

Der DC Gelsenkirchen veranstaltete eine Herbstfahrt durch 
das engere Heimatgebiet. Die Organisation lag in den Händen 
des 1. Vorsitzenden, Rechtsanwalt Bolwin, und des Sportleiters, 
K.H. onka. 

-.- 
Die Brieftaubenreisevereinigung Gelsenkirchen 1928 verband ihr 
Abschlußfest im Hans-Sachs-Haus mit der Ehrung der erfolgreich­ 
sten Züchter. An der Spitze der Rangliste standen Rudolf Hein­ 
richs mit 50 Preisen und 22 041 Preiskilometern und Hermann 
Fiebig mit ebenfalls 50 Preisen und 20 647 Preiskilometern. 

-0- 
uf der Trabrennbahn siegte im Hauptrennen, dem "Preis von 

Frankreich", "Fred" vor "Xan t ho s" und "Yb von Papenhof". 

-.- 
Die SG ~intracht verlor auf eigenem Platz gegen den FV Duis­ 
burg 08 mit 0:1 Toren. Die STV Horst siegte mit 3:0 Toren 
über Rot- eiß Essen. ach einem Zusammenstoß stürmten ssener 
Anhänger das Spielfeld und begannen eine chlägerei. Die Poli­ 
zei brauchte fünf inuten, um mit ihren Hunden die Ruhe wie­ 
derherzustellen. 

-.- 
Bei den testfälischen Leichtathletilaneisterschaften für ärmer, 
männliche und weibliche Jugend, die in der Eezirkssportanlage 
Erle ausgetragen wurden, sicherte sich die Jugend des FC Schal­ 
ke 04 drei eisterschaften: Durch Heinz ay (16,61 m Kugel­ 
stoßen) und rika Pollmann (100 min 12,2 Sek., eitsprung 
5,26 m). Bei den ännern siegte der LAV enden mit 18 212 
Punkten. 

-.- 
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Bei einer Ruder- egatta auf dem Datteln- esel-Kanal in arl 
errang der Ruderverein Gelsenkirchen fUnf Siege. 

-.- 
Der erste Spielsonntag einer neuen Auszahlungsart im F~ßball­ 
Toto brachte einem 56 Jahre alten Gelsenkirchener Berginvali­ 
den einen Glückstreffer in Höhe von 72 000 D • 

-.- 
~ ontag, den 8. Oktober 

Das Städt. Bauordnungsamt erteilte Baugenehmigungen u.a. der 
Katholischen Pfarrgemeinde 8t. Anna, Schalke-Nord, zum Neubau 
eines Jugendfreizeitheimes und eines Gemeindehauses am Kapel­ 
lenweg, der Firma tiller & Co. ("Erbsen- tiller") zum Neubau 
eines Lagergebäudes am Stadthafen, der Zeche Graf Bismarck 
zur rweiterung des Kompressorenhauses beim Schacht 1/4, der 
Zeche Hu70 zur rrichtung von drei Silos auf der Schachtan­ 
lage 2/5 8. Ferner wurde der Bau von über hundert Garagen 
genehmigt. 

-.- 
Sparkassendirektor Schultze eröffnete im Hause Barenscheid­ 
straße 5 in ·· ckendorf die 53. Zweigstelle der Stadt- parkasse. 
Leiter war anfred Hartmuth. 

-.- 
Die Emschergenossenschaft begann damit, unter den Gleisen des 
Hauptbahnhofs einen neuen Durchlaß von 250 m Länge im Schild­ 
vortriebsverfahren zu schaffen, unter Beachtung verschärfter 
icherheitsmaßnahmen. Der alte chwarzbach-Durchlass hatte 

teilweise sein Gefälle verloren, und das hatte in der Sen­ 
kungsmulde im Bereich der Hattinger Straße zu Stauungen und 
Überschwemmungen gefiihrt. Die Genossenschaft rechnete mit Bau­ 
kosten von einer illion D. 

-.- 
Zu Beginn der Sitzun des Rates der tadt führte Oberbürger­ 
meister Geritzmann den neuen Stadtverordneten Fritz 
(s.S. 261 dieses Bandes in sein Amt ein. 
Dann nahm der Rat den Schlußbericht über die Jahresrechnung 
fill zur Kenntnis und erteilte em Oberstadtdirektor einstim­ 
mig und vorbehaltlos ntlastung. Ohne Aussprache nahm er auch 
den Finanzzwischenbericht über das 1. Halbjahr 1962 entgegen 
und genehmigte überplanmäßige Ausgaben in Höhe von 150 207,29 
D und außerplanmäßige Ausgaben in Höhe von 145 000 D. 
Der Rat der Stadt änderte den Finanzplan der Stadtwerke für 
das Geschäftsjahr 1962 und setzte die Endsumme auf nunmehr 
5 294 197 TI (bisher: 5 ill.D) fest. 
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Dann trat der Rat in die Beratung eines I. achtragshaushalts 
für das Rechnungsjahr 1962 ein. Stadtverordneter Kerl (FDP) 
beantragte, den Entwurf von der Tagesordnung abzusetzen und 
ihn zunächst den E'achausschüssen zu überweisen, da nicht die 
in der Gemeindeordnung vorgesehenen Voraussetzungen für die 
Vorlage eines Nachtragshaushalts vorlägen. Er kritisierte 
auch die Zahl der veränderten Positionen und die Höhe der mit 
47,5 ill.DM angegebenen Veränderungen. Stadtrat Lange als 
kommissarischer Stadtkämmerer hielt indessen den Ratsbeschluß 
vom 24. Juli 1962 über die Bereitstellung erheblicher .ittel 
für Grunderwerb und l euordnungsmaßnahmen (s •• 230 dieses Ban­ 
des) als zureichend zur rfüllung der gesetzlichen Vorausset­ 
zungen für die ufstellung eines Nachtragshaushalts. ach kur­ 
zer Debatte lehnte der Rat den Antrag Kerl gegen drei Stimmen 
bei einer Enthaltung ab. r beschloß einstimmig - bei drei 

◄nthaltungen - einen achtragshaushalt, der in Einnahmen und 
Ausgaben mit 189 879 200 D (gegenüber bisher 179 965 600 D) 
abschloß. Durch diesen Beschluß wurde auch die Verwendung von 
30 600 D, die 1958 bei der damals veranstalteten Lotterie zu­ 
gunsten der Errichtung des neuen Theaters aufgekommen waren 
und bis jetzt ein beschauliches Dasein gefristet hatten, als 
Zuschuß zu den 230 500 D betragenden Umbaukosten für das 
Kleine Haus sanktioniert. 
Der Rat der Stadt beriet dann über eine neue Getränkesteuer­ 
ordnung. Gegenüber der einung des Stadtverordneten erl (FDP), 
daß es endlich an der Zeit sei, den alten Zopf der Getränke­ 
steuer abzuschneiden, vertrat Oberstadtdirektor Hülsmann den 
Standpunkt, daß die Gemeinden verpflichtet seien, alle innah­ 
mem .. glichkeiten auszuschöpfen, solange noch keine höchstrich­ 
terliche Entscheidung in der Angelegenheit vorliege. Gegen 
eine neue Getränkesteuerordnung protestierte auch der tadt­ 
verordnete Kisse (CDU), Stadtverordneter Scharley (SPD) war 
der. einung, daß die Stadt diese Steuereinnahmen dringend 
brauche. Gegen 7 Stimmen beschloß der Rat daraufhin den Erlaß 
der neuen Steuerordnung. 
Der at setzte folgende Durchführungs}läne förmlich fest: 
r. 63 (Gelände an der Eschfeldstraße, Nr. 65 (Gebiet Buer - 

Königswiese), • 73 ( ebiet nördlich der Borgswiese). Einstim­ 
mig beschloß der Rat auch die Aufstellung eines Bebauungsplanes 
für die Verbandsstraße OW III im Stadtgebiet Gelsenkirchen. Er 
diente der Freihaltung von Flächen für den im Interesse des· 
überörtlichen Verkehrs notwendigen sechsspurigen Ausbau die­ 
ser Verbandsstraße. 
ach kurzer Aussprache stimmte der Rat der Stadt einer rhö­ 

hung der Regelsätze für Sozialhilfeempfänger mit irkung vom 
1. Oktober 1962 zu. Sie betrugen nunmehr für den Haushaltungs­ 
vorstand oder Alleinstehende 116 Dl, für Haushaltsangehörige 
bis 6 Jahren, von 7 bis 13 Jahren, von 14 bis 17 Jahren und 
von 18 Jahren und mehr jeweils 58.- , 81 .- , 99.- und 87.- D. 
Dazu wurde noch die ohnungsmiete gezahlt. 
Nach einer Reihe von ahlen beschloß der Rat einstimmig und 
ohne ussprache den Erlaß einer atzung über Bauaufsichtsge­ 
bühren und einer Verordnung über die Bildung von Schulauf­ 
sichtsbezirken für die Berufsschulen in Gelsenkirchen. 
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Der Rat der Stadt beschloß die Einleitung des Aufstellungs­ 
verfahrens für Bebauungspläne für eine Umgehungsstraße in 
Beckhausen zwischen Dornstraße und Obererle, zur Anderung des 
Durchführungsplanes r. 46 (Schaffrath), für die Verkehrsge­ 
staltung und Verkehrsführung im Bereich des Hauptbahnhofs so­ 
wie für die Bebauung der Ah-, Husemann-, Robert-Koch- und 
Bahnhofstraße. 
Der Rat der Stadt sanktionierte die Dringlichkeitsentscheidung 
des Haupt- und Finanzausschusses vom 1. Oktober 1962 (s.S. 291 
diese Bandes), für den usbau der König-Wilhelm-Straße ein­ 
schließlich der Beseitigung der Plankreuzungen und für die 
Arbeiten zur Herstellung einer Hochstraße 9 380 000 D~ bereit- 
zustellen. 

X 

In der nichtöffentlichen Sitzung lehnte der at der Stadtei­ 
nen Antrag der CDU-Fraktion, die Angelegenheit "Besetzung der 
Direktorstelle an der Kaufmännischen Unterrichtsanstalt" von 
der Tagesordnung abzusetzen, mit 28:20 Stimmen ab. Die Frak­ 
tion verließ daraufhin den Sitzungssaal. Oberstadtdirektor 
Hülsmann trat für ejne Ablehnung des Einspruchs der CDU-Frak­ 
tion (s •• 230 und 241 dieses Bandes) ein, da er ihn nach der 
Tagesordnung für unzulässig halte. Der Rat schloß sich nach 
kurzer Aussprache diesem Standpunkt an und wies den Einspruch 
gegen die Wahl als unzulässig und unbegründet zurück. 
Der Rat der Stadt genehmigte die Beschlüsse des Liegenschafts­ 
ausschusses, die Küche unter dem 0Hans-Sachs-Haus-Eck0 umzu­ 
bauen und das Chefarztwohnhaus der Städt. Kinderklinik für die 
Dauer von zwei Jahren an Oberbaurat Müller, den Leiter der 
neuen Staatlichen Ingenieurschule in Gelsenlrirchen, zu vermie­ 
ten, da d e cs e l1i twirkung bei der Planung und Errichtung der 
Schule dringend wünschenswert sei. Oberbaurat üller wollte 
während dieser zwei Jahre dann selbst für sich ein\ ohnhaus 
in Buer bauen. 

-o- 
Die Jahreshauprversammlung der Christ]ichen Kulturgemeinde 
Buer, die jetzt 1 300 Tuitglieder zählte, bestätigte den alten 
Vorstand mit Buchhändler Tümmers an der Spitze in seinen Äm-. 
tern. Die Repertoirewahl des Vorstandes fand einstimmige Zu­ 
stimmung. Künstler der Städt. Bühnen gaben Kostproben aus dem 
neuen Spielplan. 

-.- 
Prof. Hans ichter-Haaser (Detmold) spielte im 2. Städt. Sin­ 
foniekonzert das 2. Klavierkonzert von Brahms. Zu Beginn er­ 
kla_g unter der Leitung von Richard Heime ein Divertimento von 
Hermann Sutermeister. Den bschluß bildete die sogenannte "Pra­ 
ger Sinfonie'' von [ozart. 

-.- 
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it ;e Katharine Kamp in Buer, Haunerfeld straße 30, vollendete 
ihr go. Lebensjahr. Sie wohnte seit 1900 in Buer und hatte 
dort bis zum 2. Weltkrieg als äheri ein eigenes Kurz- und 

1eißwarengeschäft betrieben. 

-.- 
Neu in das Handelsregister des Amtsgerichts Gelsenkirchen wur­ 
de die Firma "Databuch", Buchführungs GmbH, Hans-Sachs-Straße 
4, eingetragen. 

-o- 
Der Ortsbeauftragte für Angelegenheiten des Katastrophenschut­ 
~, Stadtdirektor Bill, gab bekannt, daß bei der Feuerwache I 
an der ildenbruchstraße eine Katastrophenmeldestelle der ört­ 
lichen Katastrophenabwehrleitung eingerichtet worden sei. 

-o- 
Die Firma" ascherett" (Schusler & Siebel) eröffnete im Hause 
Bochumer Straße 190 einen Selbstbedienungsladen ( ~ünz- asch­ 
salon). an konnte dort 9 Pfund Wäsche in 30 inuten zum Prei­ 
se von 2.- D waschen. 

-.- 
Oberbürgermeister Geritzmann überreichte Ehrenpatenschaftsur­ 
kunden des Bundespräsidenten den Eheleuten Bruno und Gertrud 
Lange in Buer, Herforderstraße 14, und Johann und Anneliese 
Lerch, ebenfalls in Buer, Rosens+.raße 56, für ihre?. -inder, 
die Töchter Renate und Astrid. 

-.- 
Auf nregung des Ausländerkreises der Carl-Duisberg-Gesell­ 
schaft veranstalteten die Stadtwerke einen internationalen 
Kochwettstreit in ihrer Gaslehrküche. Beteiligt waren "Köche" 
aus der Türkei, der Vereinigten Arabischen Republik, aus Peru, 
Indien, Ghana und ersien, im Privatleben Praktikanten in Gel­ 
senkirchener Industriebetrieben. Die Jury bestand aus Frau Ge­ 
ritzmann und Frau Billo Zu den Gästen zählten Oberbürgermei­ 
ster Geritzmann, Stadtverordneter üller, Stadtdirektor Bill, 
Stadtwerke-Direktor esemann, Kaufmann Heinz Freute und der 
Leiter des Ausländerkreises, Herr Oebicke. Sieger wur·de der 
Peruaner mit seinem ationalgericht "Kreolisches Hähnchen". 

-.- 
Nach bschluß der aus feuerpolizeilichen Gründen notwendig ge­ 
wordenen Umbauten im Kleinen Haus der Städt. Bühnen fand dort 
als erste Premiere der neuen Spielzeit die ufführung des Dra­ 
mas "Fräulein Julie" von ugust Strindberg unter der Regie von 
erner eißner statt. Die Titelrolle spielte Ingrid Aring. 
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Das Bühnenbild stammte von Edgar Ruth, die Kostüme entwarf 
Ingeborg Kettner. Vährend der Theaterferien war die Abendkas­ 
se im Kleinen Haus hinter die Glaswand des Foyer verlegt wor­ 
den. Eine glasverkleidete Treppe führte an der ordseite als 
otausgang für Randbesucher und eine ebensolche unterhalb des 

Hauses für die Schauspieler ins Freie. Die meisten anderen, 
von der Feuerpoli7.ei verlangten Änderungen blieben für die Be­ 
sucher unsichtbar. 

-.- 
In einem Vortragsabend der Katholischen St. Urbanus-Pfarrge­ 
meinde in Buer sprach rof .Dr. Lützeler über das Thema ''Ab­ 
strakte alerei - Bedeutung und Grenze". 

-.- 
ittwoch1 den 10. Oktober 

Das von dem Gelsenkirchener Studienrat Dr. Gisbert Kranz ver­ 
faßte Buch "◄uropas christliche Literatur" erschien jetzt in 
2. Auflage, und zwar eine Kurzausgabe in Taschenbuchformat in 
mehreren Sprachen. Der Autor hatte insgesamt bereits zwölf Bü­ 
cher über Themen der Literatur- und Geistesgeschichte veröf- · 
fentlicht. 

-.- 
Ihre diamantene Hochzeit feierten die Eheleute Friedrich und 
aria Rösener in Sutum, Balkenstraße 5. Beide stammten aus 

Ostpreußen, hatten jedoch erst nach ihrer .. bersiedlung nach 
Buer geheiratet. Der Jubilar war als Bsr-gmann auf den Zechen 
Hugo, Rheinelbe, Nordstern und Graf Bismarck tätig gewesen. 

-.- 
Die SPD-Stadtverordneten Heinz Urban und Bernhard Schrodetzki 
traten eine Reise nach Paris an, um dort zusammen mit weiteren 
29 SPD-Vertretern aus estfalen und Lippe mit der ATO Kon­ 
takt aufzunehmen und sich über ihre Arbeit eingehend zu in-· 
formieren. 

-o- 
Die Zeche Graf Bismarck nahm auf ihren Zentralschacht in rle 
eine neue Schwarz-. eiß-Kaue in Betrieb. Von ihr aus brachte 
eine Rolltreppe die Bergleute in den zum Schacht führenden 
Gang. Es gab eine Schwarz- eiß- ilchbar, 14 Zapfhähne für 
Kräutertee und durch Sicherheitsschlösser gesicherte leider­ 
haken. Sie waren mit besonderen Körben ausgestattet, die Schu­ 
he und aschzeug aufnahmen. In Benutzung genommen vurde auch 
ein Gebäudetrakt für die werksärztliche Abteilung, das Sicher­ 
heitswesen, die Betriebsführung sowie ein neues agazin. Dazu 
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gehörten auch die Lampenstube und ein datenerfassendes ystem 
als Schichtenkontrolle. Zusammen mit einem neuen Zugang zur 
Schachtanlage hatten die Kosten nach Angabe von Bergwerksdi­ 
rektor Koenen 8,5 Mill.DH betragen. An der inweihungsfeier 
nahmen als Vertreter der Stadt Bürgermeister Schmitt und 
Stadtrat Flöttmann teil. 

-.- 
Die 126. onatsauslosung im Prämiensparen der Stadtsparkasse 
im Kolpinghaus Horst brachte acht Gewinne zu 1 000 TI]. Bürger­ 
meister Trapp teilte mit, daß mit dieser Auslosung die Grenze 
von vier illionen Losen seit Bestehen des Prämiensparens 
überschritten worden sei. itglieder der Städt. Bühnen be­ 
stritten ein buntes Programm. 

-.- 
Bis zum 17. Oktober ließ die Gelsenkirchener Verkehrswacht auf 
dem ildenbruchplatz kostenlos die Beleuchtungsanlagen von er­ 
sonenwagen und otorrädern überprüfen, und zwar im Rahmen der 
6. Kraftfahrzeug-Beleuchtungswoche der Bundesverkehrswacht. 

-.- 
Die 1ünchener Lach- und Schießgesellschaft gab ei~ Ga§tspiel 
im Hans-Sachs-Haus, dessen Programm unter dem otto n berleben 
Sie mal" stand. Sammy Drechsel und seine itarbeiter sparten 
nicht mit Pulver. 

-o- 
Donnerstag, den 11. Oktober 

In einer heiter-besinnlichen Stunde der Gewerkschaft rziehung 
und Wissenschaft in Buer machte der Buersche Schriftsteller 
Hans-Rudolf Thiel in einer Urlesung mit seinem neuesten Prosa­ 
werk bekannt, das er selbst als "Groteske" bezeichnete. s 
sollte Anfang 1963 in einem ünchener Verlag in Buchform er- 
scheinen. 

-.- 
Die Katholische Pfarrgemeinde t. Hippolytus in Horst beging 
die Eröffnung des 2. Vatikanischen Konzils in Rom mit einer 
großen Lichterprozession, die am Abend vom chollbruch über 
die Bottroper und Essener Straße zur Kirche führte. uch in 
vielen Fenstern längs der durchzogenen Straßen brannten 
Ker~en. 

-.- 
Eine Tagung der Leiter städtischer Presseämter in ainz war 
mit einer Ausstellung städtischer Publikationen und Werbemate- 
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terial verbunden. Dabei waren auch die vom Verkehrsverein und 
der Stadt (Redaktion: resseamtsleiter Hugo Lichte) herausge­ 
gebenen· "Gelsenki:rchener Blätter" zu sehen. 

-o- 
Auf der ünsterstraße in Bismarck Gtießen in Höhe der nördli­ 
chen Einmündung der Bleckstraße zwei Großraumwagen der tra­ 
ßenbahnlinie 1 frontal zusammen. Es gab 22 Verletzte und Sach­ 
schaden in Höhe von rund 6 000 Dx. Der Fahrer des von Buer 
kommenden agens hatte ein rotes Stoplicht überfahren ( an dem 
anderen Gleis wurden eparaturarbeitcn ausgeführt). Die Verlet­ 
zungen waren zum Glück alle leicht, da die Fahrtgeschwindig­ 
keit nur gering gewesen war. 

-.- 
Freitag, den 12. Oktober 

Der Sportredakteur der II estdeutschen llgemeinen Zeitung" 
Heinz Kotteck, schlug in einem eingehend begründeten Artikel 
unter der Überschrift "Stadion im Berger Feld braucht keinen 
Zuschuß" vor, angesichts der nicht bezweifelbaren Aufnahme 
des FC Schalke 04 in eine neu zu bildende Bundesliga die dann· 
nicht mehr genügende Glückauf- ampfbahn durch einen Stadion- 
eubau im Berger Feld zu ersetzen. Zu diesem Zwecke sollte ein 

Gremium von Männern gebildet werden, die den bereits bestehen­ 
den Plan zum Bau eines solchen Stadions vorwärtstreiben soll­ 
ten mit dem Ziel, möglichst schnell eine Ratsversammlung mit 
dem einzigen Tagesordnungspunkt "Bau eines Stadions im Berger 
Feld" einzuberufen und darüber entscheiden zu lassen. Ange­ 
sichts der Abgaben des FC Schalke 04 bei Bundesligaspielen 
an die Stadt brauche man hinsichtlich der entabilität eines 
solchen Stadions keine Befürchtungen zu habeno 

-o- 
90 Jahre alt wurde Berginvalide Josef Bischof in Scholven, 
Deutzer Straße 8. Er stammte aus Allenstein und war 1899 nach 
Horst gekommeno Von 1915 bis 1926 hatte er auf der Zeche · 
Scholven gearbeitet. Ebenfalls in Scholven wohnte Witwe 
Wilhelmine linkler, die am gleichen Tage das 9. Jahrzehnt 
vollendete. Sie war aus dem Kreise Ortelsburg mit 16 Jahren 
ins Ruhrgebiet gekommen. Seit 1955 lebte sie im Altersheim 
ienkampstraße 45. 

-.- 
In der Gaststätte Heihoff, Polsumer Straße 165 in Hassel, 
wurde ein neues Bara- pielcasino eröffnet. 

-.- 



- 306 - 

Die Bundesbahn hob den Bahnübergang im Zuge des Löchterweges 
in Buer über die Eisenbahnstrecke Buer- ord-festerholt auf. 

-.- 
Die Zeit der telefonischen Direktverbindungen mit dem ~anne­ 
Eickeler und ~attenscheider Telefonnetz war vorbei. Die dorti­ 
gen Gesprlichsteilnehmer waren jetzt nur noch unter der Vorwahl 
von Ortskennziffern (87 für Wanne-Eickel und 88 für atten­ 
scheid) erreichbar. Gleichzeitig änderte sich die Vorwahlziffer 
für ssen von bisher 4 in 80. Die Post berechnete aber auch 
weiterhin für diese Gespräche nur die Ortsgesprächsgebühr. 

-.- 
Im Casino der Bundeswehr auf dem Berger Feld fand eine Kontakt­ 
aufnahme mit dem Gelsenkirchener Schützenbund statt, zu der 
Hauptmann Stutzki eingeladen hatte. 

-.- 
In der Hauptversammlung der DELOG teilte Vorstandsvorsitzer 
Konsul Karl Holstein mit, daß die Gesellschaft 10 ill.D für 
die rrichtung von Anlagen für die Thermopane-Herstellung auf­ 
wenden wolle, die im erbst 1963 fertig sein sollten. Auf­ 
sichtsratsvorsitzender Bankier Abs kündigte an, daß bei der 
Bergwerksgesellschaft Dahlbusch, an der die DELOG mit 40 Pro­ 
zent beteiligt war, ~aßnahmen eingeleitet werden sollten, die 
die unmittelbare Zukunft der Zeche günstig beeinflussen würden. 
Die Versammlung beschloß eine Dividende von 12 Prozent. 

-o- 
Die estdeutsche vangelische Allianz hielt in Gelsenkirchen 
eine dreitägige Konferenz unter dem otto "Unser Herr kommt!" 
ab. Die Vorträge fanden in der Erlöser-Kirche in SchalKe und 
in der Altstadt-Kirche st-tt. In den Veranstaltungen wirkten 
Chöre des Christlichen Sängerbundes und der Posaunenchor der 
Heilsarmee mit. 

-o- 
Frau Prof. argret ayer-BRldessari (Selb) sprach auf Einla­ 
dung des Städt. Volksbildungswerks über ozart, Haydn und ihre 
Vorläufer. 

-o- 
Samstag, den 13. Oktober 

Die "Ruhr-Nachrichten" würdigten die ungewöhnlichen Erfolge 
des chauspielers Jürgen von anger von den Städt. Bühnen mit 
seinen kabarettistischen ~~Stegreifgeschichten" in einem ebil­ 
derten rtikel unter der Uberschrift "··· und mit [arlene 
Dietrich erscheint: Jürgen von ange!"• In der gleichen 
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Ausgabe widmete Franz Beste dem Kontrabassisten des Städt. Or­ 
chesters, Erhard Erth, der vor kurzem an die Spitze des Orche­ 
stervorstandes getreten war, eine ausführliche Nürdigung. 
In der Buerschen usgabe der "Ruhr-Nachrichten° übte Redakt ur 
Ronkel in der Rubrik "Blick.vom Buerschen Rathausturm" Kritik 
daran, daß am Vormittag der Eröffnung des II. Vatikanischen 
Konzils in Rom zwar alle Schüler der katholischen Volksschulen 
und die katholischen Schüler der Realschulen schulfrei hatten, 
um der röffnung im Rundfunk folgen zu können, nicht dagegen 
die der Gymnasien. 

-0- 
Die heleute Karl und lwine Niederdräing in Buer, Sedanstraße 
43, feierten ihre diamantene Hochzeito Der Jubilar war jetzt 
83 Jahre alt und hatte bis zu seinem 70. Lebensjahr einen 
Produktenhandel betriebeno Seine Begeisterung für den Sport 
war noch heute groß. 

-.- 
Die Gelsenkirchener Geschäftsstelle des Verbandes des Gaststät­ 
ten- und Hotelgewerbes bedauerte den Ratsbeschluß über den r­ 
laß einer neuen Getränkesteuerordnung und kündigte für den 
Fall, daß die Landesregierung die neue Ordnung genehmigen soll­ 
te, einen Prozeß dagegen an. 

-.- 
Die Bergleute der Schachtanlage Ewald 3/4 in Resse nahmen eine 
neue aschkaue in Benutzung. Sie bestand aus einem großen 1it­ 
telschiff und zwei Seitenschiffen als Brausehallen. Die Kaue 
hatte 1 600 Haken und die aschräume fußgesteuerte Brausen. 
In der ingangshalle befand ich ein Erfrischungsraumo Der 
Keller diente der Unterbringung von Fahr- und Motorrädern und 
hatte einen besonderen Zugang von der Ewaldstraße hero 

-.- 
Im ~uhr-Zoo trafen - eine zoologische Seltenheit - zwei mäh­ 
nenlose Zebras ein. 

-.- 
Die Gesangsabteilung der Bochum-Gelsenkirchener 'traßenbahn 
gab ein Konzert im Han -Sachs-Haus unter der Leitung ihres 
neuen Dirigenten Karl-Heinz Jansen, Organist an der Sto Anna­ 
Kirche in Schalke, der den bisherigen Dirigenten Hermann Ausch­ 
ner abgelöst hatte. itwirkende waren der GV "Glückauf" Ücken­ 
dorf und das Dördelmann-Klavierquartett. 

-.- 
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Der Verkehrsverein unternahm seine 8. diesjährige Heimatfahrt 
als Stadtrundfahrt zu neuen Zielen in der Heimatstadto Das In­ 
teressanteste war dabei eine Besichtigung der neuen Feuerwache 
III unter Führung von Städt. Oberbrandrat Spohno 

Im ittelpunkt einer Tagung des Bürgerausschusses Schaffrath 
stand der Schulneubau: Gemeinschafts- oder Bekenntnisschule? 
Ein Vertreter der ntholischen Pfarrei t. Ludgeri berichtete, 
daß eine Tochterkirche auf einem Gelände nahe der Giebelstraße 
errichtet werden solle: Architekt Dr. Günther entwerfe die 
Pläne. Für eine evangelische Kirche sei ein Gelände zwischen 
Stegemannsweg und Gecksheide vorgesehen, teilte ein Vertreter 
der vangelischen Gemeinde mit. in 'itglied des SC Schaffrath 
berichtete von einem Plan der Stadtverwaltung, am Rosenhügel 
einen zweiten Sportplatz zu bauen. 

-.- 
Der FC Schalke 04 spielte in Oberhausen gegen Rot- eiß unent­ 
schieden (2:2) und rückte damit auf den 3. Tabellenplatz hin­ 
ter Schwarz-feiß Essen und 1. FC Köln. 

Der Besonnenheit der 29 Jahre alten Frau Gertrud Schütte aus 
der ~agdeburger Straße 19 in Schalke, die als Verkäuferin in 
einem ürstchenstand in der Westfalenstraße in Röhlinghausen 
tätig war, war zu danken, daß der Täter, der ihr am Abend mit 
vorgehaltener Pistole die Tageseinnahme von 100 D raubte, 
schon am Sonntag morgen festgenommen werden konnte. Sie hatte 
trotz der Bedrohung die erven behalten und hatte sich den 
Typ des zur Flucht benutzten Wagens und sein Kennzeichen ge­ 
merkt. Das führte nach aufregender Jagd zur Festnahme des Tä­ 
ters, der ein Geständnis ablegte. 

-.- 
Sonntag, den 14. Oktober 

Die Bochum-Gelsenkirchener Straßenbahn erhob von diesem Tage 
an ohne ücksicht auf die Fahrtlänge einen Schnell-Linien-Zu- 
schlag von 10 ~fennigen. 

-.- 
Im Paul-Gerhardt-Haus in Horst führte uperintendent Kluge 
als Nachfolger von Pfarrer Bastert den 58 Jahre alten astor 
Karl Fischer in sein neues Amt ein. 
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Dechant üntmann und Pfarrer Dr. Kerstiens gaben der neuen 
Katholischen Kirche in Sassel, der Holzkirche St. Pius, die 
kirchliche eihe. 

-o- 
Die Katholische Arbeiterbewegung (KAB) St. Franziskus, Bis­ 
marck, feierte ihr fünfundsiebzigjähriges Besteheno Sie zählte 
jetzt 410 itglieder. ittelpunkt der Jubiläumsfeier war ein 
Festakt im Josefshaus, bei dem Verbandsbildungsreferent Budde 
sprach. hreng~ste waren Bürgermeister Schmitt und Bezirksprä­ 
ses Benthaus. Altester Jubilar mit 60 Jahren itgliedschaft 
war Matthias 1ilfeit. Am bend war eine Familienfeier. Voraus­ 
gegangen war von Mittwoch bis Freitag ein Triduum in der Kir­ 
che, das Diözesanpräses {inter (Paderborn) hielt. 

-.- 
Am Berufswettkampf der Deutschen Angestelltengewerks hä.f"t be­ 
teiligten sich 300 junge Angestellte und Lehrlinge in vier 
Gruppen (im Vorjahr: 450). Das Protektorat hatte Oberbürger­ 
meister Geritzmann übernommen. Die fachliche Aufsicht führten 
Berufsschuldirektor Gehb und der st~llvertretende Direktor 
der Kaufmännischen Unterrichtsanstalten, ickel. 

-o- 
Der Betriebsrat der Rheinstahl/ isenwerke erstattete im Hans­ 
Sachs-Haus fast 3 000 Betriebsangehörigen einen Rechenschafts­ 
bericht über seine Arbeit. Betriebsratsvorsitzender Georg Kauf­ 
mann konnte dazu auch das U tglied des Hauptvorstandes der IG 
etall, Schmidt (Frankfurt), sowie den 1. Bevollmächtigten der 

Ortswaltung Gelsenkirchen, Klingler, begrüßen. Herr Kaufmann 
wies auf eine weitere Produktionssteigerung des erkes hin, 
ausgenommen das Zementierk, und auf die Leistungen der Unter­ 
stützungskasse. Herr Schmidt hielt ein Referat über das Thema 
"Betrieb - irtschaft - Politik". 

-o- 
Der GV "Harmonie" Rotthausen gab im :ivangelischen Gemeinde-· 
haus ein Konzert in Gemeinschaft mit dem Zupforchester "Ber­ 
geshöh". - Der Frauenchor Rotthausen sang unter der Leitung 
von Heinz Gilhaus in einem Konzert des Essener Schubertbundes 
im Städt. Saalbau mit. 

-.- 
Die Stadt-Sparkasse führte aus Anlaß des eltspartages in der 
Zeit bis zum 24. Oktober ein umfangreiches Programm durch. Der 
holländische Fußballclub FV "0 A" aus ageningen trat zu einem 
Rückspiel gegen die Spargemeinschaft Frank in Horst an, das 
die Horster im Jahn-Stadion mit 2:4 Toren verloren. 

-.- 
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Der Derby- ieger "Gutenberg" kam im Deutschen Traber-St. Leger 
(44 000 D) nur auf den 5. Platz. Sieger wurde "Gerrol" vor 
"Euratom" und 11Hanselmann". 

-o- 
Die Gevlichtheber-überligastaffel des ASV "Deutsche Eiche" 
siegte bei einem Vergleichskampf des Polizeisportveretns 
Oberhausen mit 4235: 3960 Pfund. 

-.- 
Erika Pollmann von der Leichtathletikabteilung des FC Schalke 
04 nahm in der Deutschen Nationalmannschaft an einem Länder­ 
kampf in Polen teil. Sie war jetzt 18 Jahre alt und erzielte 
im 100-m-Lauf hinter zwei Polinnen (11 ,7 und 11,9 Sek.) mit 
12,1 Sek. den 3. Platz. Sie startete außerdem in einer Sprin­ 
terstaffel, die hinter den olinnen den 2. latz belegteo 

~ontag, den 15. Oktober 

Das odehaus Schmoller, Bahnhofstraße 85, eröffnete einen neu~ 
gestalteten Damensalon. 

-.- 
Auf dem achensplatz begannen Arbeiten zum 1. Bauabschnitt für 
die Vorflut der Innenstadt. Das Projekt, das in drei Abschnit­ 
ten durchgeführt werden sollte, reichte von der Einmündung der 
Rotthauser Straße in den achensplatz über die Von-der- ecke­ 
Straße, Bahnhofstraße zur Ringstraße und mündete in den Tief­ 
bachgraben. Es arbeiteten etwa 20 Arbeiter in zwei Schichten 
im 1. Bauabschnitt, der eine L~nge von 200 m hatte. 

-o- 
Der Aufsichtsrat der Bergwerksgesellschaft Hibernia beschloß 
in einer Kampfabstimmung mit 11:10 Stimmen, aus Gründen der· 
Kostenersparnis die Schachtanlage Scholven bis [itte 1963 
stillzule en. 1 250 auf der neuen Großschachtanlage esterholt 
noch benötigte Bergleute sollten von Scholven kommen, um in 
1bGtcrholt die mögliche Tagesförderung von 12 000 t zu errei­ 
chen. Von der aßnahme wurden 3 000 Bergleute betroffen, von 
denen 1 800 in Buer und 1 200 in Gladbeck-Zweckel wohnten. 
Nach bschluß der Stillegung sollten nur noch 15 bis 20 Berg­ 
leute auf Scholven die Wasserhaltung betreuen. In einem Sozi­ 
alplan war vorgesehen, 700 bis 800 Bergleute zwischen 50 und 
65 Jahren solange zu betreuen, bis die knappschaftliche Ver­ 
sorgung mög*ich war. Das Schicl~sal von 800 Bergleuten des 
Unter- und Ubertagebetriebes war ungewiß. 

-.- 
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In der 43. Auslosung der Gewinnspargemeinschaft der Volksban­ 
£fill wurden 1 754 Gewinne gezogen, darunter ein Tausender. 

-.- 
Der Haupt- und Finanzausschuß schloß sich einem Antrag des 
Bauausschusses an, mit dem Landeskonservator Verhandlungen 
mit dem Ziele zu führen, die alte ühle bei Schloß Berge ab­ 
zubrechen und die notwendige Achsbetonung in einer anderen, 
geeigneten Form neu zu schaffen. Der alte Zustand hätte sich 
nur unter Inanspruchnahme erheblicher städtische Geldmittel 
erhalten lassen. 
Der Haupt- und Finanzausschuß erklärte sich mit der rnennung 
der Rektorin Anna ~acker zur Staatlichen Schulrätin im neuen 
Schulaufsichtsbezirk III einverstanden. Der usschuß gab der 
Salzmannschule (Sonderscnule) den Namen "Herbartschule" 
(Städt. Gemeinschaftsschule, Sonderschule • 
Der Haupt- und Finanzausschuß stellte dem Erler Kinderchor 
eine einmalige Zuwendung von 2 400 Dlvl für seine geplante Ame­ 
rika- eise zur Verfügung, lehnte dagegen mit 12:2 Stimmen die 
Gewährung eines Zuschusses an den Festausschuß Großgelsenkir­ 
chener Karneval ab. 
Der Haupt- und Finanzausschuß beschloß, die von der Delegation 
aus Kaolack im September 1962 mitgebrachten hrengeschenke, 
die aber wegen verspäteten Bintreffens von der Delegation 
selbst nicht mehr hatten überreicht werden können, mit anderen 
Ehrengeschenken zusA.Illmen in einer noch zu beschaffenden Glas­ 
vitrine aufzubewahren. 
Oberstadtdirektor Hülsmann teilte mit, daß die Gesellschaft 
der Freunde und Förderer der Städt. Bühnen ihre Auflösung be­ 
schlossen und ein noch vorhandenes Barguthaben in Höhe von 
10 705,50 D in Form eines Sparbuches der Commerzbank der 
Stadt mit der Bitte überreicht habe, das Geld zur örderung 
junger Künstler der Städt. Bühnen zu verwenden. Der Oberstadt­ 
direktor verband diese .itteilung mit einem herzlichen Dank 
an die Herren Hermann Kerl und Dr. Jägersberg für ihre Tätig­ 
keit in der Gesellschaft. 
Der Haupt- und Finanzausschuß stimmte entgegen dem Bedenken 
des tädt. edizinald·rektors Dr. Küpper der ussetzung des 
Beschlusses vom 28. Iai 1962 (s.S. 167 dieses Bandes) über 
Vorbereitungsmaßnahmen zur Pockcnbekämpfung zu und ermächtig~ 
te die Verwaltung, während der Zeit der ussetzung bei Gefahr 
im Verzuge die notwendigen Schritte zu unternehmen. 
Stadt at Flöttmann teilte mit, daß die Plankreuzung der Bundes­ 
bahn mit der Feldmarkstraße südlich des Güterbahnhofes Schalke­ 
Süd durch eine Unterführung der Straße beseitigt werden solle. 
in von der Bundesbahn mit Vorarbeiten beauftragtes Baubüro 

habe als Beginn der Arbeiten die Jahreswende 1963/64 genannt. 
s sei daher eine sinnlose Geldvergeudung, die Feldmarkstraße, 

wie es der Haus- und Grundbesitzerverein wiederholt gefordert 
habe, jetzt noch mit einem neuen Belag zu versehen. 

-.- 
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Die Städt. Bühnen erhielten Besuch aus England: Der Schauspie­ 
ler und Intendant des Britischen Nationaltheaters, Sir Laurence 
Olivier; besichtigte das Theater. In seiner Begleitung befand 
sich der britische Architekt -orman arshall. Bei einem Empfang 
im Kleinen Haus begrüßte Oberbürgermeister Geritzmann in Anwe­ 
senheit der Vorsitzenden des Kulturausschusses, Frau Nettebeck, 
Oberstadtdirektor Hülsmann, der Stadträte Dr. Zimmermann und 
Flöttmann, Generalintendant Hinrich und rchitekt Dipl.Ing. 
Ruhnau den Gast aus England, der sich am bend die Aufführung 
der Oper " Io s e s" von Rossini ansah. 

-.- 
Auf Einladung des Städt. Volksbildungswerks hielt Prof.Dr. 
theol. ◄rnst Kinder ( ünster) ein Referat über das Thema "Gei­ 
stige und geistliche Probleme in Ostasien". 

- ...... 
Die neu eingeführte Fußball- uswahl-vette 06 aus 39" fand in 
Gelsenkirchen gleich beim ~ale zwei Großgewinner. 

-.- 
Dienstag, den 16. Oktobe 

Aus Anlaß des elt-S arta es eröffnete die 
den Abteilungen Buer, Horst und arl sowie der Zweigstelle 
Horst-Süd usstellungen mit internationalen Spardosen, Spar­ 
büchern und einschlägigen Plakaten • 

..... . -- 
Der Präsident der Vereinigung der deutschen chriftstellerver­ 
bände, Gerhart Pohl (Berlin), eröffnete mit einem Vortrag über 
das Thema "Der Ostdeutsche Gerhart Hauptmann und seine Bedeu­ 
tung für das gesamte deutsche Volk" die von Regierungspr~si­ 
dent Dr. Schneeberger zus en mit dem Kulturausschuß des Bei­ 
rats für Vertriebene und Flüchtlinge veranstalteten "Ost- und 
itteldeutschen Kulturtage 1962" in Schloß Berge. Die Feier..; 

stunde wurde umrahmt vom Streichquartett des Städt. Orchesters. 
Auf dem Programm der beiden folgenden Tage standen Referate 
und Diskussionen über die kulturelle Arbeit und Heimatpflege 
der Vertriebenen. Die Teilnehmer sahen im Theater auch eine 
Aufführung von Gerhart Hauptmanns" ichael Kramer"o 

-o- 
Die 3. ammer des Landesverwaltungsgerichts Gelsenkirchen ent­ 
schied in einem Prozeß der CDU-Fraktion gegen den Rat der 
Stadt wegen der ahl eines neuen Direktors für die Kaufmä 1i­ 
sche Unterrichtsanstalt, daß die am 24. Juli erfolgte lahl im 
Rat der Stadt - nach Auszug der CDU-Fraktion war mit 26 Stim- 
men Dr. Krampe gewählt worden, während sich die CDU-Fraktion 
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für den Dipl.Handelslehrer Klemt eingesetzt hatte, der seit Jah­ 
ren den Direktor vertreten hatte - ungültig war. Die Hauptsat­ 
zung der Stadt sehe vor, daß Personalfragen dem aupt- und Fi­ 
nanzausschuß überlassen bleiben sollten. Der Rat der tadt sei 
also nicht berechtigt gewesen, die ntscheidung in dieser Frage 
dem Hauptausschuß einfach abzunehmen. Wenn das Stadtparlament 
kraft Satzung dem Hauptausschuß solche Rechte verleihe? könne es 
nur kraft Änderung der Satzung diese Rechte für sich zurückholen. 

-o- 
Die bekannte iener ilitärkapelle "Hoch- und Deutsch.meister" 
gab ein Konzert im Hans-Sachs-Haus. Es gab nicht nur ärsche, 
sondern auch eine elodienfolge, die unter dem Titel tt ervus, 
ien!" Lieder vereinte, die um die 1/el t gegangen war en , Hans 

Barge gab einleitend interessante rläuterungen zur Geschichte 
der Kapelle. 

-.- 
In der Vereini un katholischer kademiker hielt Prälat r.Paul 
olf (Bonn ein Referat über das Thema "Das ysterium der Tri­ 

nität als l\ i tte christlicher Lehre und christlichen Le b en s" o 

-.- 
In einer ~'eiers tunde in Bonn wurde der Erste tadtvertreter der 
Stadt Allenstein, Georg Hermanowski, wegen seiner Verdienste um 
die Pflege der flämischen Literatur vom Belgischen Botschafter 
Rene Baert im amen des Königs von Belgien zum Ritter des Or­ 
dens der Krone ernannt. Oberbürgermeister Geritzmann und ber­ 
stadtdirektor Hülsmann sprachen ihm zu dieGer hohen uszeich­ 
nung herzliche Glückwünsche aus. 

-.- 
Der FC Schalke 04 spielte in Hamm gegen den VPR Heessen. Der 
Reinerlös des Spiels war für die Hinterbliebenen eines Berg­ 
werksunglücks bestimmt, das 31 Todesopfer gefordert hatte. An 
ihren Gräbern legte die annschaft vor dem Spiel einen ranz 
nieder. Das Treffen endete mit einem 5:0-Sieg der Schalker, 
die hier zum ersten ale die für besondere Anlässe vorgesehe­ 
nen dunkelblauen inreiher trugen. 

-o- 
1ittwoch, den 17. Oktober 

Im Alter von 66 Jahren starb der [itgesellschafter der Firma 
Berchen & Schaberg GmbH, Otto Schaberg, Am Dördelmannsbof 8. 
Er hatte die Entwicklung der Firma in den zwei Jahrzehnten 
seines tirkens entscheidend beeinflußt. 

-.- 
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Die Fleischerei Otto Oppermann und die Bäckerei Christian Opper­ 
mann eröffneten nach rund achtmonatiger Bauzeit in einem schmuk­ 
ken Umbau im Hause Bahnhofstraße 37 wieder ihre Geschäfte. Die 
Läden erstreckten sich jeweils über 8,60 m Frontbreite und 
35 m Tiefe. 

-.- 
Die chemischen Betriebe der Zeche Holland nahmen eine neue Ver­ 
arbeitungsanlage für ihr Kunstharz "Gebagan° in Betrieb. Es­ 
wurde seit 1953 aus Kokereibenzol hergestellt und war bis jetzt 
in verschiedenen ualitäten flüssig in Blechtrommeln von 200 kg 
~eliefert worden. Um die eiterverarbeitung zu erleichtern, er­ 
folgte die Lieferung jetzt in Pillenform in 50-kg-Säckchen. Die 
sogenannte "Pastilliermaschine" ließ das flüssige Harz auf ein 
endloses, wassergekühltes etallband tropfen, wo es zu Pastil­ 
len erkaltete. 

-o- 
Der Stadt-Katholikenausschuß eröffnete im Alten Aloysianum an 
der Husemannstraße ein Soziales eminar mit einem Vortrag von 
Dr. Beckers (Essen). Das Seminar sollte in vier Semestern den 
Teilnehmern das Rüstzeug vermitteln, um sich in der elt der 
Wirtschaft und Gesellschaft zurechtfinden und sie aus christ­ 
licher Verantwortung umzugestalten. Die Kurse sollten einmal 
wöchentlich stattfinden. 

-o- 
Der aler ndt (Rheinhausen) zeigte im Fianohaus 
Kohl & Co., eberstraße 19, vorgestellt vom "Kunstkreis 52", Öl­ 
bilder und Reliefs. Die Ausstellung dauerte bis zum 19. Dezember. 

-.- 
Donnerstag, den 18. Oktober 

Neu in das Handelsregister des Amtsgerichts Gelsenkirchen ein­ 
getragen wurden die Firmen Kurt Horn KG, Goldwarenetage, Bahn~ 
hofstraße 19, Albrecht OHG, Husemannstraße 69 (Groß- und inzel­ 
handel mit Schuhen), und .-Y.-lotoröl GmbH, Königstraßc 42. 

-.- 
Die Kaffee-Firma "Eduscho" eröffnete im Hause Hochstraße 23 in 
Buer ein weiteres Spezialgeschäft mit Probierstube. 

-.- 
Die Bergwerksgesellschaft Hibernia begründete in einem zwei Sei­ 
ten 1~ngen, an die Belegschaft gerichteten Schreiben die till­ 
legung der Zeche Scholven. Das Kraftwerk, die zentrale Gruben­ 
werkstatt und die Kohlenmischanlage würden weiterbetrieben. s 
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sei alles versucht worden, den Fortbestand der ~chachtanlage 
Scholven zu sichern, auf die Dauer sei diese jedoch nicht le­ 
bensfähig. Ein weiteres Hinausschieben der Entscheidung sei 
auch im Interesse der Belegschaft nicht möglich gewesen. Der 
größte Teil der Arbeiter und Angestellten solle in Gruppen 
bald nach Bergmannsglück und iesterholt verlegt werdeno Ein 
kleiner Teil der Belegschaft könne noch etwa ein Jahr mit 
"Raubarbeiten" beschäftigt werden. 

-.- 
29 Jungen und] ädchen der Schule des Jugenddorfes Christopho­ 
rus in Obersalzberg bei Berchtesgaden unternahmen, wie schon 
in früheren Jahren, so auch jetzt wieder eine Studienfahrt ins 
Ruhrgebiet. Auf einer Rundfahrt durch Gelsenkirchen begrüßte 
sie Bürgermeister Schmitt in den Zoo-Terrassen • .Am Abend wohn­ 
ten die Gäste einer Aufführung der Oper "Undine" im Stadtthea- 
ter bei. 

-.- 
Der Stadtverband der Kleingärtner verteilte die Preise seines 
GartenwettQewerbs. Aus 2 832 Gartenbesitzern waren 108 Preis­ 
träger ermittelt worden, darunter 32 erste Sieger. Die Feier 
war erstmalig mit einer usstellung verbunden, die in den an­ 
delgängen des Hans-Sachs-Hauses die Kleingartenprodukte in ih­ 
rer Vielfalt zeigte. Bemerkenswert war, daß in diesem Jahre 
drei Gartenbesitzer zum dritten ale auf der Siegerliste stan­ 
den. Der Vorsitzende Karl Hallwass überreichte den Siegern die 
Plaketten des Landesverbandes. 

-o- 
In einer öffentlichen Versammlung im Schloß Horst stellte Apo­ 
theker Eickenscheidt als Sprecher des rbeitsausschusses zur 
Gründung eines Bürgervereins (s.S. 355 des Chronikbandes 1963) 
den Bau einer Umgehungsstraße ale besonders wichtig und be­ 
schleunigungswert heraus. Städt. Baudirektor Dorow gab dazu 
Erläuterungen. Der 1. Bauabschnitt werde 8 ill.DM, die notwen­ 
dige Brücke über Emscher und Kanal 3 ill.D und die Unterfüh­ 
rungen unter Bundes- und Zechenbahn 4 ill.D kosten. Ein Te•il 
des ennbahngeländes und einige Gärten des Kleingärtnervereins 
müßten in Anspruch genommen werden, Bürgermeister Trapp erwi­ 
derte auf eine Anfrage, daß auf der Rennbahn bald ein Prome­ 
nadenweg angelegt werden soll~. Stadtverordneter örs teilte 
mit, daß an dem gefährlichen bergang über die Turfstraße 
nach röffnung der beiden neuen Schulen 1963 eine Ampelanlage 
angelegt werden sollte. Anwohner der Straße" uf dem choll- 
br uch" bemängelten, daß der freie Platz zwischen Schollbruch 
und "Am edem" als ~chuttabladeplatz benutzt werde; hier müsse 
bald ein Kinderspielplatz entstehen. Zur en gültigen Gründung 
eines Bürgervereins sollte in der nächsten Zeit aufgerufen 
werden. 

-o- 
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Im Großen Haus der 'tädt. Bühnen gab es als 'rstaufführung die 
Komödie "Von Bergamo bis morgen frühn von Dieter aldmann. Die 
Regie führte Oberspielleiter Bert Ledwoch, die Bühnenbilder 
schuf Edgar Ruth, die Kostüme Ingeborg Kettner. 

-.- 
Im ersten dieswinterlichen Vortrag des Kuratoriums für evange­ 
lische Akademiearbeit in Buer sprach Pfarrer i.R. Dr. Girkon 
( ünster) über Le Corbusiers umstrittene allfahrtskapelle 
" otre Dame du Hau t" in Ronchamp. 

-.- 
FreitagL den 19. Oktober 

4 Jahre alt wurde Vitwe Veronika eyer in Hassel, Howeg 10. 
Sie besorgte noch selbst ihren kleinen Haushalt nebst aller 
Ln käuf'e , Sie war vor 55 Jahren aus Ostpreußen nach Buer gekom­ 

men; ihr ann war Ziegelmeister auf der Zeche esterholt gewe- 
sen. 

-.- 
Die Stadtverwaltung stellte in den jetzt dem Bauamt zur Verfü­ 
gung stehenden Räumen des ehemaligen Gaststättenbetriebes in 
der Schauburg Buer Pläne und Modelle der tahlhochstraße in 
Schalke zur allgemeinen Besichtigung aus. 

-.- 
In einer neu eingeführten Fragestunde mit der Presse erklärt 
Oberstadtdirektor Hülsmann, daß der neue Gesundheitsingenieur 
der tadtverwaltung seinen Dienst am 1. Januar 1963 aufnehmen 
werde. Seien in den vergangenen Jahren auf dem Gebiet der Luft­ 
h iene wesentliche Fortschritte erzielt worden, so fehle es 
auf dem Gebiet der Lärmbekämpfung in NordrheiY.i.-Westfalen noch 
an ausreichenden gesetzlichen Bestimmungen. Dabei setzte er 
sich besonders für eine personelle Verstärkung der Gewerbeauf­ 
sichtsämter ein, damit diese ihren Aufgaben auf dem Gebiete· 
der Lufthygiene nachkommen kännten. Er sprach sich ferner da­ 
für aus, den Bau von Fußgängerbrücken Uber besonders verkehrs­ 
reiche Straßen .i.n s uge zu .ra e sen , Der Oberstadtdirektor setz­ 
te sich dafür ein, dem geplanten tadion im Berger F-ld ein In­ 
stitut für Leibesübungen anzugliedern, das die Sporthochschule 
Köln entlasten und der neuen Ruhr-Universit~t Bochum angeglie­ 
d e rt werden sollte. Die Pr age der Fernheizung müsse erst noch 
durch eine neutrale Stelle gründlich durchgeprüft werden. Für 
wenig aussichtsreich hielt er den Gedanken, südlich des Ver- 
e rshofes Ruhrgebiet einen Hubschrauberlandeplatz anzulegen. 

-.- 
Die Stadt gab den 40 ängerinnen und Sängern des Rias-Kammer­ 
chors aus Berlin, der am Tage darauf im Casino-Konzert sang, 
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einen Empfang in den"Ratsstuben" des HanG-S chs-Hauses, bei 
dem Oberbürgermeister Geritzmann auf die politische Bedeutung 
solcher'Begegnungen hinwieso ine Besichtigungsfahrt machte 
die Berliner Gäste mit markanten Bauwerken der Stadt bekannt. 
Im Theater wohnten sie einer Probe für l[ozarts "Zauberflöte" 
unter der Leitung von Dr. Romansky beio 

-o- 
Die Freiwillige Feuerwehr Scholven, die einzige Freiwillige 
ehr im Stadtgebiet, machte in Anwesenheit von Stadtdirektor 

Bill und Bezirksbrandmeister Raal aus ünster ihre Herbst­ 
Abschlußprüfung auf dem Schulhof an der Dorstener Straße und 
auf einem etwas unwegsamen Gelände zwischen Dorstener St aße 
und Ha.s s e L, 

....... 
Die Stadt-Sparkasse übergab im ahmen einer Veranstaltung im 
Hans-Sachs-Haus - aus ·nlaß des eltspartages 1962 - einen 
Pokal an den Stadtverband der Kleingärtner. 

-.- 
Auf inladung des Städt~ Volksbildungswerks hielt Dr. Dieter · 
Betsch, Münster, Assistent am dortigen Zoologischen Institut 
der Universität, unter dem Titel 'enschen in acht und is" 
einen Vortrag über Leben, Leistungen, Sitten und Gebräuche 
der 'skimos. 

-.- 
amstag, den 20. Oktober 

Ihr 90. Lebensjahr vollendete itwe athilde Schaar, Stephan­ 
straße 7. 

-.- 
An einer Belegschaftsvers81Ililllung der Zeche Scholven im über-. 
füllten storia-Kino in Gladbeck nahmen auch Oberbürgermeister 
Geritzmann und die Fraktionsleite Scharley (SPD) und Sandmann 
(vDU) teil. Bergwerködirektor Hawner erläuterte die Gesichts­ 
punkte, die zur Stillegung hätten führen müssen: Relativ klei­ 
nes Kohlenfeld, geologisch schlechte Lagerung und Zur.ückblei­ 
ben der Leistung hinter dem Hibernia-Durchschnitt. eitere In­ 
vestitionen seien über die bereits ausgegebenen 31 ill.D bei 
96 ill.D Buchverlusten nicht mehr vertretbar. Stichtag für 
die Verlegungsangebote sei der 1. März 1963. Betriebsratsvor­ 
sitzender Sumarski, der die Versammlung leitete, - sie verlief 
trotz aller spürbaren Erregung diszipliniert - trat den Argu­ 
menten entgegen und kündigte an, nach dem BetriebsverfäöSUßgs­ 
gesetz Einspruch erheben zu wollen. 

-0- 
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Bei nur mittelmäßigem Besuch wurde auf der Horster Rennbahn 
als Hauptereignis das "Rudolf-Rose-Rennen" gelaufen. Siegerin 
war "Naratha" vor 11Westorkan" und "Orlogtt. 

-.- 
Der FC 8chalke 04 schlug seinen alten Erbfeind Fortuna Düssel­ 
dorf mit 5:0 Toreno Der Club stand jetzt an der Spitze der Ta­ 
belle mit einem Punkt Vorsprung vor Borussia Do r trnund, Für den 
Spieler V. Gerhardt war es das 2000 Spiel für Schalke 04. Vor­ 
sitzender Dr. König gratulierte ihm dazu. 

-o- 
Sonntag, den 21. Oktober 

Aus Anlaß der Vollendung der Orgel in der Propsteikirche, die 
noch 15 neue Register erhalten hatte, fand eine kirchenmusika­ 
lische ndacht statt. itwirkende waren der Kirchenchor unter 
der Leitung von Franz Röttger, der auch eine Reihe bedeutender 
Orgelwerke vortrug, ferner Frau echthild Röttger-Hammann (So­ 
pran), Albert Freudenberg vom Städto Orchester (Solovioline) 
und Heinz Sosnitza (Orgel). Die neue Orgel besaß jetzt 60 Re­ 
gister mit rund 5 000 Pfeifen. 

-.- 
Im neu geba~ten Haus des Industrie-Clubs, Zeppelinallee 51, 
begann die Offentlichkeitsarbeit des Clubs mit einem Seminar 
für Führungskräfte aus dem heimischen irtschaftsraum. Veran­ 
stalter war die Europa-Union gemeinsam mit der 'uropäischen 
Aktionsgemeinschaft, Bad Godesberg, und dem Arbeitgeberver­ 
band Gelsenkirchen. 

-.- 
Im Casino-Konzert, dieses al in der Festhalle der Werksberufs­ 
schule der· Rheinstahl-Eisenwerke, gab der Rias-Kammerchor aus 
Berlin ein Konzert unter dem otto "Berliner Künstler werben 
für Berlin". s war die einzige Veranstaltung dieser Konzert­ 
reise, die in estfalen stattfand. - Da die Rheinstahl-Eisen­ 
werke den irtschaftsbetr"eb im Casino an der Hohenzollernstra­ 
ße geschlossen hatten, um das Haus für andere Zwecke zu nutzen, 
waren die Casino-Konzerte vom 1. Januar 1963 an ohne Raum. Die 
Konzertreihe mußte daher zunächst unterbrochen werden. ]'alls 
sich dann eine andere Lösung finden sollte, wollte der Veran­ 
stalter, Studienrat Karl Riebe, trotzdem den amen "Casino­ 
Konzerte" beibehalten. 

-.- 
Auf er 10. Vereinsausstellung des Kaninchenzuchtvereins Rosen­ 
hügel erregte die von dem Züchter Paul Wichmann eingeführte 
neue Rasse "Japanfarbige Holländer" Aufsehen. 

-()- 
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Die Städt. Bühnen brachten ein Gastspiel des Afrikanischen 
Ballets und National-Ensembles der Republik Guinea. 

-.- 
Die SG Eintracht unterlag in Siegen den dortigen Sportfreunden 
mit 3:4 Toren, die STV Horst dem Duisburger SV mit 1:2 Toren. 

-.- 
Der 31 Jahre alte Gelsenkirchener Feuerwehrmann Helmut Gostoms­ 
ki von der fache I errang in Berlin zum 5. ale hintereinander 
die Deutsche Judo- eisterschaft im Federgewicht. 

~ontag, den 22. Oktober 

Auf dem Bau des neuen Betriebs- und Verlagsgebäudes der "Buer­ 
schen Zeitung" am Nordring wurde der Richtkranz aufgezogen. 
Verlagsleiter Dr. teufang hielt die Ansprache. 

-.- 
In einer Sitzung im Saale der Vestischen Gruppe der Industrie­ 
und Handelskammer in Buer wurde unter dem Vorsitz von Berg­ 
werksdirektor Hillenhinrich ein Kuratorium für den Ausländer­ 
kreis der Carl-Duisber -Gesellschaft gewählt. Ihm gehörten an: 
Dr. Jägersberg Vorsitzender , Hlittendirektor Dr. Hölbe von 
den Rheinstahl-Eisenwerken (Stellvertr. Vorsitzender), Berg­ 
werksdirektor Koska (Rheinelbe), Konsul Kemper (Classik-Be­ 
kleidungswerk), Oberstadtdirektor Hülsmann, Direktor Reuter 
(Arbeitsmann), Gewerkschaftssekretär Scharley, Rechtsanwalt 
Fischer (Arbeitgeberverband), Dipl.Handelslehrer Oebike und 
Dr. engelbier (Gelsenberg Benzin AG). 

-.- 
Im Großen Saal des Hans-Sachs-Hauses gab die Stadt-Sparkasse 
für die Vertreter ihrer Spargemeinschaften einen Bunten Abend. 
Sparkassendirektor Schultze konnte dabei 70 alte und unermüd­ 
liche Sparer begrüßen, die für ihre Treue Geschenkgutscheine 
erhielten. Den drei siegreichen Sparclubs der Sparkassen-Pokal 
runde 1962 sowie den anderen 21 Fußballmannschaften wurden Ur­ 
kunden über·reicht. 

-.- 
Dienstag, den 23. OkLober 

Die Städt. Berufsf u rvehr stellte eine Kartensammlung fertig, 
die Anmarschwege und asserwege für alle großen oder besonders 
gefährdeten Betriebe enthielt. 

-.- 
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Brückenbauspezialisten begannen an der Turfstraßen-Brücke in 
Horst an den Brückenauffahrten Fahrbahnübergänge einzubauen. 
Bis zur •Fertigstellung, die Ende des Jahres erwartet wurde, 
lief der Übergangsverkehr nach Buer und Gladbeck inspurig. 
Als die Brücke vor 10 Jahren über den Bahnkörper geschlagen 
wurde, hatte man geglaubt, wegen ihrer Kürze ohne Fahrb~hn­ 
übergänge auszukornmeno Das war ein Irrtum gewesen. Die ber­ 
gänge waren nun notwendig geworden, um das Ausdehnen und Zu­ 
sammenziehen der Fahrbahn durch Temperaturunterschiede oder 
durch Einwirken des Bergbaues auszugleichen. 

-o- 
rof.Dr.C.H. 1ellinghoff, Chefarzt der Ferdinand-Sauerbruch­ 

Klinik in Vuppertal, hielt im Städt. Volksbildungswerk ein 
Referat über "Die heutige Diabetes-]1orschung". 

-0- 
ittwoch, den 24. Oktober 

Das Städt. Bauordnungsamt erteilte Baug nehmigungen u.a. für 
folgende Objekte: Kindergarten der Katholischen Pfarrgemein­ 
de St. Josef, Schalke, Ethylinierungsanlage der BV ral AG am. 
Stadthafen und für Garagenbauten. 

Am ersten Tage einer Internationalen Li.chtwoche startete die 
Polizei überraschend eine Aktion zur Überprüfung der Geräusch­ 
belästigung durch Kraftfahrzeuge. Ein Einsatzkommando aus r:ün­ 
ster überprüfte auf dem Verkehrshof Ruhrgebiet die von Ver­ 
kehrs~treifen eingeschleusten Mopeds mit dem Ergebnis, daß je­ 
de fünfte ... aschine mit i.hrem otorgeräusch den zulässigen 
Höchstwert überschritt. 

-.- 
Kameraleute vom Fernsehen besuchten überraschend eine Versamm­ 
lung des Großvatervereins "verde alt 07". Der zweite Vorsitzen­ 
de Karl Hoven stand ihnen Rede und Antwort. Die Sendung für und 
über Alte sollte im Februar 1963 über den Bildschirm laufen. 

-o- 
Die Spieler owak, Schulz und Koslowski vom FC Schalke 04 wirk­ 
ten in einem Länderspiel Deutschland/Frankreich in Stuttgart 
mit; Bei dem Spiel, das 2:2 endete, zog sich Schulz eine Knie- 
verletzung zu, die ihn für drei Wochen ausfallen ließ. In 
Lyon fand ein Länderspiel der Junioren zwischen Deutschland 
und rankreich statt; darin wirkten vom FC Schalke 04 die 
Spieler Rausch und Ipta mit. 

-o- 
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Donnerstag, den 25. Oktober 

Der Celsenkirchener Künstlerbund legte den Kalender für 1 6 
vor. Er enthielt außer den Monatsblättern (Linolschnitte ei­ 
ne titellose Arbeit des Malers Zimolong und ein farbenprächti­ 
ges /erk "Spanische Früchte" der Fotografin Ilse Päßler. 

-o- 
Auf dem eubau des "Schweizer Dorfes" an der Rotthauser Straße 
wurde der Richtkranz aufgezogen. Der Entwurf stammte von dem 
Architekten Klement, Buer. Entlang der nördlichen Grundstücks­ 
grenze lagen die Kindergärten, die Krabbelstube und der Jugend­ 
hort, im südlichen Grundstücksbereich die Erziehungsberatungs­ 
stelle mit ·einem dazu gehörenden heilpädagogischen Kindergar­ 
ten. Überdachte Vlege sollten die einzelnen Gebäudeteile mit­ 
einander verbinden. 

-.-- 
Die Fraktionsvorsitzenden des Rates der Stadt berieten unter 
dem Vorsitz von Oberbürgermeister Geritzmann mit Vertretern 
der Stadtverwaltung, des Gesamtbetriebsrats und der Bezirks­ 
leitung der IG Bergbau und Energie über Fragen, die mit der . 
Stillegung der Zeche Scholven zusammenhingen. Der Vorstand der 
Hibernia war wegen starker Zusammendrängung von Terminen nicht 
vertreten, was mit Befremden zur Kenntnis genommen wurde. Nach 
einem Bericht über die Lage waren sich die Teilnehmer darin 
einig, daß Rat und Verwaltung der Stadt sich dem Vohnungsnro­ 
blem mit besonderer Sorgfalt annehmen müßten, um soziale Här­ 
ten für die Betroffenen zu vermeiden. Die Stadt wollte sich in 
Verhandlungen mit der Arbeitsverwaltung besonders darum bemü­ 
hen, daß die von der Stillegung betroffenen Schwerbeschädigten 
kurzfristig einen neuen, angemessenen Arbeitsplatz erhielten. 

-o- 
Der Westdeutsche Traberbesitzer- und Züchterverein wählte 
nach dem Tode von Pr anz Bielefeld einen neuen 1. Vo1·si tzen­ 
den: Direktor Go Wiese. 

-.- 
Die 12 Jahre alte chülerin Beate Wipper von der Mädchenreal­ 
schule in Alt-Gelsenkirchen nahm an der Landesentscheidung im 
Vorlese-Wettbewerb teil. Sie errang dabei den 5. Platz. Sie 
erhielt einen Buchpreis und durfte mit ihren Konkurrentinnen 
den Flughafen Lohausen besichtigen. 

-o- 
Der rler Kinderchor trat von Le Havre aus eine Fahrt in die 
USA an. Dafür war eigens eine neue Chorkleidung geschneidert 
Würden. 

-o- 
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Im Kleinen Haus der Städt. Bühnen fand das 1. Städt. Kammer­ 
konzert dieses lintel's statt. Das Programm brachte zwei Erst­ 
aufführungen: Ein Cembalokonzert von Frank artin (Solist: 
Franzpeter Goebels) und die Haydn-Sinfonie "Le idi". Am Be­ 
ginn stand ein Concerto grosso von Vivaldi. 

-o- 
Freitag, den 26. Oktober 

Ihre diamantene Hochzeit feierten die Eheleute Albert und a­ 
ria Gendzerski, Schreinerstraße 4. Sie wohnten seit 1912 in 
Buer, wo der Jubilar als Maurer tätig gewesen war, bis er 
sich als Immobilienmakler selbständig gemacht hatte. 

-0- 
Die Gaststätte "Zum J ··gerhof" ( Inhaber : ilhelm Heiden), ·· ch­ 
tingstraße 98, befand sich jetzt 50 Jahre im Familienbesitz. 

-.- 
Das Bundesbahnbetriebswerk Bismarck verabschiedete die 100. 
Lokomotive, die nach Austausch großer Betriebsteile wieder 
auf die Strecke geschickt worden war. 

-.- 
Die Firma Alfred tulsch & Co. (Bosch-Dienst) feierte das 
Richtfest eines Neubaues an der Sutumer Straße auf ei1 e 7 000 
qm grojen Gelände. Das Hauptgebäude mit Lager und Werkstatt­ 
räumen maß 16 x 18 m, die Montagehalle 22 x 38 m. Architekt 
war Dipl.Ing.O. Lutz ( arl)o Der Innenausbau sollte noch fünf 
onate beanspruchen. Der Betrieb lag bis jetzt an der Ecke 

Vincke- und Gelsenkirchener Straße. 

-o- 
Der Gesamtverband des neuzeitlichen /äscherei- und Reinigungs­ 
gewerbes hielt, wie seit vielen Jahren, so auch jetzt wieder· 
seinen Bundesverbandstag an zwei Tagen in Gelsenkirchen abo 
Verhandlungsleiter war der Präsident des Verbandes, Heinrich 
Möller, gebürtiger B~eraner. n der Tagung nahmen 350 Fachleu­ 
te der Textil-, Waschmittel- und aschinenindustrie teil. 

-o- 
In einer Pressekonferenz regte der Vorsitzende de□ vor Jahren 
in Gelsenkirchen gegründeten Diabetikerbundes, K.H. Achenbach, 
die inrichtung einer Beratungsstelle für Diabetiker beim 
Städt. Gesundheitsamt an. Dr. Berghoff, der Vorsitzende des 
Arztevereins Gelsenkirchen, lehnte eine solche inrichtung je­ 
doch ab; die Verantwortung müsse dauernd beim behandelnden 
Arzt bleiben. Er befürwortete jedoch ein Labor, in dem alle 
schwierigen Untersuchungen durchgeführt werden könnten. 

-o- 
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Anläßlich des diesjährigen Freispruchs der Bergmannsjugend 
übergab die Zeche Ewald eine neue Lehrwerkstatt auf der 
Schachtanlage 1/2 ihrer Bestimmungo 

-o- 
Im Städt. Volksbildungswerk hielt Dr. olfgang Clasen ( tutt­ 
gart) einen Lichtbildervortrag über das Thema "Deutschland 
zwischen Elbe und Oder". 

-.- 
Vorstand und ltestenrat des FC Schalke 04 beschlossen in ei­ 
ner gemeinsamen Sitzung, das Fassungsvermögen der Glückauf­ 
kampfbahn um 10 000 tehplätze auf 45 000 zu erhöhen, und zwar 
mit Hilfe einer auf der Geraden gegenüber der Tribüne zu er­ 
richtenden Stahlkonstruktion. Der Ausbau sollte ~llerdings ein 
Provisorium bleiben; man war der Meinung, daß das Projektei­ 
nes Groß-Stadions im Berger Feld nicht fallen gelassen werden 
dürfe. 

-o- 
Samstag, den 27. Oktober 

Die "Ruhr-Nachrichten" begannen eine Artikelfolge, in der sie 
fege und Erfolge der Trainer schilderten, die vor und nach dem 
zweiten Weltkrieg beim FC Schalke 04 tätig gewesen wareno An­ 
laß war die bevorstehende inführung einer Bundesliga im Fuß­ 
ball. Der erste Artikel trug die .. berschrift " it "Bumba s'' zur 
Klasse-Elf"; ihm folgten noch zwei Fortsetzungen. 

-.- 
Im Alter von 85 Jahren starb Oberschulrat i.R. Heinrich inkel. 
Er hatte von 1919 bis 1946 im Schuldienst der Stadt gestanden. 
Viele Neuerungen im schulischen Raum und innerhalb des kultu­ 
rellen Lebens der Stadt, die auf seine Initiative zurückzufüh­ 
ren waren, bestanden jetzt noch. Nach dem zweiten Weltkrieg 
war er bis zu seiner Pensionierung kommissarisch als Schul- . 
und Kulturdezernent tätig gewesen. Er war Ehrenmitglied des 
Volksbundes Deutsche Kriegsgräberfürsorge, deren erste Jugend­ 
gruppe er einst gegründet hatte. Anläßlich der Vollendung sei­ 
nes 80. Lebensjahres hatte ihn der Bundespräsident mit dem Bun­ 
desverdienstkreuz 1. Klasse ausgezeichnet. 

-o 

uf Einladung des Städt. Volksbildungswerks hielt Dr. Otto 
Wilhelm von Yacano (Tübingen) ein Referat über sozialpädago­ 
gische Akzente in der Jugendarbeit unter dem otto "Brauchen 
die Heranwachsenden unsere Hilfe?" 

-o- 
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In einer Sendung des U fest befaßte sich Klaus Plümmecke 
ausführlich mit den länen zum Bau eines Ruhrgebietsstadions, 
für das'die Stadt Gelsenkirchen dem Land Nordrhein-Westfalen 
das Berger Feld als Gelände angeboten hatte. Als Gesprächs­ 
teilnehmer kamen Innenminister feyer, der Vorsitzende des 
{estdeutschen Fußballverbandes, Konrad Schmedeshagen, und 
Stadtdirektor Bill zu' ort. 

-.- 
Der FC Schalke 04 schlug den SV uppertal auf dessen Platz 
mit 4:2 Toren. Damit standen die Schal~er jetzt an der Spitze 
der Tabelle, vor Borussia Dortmund und dem 1. FC Köln. 

-.- 
Sonntag, den 28. Oktober 

Die Evangelische Kirchengemeinde Schalke hielt ej_ne "Goldene 
Konfirmation" in der Kreuz- und in der Frj~edenskirche. 

-.- 
Der vangelische Arbeiterverein Bismarck-Ost feierte sein fünf­ 
undsiebzigjähriges Bestehen. Nach einem Festgottesdienst in 
der Christus-Kirche war eine Totenehrung auf dem Friedhof. Im 
Gemeindesaal an der Paulstraße fand am achmittag die Festver­ 
cammlung mit Jubilarehrung statt. 

-.- 
Aus nlaß des Welt-Spartages zeigte die Stadt-Sparkasse im 
Hauptgebäude am eumarkt eine usstellung über die Freizeit­ 
beschäftigung ihrer Angestellten. 

-.- 
Der Gewerkschaftsvors"tiand der IG Bergbau und nergie für die 
Schachtanla e Sc~~lY.fill übte in einer einstimmig angenommenen 
ntschließung an den Vorstand der Bergwerksgesellschaft Hiber­ 

nia Kritik an uer Art, wie die Stillegung der Zeche vorbereitet 
worden sei, und forderte die Gesellschaft auf, nun die Konse­ 
quenzen zu ziehen und unter allen Umständ n dafür zu sorgen,daß 
die Stillegung für keinen Bergmann soziale Härten bedeutete. 

-o- 
Der Hasseler Brieftaubenzüchterverein "Heimkehr" veranstalte­ 
te aus Anlaß seine goldenen Jubiläums eine Ausstellung mit 
126 Tauben. Den 1. Preis errang Züchter Pr anz :B1ischer mf. t sie­ 
ben Tauben und 632 Punkten. 

-.- 
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elodia gab unter der Leitung von usi ~di- 
re kt.;;.;;o;..;;;r V_i __ l_l=y~,;_..;,Gi_e_s_e_n_e_i_· n-Konz er t im Hans-Sachs-Haus • Das r o- 
gr amm machte mit einigen anspruchsvollen erken bekannt: mit 
Otto Siegls" eltenuhr", Quirin Risches" acht an der Ruhr" 
und "Freude soll in deinen lerken sein" von Joseph Haas. Das 
wichtigste ierk war aber wohl O t nur Gersters "Erntefeier - 
Erntedank". Der Kinderchor Rotthausen, der seit sieben ochen 
von usikdirektor Heinz Gilhaus geleitet wurde, wirkte mit. 

-o- 
Der erst sechs Jahre alte folfgang Hemprich aus der Liborius­ 
straße nahm mit 23 anderen Klavierspielern als einziger Gelsen­ 
kirchener an einem Klavierspielwettbewerb in Düsseldorf teil. 
r gevann eine Urkunde und einen Gutschein für oten. Das 

Kölner Fernsehen lud ihn ein, bei Studioaufnahmen vom Klavier­ 
wettbewerb mitzuwirken. 

-.- 
Die SG Eintracht besiegte den Duisburger SV mit 1:0 Toren, da­ 
~egen spielte die STV Horst gegen Spfr.Siegen unentschieden 
( 2: 2) • 

-o- 
Die Billard-Bundesmeisterschaften der 2. Klasse (Freie Partie) 
fanden in diesem Jahre in Gelsenkirchen statt, ausgerichtet 
vom BC Feldmark. Die spielerische Ausbeute war hervorragend; 
der Leistungsdurchschnitt gi:ngbei weitem über die Klassengren­ 
ze hinaus. Alle drei Vertreter Westfalens qualifizierten sich 
für die Endrunde. Im Endklassement der zehn Teilnehmerbeleg­ 
te der Feldmarker achwuchsspieler Naruhn den 3. Platz. 

-.- 
In der Festhalle der Rheinstahl-Eisenwerke fanden die Bezirks­ 
meisterschaften im Ti.schtennis Ober1· a statt. In der Her­ 
renklasse sieLte G. Feldhaus Etus anne , in der Damenklasse 
Rita Gördes (TTC Gellinghausen bei Bestwig). 

-o- 
Jontag, den 29. Oktober 

Die mschergenossenschaft gab bekannt, daß sie im Jahre 1963 
mit den Arbeiten zur Errichtun eines Pum .werks an der _ündung_ 
des S rin bachs westlich der ... fünsterstraße beginnen wolle °[Ko­ 
sten: 4,5 Mill.DM. Es sollte mit einer Leistung von 12 cbm 
je Sekunde eines der größten sein, die die Genossenschaft in 
den lachkriegsjahren gebaut hatte. ußerdem sollte an der Ber­ 
ger Allee ein Pumpwerk für 2 ill.DM gebaut werden. 

-.- 



- 326 - 

Bergrat Dr. Koepe überreichte fünf Grubenwehrmännern der Zeche 
Graf Bismarck Jas G'ubenwehr- hrenzeichen: Gerätemeister Lin­ 
demann fn -GÖld, Kurt Frei tag, Heinrich eiß, Leo Burchert und 
Heinrich Hirnstein in Silber. Bergwerksdirektor Dr. Betzel 
sprach namens der Geschäftsführung der Zeche den 105 ännern 
der Grubenwehr unter Leitung von Fährsteiger Sobottka Dank 
und nerkennung aus. 

-o- 
In einer Betriebsversammlung der Zeche Hugo erklärte Betriebs­ 
ratsvorsitze1der Lautner, daß Gerüchte über Entlassungen und 
Verlegungen auf der Zeche Hugo jeder Grundlage entbehrten. Die 
Absatzlage sei gegenwärtig gut; die Haldenbestände seien von 
56 288 tauf 31 704 t zurückgegangen. Statt der Kohlenkrise 
bestehe auf der Zeche Hugo jetzt eine Belegschaftskrise; der 
Abgang auGländischer Bergarbeiter sei besonders groß. Die 
Leistung je Mann und Schicht unter Tage sei von 2 157 kg im 
~ ai auf 2 489 kg im September gestiegen. 

-o- 
Der Sängerkreis Gelsenkirchen tagte unter dem Vorsitz von • 
l attheis. Er teilte u.a. mit, daß eine Krei~chorleitertagung 
beschlossen habe, Freundschaftssingen im Rahmen von Jubilaums_; 
feiern zukünftig einheitlich zu gestalten. Das nächste Kreis­ 
leistungssingen wurde auf den Herbst 1963 festgelegt. 

-o- 
Der Haupt- und Finanzausschuß beschloß, alle künftigen Schul­ 
bauten in Gelsenkirchen mj_t Luftschutzräumen zu versehen. Das 
bezog sich erstmalig auf einen Volksschulneubau in der 1 eiden­ 
straße in Beckhausen. Mit der Planung dieser evangelisch-ka­ 
tholischen Doppelschule wurde Architekt Dipl.Ing. Klaus Acker­ 
mann beauftragt. Der Schutzraum sollte in mehrere Räume aufge­ 
teilt sein und Schutz gegen Splitter und Trümmer, dagegen 
nicht gegen A-, B- und C-Kampfstoffe gewähren. 
Der Haupt- und Finanzausschuß beschloß ferner, die auf einigen 
arkt lätzen noch fehlenden Toilettenanl en zu errichten, als 

erste die auf dem Resser [arktplatz. · 
Die erwaltung teilte mit, daß der Landeskonservator seine Zu­ 
stimmung zum Abbruch der etwa 200 Jahre alten [ühle bei Schloß 
Berge (s.S. 311 dieses Bandes) erteilt habe. 
Dann gab es eine ausgedehnte Aussprache über eine auf Veran­ 
lassung des Bauausschusses angestellte Erhebung des ~ohnungs­ 
bedarfs in Gelsenkirchen, wobei Oberstadtdirektor Hülsmann der 
Hoffnung Ausdruck gab, daß die dabei ermittelten Zahlen nun 
auch in Düsseldorf geglaubt würden (am 31. Dezember 1960 hatte 
das Statistische Landesamt für Gelsenkirchen einen ohnungs­ 
fehlbestand von nur 2 Prozent(= 2 473 ohnungen) festgestellt, 
und die Landesregierung hatte daraufhin du eh Verordnung vom 
27. Juni 1961 die tohnraumbewirtschaftung tn Gelsenkirchen mit 
iirkung vom 1o Juli 1961 aufgehoben). Es sei Sache der betrof­ 
fenen Städte, dem Bundeswohnungsbauminister zu bevei en, daß 
das, ohnungsproblem in einigen Ballungszentren durchaus noch 
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nicht gelöst sei, um zu erreichen, daß wenigstens der 7 b des 
Einkommensteuergesetzes nicht wegfalle. Da aber anzunehmen sei, 
daß gleichwohl der private V ohnungsbau weiter zurückgehen wer­ 
de, müsse sich die Gelsenkirchener Gemeinnützige v ohnungsbau­ 
gesellschaft noch stärker ein~chalten als bisher. Stadtrat Dr. 
Zimmermann teilte mit, daß zur Zeit rund 1 950 Familienobdach­ 
los seien, zum größten Teil echte vohnungssuchende, insbesond - 
re unter den abgekehrten Bergleuten, die von den Zechengesell­ 
schaften aus ihren~ ohnungen herausgeklagt würdeno 
Die 'rhebungen des Statistischem Amtes der Stadt beruhten auf 
dem Beschluß des Haupt- und Finanzausschusses vom 28. ai 1962 
(s.S. 167 dieses Bandes) und auf der uswertung der Fragebogen, 
die das Amt daraufhin an 15 000 Familien versandt hatte. Das 
Ergebnis war ein vohnungsbedarf von 4 216 ohnungen für toh­ 
nungssuchende ohne eigenen ohnraum, von 600 Wohnungen bei Um­ 
setzung von iohnungssuchenden mit eigenem ohnraum, rund 3 600 
/ohnungen jährlich für junge Eheleute und 900 Nohnungen für 
Planungsverdrängte, zusammen 9 316 ohnungen. Davon hatte man 
den Bauüberhang am J1. August 1962 abgezogen, so daß ein tat­ 
sächlicher Wohnungsfehlbestand von 7 831 '/ohnungen verblieb. 
Am Schluß der langen Aussprache nahm der Haupt- und Finanzaus­ 
schuß einen Vorschlag des Stadtverordneten Scharley (SPD) an, 
die Gelsenkirchener Bundes- und Landtagsabgeordneten dazu auf­ 
zurufen, zun äc he t einmal im Falle der Stillegung der Zeche 
Scholven die Hibernia AG zu veranlassen, der Stadt Grundstücke 
für~ ohnungsbauzwecke zur Verfügung zu stellen. 
Eine Grenzregulierung mit der Stadt Gladbeck im Gebiet Rosen­ 
hügel, für den die beiden Stadtverwaltungen ihre Pläne vorge­ 
legt hatten, die die Abgabe von 30,1 ha mit 2 793 ~inwohnern 
an Gladbeck und die Übernahme von 26 ha mit 505 Einwohnern von 
Gladbeck vorsahen, so daß ein Unterschied von 4,1 ha und 2 288 
inwohnern zu Gunsten von Gladbeck verblieb, stellte der Haupt­ 

und ~inanzausschuß vorerst zurück, um den Fraktionen Gelegen­ 
heit zur Beratung darüber zu geben. 

-o- 

Dienstag, den 30. Oktober 

In ihrer 80. Veranstaltung brachte die "Tribüne" des Städt. · 
Volksbildungswerks den Einakter "Nachtrag zur Reise des Kapi­ 
täns Cook" von Jean Giraudoux. Lesende waren rika Kaufmann 
und Dr. Peter Andreas. Der Übersetzer, Albert Schulze-Velling­ 
hausen, der über den Autor und sein Stück hatte sprechen wol­ 
len, hatte im letzten Augenblick wegen einer rkrankung absa­ 
gen müssen. 

-o- 
Die Vereini un evan elischer Akademiker eröffnete mit einem 
Vortrag von Dr.Ing. Hitzbleck Heiligenhaus) über das Thema 
"Der J.ensch - Irrweg und Heimkehr (Betrachtungen eines Inge­ 
nieurs)" ihre Winterveranstaltungen. 

-.- 
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Das Fernsehen machte für die Sendung "Prisma des ~estens" Auf­ 
nahmen für eine Reportage von 25 inuten in der, ohnung von 
Berni Klodt am Schalker Markt. Teilnehmer des Gesprächs, das 
Hasso \ olff leitete, waren die Ehepaare Klodt und Szepan, die 
deutsche Jugendmeisterin im 100-m-Lauf, Erika Pollmann, und 
Schlagersänger Gerhard endland mit seinem eigenen Erzeugnis 
"Mary Rose". Die Sendung fand am 3. November statt. 

-o- 
Die Große Essener Strafkammer verurteilte die drei Einbrecher, 
die im Februar dieses Jahres in Alt-Gelsenkirchen und Buer 
Schmuck, Uhren und Ferngläser im Gesamtwert von 80 000 TI er­ 
beutet hatten (s.S. 52, 75 und 97 dieses Bandes) zu fünf Jah­ 
ren Zuchthaus und drei Jahren Ehrverlust. 

-o- 
ittwoch1 den 31. Oktober (Reformationsfest) 

Die Lebensmittelfirm Stratmann eröffnete im Hause Bochumer 
St~aße 172 (Ecke Virchowstraße) einen Selbstbedienungsladen 
mit Frischfleischabteilung. 

-o- 
Die neue Trauerhalle des Kommunalfriedhofes in Rotthausen 
wurde ihrer Bestimmung übergeben. Sie besaß vierzehn Leichen­ 
zellen, eine Feierhalle für etwa 80 Personen und mehrere 
Aufenthaltsräume. 

-.- 
Der Ruhr-Zoo erhielt einen neuen Tiertransport aus ifrika: 
drei junge Elefanten und zwei ashörner. s dauerte mehrere 
Stunden, bis letztere in ihre Käfige gebracht werden konnten. 
Die Elefanten sollten später nach Hannover weiterreisen. Das 
Fernsehen filmte das schwierige Ausladungsmanöver. 

-o- 
In einem Abendgottesdienst in der vangelischen Kirche Ücken­ 
dorf sprach Pfarrer Friese über die Bedeutung des evangeli­ 
schen Kirchenliedes in der Reformationszeit. Der Kirchenchor 
sang Choralsätze von Schütz, Haßler, Erythräus und Bach. 
Friedrich Grünke spielte auf der Orgel die Fantasie über den 
Choral "Ein feste Burg ist unser Gott von Max Reger. 

-o- 
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Donnerstag, den 1. Iovember (Allerheiligen) 

Archit~kt Reinhard asser (Buer) machte in der ''Buerschen Zei­ 
tung" einen Alternativvorschlag zur Führung der Bundesstraße 
226 durch Erle, der den vom Städt. Planungsamt vorgeschlage­ 
nen Umweg über die Ressestraße vermied, und den er eingehend 
begründeteT 

-.- 
Hans-Josef Schuh eröffnete zu seinem bisher geführten ~ein­ 
und Spirituosengeschäft am J~lten arkt in Buer eine Drogerie. 

30 spanische Gastarbeiter trafen im Sobbehof in Bismarck, dem 
Heim der Zeche Consolidation, ein; weitere Gastarbeiter aus 
Spanien sollten folgen. 

-.- 
Von Oberstadtdirektor Hülsmann in einer Feierstunde verabschie­ 
det, trat der Leiter des Personalamtes der Stadtverwaltung, 
Oberverwaltungsrat Erich Felske, auf eigenen unsch in den Ru~ 
hestand. r war 1921 in die Dienste der Stadt Gelsenkirchen ge­ 
treten, war 1939 aus seiner Stellung verdrängt worden und hatte 
sich nach dem Zusammenbruch sofort wieder für den Aufbau der 
Verwaltung zur Verfügung gestellt. 1949 war er mit der Leitung 
des Personalamtes betraut worden. Sein Nachfolger wurde der 
8tellvertretcnde Leiter des rotes, Oberamtmann Petry. 

-.- 
Eine Delegiertenkonferenz der IG Chemie, Papier und Keramik 
nahm im Goldberghaus in Buer bei einer Stimmenthaltung eine 
Entschließung an, die sich gegen eine Notstandsgesetzgebung 
wandte. Es hj_eß darin, daß diese Ablehnung von echter Sorge 
um die Erhaltung der Demokratie und der im Grundgesetz ver­ 
briefte1 enschenrechte getragen sei. 

Papst Johannes XXIII. verlieh Studienrat i •• Joseph Schütt­ 
fort wegen seiner Verdienste um die Seelsorge und den Religi­ 
onsunterricht an den Höheren Schulen den Titel onsignore. Der 
Ausgezeichnete war von 1936 bis 1958, wo er in den Ruhestand 
getreten war, als Studienrat am Grillo-Gymnasium tätig gewesen. 

-.- 
Freitag, den 2. ·ovember 

Die Stickerei und Plissee-Brennerei Charlotte leubauer eröff­ 
nete einen weiteren Laden im Hause Ahstraße 1 (Georgshaus). 
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Bergwerksdirektor Weindorf und irtschaftsingenieur Jo~aan 
teilten in einer Pressekonferenz mit, daß der Kohleabbau in 
den chachtanlagen Consolidation und Unser Fritz auch bei bis 
zu 50 Grad Schräglagerung jetzt voll mechanisiert sei. Die ~nt­ 
wicklung dieser Abbaumethode durch einen sogenannten "Walzenla­ 
der" sei nach jahrelangen Versuchen und mancherlei ]'ehL:,chlägen 
jetzt voll ausgereift. Dadurch sei die Zeche Consolidation eine 
der wirtschaftlichsten Zechen des Ruhrgebiets geworden. bwohl 
sich seit Begjnn der ohlenkrise die Belegschaft um rund ein 
Drittel vermindert habe, sei die Tagesförderung auf den genann­ 
ten cha.chtanlagen von 1,8 auf 2,68 t je l ann und Schicht ge- 
stiegen. 

... .-- 
Bei den Frei tags-Rennen auf der Trabrennbahn hatte Ed d y Freud t 
einen großen Tag: er kehrte viermal siegreich zur [el&estelle 
zurück. 

-.- 
Samstag, den 3. November 

Über den "Papierkrieg" gegen das Feuer, den die Städt. Berufs­ 
feuerwehr in ihrer Abteilung "Vorbeugender Brandschutz" a szu­ 
fechten hatte, berichtete die"~ estdeutsche Allgemeine Zeitung" 
in ei er ganzseitigen, reich bebilderten Reportage. 

-o- 
Die Evangelische Singgemeinde Erle veranstaltete in der Kirche 
eine" usik zum Reformationsfest". Ausführende waren Maria 
Friesenhausen (Sopran), Frances de.Bossy (Alt), F. till r­ 
Heuser (Baß), Arno Schwertmann (Cembalo), H. Bierbrodt ( r ge L) 
und Instrumentalisten der ssener Follavangschuleo Un t e r de 
Leitung von Horst Bitter erklangen zwei Bach-Kantaten und set­ 
ne I otette "Lobet den Herrn, alle Heiden ! ". Dazwischen gab 
es Orgelmusik von Bach. 

-.- 
Der FC Schalke 04 schlug in der Glückauf- ampfbahn den eide­ 
richer SV mit 3:1 Toren. 

-o- 
Sonntag, den 4. November 

Im Alter von 69 Jahren starb in Soelden bei Freiburg i.Br. Dr. 
Albert Proß, Aufsichtsratsmitglied der Gelsenberg Benzin G. 
Er war 1939 in den Vorstand berufen worden, dem er bis 1960 an­ 
gehört hatte, und war seit 1961 Aufsichtsratsmitglied gewesen. 
Er hatte seine Lebensaufgabe darin geßehen, das 1erk auf den 
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höchsten Stand der Entwicklung zu bringen, wobei ihm seine her­ 
vorragendenFachkenntnisse auf dem Gebiet der Hochdruck-Hydrie­ 
rung zugute gekommen waren. 

Das Fest ihrer Goldenen Konfirmation begingen 28 ehemalige 
~onfirmandinnen und Konfirmanden der Evangelischen Kirchenge­ 
meinde Neustadt mit einem Festgottesdienst und einer Feier im 
Bodelschw·ngh-Haus-. 

In der Christuskirche in B~er-Beckhausen ordinierte Superin­ 
tendent Kluge den seit 36 Jahren im Dienste dieser Gemeinde be­ 
währten Diakon Hugo chneider feierlich als Pastor und führte 
ihn in sein Amt ein. Der neue Pastor war jetzt 61 Jahre alt. 

-.- 
Die Kantorei B rmen-Gemarke war unter ihren Dirigenten, Kir­ 
chenmusikdirektor Helmuth Kahlhöfer, Gast in der Evangelischen 
Kirche Erle. In der wiederum wie am Vortage bis auf den letz­ 
ten Platz besetzten Kirche hörten die Freunde der Kirchenmu­ 
sik otetten von Schütz und Bach und die otette" enn ich 
mit enschen- und mit Engelszungen redete" von 'iegfried Reda. 
Horst Bitter umrahmte die Chorgesänge mit Orgelwerken von 
Buxtehude, Distler und Bach. 

-.- 
Das I. Gelsenkirchener Hohner-Akkordeon-Orchester gab ein Kon­ 
zert im Hans-Sachs-Haus, bei dem das Jugend- und Schüleror­ 
chester sowie ein Akkordeon- uartett mitwirkten. Die Leitung 
hatte Heinz Kühn. 

In einer Belegschaftsversammlung der Zeche ordstern gab Be­ 
triebsratsvorsitzender Fritz Kelbassa die beruhigende rklä­ 
rung ab, daß für diese Zeche keine akute Gefahr der tillegung 
bestehe und daß auch keine Feierschichten vorgesehen seien. 
Die wirtschaftliche Lage der heinelbe Bergbau AG habe sich 
weitgehend gebessert, und der Kohleabsatz sei gestiegen. 

Der Kaninchenzuchtverein V 96 sein goldenes 
Jubiläum. Der einzige noch le ende itgründer, der 81 Jahre 
alte Paul chmidt in Versmold, wurde mit der goldenen laket­ 
te ausgezeichnet, Züchter asuch, der über 30 Jahre Vorsitzen­ 
der gewesen war, mit der Verdienstplakette. Drei itglieder 
wurden wegen ihrer langjährigen aktiven itgliedschaft zu Eh­ 
renmitgliedern ernannt. in Vertreter der taut überreichte 
im Auftrage des Oberbürgermei ters einen 1essingteller. 
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ls erste Operette der neuen Spielzeit brachten die Städt. Büh­ 
nen die Operette "Der Bettelstudent" von Karl illöcker heraus. 
Die Regie führte Alfred alter; die musikalische Leitung hatte 
Julius Asbeck. Das Bühnenbild entwarf Edgar Ruth, die Kostüme 
Ingeborg Kettnero Die Chöre hatte Heinz Scheffler einstudiert, 
die Tänze Boris Pilato. 

-.- 
Von acht Rennen auf der Horster Rennbahn wurden vier auf dem 
Hinderniskurs durchgeführt, immer abwechselnd mit Flachrennen. 
Im ittelpunkt stand das mit 30 000 D dotierte "Underbe g­ 
Jagdrennen" über 6 200 m. ieger wurde der Engländer "Dare 
Devil" vor "Dolliman" und "Pataclet". Von zwölf Pferden kamen 
nur sieben durchs Ziel. 

-.- 
Die SG ◄intracht unterlag in Bottrop dem SV mit 0:5 Toren, mit 
demsel en Ergebnis auch die STV Horst in Bielefeld der Arminia. 

-.- 
Montag, overnber 

Die achwuchsabteilung des Ortsvereins Gelsenkirchen der IG 
Druck und apier eröffnete im DGB-Jugendheim nach erst halb­ 
jährigem Bestehen eine usstellung "Uberblick über das grafi­ 
sche Gewerbe". Hauptanziehungspunkt der Ausstellung war eine 
in Leder gebundene Bibel mit einem usmaß von 6 x 5 mm. 

-o- 

Das 5. Städt. Sinfoniekonzert bot folgendes Programm: Die 
2. infonie des holländischen omponisten Leon Orthel, das 
5. Klavierkonzert von aint-Saens (Solistin : ~arie-Louise 
Zadra-Bastyns) und das 2. Klavierkonzert von Chopin (Solist 
Fausto Zadra). 

-.- 
Im tädt. Volksbildungswerk hielt Redakteur Helmut ~tiller 
( ünster) einen Lichtbildervortrag über eine Reise von 6 000 
km mit dem Auto durch die Sowjetunion unter dem fotto "So 
sah ich Rußland !" 

-.- 
Der ehemalige Amateur-Nationaltorwart des FC Schalke 04, 
Klaus Schenz, gewann im Lotto auf einem gemeinsam mit seiner 
"utter ausgefüllten Tippzettel 491 000 M. 

-.- 
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Kinder entdeckten auf ihrem Schulweg in einem Kanalschacht 
(Gully) an der Knappenstraße in der Neustadt eine Leiche, die 
sich a I'e der 28 ahre alte :B'ärbermei ster Georg Sendler heraus­ 
stellte, der im Hause Knappenstraße 23 wohnte. Im Besitz des 
Toten befanden sich 260.- m, so daß die riminalpolizei ei­ 
nen Raubmord ausschloß. Die Obduktion ergab, daß der ann in 
dem Senkschacht ertrunken war. Es stellte sich durch die po­ 
lizeilichen Ermittlungen heraus, daß dem Toten der chlüssel­ 
bund in den Schacht gefallen war. ls er den Kanaldeckel ab­ 
geschoben und auf den nien nach ihm suchte, mußt er das 
Ubergewicht bekommen, hineingestürzt und ertrunken sein. 

-o- 

Dienstag, den 6. ovember 

Ihre diamantene Hochzeit feierten die 
Elisabeth Kühlborn, Heckenstraße 3 .... ie 
Jahren in Gelsenkirchen. 

-.- 
Im Hause Kirchstraße 11 eröffnete die Stadt-Sparkasse Gelsen­ 
kirchen ihre neue Hauptzweigstelle Polsum. 

-.- 

heleute Heinrich und 
ohnten seit über 50 

Der Bezirksvorstand Vest der Graphischen Betriebe in estfa­ 
len-Lippe hielt auf Schloß Ber e eine Arbeitstagung ab. Auf 
der Tagesordnung standen neben wichtigen usbildungsfragen 
die Ehrung der Jubilare und die euwahl des Vorstandes. 

-.- 
uf Einladung des Städt. Volksbildungswer s hielt Dr. olf­ 

gang Clasen ( tuttgart) einen Lichtbildervortrag über das The­ 
ma "Deutschland jenseits der Oder - heute". 

-.- 
ittwoch, den 7. Novem er 

Die Eheleute Wilhelm und Louise akowski feierten ihre diaman­ 
tene Hochzeit. Beide stammten auc dem Kreise Ortelsburg, lern­ 
ten sich aber erst in rle kennen, wo sie 1902 geheiratet hat­ 
ten. Der Jubilar hatte 30 Jahre auf der Zeche Graf Bismarck 
g ea'r bea tet. 

-o- 

Fra ~artha uch eröffnete im Hause Hauptstraße 37 eine neue 
Imbißstube, Goldschmiedemeister • Wilms in der ckendorfer 
traße 129 ein n~ues Fachgeschäft für Uhren, Gold- und Sil 

berwaren. 

-.- 
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45 Amgehörige des öffentlichen Dienstes nahmen unter der Le~­ 
tung des Gelsenkirchener Geschäftsführers der Gewerkschaft f­ 
fentliche Dienste, Transport und Verkehr, lfred chwarz, an 
einer Informationsreise nach Luxemburg teil, um sich dort über 
die Ziele der drei europäischen Gemeinschaften (1ontan-Union, 
uropäische ~virtschaftsgemeinschaft und Europarat) zu unter­ 

richten. 

-.- 
Die Bergwerksgesellschaft Hibernia stellte allen Belegschafts­ 
mitgliedern der Zeche Scholven den ausgehandelten Sozialplan 
zusammen mit den Richtlinien der ontan-Union für Fälle von 
Stillegungen zu. Bis jetzt hatten sich rund 1 400 der 1957 
Bergleute mit der Verlegung nach Bergmannsglück(' esterholt) 
bereit erklärt. 

-.- 
ls Leiter des ersten Unteroffiziersanwärter-Lehrganges der 

Luftverteidigungsdivision stellte sich in nwesenheit des i­ 
visionskommandeurs, Brigadegeneral Gröbler, und des omman­ 
deurs des Flak-Bataillons 41 in Essen-Kupferdreh, Oberstleut­ 
nant Löffler, Hauptmann Fritz Zöllner-Krumme in den asernen 
im Berger Feld vor, wo eine solche Ausbildungseinheit jetzt 
ständig stationiert sein sollte. 

-.- 
Der onkosaken-Chor gab unter der Leitung von Serge Jaroff 
ein onzert im Hans- achs-Haus. Die 24 änger fanden mit ih­ 
rem zum Teil neuen Programm stürmischen Beifallo 

-.- 
Die Jahrestagung des achverbandes der deutschen äsche- und 
Frauenberufskleidungs-Industrie in assel wählte den 30 Jahre 
alten Gelsenkirchener äsche ab~ikanten ugen • Bauer - er 
hatte außer sei em Betrieb am .Jeustadtplatz noch Zweigbetrie­ 
be in Reckltnghausen und Oberfranken - anstelle des aus e­ 
sundheitsgründen nicht mehr kandidierenden Karl Dornbusch 
(Bielefeld) zum neuen räsidenten des Verbandes. 

-.- 
Donnerstag, den 8. November 

Kon itormeister ritz Funke, Bochumer Straße 6, feierte sein 
goldenes Geschäftsjubiläum. Die Konditoreni nung bereitete rau 
Paula unke aus diesem Anlaß eine besondere hrung. Die Glück­ 
wünsche der achwalter des unstkabinetts unke übermittelte 
tudienrätin Hilde eyer, die Leiterin der ussprachen über die 

jeweiligen usstellungen. Unter dem otto "Kunst und Handwerk" 
zeigte das Kunstkabinett zum Geschäftsjubiläum eine Ausstellung 
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mit erken von vier Künstlern: Bildhauer Clemens Sonnenberg 
(Gelsenkirchen) zeigte Entwürfe für Glasfenster, Kunstschlos­ 
ser ✓olfgang rager ( ssen), Hermann 1oog (Haltern) Keramiken 
und Drahtplastiken und die {eberin Ingeborg Borghoff-Bath 
(Kaldenkirchen) drei vandteppiche. 

-o- 
Die Privatschule ittendorf in Buer eröffnete in der feffer­ 
ackerstraße das erste Sekretärinnen- tudio in Gelsenkirchen. 
Die Leitung hatte Frau Ingrid Bentele- ordin. Sie hatte den 
ersten Deutschen ekretärinnenverband gegründet und lange Zeit 
dessen Vorsitz geführt. Die usbildung erstreckte sich über 20 
bende in fünf Monaten und endete mit einer Abschlußprüfung 

nach den Richtlinien der Industrie- und Handelskammer. 

-.- 
Das tädt. Bauordnungsamt erteilte u.a. folgende Baugenehmigun- 
gen n die Katholische farrgemeinde erz Jesu, üllen, zum 
eubau eines ehrfamilienhauses an der Skagerrakstraße, an die 

Gelsenkirchener Hafenbetriebsgesellschaft zum eubau einer 
Verladerampe am Lagergebäude, an die Zeche Graf Bismarck zum 
nbau ed n ee achkühler- und Filtergebäudes, an die Zeche Berg- 

mannsglück zum Anbau einer Kraftfahrzeugwerkstätte und zum · 
eubau von Fundamenten für einen Reserve- rubenlüfter, an gon 

Graf von und zu esterholt-Gysenberg in esterholt zum. eubau 
eines Verwaltungsgebäudes an der chmalhorststraße. 

-o- 
Der alerinnungsverband estfalen tagte zwei Tage auf chloß 
Berge. 200 Teilnehmer ließen sich durch Fachreferate über neue 
{erkstoffe und ihre Anwendung unterrichten. 

-o- 
In einem Vortragsabend des Kuratoriums für evangelische kade­ 
mie Arbeit in Buer sprach Staatsanwalt i •• Dr. Bombios über 
die olle von taat und echt und ihre echselbeziehungen •. 

-.- 
Universitätsprofessor Dr.Dr. Karl Schmitt ( ainz) sprach im 
Städt. Volksbildungswerk über das Thema "Die Freiheit zum 
ort und zur Frage innerhalb der Kirche". 

-.- 
it der Gewißheit eines großen rfolges kehrte Dr. Ljubomir 

Romansky, Chefdirigent der Städt. Bühnen, mit argrit Caspari 
und Klaus irchner vom Gelsenkirchener pern- nsemble von 
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einer internationalen usikwoche in aris zurück. Dr. Romans­ 
ky hatte die Frankfurter Singakademie in erken von Orff, gk 
und Henze geleitet; rau Caspari und Klaus irchner hatten 
als Solisten mitgewirkt. 

-.- 
Freitag, den 9. ~ovember 

Ihre diamantene Hochzeit feierten die heleute Andreas und An­ 
na Gemki, Gelsenkirchener Straße 191. Der Jubilar war bei den 
Firmen Küppersbusch & Söhne G und Gutehoffnungshütte beschäf­ 
tigt gewesen. ährend seiner Soldatenzeit von 1899 bis 1901 
war er auch beim Boxeraufstand in China eingesetzt geweseno 

-o- 
Gärtnermeister lfred Bieberstein eröffnete im Hause Vincke­ 
straße 194 in Buer eine neue "Blumen- eke'. 

-.- 
Der ynodaldienst für Innere ].ission verlegte seine ienst­ 
stelle Buer vom Evangelischen Gemeindeamt, Horster traße 30; 
nach Erle, Franzisstraße 6. In Hassel richtete die Innere is­ 
sion prechstunden im Dietrich-Bonhoeffer-Haus jeden onners­ 
tag von 17 bis 18 Uhr ein. :B'ür Suchtkranke (Trinker und ande­ 
re) befanden sich Beratungs- und Betreuungsstellen in der 
Fra .zisstraße 6 und im Faul- er hard t-Haus in Horst. 

-.- 
Die Bundesbahndirektion ssen teilte mit, daß sie im Sommer 
1963 mit der lektrifizierung der trecke Hamm - Oberhausen 
über Buer- ord beginnen werde. Die Planungsarbeiten für den 
Fahrleitungsbau seien abgeschlossen. Die genannte Strecke 
zählte zu den bedeutendsten Güterzugstrecken estdeutschlands. 
Etwa hundert Züge in beiden Richtungen passierten täglich 
planmäßig den Bahnhof Buer- ord. 

-.- 
Im chützenhaus Holz in rle ehrte die tadt in feierlichem 
Rahmen die Sieger im diesjährigen Blumenschmuckwettbewerb. 
r hatte 440 Teilnehmer gefunden, unter ihnen auch fünf ied­ 

lergemeinschaften. 119 Preisträger erhielten reise von insge­ 
samt 1 950 D. Die ersten beiden ieger waren ilhelm Rogowski, 
Lehenstraße 67 in Buer, und Frau Ruth Kanderske, ulenstraße 4 
in lt-Gelsenkirchen. Die Preisübergabe war mit einem Licht­ 
bildervortrag über das hema" ensch und flanze im Industrie­ 
zeitalter" und mit Trachtentänzen der 'chrebergartenjugend 
Heßler verbunden. 

-o- 
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Samstag, den 10. ovember 

Unter der berschrift 11 :'\is war die wärmste mpfehlung" würdig­ 
te die 11~ estdeutsche Allgemeine Zeitung" in einem längeren 
bebilderten Artikel das fünfundsiebzigjährige Jubiläum der 
Glückauf-Brauerei. 

-o- 
Die heleute Heinz und velyn Schmitz eröffneten in Beckhau­ 
sen, Horster traße 296, einen chnell-Imbiß. 

-.- 
Unter dem Titel 11S0 baut :\uropa" zeigte die tadt- parkasse 
in der großen Halle ihrer auptstelle am eumarkt eine onder­ 
schau von igenheimen aus elf Ländern uropas. 40 rchitekten 
hatten die auf großflächigen Fotos gezeigten Bauten entworfeno 

-o- 
50 Demonstranten zogen vom Hauptmarkt aus, von einem olizei­ 
wagen angeführt, durch die Straßen der· ltstadt, um nit laka­ 
ten e en die "Sie el"- ffaire zu protestieren. Zwischenfälle 
ereigneten sich nicht. Die Bundesanwaltschaft hatte gegen das 
achrichtenmagazin "Der piegel", seinen Herausgeber Augstein 

und seine edakteure ein :'lrmittlungsverfahren wegen Landesver­ 
rats eingeleitet, in dessen Verlauf nfang ktober die Ge­ 
schäftsräume durchsucht und kten beschlagnahmt worden waren, 
darunter auch ein geheimes rotokoll aus dem Verteidigungsaus­ 
schuß des Bundestages. Redakteur hlers war in adrid unter 
persönlichem Eingreifen von Bundeswehrminister Strauß verhaf­ 
tet worden.(Im Bundestag hatte am 7. November eine fünfstün­ 
dige Aussprache über die Angelegenheit stattgefunden, wobei 
es zu lärmenden Tumulten gekommen war). 

-.- 
Beim Hubertusfest des chützenkreises Gelsenkirchen im chüt­ 
zenhaus Holz in :\rle gab Kreisschützenkönig Theo Krümpelmann 
die Jahresauszeichnungen an alle Schützenkönige des Kreisbe­ 
reichs (Gelsenkirchen, Gladbeck, esterholt) aus. Oberbürger­ 
meister Geritzmann übermittelte die Glückwünsche der drei 

'tädte des Schützenkreises. Den geselligen Höhepunkt der Ver­ 
a~staltung bildete ein Festball. 

-.- 
In einer bendmusik in der 'van elischen Kirche Rotthausen 
sang lisabeth Hasselmann Sopran Lieder aus dem uschemelli­ 
schen Gesangbuch" von Bach. Der osaunenchor blies ierke al­ 
ter eister und eine zeitgenössische Komposition über den 
Choral " 'in feste Burg ist unser Gott". n der Orgel : Hilde 
ustermühle. 

-o- 
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Der C Schalke 04 schlug Preußen ünster mit 3:1 Toren. Damit 
waren die chalker im 8. Spiel hintereinander ohne iederlage 
geblieben und rückten auf den 1. Tabellenplatz vor. legen dro­ 
hender Überfüllung hatten die Tore zur Glückauf-Kampfbahn 
schon vor dem nstoß geschlossen werden müssen. 

-.- 
Sonntag, den 11. ovember 

Im lter von 67 Jahren starb Bauunternehmer Hermann Enke in 
Buer. Er hatte von 1946 bis 1948 und dann wieder von 1956 bis 
1961 dem Rat der Stadt angehört. Im Bauausschuß, im Ausschuß 
für die berufsbildenden Schulen, im Liegenschaftsausschuß und 
im Umlegungsausschuß hatte er wertvolle itarbeit geleistet. 
Die Wohnungsbaugesellschaft Enke KG hatte im Siedlungsbau 
Hervorragendes geleistet. 

-o- 

Ihren 90. Geburtstag feierte' itwe Mathilde Ganske in .esse, 
Hertener Straße 88. Sie stammte aus Posen und wohnte seit 41 
Jahren in Resse. Ihr [ann war im ersten eltKrieg gefallen. 

-o- 
In den Katholischen Pfarreien Gelsenkirchens wurden von diesem 
onntag an Plaketten des "Priester- otrufs" angeboten •. uto­ 

fahrer, die eine solche Plakette ( eißes Kreuz auf blauem Grund 
mit den Buchstaben "SOS") an ihrem Kraftwagen trugen, gaben 
damit zu wissen, daß sie im Falle eines Unglücks nicht nur ei­ 
nen rzt, sondern auch einen katholischen riester wünschteno 

-o- 
Im Forsthaus Erle sprach Oberbürgermeister Geritzmann den it­ 
gliedern des Deutschen Siedlerbundes für ihr erfolgreiches Be­ 
mühen, durch gediegene Gestaltung der iedlungen zur Verschö­ 
nerung des Stadtbildes beizutragen, den Dank der Stadt aus. 
Den lander reis für die beste Kleinsiedlun erhielt die ied­ 
lun Holland Rheinelbe lma. 

-.- 
In seinem 50. Schülerkonzert seit Kriegsende stellte das Gel­ 
senkirchener onservatorium und. usikseminar in der Aula des 
ax- lanck-Gymnasiums Schü~er aus sieben Klassen in einem 

vielseitigen Programm der Offentlichkeit vor. Der derzeitige 
geschäftsführende Leiter des Instituts, rthur Hahn, teilte 
bei dieser Gelegenheit mit, daß das Lehrerkollegium seit dem 
Tode des früheren Leiters, 1usikdirektor Hans 'redenschek, 
auf zwölf Kräfte erweitert worden sei. Vorbereitet werde zur 
Zeit der ufbau einer Jugendmusikschule und eines Blasorche­ 
sters. ~in Kammerchor werde erstmals im rühjahr 1963 auf­ 
treten. 

-o- 



- 339 - 

Im Casino-Konzert, das jetzt in der Aula des chalker G mna­ 
siums stattfand (s.S. 318 dieses Bandes - aber auch diese 
ula stand nur noch für die nächsten beiden Konzerte zur Ver­ 

fügung-, spielte das Künstler- hepaar Helga Wittek (Harfe) 
und Klaus Stork (Cello) erke von Boccherini, Spohr, ~avel 
und Duport. 

-o- 
Der lerkschor der Zeche Graf Bismarck veranstaltete unter sei­ 
nem neuen Dirigenten Erich Verse in der Schauburg Buer ein 
Konzert unter dem Motto "Schöne eisen am Sonntag morgen". 

-o- 
Unter der Leitung von Alt-Präsident ugust Vollmar eröffnete 
die Karnevalsgesellschaft ":Piccolo" die diesjährige Karne­ 
valssession. 

-.- 
In der Fernseh-Lotterie gewannen die beiden Rentnerinnen Ber­ 
ta Heil und Berta chemionek in Horst, ladbecker Straße 43, 
den Hauptgewinn: in Fertiehaus im erte von 75 000 D. und 
ein Grundstück im Werte von 10 000 D • Sie wohnten jetzt zu- · 
sammen in einer Dachwohnung. Frau Schemionek arbeitete beim 
Städt. Friedhofsamt in Horst als Saisonarbeiterin. 

-.- 
Die eisevereinigung Buer veranstaltete im Goldberghaus die 
Siegerehrung für das Reisejahr 1962. Im ~rühjahr war H. Preuß 
mit 49 Preisen bei 13 Flügen ein neuer Rekord geglückt. r 
war Besitzer der besten diesjährigen Taube mit 11 Preisen. 
Vorsitzender Berkel ehrte ihn mit einer lakette. Dem Züch­ 
ter Kotte überreichte Verlagsleiter Dr. eufang den "Preis 
der Buerschen Zeitung". 

-o- 

Auf der Trabrennbahn erhöhte ddy Freundt sein Punktekonto · 
abermals urn vier 'rfolge. Dadurch näherte er sich der 300- 
Siege-Grenze. 

-o- 
Die SG intracht schlug den VfL Bochum mit 2:1 Toren, dagegen 
spielte die STV Horst gegen den SV Dortmund unentschieden 
(2:'2). 

-.- 
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ontag, den 12. ovember 

Zur Eisernen Hochzeit gratulierte Oberbürgermeister Geritz­ 
mann den Eheleuten Julius und Luise ·ittke in Resse, Cäcilien­ 
Straße 12. r war fünf Jahre vorher auch bei ihrer diamante­ 
nen Hochzeit als Gratulant gewesen. Das 'hepaar wohnte seit 
1910 in Resse, wo der Jubilar bis 1932 auf der Zeche Ewald ge­ 
arbeitet hatte. Bundespräsident Lübke gratulierte mit einem 
check über 100.- D • 

-o- 
In das Handelsregister des mtsgerichts Buer mrde unter "Ver­ 
änderungen" eingetragen, daß die Euerer Bau- und Bodengesell­ 
schaft durch Beschluß ihrer Gesellschafterversammlung das 
Stammkapital von 200 000]) auf 1 Million DM erhöht hatte. Zu 
Gegenständen des Unternehmens waren jetzt auch die Errichtung 
eines eigenen statischen Büros, die Beteiligung an Unterneh­ 
men der Baubranche und die rrichtung und Unterhaltung eines 
eigenen rchitektenbüros erklärt worden. 

-o- 
Die estfälische Landesbausparkasse eröffnete im Sparkassen-. 
haus eine Ausstellung 11s0 baut Europa". Sie ließ einen Blick 
in Häuser, Vohnungen und Baugewohnheiten unserer achbarn tun 
und dauerte bis zum 16. ovember. 

-o- 
Die Chemischen ·erke Hüls nahmen eine neue Butan- ipeline von 
der G-elsenberg Benzin Gin Horst in Betrieb. Damit hatte das 
Rohrleitungsnetz des Hülser erks eine Länge von rund 600 km 
erreicht. 

-o- 
uf der Zeche Bergmannsglück verfuhren etwa 250 Bergleute der 

Zeche cholven eine Einführungsschicht. m nächsten Tage wur­ 
den sie voll eingesetzt. 

-e- 
An der 127. uslosung im Prämiensparen der tadt- parkasse be­ 
teiligten sich 41 775 Sparer. Unter 4 920 Gewinne waren acht 
Tausender. Insgesamt wurden 26 329 D ausgeschüttet •. 

-.- 
In der Kreisgruppe Gelsenkirchen des Bundes Deutscher rchi­ 
tekten sprach Städt. Vermessungsdirektor Terboven über die pla­ 
nerischen öglichkeiten für eine Sanierung mancher Stadtbezir­ 
ke und über die gesetzlichen Grandlagen dafür. In der usspra­ 
che setzte sich Dr. Stoßberg vom Haus- und Grundbesitzerverein 
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für eine frühzeitige inschaltung von nichtbeamteten Fachleu­ 
ten ein, die im Stadion der lanung sicherlich gute nregun­ 
gen geben könnten. 

-.- 
Der 3. Hauptgewinn der Fernseh-Lotterie 111in Platz an der Son­ 
ne" fiel nach Gelsenkirchen. Glücklicher Gewinner eines "Ford 
W II war das 'hepaar Luzay,Kettelerstraße 6. Die Frau hatte 
den Zahlungsabschnitt ohne Wissen ihres armes auf dessen ra­ 
men abgeschickt. Der Gewinner war Dreher bei den Eisenwerken. 

-.- 
Die Vestische 1usikschule veranstaltete ein Konzert mit der 
Pianistin rinzessin Lili von Schönburg ( lien) und dem sse­ 
ner Geiger Hans-Christian Siegert. Das Programm bot ·erke von 
iozart, Beethoven, iardini, ~alpiti und Paganini. 

-.- 
Der Pariser ender "Radio ational" sandte das Konzert, das 
der Chefdirigent der Städt. Bühnen, Dr. Ljubomir Romansky, 
anläßlich einer internationalen usikwoche am 5. ovember 
(s.S. 335 dieses Bandes) in aris geleitet hatte. 

-.- 
In einer Sitzung des Rats der Stadt überreichte Oberbürgermei­ 
ster Geritzmann nach einigen grundsätzlichen Bemerkungen zur 
elbstvervvaltung der Gemeinden in der Bundesrepublik folgen­ 

den Stadtverordneten den hrenring der tadt Gelsenkirchen: 
rna Sabellek, Hans Gertzen, /alter Grabowski, Bernhard Kisse, 
ilhelm Klingberg, illi 1üller, Bernhard chrodetzki, wald 
chwabe, Heinz Urban und Günter Volmer. Der ebenfalls für 

diese hrung vorgesehene Stadtverordnete Heinrich ullen­ 
haupt war verhindert, an der Feierstunde teilzunehmen. Im Na­ 
men der Geehrten sprach Stadtverordneter Kisse als ltester 
dieses Kreises den Dank für die Verleihung des hrenringes 
aus, wobei er auf die besonderen Schulungsmöglichkeiten hin­ 
wies, die eine Gemeinde für den politischen achwuchs biete~ 
Das treichquartett des Städt. Orchesters gab der Feierstun­ 
de durch zwei ätze aus trozart- uartetten einen würdigen 
Rahmen. 

-.- 
Im Haupt- und Finanzausschuß erklärte Städt. edizinaldirek­ 
tor Dr. Küpper, daß es sich bei den bisher bekannt gewordenen 
ißbildun en neu eborener Kinder durch das chlafmittel "Con­ 

tergan" hergestellt durch die Firma Chemie Grünenthal in 
Stolberg bei Aachen) leider nicht um inzelfälle handele; das 
Unglück habe vielmehr über hundert Gelsenkirchener Familien 
betroffen. Das habe eine Rundfrage bei den rzten ergeben. Es 
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handele sich bei rund 12 700 Lebendgeburten in den Jahren 
1960 und 1961 um eine Schädigung von sieben Kindern unter tau­ 
send. Seitdem "Contergan" aus dem Verkehr gezogen worden sei, 
hätten die ißbildungen neugeborener Kinder schlagartig auf­ 
gehört. Das Land habe bereits 1ittel bereitgestellt, um die­ 
sen Kindern zu helfen. 
Der Haupt- und Finanzausschuß stimmte einem Vorschlag des 
Grundstücksausschuß zu, am Kinderspielplatz im Rheinelbe-Park 
eine nrrärchen- lastik aufzustellen. Es handelte sich um eine 
Bronzeplastik der Bildhauerin Frau Liese-Lotte angerhausen, 
ssen, die "Nils Holgersson auf der ildgans" darstellte, 

1 ,25 m hoch war und eine Flügelspannweite von 1,15 m besaß. 
Der aufpreis betrug 9 750 TI Dagegen lehnte der Haupt- und 
l!7inanzausschuß die Kennzeichnung des rnstmax-Gey-Weges" 
durch einen Gedenkstein abo Der Ausschuß stimmte dem Vor­ 
schlag des Sozialausschusses zu, vor dem Städt. Pflegeheim 
an der Haunerfeldstraße in Buer die Plastik "Ylann im Sturm" 
des Bildhauers Hubert ietsch (Künstlersiedlung Halfmannshof) 
aufzustellen. 
Der Haupt- und inanzausschuß begrüßte die nregung des ates 
der Stadt Gladbeck, die Folgeerscheinungen, die sich für die 
Städte Gladbeck und Gelsenkirchen aus der Stillegung der Ze­ 
che Scholven ergaben, gemeinsam zu erörtern und die dabei zu 
treffenden 1aßnahmen aufeinander abzustimmen. Da die Interes­ 
sen der beiden Städte aber nicht in allen unkten überein­ 
stimmten, sollten die Verhandlungen mit den zuständigen tel­ 
len getrennt geführt werdeno Zu diesem Zweck bildete der Haupt­ 
und Finanzausschuß eine Kom.I!lission aus folgenden Personen: 
Oberbürgermeister Geritzmann, die Fraktionsvorsitzenden, der 
Vorsitzende des usschusses für irtschaftsförderung, ber­ 
stadtdirektor Hülsmann, Stadtdirektor Bill, die Stadträte 
Flöttmann, Lange und r. Zimmermann, Verkehrsdirektor Dr. Za­ 
bel, die Bundestagsabgeordneten Arendt, ullenhaupt und Dr. 
Achenbach, die Landtagsabgeordneten Frau ettebeck, Scharley, 
Gertzen und Urban sowie Vertreter des Hauptvorstandes der IG 
Bergbau und nergie. Die Kommissionen der beiden Städte soll­ 
ten sich über Stand und ntwicklung der Verhandlungen laufend 
informieren. 

-o- 
in 15 Jahre alter Lehrling aus Buer-Hassel fuhr mit einem 

Taxi nach Marl und versuchte dort einen aubüberfall auf die 
Sparkassen-Zweigstelle Drewer-1 ord der tadt-Sparkasse Gelsen­ 
kirchen. in Angestellter aus Gelsenkirchen schlug dem Jungen 
indessen blitzschnell die istole aus der Hand, ließ sich 
hinter den Schalter fallen und betätigte die larmanlage. Der 
Räuber konnte nach kurzer Verfolgung gestellt und festgenom­ 
men werden. Die Pistole war eine ungeladene chreckschußpi­ 
stole gewesen. 

-o- 
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Dienstag, den 13. November 

60 Buersche Postgewerkschaftler protestierten in einer Ent­ 
schließung an den Hauptvorstand gegen eine Verfügung, die flir 
den ersten reihnachtsfeiertag Dienst zur Paketzustellung an­ 
ordnete. Am gleichen Tage des Vorjahres hatten sie dienstfrei 
gehabt. 

-.- 
In der Generalversammlung des Einwohnervereins Buer gab der 1. 
Vorsitzende, Rechtsanwalt Dr. Schlatholt, einen Bericht .. ber 
die Entwicklung der Organisation im abgelaufenen Jahr.Schrift­ 
führer Althoff sprach über das Problem der arkplatznot. Nach 
den Feststellungen des Städt. Verkehrsamtes und der Polizei 
fehlten in Buer rund 1 100 Parkplätze. Lebhaft diskutiert wur­ 
de der Ausbau des Ostringes. Gefordert wurde mit Entschieden­ 
heit eine Ampelanlage an der schienengleichen Kreuzung am 
Forsthaus Erle. Geschäftsführer i.R. Confer lenkte die Auf­ 
merksamkeit auf läne der Stadt zur Umgestaltung des Bahnhofs­ 
vorplatzes, wobei die Gefahr bestehe, daß die Stadt für r eu­ 
bauten von Post und mpfangsgebäude 55 Lill. bis 75 ~ill.D1 
werde aufbringen müssen. 

-o- 
Der Kirchenvorstand von St. Laurentius Horst beschloß, eine 
neue Orgel der Firma Breil in Dorsten in Auftrag zu geben. 
Die Lieferzeit sollte zwei Jahre, die Kosten 55 000 DM be­ 
tragen; davon waren bereits 30 000 DM vorhanden. 

-.- 
Auf Einladung des tädt. Volksbildungswerks hielt Hansjürgen 
Yelder ( uppertal) einen Lichtbildervortrag über "Zehntausend 
eilen durch Indien". 

-o- 

ittwoch, den 14. November 

Das "Gelsenkirchener mtsblatt" veröffentlichte die I. ach­ 
tragshaushaltssatzung für das echnungsjahr 1962, wie sie der 
Rat der Stadt am 8. Oktober beschlossen hatte. 

-.- . 
In das Handelsregister des Amtsgerichts Gelsenkirchen wurde 
die Firma S & i Elektro-Handels-Gesellschaft mbH, Bahnhof­ 
straße 47, neu eingetragen. 

-.- 
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USA-Konsul Shinn und Kulturattache Leydon vom US -Generalkon­ 
sulat in Düsseldorf weilten zu ei~em offiziellen Besuch in 
Gelsenkirchen. Nach einer Besprechung in Schloß Berge mit dem 
Stadtverordneten Sandmann, Stadtrat Dr. Zimmermann und Stadt­ 
verwaltungsdirektor Jansen über die eventuelle Übernahmeei­ 
ner atenschaft zwischen Gelsenkirchen und einer Stadt in 
Pennsylvania besichtigten die Gäste das Haus Beck bei Feld­ 
hausen. 

-o- 
In einer Vortragsveranstaltung des rztevereins Gelsenkirchen 
im Rahmen der ärztlichen Fortbildung sprach Prof.Dr. Oskar 
Hepp, Direktor der Orthopädischen Universitätsklinik r.ünster, 
über die Behandlung von durch Contergan geschädigten Kindern 
und über die otwendigkeit einer weitsichtigen Planung und 
Betreuung. 

-.- 
Die Zeche wald Kohle veranstaltete im Vereinshaus Resse ei­ 
nen "Bun ten Abend" mit 1Usik und turneri sehen Darbietungen in 
humorvoller Anlage. Bergwerksdirektor Heuser schilderte die 
Berufsaussichten für den bergmännischen achwuchs. 

-o- 
Die Laienspielschar des tädt. Volksbildungswerks führte unter 
der Leitung von Intendant Hermann Bauermeister das Legenden­ 
spiel "Der Fischbecker iandteppich" von aanfred Hausmann auf. 

-.- 
Donnerstag, den 15. ovember 

Im tädt. Pflegeheim an der Haunerfeldstraße in Buer vollen­ 
dete vitwe Barbara Kawka ihr go. Lebensjahr. 

-.- 
Aufsichtsrat, Vorstand und Aktionäre der Glückauf-Brauerei 
begingen das fünfundsiebzigjährige Jubiläum der Brauerei mit 
einem Festabend auf Schloß Berge. Dabei gab Direktor Lang- 
rehr einen ückblick auf die Geschichte des Unternehmens. 
Aufsichtsratsvorsitzender Bankpräsident Rinn (Hamburg) rich­ 
tete Dankesworte an die um das Unternehmen verdienten itar­ 
beiter. Die Glückwünsche der Stadt übermittelte Oberbürger­ 
meister Geritzmann, die des Deutschen Brauerbundes Generaldi­ 
rektor Dr. hl. Zahlreiche Vertreter der heimischen lirtschaft 
schlossen sich mit ihren guten Wünschen an. Künstler der tädt. 
Bühnen sorgten für ein ansprechendes Rahmenprogramm. 

-.- 
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Der tädt. äusikverein führte im Hans- achs-Haus das Oratori­ 
um "Die Jahreszeiten" von Josef Haydn auf. Solisten waren 
~dith ~ athis (Sopran), aan öld (Tenor), Günther lilliams 
(Baß) und Julius Asbeck (Cembalo). Die Leitung hatte Eugen 
Klein. Das Städt. Orchester spielte den Instrumentalpart. 

-.- 
Der Schriftsteller Erhard Krieger (Hösel) sprach im tädt. 
Volksbildungswerk über "Gerhart Hauptmanns Leben und Werk - 
heute". 

-.- 
In der Vereini un katholischer Akademiker in Buer sprach 
Prof.Dr. Lettenbauer Freiburg über religiöse Denker Ruß- 
lands. 

-.- 
Radio ational Paris sandte das 2. Konzert der Frankfurter 
Singakademie in Paris unter der Leitung von Dr. Ljubomir Ro­ 
mansky (s.S. 341 dieses Bandes). Das Programm enthielt die 
"Catulli Carmina" und "Trionfo di frodi t e" von Carl Orff. 
Solistin war u.a. Margrit Casparj von den Städt. Bi.ihnen. 

-.- 
Das berverwaltungsgericht Münster erließ ein Urtejl über die 
Getränkesteuer. Dabei interpretierte es auch den Begriff "Au­ 
ßerordentliche vohlfahrtslasten", von denen es die I: otverord­ 
nung des Jahres 1930 abhängig gemacht hatte, ob eine Gemeinde 
Getränkesteuer erheben dürfte oder nicht. s gehe nicht an, 
so betonten die Richter, "wollten wir gegen den klaren ort­ 
laut des Gesetzes nach gänzlichemi Wandel der Verhältnisse 
anderweitige Aufgaben der Städte in den Begriff" {ohlfahrts­ 
lasten zwingen"o Da infolgedessen eine außerordentliche Be­ 
lastung des Städt. Haushalts nicht anerkannt wurde, fiel 
praktisch jede kommunale Getränkesteuer, auch die vom at der 
tadt Gelsenkirchen am 8. Oktober 1962 (s.S. 300 dieses Ban­ 

des) beschlossene Steuerordnung, weg. 

-.- 
Die Gerichtsverhandlun in der chalke 04 (Ver- 
dacht auf Steuerhinterziehung, ,nde des Jahres 1962 in 
ssen stattfinden sollte, wurde aus technischen Gründen bis 

zum Frühjahr 1963 hinausgeschoben. 

-.- 
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Freitag, den 16. November 

Im lter von 70 Jahren starb der Seniorchef der Elektrofirma 
Pelz & r:ähning, Ingenieur Georg Wähning, Bochumer Straße 10. - 
In Friedewald bei Minden starb der frühere Pfarrer der Evange­ 
lischen Kirchengemeinde Horst, ~dgar Hartmann. r hatte von 
1930 bis 1946 in Horst amtiert. Pfarrer Oetting nahm an der 
Beisetzung teil. 

-.- 
In Buer- itte trat eine neue Verkehrsordnung in Kraft: Zwi­ 
schen Beisen- und Hagenstraße wurden die Albert- und Ophof­ 
straße zu inbahnstraßen erklärt, ferner zwischen Hagen- und 
Hochstraße die Agathagasse, die Luciagasse und die l aximilian­ 
straßeo Diese euregelung sollte das Parken auf einer traßen- 
seite ermöglichen und damit den ärgsten bstellnöten in der 
Buerschen Innenstadt abhelfen. Die Polizei verteilte Flugzet­ 
tel, die von der Verkehrswacht zur Verfügung gestellt worden 
waren, mit entsprechenden Informationen. 

Beim Bau einer neuen 'onderschule an der Dillbrinkstraße in 
Buer wurde das Richtfest gefeiert. Der Bau war am 28. ugust 
1961 begonnen worden und sollte Ende 1963 fertiggestellt sein. 
Die Baukosten waren auf 1 350 000 DM veranschlagt. Die chule 
war in drei Baukörper aufgegliedert, von denen der eine zehn 
Normalklassen, der andere zahlreiche Sonderklassen und Verwal­ 
tungsräume aufnehmen sollte, der dritte eine Gymnastikhalle 
mit ebenräumen und die Hausmeisterwohnung. Die BauteiJe grup­ 
pierten sich um einen reichlich bemessenen chulhof. Städt. 
Baudirektor Breuer teilte mit, daß die chule für die Bezirke 
cholven, Hassel und den nördlichen Teil von Buer- itte be­ 

stimmt sei. iit der Fertigstellung sollte die schon lange ab­ 
bruchreife Beisenschule ausgedient habeno 

Der Chor des asserwerks Gelsenkirchen hatte die nregung ge­ 
geben, die Chöre der Versor un sunternehmen {asserwerk ülheim, 
Vasserwerk Gelsenkirchen, RIE Stadtwerke Gelsenkirchen einmal 
im Jahre zusammen öffentlich konzertieren zu lassen. Die erste 
Veranstaltung dieser Art fand jetzt im Hans- achs-Haus statt. 

s war kein Sängerwettstreit, sondern nur ein ontakt von en­ 
schen, die sich beruflich nahestanden, i musischen und ge­ 
sellschaftlichen Bereicho 

eil am ufzug auf dem Bahnsteig 2 des Hauptbahnhofs aus einem 
Zahnkranz ein Zahn ausgebrochen war, mußte das Postamt in an­ 
ne- ickel vier Tage lang - solange dauerte die schwierige e­ 
paratur - den gesamten Gelsenkirchener Paketumschlag nach dem 
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und von dem Osten mit erledigen, ein zusätzlicher rbeits­ 
anfall von etwa 15 rozent. Drei Lastkraftwagen besorgten in 
ständigem Pendelverkehr den Transport vom Hauptamt Gelsenkir­ 
chen nach und von vanne- ickel. 

-o- 

amstag, den 17. November 

Die heleute Albert und Rosa Glaser, Bochumer Straße 259, 
feierten ihre diamantene Hochzeit. Beide stammten aus Ostpreu­ 
ßen und waren 1902 nach Gelsenkirchen gekommen, wo der Jubilar 
auf verschiedenen Zechen gearbeitet hatte. Von 1923 bis 1925 
war er in die Dienste der Polizei getreten und hatte dann bis 
zum Erreichen der Altersgrenze im Jahre 1944 bei der Stadtver- 
waltung gearbeitet. 

-.- 
Das reisgericht (Prof. Steiner, Zürich, Prof. Hillebrecht, 
Hannover, rof. Kühn, Aachen, Prof. Kraemer, Braunschweig, 
Stadtrat Flöttmann und Städt. Baudirektor Scheel) traf seine 
ntscheidung im fettbewerb um die Gestaltung des Theatervor­ 

platzes. Außer den deutschen Architekten Dr.Ing. Lehmbrück,. 
Stuttgart, Dipl.Ing. Deilmann, ünster, Prof. Baumgartner, 
Berlin, und Dipl.Ing. Ruhnau, Gelsenkirchen (Erbauer des Thea­ 
ters) waren zwei ausländische Fachleute aufgefordert worden: 
H. Joern aus Dänemark und Pierre Vaho aus Paris. eben einer 
Grundgebühr für alle Teilnehmer von 5 000 D~ waren drei Preise 
(8 000, 5 000 und 3 000 D) ausgesetzt worden. rster Preis­ 
träger wurde Prof. Hoffmann aus Graz. Sein ntwurf sah zwei 
miteinander verbundene Gebäude vor, die später Volksbil ungs­ 
werk und Stadtbücherei aufnehmen sollten. Von dort führte ein 
windgeschützter Überweg an einem genau der Florastraße über­ 
thronenden Cafe vorbei zu einem Baukomplex an der Overwegstra­ 
ße mit einem Bürohochhaus, dem neuen Polizeiamt und dem neuen 
Hallenbad. 2. Preisträger war Dipl.Ing. Deilmann, 3. Preisträ­ 
ger Prof. ~ggeling, Berlin und Droing. Lehmbruck, Stuttgart. 

-0- 
Im Hans-Sachs-Haus veranstaltete der Landesbezirk ordrhein- 
estfalen des Deutschen Gewerkschaftsbundes einen Landesange­ 

stelltentag, auf dem 127 Delegierte rund 244 000 organisierte 
Angestellte vertraten. Die Tagung stand im Zeichen der berufs­ 
und sozialpolitischen Probleme der ngestellten im Hinblick 
auf die europäische Integration. Ein Fachreferat dazu h·e1t 
der Bundesangestelltensekretär des DGB, ilhelm • othe. 

---o- 
Der heinstahl/~isenwerke gab unter der Leitung von olf­ 
gang van Kempen ein Konzert in der :B·esthalle der 'verksber fs­ 
schule. Solist war der Bassist Manfred Schenk (Städto Bühnen). 

-o- 
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Der FC Schalke 04 spielte in Köln gegen die dortige Viktoria. 
Beim Stande von 1:1 Toren liefen die :ölner den Schalkern auf 
4:1 Tore davon; das 'ndergebnis hieß 6:4 für Köln. Trotzdem 
blieb der Schalker Club auf dem 1. Tabellenplatz. Die Bundes­ 
bahn hatte .für die Gelsenkirchener Schlachtenbummler einen 
Sonderzug eingesetzt. Das Spiel fand im großen Müngersdorfer 
Stadion, nicht im Viktoria-Stadion (Radrennbahn) statt. 

-.- 
Im Hallenbad Buer trugen die Schwimmer ihre tadtmeisterschaf­ 
ten aus. Die Spitze hielten dabei die r itglieder von Delphin 
und C 04. Für eine erfreuliche ntwicklung in die Breite 
sorgten vor allem die Teilnehmer aus den DJ -Vereinen Neptun 
und chwimmvereinigung Buer. 

-o- 

Sonntag, den 18. November 

Am Volkstrauertag fanden schlichte Feierstunden auf dem Ost­ 
friedhof in Hüllen, dem Westfriedhof in Heßler, in den Ehren­ 
anlagen in Rotthausen und Buer und am Ehrenmal in Horst statt, 
veranstaltet vom Volksbund deutsche Kriegsgräberfürsorge. Au~ 
dem Zentralfriedhof in Buer hielt Propst Lange die Trauerrede. 

-.I ... 
In der ckendorfer Katholischen Pfarrei t. Josef fand das 
Dekanats-Cäcilienfest 1962 gemeinsam mit der 35. Generalver­ 
sammlung der Kirchenchöre des Dekanats Gelsenkirchen statt. 
Das Festhochamt am Vormittag und eine ndacht am achmittag 
brachten eine Reihe ki· chenmusikalisch bedeutsamer Aufführun­ 
gen mit großem chorischen Aufwand, unter anderen Ur- und Erst­ 
aufführungen von Paul ibral und Johannes ... eal, zweier öhne 
Gelsenkirchens. Die Organisten Josef Machwirth und Hubert Klü­ 
ter steuerten Orgelmusik bei. In der Generalversammlung sprach 
Pater Bosco van 1/oggelun vom Orden der Franziskaner, Tönis­ 
heite. 

-.- 
Im Heimatmuseum Buer wurde die traditionelle Jahresschau Gel­ 
senkirchener Künstler eröffnet. Gleichzeitig wurden di neuen 
Trä er des Kunst reises der ~tadt bekannt gegeben: Es waren 
der 43 Jahre alte Hans-\ erner Kubink, Kunsterzieher ( tudien­ 
rat) am Max-Planck-Gymnasium, und der 20 Jahre alte Hans-Jür­ 
gen palholz. Der Jury hatten die aler Gustav Deppe ( itten), 
Carl Barth, Josef Pieper und Richard chrei ber (Düsseldorf) , 
tadtrat Hoffmann und useumsdirektor Dr. Lasch unter dem Vor­ 

sitz der Vorsitzenden des Kulturausschusses, Frau ettebeck, 
angehört. 

-o- 
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Die IG Bergbau und nergie ehrte in einer großen Veranstal­ 
tung im Hans-Sachs-Haus 200 Jubilare, unter ihnen 48 Goldju­ 
bilare. Der 1. Vorsitzende der Gewerkschaft, Heinrich Guter­ 
muth, würdigte in seiner ]'estansprache ihre Verdiensteo Die 
Feierstunde wurde vom Kinderchor H.otthausen, dem I: GV Rotthau­ 
sen 1889 und dem Werksorchester der Zeche Dahlbusch musika­ 
lisch würdig gestaltet. 

-.- 
Die Borkenberge-Ge§ellschaft schloß ihr Flugjahr 1962 mit ei­ 
ner Feierstunde in den oberen Räumen des Hans- achs-Hauses ab. 
räsident Dr. Dürrfeld (Buer) überreichte dabei das "Blaue 

Band" zum 2. ale an Paul ewer von der Fluggemeinschaft "Vie­ 
land", Dülmen, und zwar für seinen Zielflug mit _ückkehr von 
200 km während des egelflugwettbewerbs 1961. Der 1. Vorsit­ 
zende Dr. König, Buer, konnte unter den zahlreichen Gästen 
auch den hrenvorsitzenden gon Graf von esterholt begrüßen, 
ferner Flugkapitän Bungers als Vertreter der Regierung, Haupt­ 
mann Stutzki von der Bundeswehrgarnison im Berger Feld und 
Stadtinspektor erowski vom portamt. Hans Rotterdam, der Lei­ 
ter der Stadtbildstelle, zeigte den von ihm vom Flugtag 1962 
in den Borkenbergen gedrehten Farbtonfilm. 

-.- 
600 Hühner und Ziertauben in 50 assen hatten sieben reisrich­ 
ter einen ganzen Tag beschäftigt, ehe die vom Geflügelzucht­ 
verein ·· ckendorf organisierte Kreis-Geflügelschau im Beleg­ 
schaftshaus der Gußstahlwerke AG eröffnet werden konnteo Der 
anderpreis fiel an den Verein Ückendorf 1900, der Heinz-Bel­ 

ter-Gedächtnis-Preis an ~rich Meyer. Oberbürgermeister Geritz­ 
mann und tadtverordneter Scharley nahmen 'ünsche der usütel­ 
ler auf den baldigen Bau einer 1ehrzweckhalle mit nach Hause. 

-.- 
Der rGV Heßler gab unter der Leitung von usikdirektor alter 
Führer ein Gemeinschaftskonzert mit dem V Sangeslust/ onso­ 
lidation mit einem sehr attraktiven rogramm. Solistin war 
Hanna Lehde ( ssen) mit Gerhard Bohner am Flügel. 

-o- 
Die vangelische Lukas-Gemeinde in Hassel veranstaltete in 
der Kirche am ppmannsweg eine bendmusik unter Mitwirkung 
des Posaunenchors aus Oberhausen- terkrade-~ord und Siegbert 
Bermpohl am Flügel. 

-o- 
Im ~arler "Med at.Ll.ori'' spielte das Klaviertrio ~ eyer von Bre­ 
men (Klavier), Hans- hristian iegert (Violine) und Carl {i­ 
schermann (Cello) in memoriam des Gelsenkirchener Komponisten 
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Rudolf Peters (s.S. 88 dieses Bandes) dessen Klavier-Trio in 
A-Koll als Uraufführung. 

-.- 
Die Gelsenkirchener Bekleidungsfirma 11Classic" (Kemper KG) 
stellte auf dem 4."Salon international du Pret a porter Femi- 
nin" in Paris aus. 

-o- 
uf der Trabrennbahn siegte im Hauptereignis, dem "Fritz-Geld­ 

bach-Rennen", der Er an z o ee "Noyan" vor "Negro" und 11 assi­ 
flora". 

-o- 
Beide Gelsenkirchener Zweitligisten verloren ihre Spiele: die 
SG intracht gegen den SC Dortmund mit 1:3, die STV Horst ge­ 
gen VfL Bochum mit 1:2 Toren. 

-o- 

~ontag, den 19. ovember 

Karl Hülswi tt eröffnete im Hause Virchowstraße 4 7 / 49 in .:· cken­ 
dorf einen neuen Selbstbedienungsladen für üßwaren und piri- 
tuosen. 

-.- 
Das Städt. Gesundheitsamt startete eine allgemeine ktion zur 
Vernichtung von Ratten; das tädt. Tiefbauamt tat das Gleiche 
im Kanalnetz. 

-o- 
Zahlreiche Zigeuner aus der ganzen Bundesrepublik nahmen an 
der Beisetzung ihres "Kronprinzen" Georg ranz, Husemannstra­ 
ße 15, teil. Sein Vater, "König" der Sippe, von Beruf Pferde­ 
händler und in Ungarn geboren, war 1921 gestorben. Als sein 
Sohn Georg 1945 das Konzentrationslager uschwitz verlassen 
konnte, begann er in Gelsenkirchen einen Handel mit Orient­ 
teppichen. Vor 15 Jahren hatte er in Gelsenkirchen geheiratet. 
Der nur 44 Jahre alt Gewordene wurde in einer Familiengruft 
in Herne beigesetzt. 

-.- 
Im tädt. Volksbildungswerk hielt Universitätsprofessor Dr. 
Dr. Hans Bayer (Dortmund) ein eferat über das Thema "Beginnt 
eine neue poche des Kapitalismus?" 

-.- 
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Dienstag, den 20. November 

Dachdeckermeister Josef Derse sen. in Buer, m Spritzenhaus 
25, beging sein goldenes Geschäftsjubiläum. Aus ltersgründen 
hatte er 1961 den Betrieb seinem ältesten Sohn übergeben. 

-- .- 
In einer Auflage von 75 000 Exemplaren erschien, den Tages­ 
zeitungen beigelegt, erstmalig eine vom Presseamt der tadt 
herausgegebene "Bürger-Illustrierte" im Umfang von 24 eiten 
(Text und Bilder). Sie unterrichtete über lanungen für die 
Zukunft, wollte eine Brücke vom Rathaus zur Bevölkerung schla­ 
gen und dokumentieren, daß at und Verwaltung bemüht waren, 
auch neue ege zur Unterrichtung der Bürger über das kommuna­ 
le Geschehen zu beschreiten. Darüber hinaus wollte die "Bürger­ 
Illustrierte" das Interesse der Bürgerschaft wecken, in der 
kommunalen Selbstverwaltung mitzuarbeiten oder sich wenigstens 
mit den Vorstellungen der Stadtverwaltung über bedeutsame Plä­ 
ne des tädtebaues auseinanderzusetzen. Die Kosten der Zeit­ 
schrift, die jährlich einmal erscheinen sollte, betrugen in 
diesem Jahre lmapp 30 000 D. Das Heft wurde auch den tädten 
zwischen 200 000 und 400 000 Einwohnern zur Information zuge­ 
sandt, außerdem allen Ruhrgebietsstädten, den Regierungsprä~ 
sidenten und dem Deutschen Städtetag. 

-.- 
twa 350 ehrenamtlich tätige fleger des ozialamtes der Stadt­ 

verwaltung trafen sich zu einem gemütlichen Beisammensein im 
großen Saal des Hans-Sachs-Hauses, zu dem Oberbürgermeister Ge­ 
ritzmann und Oberstadtdirektor Hülsmann eingeladen hatten, um 
ihnen den Dank für ihre freiwillige itarbeit in der Sozialar­ 
beit abzustatten. Zur Unterhaltung gab es ein buntes Programm. 

-.- 
In der Vereinigung evangelischer kademiker hielt Prof.Dro 
chade vom Institut für Humangenetik der Universität [ünster 

ein eferat über das Thema' rbschäden durch ionisierende . 
trahlen". 

-.- 
ittwoch, den 21. ovember (Buß- und Bettag) 

Im Theater-Foyer wurde eine usstellung mit erken des engli­ 
schen lastikers Robert Adams eröffnet. r hatte die Fassade 
der Kassenhalle des neuen Theaters mit einem Betonrelief ausge­ 
staltet, dem der Volksmund den amen "Cäsars Liebeserklärung an 
Kleopatra" gegeben hatteo Die~ usstellung war von der Zentrale 
des British Council (Köln) veranstaltet worden. Die Plastiken 
waren vorher auf dem diesjährigen Trienale in Venedig und in 
der taatlichen Kunsthalle Baden-Baden gezeigt worden. Die r- 
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öffnung zur usstellung nahm der Gesandte an der Britischen 
Botschaft in Bonn, Ivdchael Rose, in nwesenheit des Künstlers 
vor. · 

-.- 
Im Großen Haus der Städt. Bühnen fand die remiere des chau­ 
spiels "Iphigenie auf Tauris" von Goethe statt. Die Regie 
führte Bert Ledwoch, das Bühnenbild entwarf Christoph Hey­ 
duck, die Kostüme Heide Sander. Die Titelrolle spielte Ursu- 
la Burg. 

-.- 
Bei einem ochenrennen auf der Trabrennbahn stellte Eddy 
Freundt mit 309 Jahressiegen einen neuen eltrekord auf. r 
war seit kurzem Vorsitzender der Gruppe fest des Deutschen 
Trabertrainervereins. 

-.- 
Donnerstag, den 22. November 

•• Berg eröffnete im Hause Ringstraße 85 ein neues Immobi­ 
lien-Büro. 

-o- 
Von diesem Tage an führte die Bochum-Gelsenkirchener traßen­ 
~ die Omnibuslinie 96, von Wanne- ickel kommend, über rle 
bis Beckhausen durch, und zwar vom Forsthaus über Cranger 
Straße, .1.arktstraße, Verkehrshof uhrgebiet bis zum Hollmanns- 
weg in Beckhausen. 

-.- 
ach sechsjähriger Arbeit wurde der Um- und Ausbau der Schacht­ 

anlage Hugo in Buer zu einer modernen Großanlage abgeschlossen. 
Der silbergraue Förderturm erhob sich 71 ,30 m über dem 1 200 m 
tiefen Förderschacht. In dem auf peziallagern ruhenden un~ 
bei eventuellen Senkungen vertikal verstellbaren Gebäude zo­ 
gen zwei Fördermaschinen von je 5 100 kl in 93 Sekunden den 
Korb mit Großraumwagen in sechs tagen übereinander von der 
untersten Sohle zutage. Die tägliche Förderkapazität betrug 
13 500 t. 4 500 Bergarbeiter schafften auf diesem modernisier­ 
ten "Pütt", der jetzt zu den besten Anlagen im Revier zählte. 

-0- 
Der Bezirksverband der Christlichen Gewerkschaft hielt im Ge­ 
sellschaftshaus "Eintracht" in chalke einen Schulungstag ab. 
ekretär Hübner hielt ein eferat über das 11 ozialpaket" ( eu­ 

regelung der Krankenversicherung, Lohnfortzahlung im Krank- 
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heitsfalle und Kindergeldregelung). Die Delegierten waren 
nicht mit allen Punkten einverstanden, sagten aber im Prinzip 
Ja dazu. Aus der sehr lebhaften Aussprache war zu spüren, daß 
die tellung des Vertrauensarztes zwischen Versicherten und 
Krankenkasse ein "Heißes Eisen" war. 

-.- 
Ein erfreuliches Ergebnis hatte eine vom Jugend-Rot~Kreuz zu­ 
sammen mit dem Stadtschulamt aufgezogene "Aktion Schulkiste", 
an der sich fast alle Gelsenkirchener Volks-, Real- und Höhe­ 
ren chulen beteiligten. s konnten 60 Kisten mit chultorni­ 
stern gepackt werden, die alles enthielten, was zum Schreiben 
und Zeichnen notwendig war. Die Kisten waren für die aten­ 
stadt Kaolack bestimmt. 

-.- 
Der Polizeigesangverein gab ein Wohltätigkeitskonzert im Hans­ 
Sachs-Haus. Solisten waren aria Helm, 1argrit Caspari, Klaus 
Kirchner und rich Benke von den tädt. Bühnen mit Liedern, 
rien und Duetten. Begleiter am Flügel war Kapellmeister Theo 

Mölich. s wirkten auch der Polizeigesangverein Recklinghausen 
und das Streichorchester der Schutzpolizei Essen mit. Die 
Chorleitung hatte erner Gaßmann. 

-.- 
Freitag, den 23. ovember 

Im Alter von 66 Jahren starb Kreislandwirt Heinrich ickel­ 
~, Buer. r entstammte einem alten Buerschen Bauerngeschlecht 
und war nach 1945 Kreislandwirt für den Vestischen aum gewor­ 
den. Nach dem Tode von Bürgermeister Sellhorst hatte er auch 
den Vorsitz im Ländlichen Zucht-, Reit- und Fahrverein Buer 
übernommen. Sein erk war der Bau der Reithalle bei öllers­ 
bauer. r war Vorsitzender der Jagdgenossenschaft und saß im 
Aufsichtsrat der Ländlichen Zentralgenossenschaft. 

-.- 
Das Städt. Bauordnungsamt erteilte 152 neue Baugenehmigungen. 
Dar nter waren unter anderem eine Verlängerung und berdachung 
der Verladerampe der heinstahl/ isenwerke, die Erweiterung 
der ntstaubungsanlage am Kraftwerk der chachtanla e Hu o 2 5 
der eubau eines Pförtner- ·und .annschaft gebäudes sowie einer 
pedi tions- und Umschlaghalle der :B,irma Karl ermann ngenhaao-., 

Daimlerstraße 5, die Aufstockung der Luftansaugeschächte des 
Kraftwerks Bergmannsglück, der eubau einer Fahrzeug- und eu­ 
erwehrhalle der Scholven Chemie AG sowie 63 Garagenbauten. 

-.- 
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Bei den Vorbereitungsarbeiten zum Bau der Hochstraße stießen 
Jrbeiter des asserwerks in der König-lilhelm- traße auf 1au­ 
erreste, Kanäle und Leitungen aus den Anfängen der chalker 
Industrie. Vor dem Baubeginn für die e i gen t Li ehe .ochstraße 
mußte das ¥asserwerk eine 80 cm starke Leitung von 800 m Län­ 
ge und eine 40 cm starke Leitung von 200 m Länge verlegen. 
Außerdem mußten drei verschieden starke Leitungen von mehre­ 
ren 100 m Länge umgelegt werden. Die Kosten für diese rbei­ 
ten betrugen rund eine illion Tu,. 

-o- 
In einer ressekonferenz berichtete 'tädt. Baudirektor Scheel 
über die Bemühungen, der Bundesbaubehörde und dem Landschafts­ 
verband Vorschläge für eine zweclanäßige Lösung für die ]ührung 
der überlasteten Bundesstraße 226 von, anne-~ickel nach Buer­ 
litte zu machen. Die vom St&dt. Tiefbauamt erarbeitete Lösung 
sah vor, das jetzige Verkehrskreuz am Forsthaus rle nördlich 
zu umgehen und die neue Trasse südlich der. esser iark an rle 
östlich vorbei durch anbaufreies Gelände unter dem utobahn­ 
damm hindurch in weitem Bogen um den Stadtwald Buer herum an 
die Ressestraße heranzuführen. s war nicht daran gedacht, die 
Straße etwa mitten durch den Stadtwald zu legen. Eine frühere 
Konzeption, die Trasse vor der utobahn abzuknicken und in die 
obere Granger Straße einmünden zu lassen, hatte die Bundesbau­ 
behörde bei einer Ortsbesichtigung verworfen. 

-.- 
n diesem Tage wurde ein Teilstück der B 224 für den Verkehr 

freizugeben. Es zweigte von der Buer-Gladbecker Straße mit 
direktem Kurs auf die Ausbaustrecke auf Gladbecker Gebiet ab. 
Das Teilstück sollte als Provisorium für eine schnellere und 
gefahrlosere Verbindung nach ssen sorgen. 

-.- 
Samstag, den 24. November 

Unter der Überschrift "Unser tägliches asser tickt noch ull­ 
we te" berichtete die" {estdeutsche llgemeine Zeitung" in 
einer ganzseitigen bebilderten Reportage über die rbeiten der 
von Dr. Althaus geleiteten Abteilung "asserhygiene des Hygiene­ 
Instituts, insbesondere über die radiologischen 1essungen. 

-o- 
Sein 90. Lebensjahr vollendete Rektor i •• ranz Stark, Brukte­ 
rerstraße g. Er wohnte seit 1893 in Buer und war 42 Jahre als 
Hauptlehrer und später als Rektor tätig gewesen. 

-.- 
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Im lter von 58 Jahren starb der Verwalter des Katholischen 
St. Josefs-Hospital in Horst, Johann Feldhege. · r hatte sein 
Amt nur ein Jahr lang ausüben können. 

-.- 
In der laldschenke im Buerschen Stadtwald hielt die Verwal­ 
tungsstelle Buer der IG Chemie, Papier, Keramik eine Jugend­ 
Delegiertenkonferenz ab, in der · ~erner Vitt vom Hauptvorstand 
in Hannover über die geistigen Grundlagen der Gewerkschaftsju­ 
gend sprach. Die Konferenz trat nur alle drei Jahre zusammen. 

-.- 
Der FC Schalke 04 verlor gegen Hamborn 07 mit 1:2 Toren und 
rutschte dadurch vom 1. auf den 3. Tabellenplatz hinter Borus­ 
sia Dortmund und 1. FC Köln. 

-.- 
onntag, den 25. November 

Im lter von 62 Jahren starb der ~itinhaber der Baufirma 
tecker & Roggel, Dipl.Ing. ugust Stecker. r war nach sei­ 

nem tudium an der Technischen Hochschule Hannover 1925 in 
das elterliche Baugeschäft eingetreten, das er durch fachli­ 
che {enntnisse und kaufmännischen eitblick zu großer Bedeu­ 
tung geführt hatte. Der Verstorbene hatte viele Jahre in Rott­ 
hausen gevohnt, seit längerer Zeit aber in ssen- tadtwald. 

-.- 
Der Kirchenchor von Liebfrauen, Beckhausen, veranstaltete eine 
kirchenmusikalische Feierstunde unter dem riotto " ie Himmel er­ 
zählen die hre Gottes0 mit (er ken von Buxtehude, Händel un d 
Haydn. chmidt (·ladbeck) spielte Orgelwerke von Bach und 
Reger. 

-.- 
In einem Konzert des Buerschen Kammerorchesters (Leitung 
Oberstudienrat rich Herrmann) spielte Kammermusiker Johann 
Baptist chlee (Essen) das neu entdeckte Konzert für Oboe und 
treichorchester von J.S. Bach. Der erste Teil des Programms 

brachte eine Sinfonie für Streichorchester von Vivaldi, ein 
Concerto grosso von Scarlatti ( oloviolinen: Frau ohl und 
Fräulein znera, 'olocello : Frau Hesse, Cembalo : rno 
Schwertmann). Händel war mit seinem Concerto grosso in B-Dur 
vertreten. 

-.- 
'in unglücklicher Sturz überschattete die ennen auf der Trab­ 
rennbahn: Der von dem Amateurfahrer mmers gesteuerte" ico= 
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kollidierte JOO m nach dem tart mit "Feodora" und brach sich 
das Genick. Der Fahrer blieb wohlauf, das Sulky zerbrach. Im 
Hauptereignis, dem" reis von attenscheid", siegte "Lieuvin" 
vor "Joaillier" und "Ybe von apenhöf". Eddy reundt steiger­ 
te seinen eltrekord auf 107 Siege. 

-.- 
Die STV Horst verlor durch ein elbsttor ein okalspiel gegen 
Ej.ntracht (Amateure) mit 0: 1 Toren, dagegen gewann die G Ein­ 
tracht ein Pokalspiel gegen den RSV Lüdenscheid-Höh mit 3:1 
Toren. 

-.- 
Ein Taucher der Städt. Berufsfeuerwehr fand im Rhein-Herne­ 
Kanal am Hafen der Zeche Wilhelmine Victoria in Horst Schmuck, 
den Diebe am 20. ovember bei einem inbruch in einen auf der 
Kostgenstraße in Beckhausen abgestellten Personenkraftwagen 
erbeutet hatten~ ~s handelte sich um eine usterkollektion 
von odeschmuck im erte von 1 200 D • 

-.- 
.ontag, den 26. ovember 

Auf der Schachtanlage Scholven wurde der hohe Kamin der vor 
Jahren stillgelegten Ziegelei gesprengt. Die Sprengung ver­ 
lief ohne Zwischenfall. 

-.- 
lle Belegschaftsmitglieder der Zeche cholven, soweit sie 

das Verlegungsangebot der Bergwerksgesellschaft Hibernia nicht 
angenommen hatten, erhielten ihre Kündigung zugestellt. Sie 
wurde vorsorglich zum 28. Februar 1963 ausgesprochen. Fü r die­ 
jenigen Belegschaftsmitglieder, die das 50. Lebensjahr (im 
Grubenbetrieb) bezw. das 55. (im Tagebetrieb) überschritten, 
aber kein Verlegungsang~bot erhalten hatten, hieß es in den 
Kündigungsschreiben: "Uber Hilfsmaßnahmen, die für ie vorge­ 
se en sind, erhalten Sie Auskunft im Lohnbüro". lle Kündi­ 
gungsschreiben schlossen mit einem Dank für treue itarbeit 
auf der Zeche Scholven. 

-.- 
Der Haupt- und Finanzausschuß beschloß, dem Regierungspräsi­ 
denten vorzuschlagen, den Fachvorsteher Bruno Schmitz, Buer, 
in die Schulleiterstelle an der Bauberufsschule Buer einzu­ 
weisen und ihn zum Berufsschuldirektor zu ernennen. Die elle 
war durch die Versetzung des bisherigen Direktors Dr. Klüppel­ 
berg an das Staatliche Studienseminar für das Gewerbe- und Han­ 
delslehreramt in Düsseldorf frei geworden. Ferner beschloß der 
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Haupt- und Finanzausschuß, dem Regierungspräsidenten vorzu­ 
schlagen, den :E'achvorsteher Häringslack zum bteilungslei ter 
für di·e Berufsschule an der :\duard-Spranger-Sch_ule zu ernen­ 
nen. Er hatte schon bisher dem Kollegium der Schule angehört. 

Der Haupt- und Finanzausschuß beschloß, an die in den Städt. 
Kindergärten und Kindertagestätten betreuten Kinder kostenlos 
Frühstücksmilch auszugeben. Die im Kindergarten Katernberger 
Straße betreuten Kinder (Obdachlosensiedlung) sollten zusätz­ 
lich ein r ilchbrötchen zum Frühstück erhalten. 
Der usschuß erklärte sich mit der Beförderung des onder­ 
schullehrcrs Franz Schenk zum Konrektor der Fröbel- chule (Son­ 
derschule), Beisenstraße 50 in Buer, einverstanden. 
Der Haupt- und Finanzausschuß stimmte folgenden Beförderungen 
zu Fachoberstudienräten zu: die Studienräte Josef Ruda (Biolo­ 
gie) am Schalker Gymnasium, P4ul Bremkamp (Evangelische Reli­ 
gion) an der Ricarda-Huch-Schule, Edmunt Kopmann (Deutsch), 
Karlheinz uadt (Geschichte) und Dr. Heinrich ~rmeling (Chemje) 
am ax-Planck-Gymnasium und schließlich Dr. Ernst-Otto Sievert 
(Latein) am Abendgymnasium. 
ach einer halbstündigen Pause begann der Haupt- und Finanzaus­ 

schuß in Anwesenheit der Vertreter der Ortspresse mit der h 
Lesung des Haushaltsplanentwurfs für das Rechnungsjahr 1963. 
Oberstadtdirektor Hülsmann wies darauf hin, daß die Einnahmen 
um 15 Mill.DM niedriger lägen als 1962 (Ausfall der Getrank~­ 
steuer und urn 6,5 [ill.DM weniger Finanzzuweisungen), und daß 
leider die seit langem versprochene Reform des Steuer- und Fi­ 
nanzsystems noch keinen Schritt weitergekommen scio Stadtrat 
Lange als kommissarischer Kämmerer erklärte, daß der Haushalt 
mit 186 Mill.D~ im ordentlichen und 33 ill.DM im außerordent­ 
lichen Haushaltsplan ausgeglichen sei, warnte gleichzeitig 
aber davor, das Gleichgewicht durch eubewillißungen ohne Dek­ 
kungsnachweis zu störeno Der Gesamtschuldenstand werde am 31. 
Dezember 1963 110 l¼ill.DM betragen. Stadtverordneter Scharley 
(SPD) wies darauf hin, daß immer noch 2 000 Obdachlosenunter­ 
künfte fehlten, und forderte, den Baugesellschaften künftig 
aufzuerlegen, beim Siedlungsbau Raum für Kirche und Schule von 
vornherein einzuplanen und nicht hinterher von der Stadt d·e 
entsprechenden Areale dafür anzufordern. n die für den geplan­ 
ten Bau eines Evangelischen Krankenhauses in Buer Verantwort­ 
lichen richtete er die Bitte, bald zu einer 'ntscheidung zu 
kommen, damit das dringliche Projekt, für das im vorigen Jahre 
bereits 3 Mill.DM als erster Darlehensbetrag zur Verfügung ge­ 
stellt worden seien, ausgeführt werden känne. Auch die geplan­ 
te Erweiterung des Knappschaftskrankenhauses in Ückendorf bat 
er zu fördern. tadtverordneter Sandmann (CDU) wies auf den 
ohnungsfehlbedarf von 8 000 bis 10 000 Wohnungen hin und be­ 

tonte die Vordringlichkeit der Regulierung der Verkehrsbrenn­ 
punkte am Forsthaus rle und an der Freiheit Buer sowie der 
Fortführung der ord-Süd-Achse. Über einem Ruf nach dem Groß­ 
Stadion im Berger Feld bat er, ehrzweckhalle, Turnhallen und 
Kinderspielplätze nicht zu vergessen. Stadtverordneter Kerl 
(FDP) warnte davor, seinen grundsätzlichen Verzicht auf Oppo­ 
sition auch für Fälle gelten zu lassen, in denen Parteien und 
gut informierte Gruppen die Absicht erkennen ließen, den Haus- 
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haltsplan als "Selbstbedienungsladenn für ihre Interessen anzu­ 
sehen. Alle Fraktionsspr·echer bekundeten den t unsch, vom kom­ 
menden Jahre an das inbringen des Etats, die einleitenden Be­ 
gründungen der Verwaltung und die tellungnahmen der Fraktions­ 
sprecher in öffentlj_cher Ratstagung zu vollziehen, die inzel­ 
beratung dann aber den Ausschüssen zuzuweisen. 
Im Anschluß an diese allgemeinen Ausführungen trat der Haupt­ 
und Finanzausschuß in die Einzelberatung ein. 

-.- 
Sechs Schüler aus Gelsenkirchener Gymnasien boten im ax­ 
Planck-Gymnasium ein Schülerkonzert mit einem ausgesprochen 
hohen ~iveau. Die Hauptlast trug der rimaner Volfgang Hintze 
als ein schon sehr reifer Pianist. Das Konzert wurde am Abend 
darauf im Schalker Gymnasium wiederholt. 

-.- 
Dienstag, den 27. ovember 

Die heleute Friedrich und 'aria Friederike Zywietz in rle, 
Manusstraße 8, feierten ihre diamantene Hochzeit. Der Jubilar 
war aus dem Kreise eidenburg 1887 nach rle gekommen und hat­ 
te bis 1931 auf der Zeche Graf Bismarck gearbeitet. Seine Frau 
war 1900 ebenfalls aus dem Kreise Neidenburg gekommeno 

-.- 
Auf der Zeche Scholven fanden Verhandlungen über das chick­ 
sal von Schwerbeschädigten und Inhabern des Bergmannsversor­ 
gungsscheines statt, und zwar zwischen der Schwerbeschädigten­ 
stelle ünster, dem Verband der BYS-Inhaber und der Zechenver­ 
waltung. 

-.- 
Eine Tagung der Theatergemeinde Gelsenkirchen beschloß, zur 
erbung in Buer Anfang Januar einen erbeabend in der ausen­ 

halle der Bauberufsschule zu veranstalten. Vorbereitet wurden 
Onu.ibusfahrten aus den nördlichen Stadtbezirken zum Theater. 

-.- 
Die "Tribüne" des Stäclt. Volksbildungswerks brachte als :'lrst­ 
lesung "Die :B1insternisse", Requiem von Gerhart Hauptmann. Die 
Lesenden waren Erika Kaufmann ·nd Dr. eter Andreas. Im An­ 
schluß daran beleuchtete der ostdeutsche chriftsteller r­ 
hard Krieger die heutigen Aspekte Hauptmannschen Schaffens. 

-o- 



- 359 - 

Zwei Vertreter des Ausländerkreises der Carl- uisberg- esell­ 
schaft gestalteten einen Heimatabend der Ortsgruppe Horst im 
'rouristenverein "Die Naturfreunde" im Städto Jugendheim in 
Horst-Süd. 

-o- 
In der Buerschen Jungenrealschule am ollenpad gründeten Leh­ 
rer, 1 ternvertrcter und ehemalige chiller einen "li'örderkreis 
der Jungenrealschule Buer". Realschuldirektor r eya skizzierte 
die Zielsetzung des Kreises: Brückenschlag zwischen ltschü­ 
lern, Schule und ltern durch menschliche Begegnung, Gedanken­ 
austausch über lebens- und berufskundliche Fragen sowie ilfe­ 
stellung beim Lebens- und Berufsstart der ,ntlaßjahrgänge. 

-.- 
Die •tädt. Bühnen brachten im Kleinen Haus die deutsche Erst­ 
aufführung des Schauspiels " arie Oe tobre'' von Jacques obert, 
Julien Duvivier und Henri Jeanson in der Regie von Kurt Roen­ 
neke heraus. Das Bühnenbild schuf Edgar uth, die Kostüme 
Charlotte Vocke. Die Titelrolle spielte Irene Dodel. 

-o- 

~ii ttwoch, den 28. ovember 

Hermann Schnapp, bartinstraße 13, feierte seinen 90. Geburts­ 
tag. r war 1914 aus Bernkastel nach Gelsenkirchen gekommen, 
hatte zunächst als selbständiger chreiner und dann auf der 
Zeche Rheinelbe gearbeitet. 

-o- 
Unter 11· derungen" wurde im Handelsregister mtsgerichts 
Gelsenkirchen eingetragen, daß die Firma arl Kohl & Co., e­ 
berstraße, aufgelöst und die bisherige Gesellschafterin, 
Kauffrau Ursula Tesch, nunmehr lleininhaberin dienes iano­ 
hauses war. 

-o- 
n drei Tagen fanden bei der Stadtverwaltung die Personalrats­ 

wahlen statt, auch die zur Jugendvertretung. Gewählt wurden 
auch die Personalräte der tädt. Bühnen und der tadtwerke. 
In den Gesamtpersonalrat wurde für die Gruppe der Beamten 
Stadtoberinspektor erner uth, für die ruppe der nge tell­ 
ten \ illi ~elzer, Theo Heinrich und Hedwig Giesenberg gewählt, 
für die Gruppe der rbeiter aul Bullert, dolf Urban, ritz 
okitta, Josef Kaul und {osa Ritter. Jugendobmann wurde Bri­ 

gitte ustelny. 

-o- 
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Der Haupt- und Finanzausschuß setzte in nwesenheit der Vertre­ 
ter der Ortspresse die erste Lesung des Haushaltsplanentwurfs 
1963 fort. Bei der weiteren Beratung der ~inzelpläne gab es ei­ 
ne längere Aussprache über einen Antrag Volmer (CDU) auf Be- 
reitstellung von 240 000 für arlehen zur rrichtung priva- 
ter Kindergärten. In Gelsenkirchen bestanden zur Zeit 33 katho­ 
lische, 25 evangelische, 10 städtische und vier Kindergärten 
der rbei terwohlfahrt. 'ine ntscheidung über den Antrag stell­ 
te der Ausschuß mit 10:6 tirnmen zurück. Ohne ussprache ent­ 
sprach der Haupt- und Finanzausschuß dem Wunsch des Sozialaus­ 
schusses, der Katholischen Propsteigemeinde ein Darlehen von 
150 000 D~ für den Ersatz des Kinderheimes hstraße durch ei­ 
nen Neubau zu gewähren. Der Plan zum Bau eines vangelischen 
Krankenhauces in Buer löste ebenfalls eine längere Aussprache 
aus. Dabei ergab sich, daß der Plan noch nicht baureif war und 
vor allem auch noch nicht ein entsprechender Beschluß der van­ 
gelischen Kirchengemeinde Buer vorlag. Umfangreichen Ausführun­ 
gen der tadträte Lange und Flöttmann war zu entnehmen, daß 
auch das Katholische arienhospital in lt-Gelsenkirchen l eu­ 
baupläne hegte, für die Grundstücksverhandlungen mit der Indu­ 
strie liefen. Dasselbe galt auch von Bauplänen der Orthopädi­ 
schen Klinik des Deutschen Roten Kreuzes. Das Knappschaftskran­ 
kenhaus plante einen Bau mit 220 Betten. Städt. edizinaldirek­ 
tor Dro Küpper hielt eine geschlossene psychatrische bteilung 
in Gelsenkirchen für dringend notwendig, ebenso Betten für J.n­ 
fe ktionskranke und eine Pockenstation. Stadtverordneter rke­ 
lenz (CDU) beantragte, für das Projekt eines vangelischen Kran­ 
kenhauses in Buer ein Darlehen von 3 ill.D vorzusehen; die 
SPD-Fraktion wollte jedoch nur den Zinsendienst für ein solches 
Darlehen übernommen wissen. Oberstadtdirektor Hülsmann und die 
PD-Fraktion setzten sich für einen Zuschuß für das Kna schafts, 

krankenhaus in Ückendorf ein. Auf Anregung von Stadtrat Lange 
beschloß der Haupt- und Finanzausschuß schließlich, in einer 
Etatposition von 400 000 D für nichtstädtische Krankenanstal­ 
ten alle diese ünsche zusar.rrnenzufassen. 
Der Haupt- und Finanzausschuß erhöhte angesichts einen Bedarfs 
von 8 000 Wohnungen und bis zu 2 000 Obdachlosenfamilien die 
f ittel für den ohnungsbau, indem er 2 ~ill.D für die Versor­ 
gung von Vlohnungs-"Normalverbrauchern" bereitstellte und die 
tammeinlage der Gelsenkirchener Gemeinnützigen fohnungsbauge­ 

sellschaft um ~00 000 D1 erhöhte. 2 l ill.D wurden für ein·Son­ 
derprogramm "Planungsverdrängte" bereitgestellt, 500 000 DI\' 
für die Versorgung von äumungsschuldnern aus dem Bergbau mit 
vohnungen und 1 iill. M für den Bau von Obdachlosenunterkünf­ 
ten. Zur Linderung der Wohnungsnot vornehmlich alter hepaare 
beantragte die tadtverordnete Frau feiffer (JPD), nach dem 
Beispiel des " arienfried" in Horst 300 000 D.i.'.i für 60 ... 1 tenbet­ 
ten und 60 Altenheimplätze bereitzustellen. Die ntscheidung 
darüber wurde zurückgestellt. 
Stadtrat Flöttmann begründete die vorgesehene Erhöhung der Ab­ 
gaben für die Stadtentwässerung um 15 rozent mit der eststel­ 
lung: " enn wir nicht das notwendige Geld bekommen, um die 
dringendsten Arbeiten ausführen zu können, droht ein Zusammen­ 
bruch des ntwässerungssystems!" Ein ntrag Sandmann (CDU), 
es in diesem Jahr bei 10 Prozent ~rhöhung zu belassen, wurde 
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gegenstandslos, nachdem ein ntrag Scharley ( D) auf Bestäti­ 
gung der 15 Prozent ~rhöhung angenommen worden war. 
Alles-in allem ergab sich am 8chluß der ersten Lesung ein Mehr­ 
bedarf von 624 dill.D. 
Nach einer kurzen Pause lehnte der Haupt- und ]'inanzausschuß 
einen ntrag der Deutschen Friedensunion (DFU) auf Benutzung 
des kleinen Saales im Hans-Sachs-Haus zu einer Veranstaltung 
mit 13 timmen bei drei nthaltungen ab. 
Die ~ntscheidung über einen ntrag des FC Schalke 04 auf Ge­ 
währung eines zinslosen Darlehens von 400 000 D mit einer 
Laufzeit von 25 Jahren zur rweiterung der Glückauf-Kampfbaln 
durch.eine transportable tahlkonstruktion für 9 000 bis 
10 000 Zuschauer wurde bis zur nächsten itzung vertagt. 

-.- 
1ine Tagung der Katholischen Lehrerschaft Buer-Horst- ester­ 
holt befaßte sich auf Grund eines Referats von Rektor erner 
75r's, dem 1. Vorsitzenden des Zweigverbandes /estfalen, mit 
der gegenwärtigen chulsituation in Nordrhein- estfalen. r 
kritisierte dabei lebhaft die von der Regierung geplante kurz­ 
fristige Ausbildung von Hilfskräften für den Volksschulunter­ 
richt und fand dabei die Unterstützung der Versammlung. 

-.- 
Donnerstag, den 29. ovember 

Der inzelhandelsverband Gelsenkirchen gab einen handlichen 
Übersichtsplan über Parkmöglichkeiten in der City von ... lt­ 
Gelsenkirchen und von Buer- itte heraus, um vor allem an den 
kommenden verkaufsoffenen amstagen den ~inkaufsbummel für 
utobesucher zu erleichtern. 

-o- 
Oberbürgermeister Geritzmann überreichte in seinem Dienstzim­ 
mer dem Stadtverordneten Heinrich ullenhaupt (CDU) den hren­ 
ring der tadt. Er ha~te an der festlichen Ratssitzung am 2. 
November nicht teiln8hmen können. 

-.- 
Gladbecks Oberbürgermeister Kliem übergab ein neues, rund 
1200 m langes Teilstück der Bundesstraße 224 zwischen Gladbeck 
und Buer dem Verkehr. Es mündete in Höhe von Haus Bülse in die 
Gladbecker Straße ein und gab den aus Richtung ~ ünsterland und 
Gelsenkirchen kommenden Kraftfahrern Gelegenheit, künftig den 
innerstädtischen Verkehr in Gladbeck zu vereiden und ohne 
Hindernisse die Autobahnauffahrt Gladbeck zu erreichen oder 
nach Essen weiterzufahren. Die Baukosten hatten 300 000 D~ be­ 
tragen. 

-.- 
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76 Bürgermeister, die dem Kreisgemeindetag Detmold angehörten, 
waren Gäste der Rheinstahl Eisenwerke und besichtigten die 
/erksanlagen in Bulmke Hüllen. ährend eines ittagessens im 
Hans-Sachs-Haus begrüßte sie Oberbürgermeister Geritzmanno 

-o- 
Im Hause der Inneren Mission an der Bokermühlstraße fand die 
erste Rechtsberatun des Bezirksverbandes der van elischen 
Arbeiterbewe un EAB für Gelsenkirchen statt. Hier sollten 
die ... .1.i tglieder, namentlich die Rentner, praktische Ra tschlä­ 
ge, besonders über die neuen Bestimmungen des Bundessozial­ 
hilfegesetzes, erhalten. 

-.- 
Um 23 Uhr traf der Erler Kinderchor mit seinem Leiter Helmut 
Jakisch in einem Autobus, der am Pier in Bremerhaven die Kinder 
abgeholt hatte, am Polizeipräsidium in Buer ein. Die "Bremen" 
hatte sie j_n sechstägiger Fahrt von ihrer merika-Tournee 
wieder nach Deutschland gebracht. 

-.- 
Freitag, den 30. ovember 

Das Möbelhaus Schmidt an der Horster Straße in Buer eröffnete 
nach zwei Jahre dauernden Umbau- und Erweiterungsarbeiten 
seine neuen Räume, In die eine breite Glaspassage eingefügt 
war. Das Haus verfugte jetzt Uber eine Verkaufsfläche von 
3 000 qm. 

-o- 
Im tädt. Volksbildungswerk las der Dichter Hugo Hartung aus 
eigenen Werken. 

-.- 
Das Gelsenkirchener atholische u endferienwerk veranstakte­ 
te im Hans-Sachs-Haus einen großen bunten Abend unter dem 
lviotto "Der Sonne entgegen!" Es gab einen Farblichtbildervor­ 
trag über den Gardasee, Musik und Tanz. 

-o- 
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amstag, den 1. Dezember 

Ihr 96. Lebensjahr vollendete Witwe malie Lapperc, teeler 
Straße 89. Sie wohnte seit 65 Jahren in Gelsenkirchen. 

-.- 
Im Verlag Otto Maier, Ravensburg, erschien ein neues Kinder­ 
buch von Heinrich 1aria Dennebor : fine Kasperle-Vorstellung 
in einem Bilderbuch Bilder: Horst Lemke). Das Buch lieferte 
zu den Bildern auch den ganzen pieltext. 

-o- 
Über den Beginn des ersten Semesters an d~r Staatlichen In­ 
genieurschule in Buer berichtete die" estdeutsche llgemejne 
Zeitung" in einer ganzseitigen bebilderten Reportage unter der 
Überschrift "Für das erste Semester stimmt die Gleichung". 

-.- 
An diesem Tage schaltete das Fernmeldeamt Recklinghausen im 
Ortsnetz Gelsenkirchen die neue Vermittlungsstelle rle mit 
1 700 neuen Anschlüssen ein. Damit konnten zahlreiche \fünsche 
nach einem Telefonanschluß erfüllt werden. Die Kosten hatte~ 
1 ,5 Mill.D betragen. Das Ortsnetz Gelsenkirchen umfaßte jetzt 
17 500 Anschlüsse. 

-o- 
An diesem Tage begann die Stadtverwaltung mit der eihnachts­ 
werbung. Zahlreiche öffentliche Gebäude in allen drei Stadt­ 
teilen wurden angestrahlt. Zum ersten l, ale wieder wurden auf 
dem Bahnhofsvorplatz, auf dem latz vor dem Theater, in den 
Grünanlagen am Rathaus Buer, an der Freiheit Buer und an der 
Turfstraße in Horst gr·oße, lichtergeschmückte Tannenbäume 
aufgestellt. 

-o- 
Das erste Betriebsfest nach dem Kriege vereinte im chloß 
Ho~st die Betriebsanaehöri en des Postamts Gelsenkirchen (mit 
Horst). Die Festansprache hielt Postrat Thimm. 

-o- 
Der Bezirk Gelsenkirchen der Deutschen Lebensrettungsgesell­ 
schaft ernannte Polizeipräsident Bielig und Städt. Oberbrand­ 
rat Spohn zu hrennitgliedern. Der Bezirk umfaßte die Orts­ 
gruppen 1 t-Gelsenkirchen, Buer und \ attenscheid sowie die 
tützpunkte in den Sommerbädern Beckhausen und ilhclmine 

Victoria. Er hatte in den nunmehr zehn Jahren seines Beste­ 
hens 18 347 Freischwimmerscheine, 11 104 Fahrtenschwimmer­ 
und 2 246 Jugendscheine, 5 103 Grund-, 791 Leistungs- und 
42 Lehrscheine erteilt. 

-.- 
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Das Kunstkabinett Cafe Funke zeigte Ölbilder von Hermann ioog. 
Der jetzt 61 Jahre alte Künstler, früher beim Vasserwerk Gel­ 
senkirchen tätig gewesen, lebte jetzt in Haltern. 

-.- 
Die Zeche Graf Bismarck hielt ihre Jubilarfeier abo s wurden 
371 Jubilare mit 40- und 25jähriger Dienstzeit geehrt. Der ein­ 
zige Goldjubilar, Vorarbeiter Heinrich Dörnemann, wär kurz vor 
der Feier gestorben. lach Grußworten von rbeitsdirektor Cla­ 
ßen teilte Bergwerksdirektor Dr. Batzel mit, daß die Kohlege­ 
winnung seit Ivlai 1962 auf allen drei chachtanlagen voll mecha­ 
nisiert sei. Die Rationalisierungsmaßnahmen müßten aber fort­ 
gesetzt werden. Die Kohlenhalden, die zu Beginn des Jahres 
über 100 000 t betragen hätten, seien bis auf einige Tausend t 
abgebaut. Die Koksbestände seien unbedeutend. Die Belegschaft 
habe sich unter Tage um 200 und insgesamt um rund 300 verrin­ 
gert. Das erk besitze jetzt mehr lohnungen als aktive verhei­ 
ratete Bergarbeiter. Orchester und Chor der Zeche (Leitung: 
Hans Hump e ) umrahmten die Ansprachen mit ].usik und Gesang. 

-o- 
Aus sieben Städten brachten die Rassetaubenzüchter 540 Tiere 
zur "Ruhr- mscher- usstellung" in Scholven, ausgerichtet vom 
dortigen Verein "Unser Stolz". 41 Taubenrassen waren vertre­ 
ten. Sieger in der tädtewertung wurde ssen mit 492 unkten 
vor Gelsenkirchen (486) und Recklinghausen (468). Den ander­ 
preis für den erfolgreichsten Züchter errang ~anfred menda 
("Unser tolz") • 

-o- 
... it seinen Plänen für eine "Stadt der Zukunft" machte der Gel­ 
senkirchener Theater-Architekt Dipl.Ing. Ruhnau auf einem in­ 
ternationalen Treffen in Dortmund auf Einladung der dortigen 
EDA-Gruppe bekannt. ichtigstes Ziel war eine Vollkljmati­ 
sierung. 

-o- 
Di Kriminalpolizei nahm einen 21 Jahre alten Iann aus Hassel 
fest, der im dri.ngenden Verdacht stand, am 1 6. August den l ar­ 
ler Taxifahrer Klaus Lange in einem Valdstück in Oer-Erken---­ 
schwick ermordet zu haben. Er hatte für die Tatzeit kein brauch­ 
bares Alj_bi. Der Richter in Recklinghausen erließ Haftbefahl. 

-o-- 
Sonntag, den 2. Dezember 

Im Alter von 79 Jahren starb Kreishandwerksmeister Julius 
Debus. llbe r sechs Jahrzehnte war er als Sattler-, Polsterer- 
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und Dekorateurmeister tätig gewesen; 1923 war er zum Obermei­ 
ster der Innung berufen wordeno 34 Jahre war er [itglied der 
eisterprüfungskommission gewesen, seit 3 1/2 Jahren hatte er 

das Amt des Innungsobermeisters geführt; 1953 war er zum 
Kreishandwerksmeister gewählt worden. r war in vielen über­ 
örtlichen Institutionen des Handwerks tätig gewesen und war 
Träger des Bundesverdienstkreuzes I. Klasse, das ihm zum 70. 
Geburtstag verliehen worden war. 

-.- 
ach sechsmonatiger Umbauzeit wurde die vangelische Kirche 

Buer- itte, deren Inneres völlig neu gestaltet worden war, 
wieder Gottesdienststätte. Die Gemeinde hatte sich in der Zwi­ 
schenzeit im Gemeindehaus hinter der Kirche versammelt. Im 
Festgottesdienst predigte Superintendent Kluge. Die rneuerung 
war nach Entwürfen von Kirchenmaler alter Klocke (~utum) er­ 
folgt. Statt des alten Holztisches war ein wuchtiger steiner­ 
ner Altar aus Jurasandstein aufgestellt worden; aus dem glei­ 
chen Stein bestanden das Taufbecken und die Kanzel. Am bend 
gab es eine kirchenmusikalische Veranstaltung mit einem gro­ 
ßen Aufgebot an vitwirkenden. Höhepunkt des Programms war die 
Bach-Kantate" achet auf, ruft uns die Stimme". 

-.- 
parkassendirektor Rum.old gewährte dem Künstlerbund syl für 

eine Ausstellung in der Kassenhalle der Hauptstelle am eu­ 
markt. Vorsitzender Janitzki sprach ihm dafür bei der röff­ 
nung herzlichen Dank aus. An Stellwänden und in Vitrinen zeig­ 
ten zahlreiche itglieder des Künstlerbundes ihre verke. 

-o- 
Der Bezirksverband der vangelischen rbeiterbewegung veran­ 
staltete im Gemeindehaus Buer- itte eine Altenfeier. Bezirks­ 
vorsitzender udi Korsch konnte 80 alte änner mit ihren Frau­ 
en wilJkommen heißen, unter ihnen mehrere ~itbegründer von 
vangelischen Arbeitervereinen in Gelsenkircheno Der älteste 

Teilnehmer war 93 Jahre alt. Der Kirchenchor "Jubilate",Ücken­ 
dorf, erfreute mit Gesang, Kinder des chalker Vereins mit Rei­ 
gen. Den Höhepunkt bil~ete die Uraufführung eines Laienspie]s 
von Herbert erl ( V Uckendorf). ~hrenpräses Pfarrer Blindow 
sprach das Schlußwort. 

-.- 
Das vor einem Jahr gegründete Thännerguartett Resse (30 Sänger) 
~ab sein erstes Konzert unter der Leitung von ·orbert ieberg 
(Dorsten). Der eben erst aus den USA zurückgekehrte rler Kin­ 
derchor wirkte mit, außerdem Oskar Hillebrandt (Bariton), am 
Flügel von Ursula itte begleiteto 

-o- 
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Auf unsch der Verkehrspolizei wurde das Spiel des FC chalke 
04 gegen Borussia Dortmund nicht am ersten verkaufsoffenen 
Samstag vor veihnachten, sondern am Sonntag ausgetragen, da 
sie glaubte, dann den Verkehr besser regeln zu können. Das 
piel stellte die Verkehrspolizei deswegen vor eine besonders 

große ufgabe, weil durch die Bauarbeiten in der König-vilhelm­ 
Straße die Lenkung des Verkehrs erschwert wurde. Daher v,urde 
die Bitte der Polizei verständlich, daß die Gelsenkirchener 
Besucher des piels ihre agen in der Garage lassen möchten. 
Rund 35 000 Zuschauer strömten in der Glückauf-Kampfbahn zu­ 
sammen. Erstmalig übernahm der olizeihubschrauber "Hummel" 
die Verkehrsüberwachung aus der Luft. Von hier aus konnte der 
Leiter der Gelsenkirchener Verkehrspolizei, Hauptkommissar Goß­ 
mann, den 'insatz seiner ~änner dirigieren. Es klappte alles, 
und die Organisation des riesigen Verkehrsstromes verlief ohne 
Schwierigkeiten. Das Spiel endete unentschieden (1:1). 

-o- 
lontag, den 3. Dezember 

360 Bergleute der Zeche Scholven wurden zur Zeche /esterholt 
verlegt. Über 40 Mitarbeiter des Tagesbetriebes wechselten 
ebenfalls ihren Arbeitsplatz und ließen sich zu anderen 
chachtanlagen der Hibernia G verlegen. Die Verlegungen soll­ 

ten bis zum 28. Februar 1963 beendet sein. 

-.- 
Der Haupt- und Finanzausschuß beschloß die Gewährung einer 
außerordentlichen Weihnachtsbeihilfe für Sozialhilfeem fän er. 
Zur Grenzre ulierun Gelsenkj_rchen Gladbeck teilte Stadtrat 
Flöttmann mit, daß der von den beiden tadtverwaltungen erar­ 
beitete Plan zwar einen Unterschied zugunsten von Gladbeck 
von 4,1 ha mit 2 288 inwohnern aufweise, daß dieser Unter­ 
schied aber dadurch wett gemacht werde, daß die Jtadt Gelsen­ 
kirchen in den Besitz von Baugelände kommen würde, das in die­ 
sem Gebiet zur Ansiedlung von Gewerbetreibenden dringend be­ 
nötigt werde. Nach kurzer Aussprache beschloß der Haut- und 
Finanzausschuß, dem Rat der Stadt die nnahme des Verwaltungs­ 
vorschlages zu empfehlen. 
Der Haupt- und ~•inanzausschuß bewilligte ein zinsloses Darle­ 
hen von 36 000 DM zum Bau eines Kinder artens der Katholischen 
farrgemeinde Heilige Familie in Bulmke und ein ebensolches 

Darlehen von 43 000 D für denselben Zweck an die Katholische 
Pfar~gemeinde St. Josef in Schalke. 
Die ~ntscheidung über ]aßnahmen zur ockenbekämpfung stellte 
der Haupt- und ]'inanzausschuß gegen den ratest des täd t. 
1edizinaldirektors Dr. Klipper bis zum ~rlaß einer angekiindig­ 
ten Verordnung des~ inisteriums zurück. 
IVlit 10:8 tim.men erteilte der Haupt- und Finanzausschuß die 
Genehmigung zur inholung eines Gutachtens des Deutschen 
Städtetages im Rechtsstreit der CU-Fraktion gegen den at 
de Stadt wegen der ahl des Direktors der Kaufmännischen Un­ 
terrichtsanstalten (s- • 241 dieses Bandes). 
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Die Entscheidung über den Antrag des FC Schalke 04 auf Ge­ 
währung eines zinslosen Darlehens zur Erweiterung der Glück­ 
auf-Kampfbahn wurde nach eingehender rörterung der tellung­ 
nahmen des Spor· tamtes und .d e s Bauordnungsamtes noch einmal 
zurückgestellto 
Städt. Oberrechtsrat roste teilte mit, daß der egierungsprä- 
sident unter Hinweis auf den Beschluß des Oberverwaltungsge­ 
richts Münster vom 22. Oktober 1962 (s.S. 345 a·eses Bandes) 
der vom Rat der Stadt beschlossenen neuen Getränkesteuerord­ 
nung die Genehmigung versagt habe (s.s.· 300 dieses Bandes),­ 
weil die Voraussetzungen für eine Getränkesteuer in der tadt 
Gelsenkirchen nicht gegeben seien. 
Nach einer einstündigen Pause trat der Haupt- und Finanzaus­ 
schuß in die 2. Lesung des Haushaltsplanentwurfs 1963 ein; 
daran nahm die Ortspresse nicht teil. Bei der Beratung der 
einzelnen Haushaltsstellen lehnte der Haupt- und Finanzaus­ 
schuß 11.a. einen Antrag andmann (CDU), ein Darlehen zum Bau 
einer Mütterschule an der esterholter Straße zu gewähren, mit 
11:7 Stimmen ab. Die Angelegenheit eines Zuschusses an die kon­ 
fessionellen Krankenhäuser wollte der Haupt- und Finanzausschuß 
zunächst im Gesundheitsausschuß beraten wissen, dagegen wurde 
die Bereitstellung von Darlehen in der Höhe von 300 000 D1 für 
den Bau von ohnungen für alte Leute gut geheißen. bschlie­ 
ßend empfahl der Haupt- und Finanzausschuß dem Rat der Stadt, 
den Haushaltsplan und den Stellenplan in der vorgelegten Fo~m 
anzunehmeno 

-o- 
Das 4. Städt. Sinfoniekonzert brachte unter der Leitung von 
Richard Heime eine Kleine Sinfonie von Josef Haydn, das Kon­ 
zert für zwei Violinen von J.S. Bach (Solisten: die Jieder­ 
länder Theo Olaf und Hermann Krebbers), das Doppelkonzert 
von Henrik Badings und die "Vier Tondichtungen nach Arnold 
Böcklin" von Max Reger. 

-.- 
Mit einer Erläuterung der Ziele des tudios" " (Experiment) 
eröffnete Generalintendant Hinrich die von-den tädt. Bühnen 
neu geschaffene Reihe experimenteller und eigenwilliger-ThBä"­ 
teraufführungen unter dem Motto "Das x eriment". ie war auf 
vier Abende berechnet, für dj_e eine besondere Vormiete zum 
Preise von 10.- m aufgelegt worden war. An diesem ersten 
Abend gab es: "Der Schaden des Tabaks" von Anton Tschechow 
(Regie : Jochen Thau), "Salz und Tabaktt von Aldo Nicolaj (Re­ 
gie: Hans Hinrich) und als deutsche rstaufführung" sther 
oder das r assengrab" von ]'ernand Berset ( egie : Dr. Schulze­ 
Reimpell). Die Bühnenbilder entwarf Christof Heyduck. 

-o- 
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Die Schallplattengesellschaft Philips brachte eine erste lat­ 
te mit II Ste reif eschichten" von Jür en von l'J.an er ( Städ t. 
Bühnen auf den l\1arkt. Sie enthielt "Der Troubadour", "Fahr­ 
schulpr.üfung", "Unteroffiziersunterricht" und "Der Lamp engas t v , 

-.- 
Dienstag, den 4. Dezember 

litwe Barbara Tempel, Hohenfriedberger traße 37, feierte 
ihren 94. Geburtstag. Sie stammte aus Oberfranken und war im 
Jahre 1898 nach Gelsenkirchen gekommen. 

-o- 
Das Hvgiene-Institut schlug Alarm eit mehreren Tagen hatte 
der Schwefeldioxydgehalt der Luft bei weitem das zulässige 
Maß überschritten. An diesem Tage betrug er als Folge einer 
ausgesprochenen Hochdruck-Wetterlage das Dreifache. ine iä­ 
scherei stellte wegen der gleichzeitigen starken Luftverunrei­ 
nigung durch Ruß und taub ihren Betrieb ein: Die äsche wur­ 
de durch den Waschvorgang nicht mehr sauber. Auch Lackierbe­ 
triebe klagten. 

-.- 
Das riesige Gerüst, das seit Beginn des ommers den Turm der 

't. Lud eri- ürche in Buer umkleidet hatte, wurd wi.ed e.r ab­ 
gebaut. "'s hatte der ..t nbringung einer neuen Bedachung aus 
Kupfer und der Verfestigung des Sandsteins des 1auerwerks ge­ 
dient, das die ruß- und säurehaltige Luft teilweise schon 
zersetzt hatte. 

-o- 
Oberbürgermeister Geritzmann überreichte 
kunden des Bundespräsidenten an folgende 
rich Jung, Hauptstraße 35, ferner Roth, 
1berhard Bartel, Kanalstraße 8, und Karl 

lI'lötte straße 8. 

-.- 

Ehrenpatenschaftsur­ 
Elternpaare: Hein­ 
tegemannsweg 81, 
Hilgendorf in Horst, 

Unter dem Namen "Evangelischer Gesellen- und Volksverein Gel­ 
senkirchen-IV1i tte11 schlossen sich der vor 80 Jahren gegründete 
Evangelische Volksverein und der Evangelische eister- und Ge­ 
sellenverein zusammen, der jetzt 35 Jahre bestand. Der neue 
Verein zählte 100 itglieder. Zum Vorsitzenden w~hlte man 
/illi Anschütz. Verbandsvorsitzender · aldenberg aus Iserlohn 
zeichnete Hermann Fischbach - mit 79 Jahren das älteste Tuit­ 
glied - und Albert Richter mit der Goldnadel, filJi nschütz 
mit der ilbernadel aus. Die Jugendgruppe des CVJM führte 
ein Zeitstück von Horst Paßnecker auf. farrer Dr. Burba 
sprach zum 2. Adventssonntag. 

-.- 
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Die Pfarrjugend von St. ariä Himmelfahrt, Buer, bescherte vie­ 
len alten Leuten im Goldberghaus einige frohe Stunden. Nach Be­ 
grüßung durch Pater Prior Scheffler rollte ein buntes Programm 
musischer, rhythmischer und unterhaltender Darbietungen ab, zu 
dem Rektor i.R. Wullhorst Anekdoten in westfälischem Dialekt 
beisteuerte. Ein Film berichtete über Weihenlinden, die dritte 
Niederlassung der Serviten-Patres in Deutschland. Das Schluß­ 
wort sprach Rektor i.R. Lohr. 

-.- 
In einer Dichterlesung des Städt. Volksbildungswerks für Kin­ 
der las Ursula Wölfel aus ihrem Buch "Feuerschuh und indsan­ 
dale". Sie war die Preisträgerin des Deutschen Kinderbuch­ 
Preises für 1962; sie las am Abend noch einmal vor Eltern und 
Jugendlichen im Droste-Hülshoff-Gymnasiu.m in Buer. 

-.- 
Das Schwurgericht Essen verurteilte den 41 Jahre alten Arbei­ 
ter Walter S. aus Gelsenkirchen wegen Mordversuchs zu zwei 
Jahren Gefängnis. Er hatte am 20. März 1962 in der Beethoven­ 
straße in Rotthausen aus Eifersucht eine Freundin mit einem 
Taschenmesser von hinten angefallen und in den Hals gestochen. 
Nur einem glücklichen Zufall war es zu verdanken, daß sie mit 
dem Leben davon kam. Der Staatsanwalt hatte drei Jahre Zucht­ 
haus beantragt. Mildernd hielt das Schwurgericht zugute, daß 
s. zur Tatzeit infolge Trunkenheit und Aufregung nicht im 
vollen Besitz seiner Kräfte gewesen war, und daß er nicht 
allein für die äußerst zugespitzte Situation verantwortlich 
gewesen war. 

-.- 
_ittwoch, den 5. Dezember 

Die "Westdeutsche Allgemeine Zeitung" veröffentlichte zusam­ 
men mit einer Skizze einen eingehend begründeten Vorschlag 
des Buerschen Architekten Reinhart Waßer zur kreuzungsfreien 
Führung einer neuen Nord-Süd-Achse durch Gelsenkirchen. S~e 
sollte an der neuen Bundestraße 224 beginnen, kreuzungsfreie 
Zufahrten aus allen Stadtteilen aufnehmen und eine direkte 
Verbindung über Hattingen nach Wuppertal schaffen. 

-.- 
Friseurmeister Werner Kürschner eröffnete im Hause Darler 
Heide 72 in Erle einen neuen Damen-Salon, Friseurmeister Jo­ 
sef Horstmann einen Damen- und Herren-Salon in der Bochumer 
Straße 65. - Die Lebensmittelhandlung Stratmann eröffnete 
im Hause Herzogstraße 35 einen modernen Selbstbedienungsladen 
mit Frischfleischabteilung. - Die Spar- und Darlehenskasse 
Buer eröffnete ihre 9. Niederlassung in der Spiekermannstraße, 
Ecke Darler Heide, im Berger Feld. 

-.- 
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Der Leiter des Ausländerkreises der Carl-Duisberg-Gesellschaft 
überre~chte Stadtrat Lange eine Sozialspende ausländischer 
Praktikanten. Sie stammte aus dem Verkauf eines Gasherdes, 
den einige Inder und Peruaner vor einigen Wochen bei einem 
Kochwettbewerb gewonnen hatten, der von den Stadtwerken veran­ 
staltet worden war. Die Spende sollte die Beziehungen zwischen 
Ausländern und Gelsenkirchenern intensivieren. 

-.- 
Im Kleinen Haus der Städt. Bühnen mußte die Vorstellung abge­ 
sagt werden, weil sich eine Stunde vor der Vorstellung eine 
Platte in der neuen Deckenverkleidung über dem Zuschauerraum 
gelöst hatte und auf eine Stuhlreihe heruntergestürzt war. Es 
handelte sich um eine der neuen feuersicheren Deckenplatten 
aus einem asbestartigen Material. 

-.- 
Donnerstag, den 6. Dezember 

Ihren go. Geburtstag feierte itwe Auguste Sinowcsik in Buer, 
Kronprinzenstraße 12. Sie wohnte seit 1915 in Buer. 

-.- 
Stadtdirektor Bill wurde zum Beauftragten für den behördli­ 
chen Selbstschutz bei der Stadtverwaltung Gelsenkirchen be- 
stellt. 
In einer Pressekonferenz nahm er sls Ortsbeauftragter für Luft- 
schutzangelegenheiten zu der Anweisung des Innenministers Stel­ 
lung, einen Luftschutz-Hilfsdienst aufzubauen. Den Rahmen da­ 
für hatte ein vom Bundestag beschlossenes Gesetz gegeben. Fol­ 
gende Dienste standen für die freiwillig sich eldenden zur 
Auswahl: 4 Feuerwehrbereitschaften (352 1ann), 13 Feuerwehr­ 
schnelltrupps (39), 3 Bergungsbereitschaften (393), 10 Ber- 
gungsschnelltrupps (50), 2 Räumzüge (72), 3 Sanitätsbereit­ 
schaften (324) und 3 Krankentransportzüge (78). Die Kosten 
für diese Hilfsdienste gingen zu Lasten der Stadt Gelsenkir­ 
chen. Die bisher bestehenden Or anisationen (Technisches 
Hilfswerk, Rotes Kreuz, Bundesluftschutzverband und alteser­ 
hilfsdienst) sollten dem Luftschutzhilfsdienst unterstellt 
werden. Bis jetzt gab es in Gelsenkirchen 260 Helfer, die als 
Grundstock für den Luftschutzhilfsdienst dienen konnten. Für 
weitere Anmeldungen sollten Anmeldestellen im Hause Dickamp­ 
straße 15 und im Rathaus Buer (Städt. Oberbaurat Kahnt) ein­ 
gerichtet werdeno 

-. 
Vor einem großen Kreis Gelsenkirchener Architekten erläuter­ 
te Stadtrat Flöttmann im Foyer des Hans-Sachs-Hauses die 
Ergebnisse des ettbewerbs um die Gestaltung des Theater- 
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Vorplatzes. Dabei wurde in der Diskussion als eine schwere 
Hypothek vergangener Stadtplanungen herausgestellt, daß die 
Florastraße das Theater von der Innenstadt abschneide. Eine 
realisierbare Lösung sei auch mit diesem ettbewerb noch 
nicht gefunden worden, da das Programm des Wettbewerbs nicht 
eindeutig genug die Einbeziehung des Theaters in das leben­ 
dige Stadtzentrum, wie es sich vom Hauptbahnhof bis zum Neu­ 
markt bereits zeige, herausgestellt habeo 

-.- 
Der Personalrat der Stadtverwaltung wählte in seiner konsti­ 
tuier·enden Sitzung Willi Melzer einstimmig zum Vorsitzenden. 
Stellvertreter wurden Werner Nuth und Paul Bullert. 

-.- 
Der Kreisverband Gelsenkirchen der Europa-Union wählte zum 
Nachfolger des bisher amtierenden Vorsitzenden Dr. odrich 
das Vorstandsmitglied und 'itglied im Landesverband Ortwin 
Lück. Als Ehrenvorsitzender blieb Dr. odrich dem Kreisver­ 
band verbunden. Die Geschäftsführung wurde Bundesbahninspek­ 
tor i.R. ~aniac übertragen. Dr. Wodrich berichtete über den 
13. Bundeskongreß in Bad Godesberg. 

-o- 
In der Vereini un katholischer Akademiker sprach Dr. K. Neu­ 
heuser Neuß über das Thema" ensch und Geschichte - Gedan­ 
ken zur philosophischen Menschenlehre". 

-.- 
Freitag, den?. Dezember 

Das Schauburg-Theater an der Bahnhofstraße feierte sein gol­ 
denes Jubiläum. Dieser Tatsache widmeten die "Ruhr- achrich­ 
ten" einen ausführlichen Artikel unter der Überschrift "Start 
mit Henny Porten in 'Schatten des Meeres'"• 

-.- 
In Ahlen (Westfalen) starb im Alter von 84 Jahren der früher 
in Gelsenkirchen praktizierende Augenarzt Dr. Peter Bieling. 
Er hatte 36 Jahre lang bis 1944 dem Gelsenkirchener Arzte­ 
verein angehört. 

-o- 
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Oberstadtdirektor Hülsmann gab als Wahlleiter bekannt, daß 
Stadtverordneter Heinz itlöhner (SPD) auf sein ~andat ver­ 
zichtet habe und daß als sein Nachfolger auf der Reserveli­ 
ste der SPD Herr Friedrich Pawelzik (SPD) in den Rat der 
Stadt einrücke. 

-.- 
Die Stadt-Sparkasse gab einen von der Firma Fo Bruckmann, 
ünchen, gedruckten Bildband heraus, in dem unter dem Titel 

"Meisterwerke aus der Städtischen Kunstsammlung" zwölf Land­ 
schaften in mehrfarbigen Reproduktionen veröffentlicht wur­ 
den. Vorwort und Begleittext stammten von dem Städt. useums­ 
direktor Dr. Bernd Lasch. Das Buch war im Buchhandel nicht 
erhältlich. 

-.- 
Auf der von Oberstadtdirektor Hülsmann geleiteten Jahresta­ 
gung des Vestischen Verkehrsverbandes im Sitzungssaal der 
Vestischen Gruppe der Industrie- und Handelskammer in Buer 
hielt Prof.Dr. Linden, geschäftsführendes Vorstandsmitglied 
des Verkehrsverbandes Industriebezirk und Präsident der Bun­ 
desverkehrswacht, ein Referat über das Thema "Droht den 
Städten ein Verkehrschaos?", wobei er eingehende Hi weise 
zur Bewältigung des Zukunftsverkehrs gab. Die Versammlung 
protestierte ip einer Entschließung gegen die geplante Ein­ 
stellung des Personenverkehrs auf der Bundesbahnstrecke Hamm - 
Osterfeld, da der Bevölkerung von Buer dadurch große Nachteile 
erwüchsen. Die Vorstandswahl ergab durch einstimmigen Beschluß 
folgende Verbandsspitze: Prof.Dr.h.c. Baumann (Chemische er­ 
ke Hüls) als Vorsitzender, Oberstadtdirektor Hülsmann als 
stellvertretender Vorsitzender und Assessor Engel als ge­ 
schäftsführendes Vorstandsmitglied. 

-.- 
Das Bauordnungsamt der Stadtverwaltung erteilte 168 Baugeneh­ 
migungen, u.a. an die Gelsenkirchener Gemeinnützige Wohnun~s­ 
baugesellschaft (GGW) zum Bau von neun Wohnhäusern am Broe s­ 
kampweg, an die Rheinisch-Westfälische Wohnstätten G zum Bau 
von 18 Wohnhäusern an der Rockenstraße in Buer, an die Gemein­ 
nützige ohnungsbaugesellschaft Scholven zum Bau von 18 Eigen­ 
heimen am Timmerbrinksweg, der Bergwerksgesellschaft Hibernia 
!Q. zum Neubau einer Heizzentrale, Valentinstraße 100, und für 
zahlreiche Garagenbauten. 

-.- 
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Die Firma Küppersbusch & Söhne AG hielt ihre Jubilarfeier ab. 
Direktor Dr. Adolf Küppersbusch sprach 23 Silberjubilaren, 
29 "Vierzigjährigen" und einem Goldjubilar, der zugleich 75. 
Goldjubilar des Hauses war, für ihre langjährige Treue den 
Dank der Firma aus. 600 ~itarbeiter, die im Laufe der letz­ 
ten Jahre ihr Jubiläum hatten feiern können, waren noch in 
der Firma tätig. 

-.- 
In einer abendlichen UKW-Sendung mit Chormusik war neben eini­ 
gen Männergesangvereinen auch der Kinderchor Rotthausen unter 
der Leitung von Arnold Kempgens mit zeitgenössischen Komposi­ 
tionen zu hören. Die Aufnahme war bereits in einem Konzert 
während des Sängerbundesfestes in Essen erfolgt. 

-.- 
Ein Gelsenkirchener Bürger erstattete eine "Anzeige gegen Un­ 
bekannt~ beim Oberstaatsanwalt des Landgerichts Essen wegen 
Körperverletzung und Sachbeschädigung durch Schmutz, Ruß und 
Schwefeldioxyd sowie wegen Unterlassung notwendiger Maßnah­ 
men durch zuständige amtliche Stellen. Bei dem Anzeigenden 
und seiner Frau waren Bindehautentzündungen, starker Husten­ 
reiz, Schlaf- und Atemstörungen aufgetreten, die er auf die· 
Luftverhältnisse während der vergangenen Smog-Situation (s.S. 
368 dieses Bandes) zurückführte. 

-.- 
Aus dem Essener Landgericht verlautete, daß das Hauptverfah­ 
ren gegen ehemalige und jetzige Vorstandsmitglieder des FC 
Schalke 04 wahrscheinlich in der zweiten Februar-Hälfte 196J, 
vor der Ersten Großen Strafkammer beginnen und etwa vierzehn 
Tage dauern werde. Die Anklageschrift umfaßte 129 Seiten. 
Die Anklage wegen Steuerhinterziehung, Untreue im Amt, Betrug 
und Urkundenfälschung richtete sich gegen den 1. Vorsitzenden, 
Stadtkämmerer Dr. König, den 2. Vorsitzenden G. Fahrmayer, 
den Schatzmeister Hans Asbeck, den Hauptgeschäftsführer Otto 
Kohaut, den ehemaligen 1. Kassierer Heinz Sonntag, den ehe­ 
maligen 2. Kassierer Wilhelm Nittka und den Leiter des Stadt­ 
steueramtes, Hermann Wischerhoff. Staatsanwaltschaft und 
Steuerfahndungsbehörden wollten aus einem Zeitraum von fast 
zehn Jahren Steuerhinterziehungen in einer Höhe von etwa 
1]0 000 DM festgestellt haben. Sie hatten 29 Zeugen benannt. 
Die Beschuldigten wurden von den Rechtsanwälten Linten (As­ 
beck, Kohaus und Sonntag), Becker (Dr. König), Dr. Ronkel 
( ischerhoff), eingarten (Fahrmayer) und Bauermeister (Nitt- 
ka) vertreten. 

-.- 
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Samstag, den 8. Dezember 

Friseurmeister Ernst Wember eröffnete in Hassel, Polsumer 
Straße 229, einen neuen Friseursalon. 

-.- 
Die italienischen Kinder, deren Väter im Gelsenkirchener Sü­ 
den in Zechen und Fabriken beschäftigt waren, erhielten von 
jetzt an in der Georgschule regelmäßig samstags - an diesem 
Samstag zum ersten Male - in itali~cher Sprache Unterricht 
in Heimatgeschichte, Erdkunde und Rechtschreibung. Lehrerin 
war Fräulein Fellin. Oberschulrat Dohrmann hatte diese Unter­ 
richtsmöglichkeit zwischen der Stadt und der italienischen 
Botschaft ausgehandelt. 

-.- 
Die Zeche Dahlbusch hielt ihre Jubilarfeier im Volkshaus 
Rotthausen ab. Dabei klangen ernste Töne auf: "Gedeih und 
Verderb der Gesellschaft hängen vom Absatz und damit von 
dem noch ungeklärten Energieplan ab!" Bergwerksdirektor 
Dipl.Ing. Molwitz erinnerte an das 110jährige Bestehen der 
Zeche, eine lange Lebensdauer bei einer kleinen Feldfläche. 
von nur etwas mehr als vier Quadratkilometer. Es sei alles 
getan worden, um die Existenz bisher und hoffentlich auch in 
Zukunft zu sichern. Die Förderung je Betriebspunkt habe in 
den letzten Monaten bis zu 450 t erreicht. 

-.- 
Die Zeche Ewald Kohle hielt im Großen Haus der Städt. Bühnen 
ihre Jubilarfeier ab. Arbeitsdirektor Buttchereit und Berg­ 
werksdirektor Dr. Müller breiteten vor den 278 Jubilaren und 
ihren Frauen die Sorgen der Zeche um ihren Fortbestand aus. 
Die Haldenbestände an Kohle und Koks hätten Ende November 
900 000 t betragen. Trotz wachsenden Energieverbrauchs habe 
man den Absatz nicht steigern können; bei einer Tagesförde­ 
rung von 23 029 t seien nur 20 800 t abgesetzt worden. Es 
sei betriebswirtschaftlich falsch, eine Fördereinschränkurig 
gleichmäßig auf alle Sehachtanlagen zu verteilen; die Anla­ 
gen mit den besseren wirtschaftlichen Ergebnissen müßten viel­ 
mehr voll ausgefahren werden. Für 1963 seien Investitionen 
von 18,8 ill.DM vorgesehen. Nachdem die Jubilare die Operet­ 
te "Der Bettelstudent" gesehen hatten, ging es zur Fortset­ 
zung der Feier in den Großen Saal des Hans-Sachs-Hauses. 

-.- 
Auf Einladung der Schulpflegschaft der Buerschen Urbanuss~hule 
und der Katholischen Pfarrgemeinde St. Urbanus sprach der Bio­ 
loge und Pädagoge Prof.Dr. Kreutz von der Pädagogischen Hoch­ 
schule Münster im ichaelhaus über das Thema "Rechtzeitige 
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Sexualerziehung". Unter den Gästen konnte der Vorsitzende der 
Schulpflegschaft, Betriebsführer Zwiehoff, auch Propst Lange, 
die Leiter der Nachbarschulen und einige ehemalige ünsteri­ 
sche Studenten begrüßen, die ihren Professor noch einmal hat­ 
ten hören wollen. 

-.- 
Im Großen Haus der Städt. Bühnen ging die Mozart-Oper "Die 
Hochzeit des Figaro" in Szene. Die musikalische Leitung hat­ 
te Dr. Ljubomir Romansky, die Inszenierung besorgte Rudolf 
Schenkl. Das Bühnenbild schuf Theo Lau, die Kostüme Ingeborg 
Kettner. Die Chöre studierte Julius Asbeck ein, die Tänze 
Boris Pilato. 

-.- 
Sonntag, den 9. Dezember 

Ein Klavierabend im Kleinen Haus der Städto Bühnen brachte 
ein ·viedersehen mit der französischen Pianistin Monique Haas. 
Sie spielte die A-Dur-Sonate von Schubert, die "Kreisleriana" 
von Schumann und die Zwölf Preludes von Claude Debussy. 

-.- 
Die Wiener Sängerknaben - 21 Jungen unter der Leitung von 
Gerhard Lang - gaben ein Konzert in der Schauburg Buer mit 
dem Singspiel nDer Dorfbabier". 

-.- 
Der Schüler Hans-Bernd Pasterkamp von der Städt. Bauberufs­ 
schule Gelsenkirchen wurde als einziger Vertreter der berufs­ 
bildenden Schulen im Regierungsbezirk Münster in das Jugend­ 
forum der Landesarbeitsgemeinschaft Nordrhein-Westfalen in 
Düsseldorf berufen. Vorausgegangen war ein Wettbewerb aller 
Berufsschulen, in dem es um die Bewältigung staatspolitischer 
und sozialethischer Themen gegangen war, und bei dem H.-B. 
Pasterkamp am besten abgeschnitten hatte. 

-.- 
Der Brieftaubenzüchterverein "Teure Heimat", Scholven, feier­ 
te sein goldenes Jubiläum mit einer Schlagausstellung. Den 
Gesamtsieg errang mit 547 Punkten Züchter Hans Ruhl mit 
sechs Tauben. 

-.- 
Im Oberhausener Werksgasthaus ehrte die Hüttenwerk Oberhausen 
AG auch 14 Jubilare des Gelsenkirchener Werks mit 25jähriger 
Betriebszugehörigkeit und 18 mit 4Ojähriger. Zu den Jubilaren 
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zählte auch der frühere Mittelstürmer des FC Schalke 04, Jo­ 
hann Ebert. Arbeitsdirektor Strohmenger wies in einer Anspra­ 
che auch auf die harten Folgen des "Stahl-Tiefs" hin. 

-.- 
In einem Fünf-Städte-Kampf der Schwimmer im Stadtbad Bochum 
aus Anlaß des 50jährigen Bestehens dieses Bades siegte die 
Gelsenkirchener Vertretung mit 105 Punkten vor Bochum (96), 
Dortmund (47), Leverkusen (33) und Iserlohn (29). {ährend 
bei den Damen die Bochumerinnen alle Staffeln gewannen, setz­ 
ten sich bei den Wettbewerben der Herren die Gelsenkirchener 
Schwimmer durch. Vorsitzender Josef Kurth vom Schwimmverein 
Gelsenkirchen 04 überreichte namens der Gelsenkirchener Mann­ 
schaft ein Blumengebinde als Zeichen der schwimmsportlichen 
Verbundenheit der beiden Städte. 

-.- 
Ein orkanartiger Sturm, der Fernsehantennen, Weihnachtsrekla­ 
men und Schornsteine abriß und auf die Straßen schleuderte - 
die Feuerwehr mußte in 15 Fällen eingreifen - hatte ein Todes­ 
opfer im Gefolge: Auf der Grothusstraße in Heßler wurde ein 
Personenkraftwagen von einer Windbö erfaßt, so daß er von der 
Fahrbahn abkam und mit seiner Längsseite gegen eine Straßen­ 
laterne stieß. Der nprall war so heftig, daß sich das Chas­ 
sis um die Laterne "legte", so daß Augenzeugen glaubten, die 
Laterne stehe mitten im Auto. Die Feuerwehr konnte den ein­ 
geklemmten Mitfahrer, den 18 Jahre alten Heinz Dunkel aus 
Heßler, nur tot bergen. 

-o- 
Montag, den 10. Dezember 

In Münster, wo er sich in der Universitätsklinik einer Opera­ 
tion unterziehen mußte, starb im 78. Lebensjahr August Eiter, 
Pfarrer der Katholischen Liebfrauen-Pfarrgemeinde, Beckhausen, 
in der er seit 1938 gewirkt hatte und in der er 1959 sein gol­ 
denes Priesterjubiläum hatte feiern können. 

-.- 
Die 11. öffentliche Auslosung des Prämiensparjahres 1962 
brachte 5 739 von 48 766 Prämiensparern Glück. Es wurden 
wiederum neun Tausender ausgelost. 

-.- 
In der Sitzung des Rats der Stadt führte Oberbürgermeister 
Geritzmann den neuen SPD-Stadtverordneten Frie rich Pawelzik 
(s.S. 372 dieses Bandes) in sein Amt ein und vereidigte ihn 
auf die gewissenhafte Erfüllung seiner Pflichten. 
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Ohne Aussprache setzte der Rat einstimmig den Wirtschaftsplan 
der Stadtwerke für das Jahr 1963 fest, und zwar den Erfolgs­ 
plan mit je 28 462 000 DM auf der Aufwand- und Ertragsseite 
und den Finanzplan mit Gesamtausgaben von 5 390 000 D • 

Dann trat der Rat in die Beratung des Haushaltsplanes für 
ll§l ein. Zu Beginn teilte Oberbürgermeister Geritzmann nach 
einigen grundsätzlichen Ausführungen zum Etat mit, daß er aus 
Gesundheits- und Altersgründen beabsichtige, im Frühjahr 1%3 
sein Amt niederzulegen. In seiner Etatrede wies Oberstadtdi­ 
rektor Hülsmann darauf hin, daß die Stadt jetzt erstmalig ge­ 
zwungen sei, an einem durchaus maßvollen Aufgabenprogramm er­ 
hebliche Abstriche vorzunehmen und zu harten Einschränkungen 
zum Nachteil der Bevölkerung zu kornen. Die Reform des Steu­ 
er- und Finanzsystems sei auch im Jahre 1962 keinen nennens­ 
werten Schritt vorangekommen. Im einzelnen ging er dann auf 
den Wohnungsbau, den Schulbau, auf Neuordnung, Verkehr, Stra­ 
ßen- und Tiefbau ein. Stadtrat Lange gab eingehende Erläu­ 
terungen, wobei er mitteilte, daß sich bereits vor Feststel­ 
lung des Etatsentwurfs in den eingereichten Einzelvorschlä­ 
gen der Dezernate ein Fehlbedarf von 43,4 ill.D ergeben ha­ 
be. Er habe durch Streichung von neuen Bauvorhaben (23,5 ill. 
D [), Einsparungen beim sachlichen Aufwand ( 2, 8 ~ ill .D ) , 
Schuldenaufnahme in Höhe von 11,4 Mill.DM und Erhöhung der 
Steueransätze beseitigt werden können. Zur Deckung der ehr­ 
belastu.ng schlug Stadtrat Lange einen erhöhten Ansatz bei den 
Schlüsselzuweisungen des Landes um 2,7 Mill.D, eine erhöhte 
Veranschlagung der Konzessionsabgabe des RWE um 100 000 D 
und Schuldenaufnahme in Höhe von 6 530 000 DM vor. Durch 
diese Gesamtverschuldung von rund 19 Mill.DM erreiche die 
Stadt Ende 1963 einen Gesamtschuldenstand von rund 11714 Mill. 
DM und einen Schuldendienst von insgesamt 11,9 Mill.D·. Das 
entspreche einer Pro-Kopf-Verschuldung von 306,13 DM. 

Nachdem die Fraktionsvorsitzenden Scharley (SPD), Sandmann 
(CDU) und Kerl (FDP) ausführlich mit mancherlei ünschen zu 
~ort gekommen waren, fand eine allgemeine Aussprache statt. 
Vor der Abstimmung über den Haushaltsplan aber wurde noch 
eine Vorlage über die Getränkesteuer beraten. Dazu beschloß 
der Rat der Stadt einstimmig, den Erlaß einer neuen Getränke­ 
steuerordnung (beschlossen am 8. Oktober 1962, s.S. 300 die­ 
ses Bandes) wieder rückgängig zu machen und auch bereits ein­ 
gelegte Rechtsmittel zurückzunehmen. 
Nachdem der Rat der Stadt nach Erläuterung durch Stadtverwal­ 
tungsdirektor Jansen den Stellenplan 1963 der Stadtverwaltung 
und der Städt. Bühnen angenommen hatte, genehmigte er einstim­ 
mig den Haushaltsplan 1963 unter Berücksichtigung aller nde­ 
rungen in der 1. und 2. Lesung. Er schloß im ordentlichen 
Haushaltsplan mit 189 198 100 D und im außerordentlichen 
mit 41 143 500 D ab. Die Grundsteuer wurde auf 250 Prozent, 
die Gewerbesteuer auf 240 Prozent und die Lohnsummensteuer 
auf 960 Prozent festgesetzt. 
Nach einer Pause von 20 Minuten faßte der Rat der Stadt auf 
Grund der eindeutigen "Smog-Situation" der vergangenen /loche 
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nach eingehenden Ausführungen von Oberstadtdirektor Hülsmann, 
Prof.Dr. Wüstenberg vom Hygiene-Institut und Städt. edizinal­ 
direktor Dr. Klipper einstimmig eine Entschließung zur Luftver­ 
schmutzung in Gelsenkirchen und im engeren Ruhrgebiet. Darin 
bat er die Landesregierung, endlich mit Taten aufzuwarten. 
Die Gesundheit der Menschen im Ruhrgebiet müsse wichtiger sein 
als das wirtschaftliche Interesse einzelner. Als erste und vor­ 
dringliche Maßnahme erwarte der Rat der Stadt Gelsenkirchen, 
daß die Gewerbeaufsichtsämter personell in die Lage versetzt 
würden, ihren Aufgaben nachzukommen und die Einhaltung der 
bereits bestehenden einschlägigen Gesetze zu überwachen. 

Die weiteren Verhandlungen des Rats betrafen zunächst Schulan­ 
gelegenheiten. Der Rat beschloß ohne Aussprache und einstim­ 
mig, mit~ irkung vom 1. Januar 1963 an Aufnahmegebühren zu 
weiterführenden Schulen nicht mehr zu erheben, vor der Errich­ 
tung einer Volksschule an der Gecksheide im Schaffrathviertel 
ein Anmeldeverfahren durchzuführen, und schließlich, entspre­ 
chend dem Ergebnis des Anmeldeverfahrens für die Katholische 
Michaelschule in Buer, Michaelstraße 1, am 1. April 1963 zwei 

·Katholische Bekenntnisschulen einzurichten. Beide sollten zu­ 
nächst im gleichen Schulgebäude untergebracht werden, die 
Schule II später in einem Neubau an der Straße "Spinnstuhl". 

Die Preise für Karten zu Städto Konzertveranstaltungen setzte 
der Rat mit Wirkung vom 1. Juli 1963 an wie folgt neu fest: 
Sinfoniekonzerte: 5.- D bis 2.- D, Kammerkonzerte: 3.- D , 
Orgelkonzerte im Hans-Sachs-Haus: 2.- D·~, Sommermusikabende 
1 .- Dfo; die Platzmiete sollte für 10 Sinfoniekonzerte 37,50 
DM bis 15.- DM betragen, für 5 Kammerkonzerte 12.- D[; Schü­ 
ler, Lehrlinge und Studenten sollten 50 Prozent dieser Prei­ 
se bezahlen. 
Der Rat der Stadt erließ eine neue Gebührenordnung für das 
Bestattungswesen und stellte folgende neue Bebauungspläne 
auf: Nr. 79 für das Gebiet Sutumer Straße, Nr. 80 (Scholven­ 
Süd), Nr. 87 (Gebiet im Beckenfeld). Felgende Durchführungs­ 
pläne wurden förmlich festgestellt: Nr. 51 (Verbindungsstra­ 
ße Horst-Heßler), Nr. 70 (Gebiet Resse-Nordost). Folgende 
Bebauungspläne wurden als Satzung beschlossen: Nr. 24 (Feld­ 
mark), Nr. 50 (Gebiet Horst- arkt), Nr. 82 (Kaiserstraße und 
Schalker Straße) und Nr. 83 (Gebiet an der Devesestraße). 

Der Rat der Stadt __ beschloß einstimmig und ohne Aussprache 
eine Satzung zur Ande~~g der Gebührenordnungen für Entwäs­ 
serung, für Straßenreinigung und für üllabfuhr. 

Der Rat der Stadt setzte die Kosten für den Besuch von Städt. 
Kinder ärten und Kinderta estätten neu fest auf 10.- D mo­ 
natlich flir Kindergärten der Besuch des Kindergartens Ka­ 
ternberger Straße war frei), auf 300 bis 600 D monatlich 
(gestaffelt nach dem Einkommen der Eltern) für die Kinderta­ 
gestätten (ganztägige Betreuung einschließlich ittagessen). 
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Einstimmig und ohne Aussprache hieß der Rat der Stadt folgen­ 
de Erhöhung der Pflegesätze in der Städt. Kinderklinik gut: 
In der Ill. Klasse von 20,40 D auf 21.- DM, in der II. Klas­ 
se von 30,60 D auf 31,50 Dro je Tag. 
Zum Schluß gab es noch eine längere Aussprache über die Hebe­ 
sätze zur B'enutzun der städtischen Entwässerun sanla en. 
Nachdem Anträge der Stadtverordneten Sandmann CDU und Kerl 
(FDP) auf Herabsetzung der Gebühren mit 18 Gegenstimmen bei 
einer Enthaltung bezw. drei Gegenstimmen bei 14 Enthaltungen 
abgelehnt worden waren, beschloß der Rat der Stadt mit 
29:16 Stimmen eine Erhöhun der Hebesätze von 60 auf 75 Pro­ 
zent. 
Einstimmig hieß der Rat der Stadt den Jahresabschluß der 
Stadtwerke für das Vfirtschafts·ahr 1 61 in der Bilanz mit 
4 075 4 2,62 DM und in der Erfolgsrechnung mit 27 065 105,93 
DM gut. 
Die Entscheidung über eine Grenzre ulierun mit der Stadt 
Gladbeck wurde auf Antrag Scharley SPD einstimmig vertagt. 

X 
In der nichtöffentlichen Sitzung stimmte der Rat der Stadt 
einer Erneuerung des Vertrages mit der Firma L. Ruhe über den 
Ruhr-Zoo zu. Der Vertrag galt rückwirkend vom 1. Januar 1962 
und konnte frühestens am 31. Dezember 1971 gekündigt werden. 
Die garantierte Mindesteinnahme für die Firma Ruhe betrug 
jährlich 720 000 DM. 
Städt. Oberrechtsrat Droste teilte mit, daß das Verwaltungs­ 
gericht Gelsenkirchen am 16. Oktober 1962 der Klage von sechs 
Stadtverordneten der CDU-Fraktion gegen den Rat auf Feststel­ 
lung der Unwirksamkeit des Ratsbeschlusses, Dr. Krampe zum 
Direktor der Kaufmännischen Unterrichtsanstalten zu ernennen, 
stattgegeben habe. Nach Darlegung der Aussichten einer even­ 
tuellen Berufung beschloß der Rat der Stadt mit 29: 16 Stim­ 
men, die Prozeßbevollmächtigten des Rats mit der Einlegung 
der Berufung zu beauftragen (s.S. 215 des Chronikbandes 
1963). 

-.- 
Eine Versammlung des Bürgervereins Beckhausen-Sutum begrüßte 
den für den Süden Buers aufgestellten Bebauungsplan, den der 
Vorsitzende, Dipl.Ing. Alings, eingehend erläuterte. Ge- · 
sprächsthemen waren auch die starke Gefährdung der Fußgänger 
an der Straßenbahnhaltestelle Balkenstraße auf der Gelsenkir­ 
chener Straße und der schlechte Zustand der Friedhofshalle. 
Weitere Sutumer Wünsche waren: Postnebenstelle, Kinderspiel­ 
platz, Fernsprechzelle und Feuermeldestelle. Theaterbesucher 
klagten darüber, daß sie bei der Heimfahrt den Omnibus oft 
schon in Horst verlas en müßten und dann zu Fuß gehen müßten. 
Die Christliche Kulturgemeinde zähle in Beckhausen 25 ~it­ 
glieder, die ein Anrecht darauf hätten, bis nach Beckhausen 
gefahren zu werden. 

-o- 
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An der Jahrestagung der Deutsch-Amerikanischen Gesellschaft 
von Nordrhein-Westfalen, die im Landtagshaus in Düsseldorf 
stattfand, nahmen aus Gelsenkirchen Stadtverordneter Sand­ 
mann und Presseamtsleiter Lichte als Gäste teil. Man wollte 
auch in Gelsenkirchen versuchen, einige Persönlichkeiten des 
geistigen Lebens und aus der Wirtschaft zu gewinnen, die be­ 
rei~ waren, die Gründungsarbeit für eine solche Gesellschaft 
zu übernehmen. 

-.- 
Dienstag, den 11. Dezember 

Die Eheleute Gustav und Elise Kesten in der Karolinenstraße 
11 in der Feldmark feierten ihre Eiserne Hochzeit. Sie waren 
1899 aus Ostpreußen nach Schalke gekommen, wo der Jubilar 
zunächst im Werk Grillo-Funke, dann aber 37 Jahre lang bei 
der Firma Küppersbusch gearbeitet hatte. Acht Kinder, fünf­ 
zehn Enkel und zwanzig Urenkel kamen zur Gratulation. 

-.- 
Dr. Hoffmann, der Leiter der Abteilung Lufthygiene im Hygiene­ 
Institut, teilte in einer Pressekonferenz mit, daß die Staub­ 
und Rauchbelästigung in der vergangenen Woche drei bis vier­ 
mal so stark gewesen sei wie in denselben Zeiträumen ohne 
Inversionslage. Einige Wäschereien hätten daher ihren Betrieb 
einstellen, drosseln oder ihre Aufträge in Filialbetriebe 
verlagern müssen. 

-.- 
Bei einem unter den Schülern der 
anstalteten Plakatwettbewerb zum Thema "Das ute Ju endbuch" 
traf die Jury Berufsschuldirektor Bruno Schmitz, Gewerbe­ 
oberlehrer Schulz und Niggemann, Städt. Bibliotheksrat Dr. 
Reuter und Dipl. Bibliothekar Peifer) ihre Entscheidung: 
Der 1. Preis fiel an Karin Lippemeier ( lestfalenkaufhaus), 
der 2. Preis an Werner Radtke aus Schonnebeck ("Er und Sie­ 
Parfümerie"). Die preisgekrönten und einige andere hervorra­ 
gende rbeiten waren bis zum 15. Dezember in der Pausenhalle 
der Schule ausgestellt; später konnten sie in der Stadtbüche­ 
rei besichtigt werden. 

-.- 
Stadtverordneter Schrodetzki überreichte in einer Feierstunde 
in den Zoo-Terrassen den Preisträgern im Luftballon-• ettbe­ 
werb anläßlich des Sommerfestes auf Schloß Berge bei Kakao 
und Kuchen und viel Spaß bei einem Kasperlespiel ihre Preise. 
Siegerin war die fünf Jahre alte Annette Schriever in Buer, 
Gysenbergstraße 51, deren Ballon 1 125 km weit nach Ungarn 
geflogen war, mit einem Fahrrad. 

-Q- 
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Mittwoch, den 12. Dezember 

Die Katholische Pfarrgemeinde Heilig Kreuz, Ückendorf, eröff­ 
nete in einem Raum der Kirche eine Afrika-Schau mit Bastel­ 
und Handarbeiten aus Palmfasern, Holzplastiken und Elfenbein­ 
broschen aus Ovamland (Südwestafrika). Der Reinerlös der zum 
Verkauf stehenden Arbeiten war für missionarische Zwecke be­ 
stimmt. 

-.- 
Die Ortsgruppe Gelsenki~chen des Verbandes deutscher Tonkünst­ 
ler und Musiklehrer veranstaltete zum "Tag der Hausmusik0 eine 
Schülervortragsstunde im Kolpinghaus an der Husemannstraße. 
Das Programm brachte eine Auswahl aus Klassik, Romantik und 
Moderne. 

-.- 
Donnerstag, den 13. Dezember 

Mit kritischen Augen verfolgten die "Ruhr-Nachrichten" die 
Ausstellung der Pläne für die Gestaltung des Theatervorplatzes. 
Unter der Rubrik "Blick vom Buerschen Rathausturm" in der Eu­ 
ersehen Ausgabe sprach Redakteur Jakob Ronkel von der "Gelsen­ 
kirchener Eifersucht für Neubauten, soweit sie in Buer liegen", 
und schrieb u.a. : "Wenn nämlich das alles noch in Gelsenkir­ 
chen gebaut wird, was im Hans-Sachs-Haus im Augenblick zur 
Parade aufgestellt ist (s.S. 347 und 370 dieses Bandes), dann 
bleibt für Buer nicht der geringste Pfennig mehr übrig und 
die endgültige Neuaufschlieaung der Stadt bleibt hier völlig 
liegen, die paar Bauten abgesehen, die rein aus Privathand 
ohne städtische Förderung errichtet werden". 

-.- 
Ein Beauftragter des Pflanzenschutzamtes ünster stellte in 
der Stadtgärtnerei und in privaten Gewächshäusern starke Schä­ 
den an empfindlichen Pflanzen fest, die offenbar durch die. 
verstärkte Schwefeldioxyd-Konzentration in der vergangenen 
Woche verursacht worden waren, da die Schäden gleichzeitig an 
verschiedenen Stellen des Stadtgebietes aufgetreten waren. 
Ein weiterer Begehungstermin sollte Anfang Januar 1963 statt­ 
finden, um festzustellen, wieweit sich die Treibhauspflanzen 
erholt und wie sich die Schäden bei den Freilandpflanzen aus­ 
gewirkt hatten. 

-.- 
Der UKW est sandte das am 3. Dezember stattgefundene Städt. 
Sinfoniekonzert. ie Zuschriften bewiesen, hatte besonders 
die Wiedergabe der Böcklin-Suite von Reger starkes Interesse 
gefunden. 

-.- 
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Der Generalsekretär des Deutschen FußballbQndes, Hans Paßlack, 
erklärte in einem Fernseh-Interview, daß von 16 Vereinen, die 
in die neue Bundesliga kommen würden, bereits sieben feststün­ 
den, unter ihnen auch der FC Schalke 04. 

-.- 
Freitag, den 14. Dezember 

An diesem Tage konnte das 1 000. Kind seit Jahresbe inn in 
das Geburtsregister des Erler Krankenhauses Vestische Frauen­ 
klinik) eingetragen werden: Sabine Volmar, Bismarckstraße 271. 

-.- 
46 Untersekundaner des Schalker Gymnasiums waren Gäste der 
Stadtverwaltung. Nach Begrüßung durch Stadtverwaltungsdirek­ 
tor Jansen machte sie Stadtoberinspektor Strangemann mit Auf­ 
bau und Aufgaben der Verwaltung vertraut. Sie besichtigten 
die Modelle des Architektenwettbewerbes um die Gestaltung des 
Theatervorplatzes, die in der andelhalle des Hans-Sachs-Hau­ 
ses ausgestellt waren, das Hallenbad Buer und den Fuhrpark, 
wo ihnen Stadtoberinspektor Gottheim die Aufgaben dieser 
Einrichtung erläuterte. 

-.- 
Ein Kreis von Gästen, unter ihnen Bürgermeister Schmitt, 
Stadtverordneter Schrodetzki, Verkehrsdirektor Dr. Zabel, 
Städt. Baudirektor Scheel und die Bankdirektoren Müller und 
Steinfurt besichtigten den Betrieb der Firma "Krawatten-Bauer" 
am Neustadtplatz, um sich über dessen Ausdehnungswünsche zu 
informieren. Diese drohten mit der Planung für die Neugestal­ 
tung des Bahnhofs und des Bahnhofsvorplatzes zu kollidieren. 
Alle örtlichen Möglichkeiten hatte die Firma durch den Neubau 
von rund 1 000 qm Verwaltungsräumen bereits ausgenutzt. 

-.- 
Die Stadtverwaltung hielt im Hans-Sachs-Haus ihre Jubilareh­ 
rung ab. Oberstadtdirektor Hülsmann überreichte 21 Jubilaren 
mit vierzigjähriger und 51 mit fünfundzwanzigjähriger Dienst­ 
zeit Ehrenurkunden. Der Vorsitzende des Betriebsrats, elzer, 
sprach zum ersten ale nach seiner Wahl vor diesem Kreiseo 
Für die Jubilare antwortete Städt. Verwaltungsrat Schulze. 
nschließend gab es ein großes Unterhaltungsprogramm. 

-.- 
In einer Vortragsveranstaltung der Ortsgruppe Gelsenkirchen 
des Bundes deutscher Architekten hielt Bauassessor Dr. Klaus 
Müller-Ibold, itarbeiter im Planungsbüro von Prof. Hille- 
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brecht, Hannover, ein Referat über das Thema "Strukturverän­ 
derungen in Städten und ihre Auswirkungen auf Städtebau und 
Stadtgestaltung"o 

-o- 
Das Casino-Konzert fand ausnahmsweise an einem Freitag statt. 
Die Schola Cantorum Basiliensis war mit ihrem Viola-da-Gamba­ 
uartett zu Gast. Es spielte Werke von Scheidt, Praetorius, 

Schmeltzer, Philidor, da Landa und Charpentier. 

-.- 
Die Große Essener Strafkammer verurteilte als Berufungsinstanz 
einen Gelsenkirchener Angehörigen der 0Zeugen Jehovas" zu vier 
Monaten Gefängnis ohne Bewährungsfrist. Das Gelsenkirchener 
Schöffengericht hatte ihn anstelle einer Gefängnisstrafe von 
einem Monat zu einer Geldstrafe von 150 D verurteilt, weil 
er, obwohl vom Wehrdienst befreit, sich geweigert hatte, ei­ 
nen einjährigen zivilen rsatzdienst in einem ltersheim ab­ 
zuleisten. Gegen dieses nach ihrer Meinung zu milde Urteil 
hatte die Staatsanwaltschaft Berufung eingelegt. 

-.- 
Das Hagener Schwurgericht verurteilte den 23 Jahre alten Gün­ 
ter usielak aus Gelsenkirchen, der am 12. März 1962 die elf 
Jahre alte Veronika Schmitz aus Gevelsberg ermordet und in ei­ 
nem Walddickicht unter Schnee verscharrt hatte, zu lebenslan­ 
gem Zuchthaus. Er nahm das Urteil kalt und ungerührt entgegen. 
Er hatte im Sommer 1960 im Gelsenkirchener Stadtgarten drei 
mißglückte Selbstmordversuche unternommen und hatte wegen ei­ 
nes Sprachfehlers unter Depressionen gelitten. 

-.- 
Samstag, den 15. Dezember 

90 Jahre alt wurde itwe Louise Drese in Buer, Düppelstraße 16. 
Sie stammte aus Königsberg und war 1905 nach Buer gekommen.- - 
Ihr 90. Lebensjahr vollendete Vitwe Anna irtz, Luitpoldstraße 
42. Sie wohnte seit 1894 in Gelsenkirchen. 

-.- 
Dieser Tag war der letzte Termin zur Vornahme einer ieterhö­ 
hung mit~ irkung vom 1. Januar 1963 an. Sie konnte für alle 
Altbauten erfolgen, die bis zum Währungsstichtag bezugsfertig 
gewesen waren und die am 1. August 1960 nur eine ieterhöhung 
von 15 Prozent hatten durchführen können. Eine ieterhöhung 
kam dagegen nicht in Betracht für Baracken- und Kellerwohnun­ 
gen, sowie für Mansardenwohnungen mit Dachluke und solche oh­ 
nungen, die der einfachsten sanitären Einrichtungen entbehr­ 
ten. Die Geschäftsstellen der Haus- und Grundbesitzervereine 
und der ietervereine hatten Hochbetrieb. 

-.- 
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Das Goldene Treueabzeichen des Deutschen Stenographenbundes 
überreichte der 1. Vorsitzende Bischof des Stenographenver­ 
eins Buer beim Winterfest im Schützenhaus Holz dem Mitglied 
Josef Kal tho·ff. 

-.- 
Die Arbeitsgemeinschaft der westdeutschen Trabervereine hielt 
im Hans-Sachs-Haus ihr Winterfest ab. Spitzenkräfte von Funk 
und Fernsehen boten ein ausgezeichnetes Programm, auch der 
Illusionist Kalanag wirkte mit. Kurt Edelhagen zeichnete mit 
seinem Schau- und Tanzorchester für den musikalischen Rahmen 
verantwortlich. 

-.- 
Die Evangelische Singgemeinde Erle gab eine eihnachtsmusik 
in der Kirche unter der Leitung von Horst Bitter. Das Pro­ 
gramm bot u.a. ein Geistliches Konzert "Also hat Gott die 
Welt geliebt" von Horst Bitter und als Hauptwerk eine Motet­ 
te von Hugo Distler. Horst Bitter spielte Orgelwerke von 
ralther und Buxtehude. 

-.- 
In der 2. fest-Pokal-Hauptrunde besiegte der FC Schalke 04 
Duisburg 48/99 mit 3:1 Toren. 

-.- 
Am Spätabend, als ein Sturm mit 112 Stundenkilometern über 
die Stadt raste, stand die Scheune an der Einfahrt zum Hof 
des kürzlich gestorbenen Kreislandwirts Heinrich Sickelmann 
an der Straße Obererle in Flammen. Der Sturm hatte einen Ast 
auf die zur Scheune führende Stromleitung geschleudert, Fun­ 
ken hatten gesprüht und der Wind hatte das Feuer zu heller 
Flamme angefacht. 14 Rinder konnten in letzter Minute aus 
den Stallungen auf die Weide getrieben werdeno Die Feuerwehr 
brachte mit drei B- und zwei C-Rohren das Feuer bald unter 
Kontrolle. - Zahlreiche Sturmschäden machten der Feuerwehr 
in dieser Nacht viel zu schaffen. 

-.- 
Sonntag, den 16. Dezember 

In der Lyoner Kulturzeitschrift "Resonances" hob der führende 
fr'anzösische Musikschriftsteller Robert de Fragny die besonde­ 
ren Leistungen der D~utschen Oper, Berlin, und der Gelsenkir­ 
chener Oper hervor. Über letztere schrieb er u.a. : "Man möch­ 
te auch die eklatanten Erfolge erwähnen, die die Opernkunst 
auf anderen deutschen Bühnen erntet, nämltch in Gelsenkirchen. 
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Das Kunstleben dieser Stadt von 400 000 Einwohnern ist sehr 
intensiv. Ihr Theater ist das modernste in Europa. Nicht nur, 
daß die Oper jeden Abend spielt, sondern sie muß manchmal dop­ 
pelt spielen, um den Opernhunger der Bevölkerung zu stillen. 
Acht Kapellmeister sind hier tätig; ihr großer Inspirator ist 
Tir. Ljubomir Romansky, derselbe, der in der letzten Saison 
die Sensation der "Franklflurter Woche" in Lyon war. 

-o- 
Fusionspläne des Rheinstahlkonzerns mit der Eisenwerke Mülheim­ 
Meiderich AG waren Kernpunkt einer Belegschaftsversammlung der 
Eisenwerke im Hans-Sachs-Haus. Betriebsratsvorsitzender Georg 
Kaufmann gab einen eingehenden Bericht über die Produktionsan­ 
lage der letzten Monate. Die Belegschaft zähle jetzt 4 426 Ar­ 
beiter und 920 Angestellte. 2 206 000 DM seien im vorigen Jah­ 
re an Weihnachtsgeld ausgezahlt worden. Die Errichtung des 
neuen Stahlwerks werde eine Verlegung von Arbeitsplätzen nach 
sich ziehen. 260 Familien müßten umquartiert werden. 112 neue 
Wohnungen seien bereits vergeben worden, 122 würden im Jahre 
1963 fertiggestellt. 

-.- 
Der estdeutsche Stenographenverband ließ durch sein Vorstands­ 
mitglied Willi Christes (Gelsenkirchen) Rektor Robert Baumgart, 
der den 1892 durch den Lehrer Wilhelm iemöller (Essen) gegrün­ 
deten Stenographenverein Schalke 1946 wieder ins Leben gerufen 
und ihn zwölf Jahre als 1. Vorsitzender geleitet hatte, im Na­ 
men des Bundes Ehrenbrief und Ehrennadel überreichen. 

-.- 
Als Weihnachtsmärchen brachten die Städt. Bühnen im Großen 
Haus "Aschenputtel" von Margrit Glaser heraus. Die Regie führ­ 
te Hans Bianchi, das Bühnenbild stammte von Christof Heyduck, 
die Kostüme von Heidede Sander. 

-.- 
Die Studio-Bühne "Das Experiment' war seit der ersten Auffüh­ 
rung am 3. Dezember ein so großer Erfolg geworden, daß die 
Städt. Bühnen eine zweite Vormietereihe auflegen mußten. Sie 
hatte an diesem Sonntag ihre erste Vorstellung im Kleinen 
Haus. 

-.- 
Das einzige dieswinterliche Städt. Orgelkonzert führte Franz 
Röttger, Organist an der Propsteikirche und Custos der Hans­ 
Sachs-Haus-Orgel, an diesem 92 Register umfassenden Instru­ 
ment auf. Das Programm brachte weihnachtliche Klänge und 
darüber hinaus Werke von Nikolaus Bruhns, Bach und Reger. 

-.- 
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In der Vestischen usikschule führten die Kinderklassen der 
Ballettschulen dieser Anstalt und der von Betty erck das 
Ballett "Die Puppenfee" von J. Bayer auf. 

-.- 
Der Gelsenkirchener Fechtclub richtete erstmalig ein Florett­ 
Junioren-Turnier zur Förderung Fechtsport treibender Künstler 
und Kunststudenten auso 24 Teilnehmer fanden sich in der Turn­ 
halle der Zeche Consolidation ein. In der Einzelwertung lande­ 
te der 24 Jahre alte Gelsenkirchener Linkshänder Ellermann 
auf dem 1. Platz. ~r erhielt als Preis ein Ölgemälde. 

-.- 
Ein Mammutprogramm auf der Trabrennbahn fand sehr guten Be­ 
such. Es gab reichen Quotensegen. Eines der interessantesten 
Rennen war das "rJakala-Rennen" mit dreizehn Pferden. Siegerin 
wurde "Thea Maritza" vor "Quasina" und "Leonhard". 

-.- 
_ontag1 den 17. Dezember 

Wilhelm Jansen eröffnete in der früheren "Ritter-Schänke" am 
Hauptbahnhof eine Schnellgaststätte mit Schnellimbiß. 

-o- 
Der Haupt- und Finanzausschuß trat zu seiner letzten Sitzung 
im Jahre 1962 unter dem Vorsitz von Oberbürger eister Geritz­ 
mann zusammen. Er gewährte der Katholischen Pfarrgemei~de St. 
Josef in Schalke einen Zuschuß von 30 000 DM zum Bau einer 
Leichenhalle. 
Zur Teilnahme an einer außerordentlichen itgliederversammlung 
des Städtetages Nordrhein- estfalen am 24. Januar in Düssel­ 
dorf delegierte der Haupt- und Finanzausschuß von der SPD als 
Abgeordnete Oberbürgermeister Geritzmann und die Stadtverord­ 
neten Scharley, Gertzen und Frau Pfeiffer sowie als Gäste die 
Stadtverordneten Glasner und Urban, von der CDU als Abgeord­ 
ne e Bürgermeister Schmitt und den Stadtverordneten Volmer so­ 
wie als Gast den Stadtverordneten Grabowski, von der FDP-Frak­ 
tion als Gast den Stadtverordneten Tolges. 
Für die Spielzeit 1962/1963 gewährte der Haupt- und Finanzaus­ 
schuß der Christlichen Kulturgemeinde einen einmaligen fer­ 
bungskostenzuschuß von 1 935 D, der Theatergemeinde Gelsen­ 
kirchen ei~en solchen von 2 565 D • 
Unter Hinweis auf einen in den "Ruhr-Nachrichten" erschienenen 
Artikel über ein Rundfunkinterview des testdeutschen Rundfunks 
mit dem Stadtverordneten Müller, Vorsitzendem des Sportaus­ 
schusses, über den Ausbau der Glückauf-Kampfbahn beanstandete 
Stadtverordneter Sandmann, daß hierdurch eine politische Vor­ 
entscheidung getroffen worden sei, die die fruchtbare Zusammen­ 
arbeit im,Rat der Stadt schwer gefährde; dem schloß sich auch 
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der Stadtverordnete Kerl an. Stadtverordneter Müller betonte, 
daß er bei dem Interview ·eden parteipolitischen Akzent ver­ 
mieden und die zuständigen Ausschüsse auch nicht festgelegt 
habe. Da sich Stadtverordneter Sandmann damit aber nicht zu­ 
frieden gab, entwickelte sich eine längere Aussprache, an 
deren Schluß Stadtverordneter Müller erklärte, daß der Vest­ 
deutsche Rundfunk sich an ihn als den Vorsitzenden des Sport­ 
ausschusses gewandt habe. 
Zu einer Anfrage des Stadtverordneten Scharley über einen 
ärztlichen Notdienst teilte Städt. ~edizinaldirektor Dr. Küp­ 
per mit, daß sich der Vorsitzende des Arztevereins Gelsenkir­ 
chen damit einverstanden erklärt habe, die Namen der jeweils 
diensthabenden Ärzte der Ortspresse mitzuteilen. Er hoffe, 
daß der bisher sich ablehnend verhaltende Ärzteverein Buer­ 
Horst bald nachziehen werde. Von diesem Notdienst dürfe die 
Bevölkerung aber nur in wirklichen Notfällen Gebrauch machen. 

Oberbürgermeister Geritzmann teilte mit, daß der Arbeits- und 
Sozialminister Oberstadtdirektor Hülsmann zum ordentlichen 
itglied des neu gebildeten Landesbeirats für Immissions­ 

schutz berufen habe. 
Städt. Oberverwaltungsrat Beuter verlas ein an den Oberbürger­ 
meister gerichtetes Schreiben des 1. Beigeordneten der Stadt 
Kaolack, in dem dieser im Namen des Oberbürgermeisters und 
des Rats der Stadt Kaolack sich für den herzlichen Empfang . 
anläßlich des Besuchs der Delegation aus Kaolack im September 
1962 in Gelsenkirchen bedankte. 

-.- 
Als in der Nienkampstraße in Buer ein Tagesbruch beseitigt 
werden mußte, hatte der Oberstadtdirektor die Bergwerksge­ 
sellschaft Hibernia als Eigentümerin der Straße dazu aufge­ 
fordert. Im Weigerungsfalle würde die Stadt zwar die Repara­ 
tur vornehmen, aber die Kosten (rund 18 000 D~) in Rechnung 
stellen. Da die Hibernia sich seit Jahren ohne Erfolg darum 
bemüht hatte, die Straßen der Bergarbeitersiedlung in Schol­ 
ven in das Eigentum und damit auch in die Unterhaltspflicht 
der Stadt eingehen zu lassen, hatte sie die Reparatur abge­ 
lehnt und den Klageweg beschritten. Das Oberverwaltungsge­ 
richt 1ünster gab ihr jetzt recht. 

Dienstag, den 18. Dezember 

Der Deutsche Supermarkt eröffnete in den ehemaligen Glückauf­ 
L~chtspielen in Horst seine zweite Niederlage in Horst. Die 
Verkaufsfläche betrug ohne Lager-, Neben- und Sozialräume 
400 qm. Der Umbau des Kinos war nach den Plänen des Horster 
rchitekten Heinrich Markwitz erfolgt. 

-.- 
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Die Spitzhacke erreichte an der Horster Straße in Buer einen 
Teil des alten Amtshauses. Der linke Abschnitt dieses Hauses 
wurde niedergerissen und mit der Errichtung einer Brandmauer 
zum benachbarten Bauplatz der Grundstücksverwertungsgesell­ 
schaft hin begonnen. Der Rest des alten Amtshauses sollte 
trotz seiner starken Überalterung und Verwitterung einstweilen 
noch für einige Zeit stehen bleiben. 

-.- 
Die Katholische Pfarrgemeinde St. Urbanus, Buer, begann mit 
dem Bau einer Mütterschule an der Westerholter Straße. Sie soll­ 
te die erste Mütterschule mit eigenem Haus in der Diözese Essen 
werden. Der Entwurf stammte von dem Buerschen Architekten Kerk­ 
hoff. Hier sollte die bisher in beschränkten Räumen im ichael­ 
haus untergebrachte Mütterschule ausreichende räumliche Ver­ 
hältnisse erhalten. Hauptgeldgeber waren der Landschaftsverband 
und das Bistum Essen mit einem Zuschuß von je 200 000 DM sowie 
die St. Urbanus-Pfarrgemeinde mit der Hälfte der restlichen 
Eigenmittel. Die Gesamtbaukosten betrugen 540 000 DM. Von der 
Stadt wurde ein Zuschuß von 54 000 DM erwartet. 

-o- 
Das Schulorchester des Max-Planck-Gymnasiums gab un t ez der L·ei­ 
tung von Oberstudienrat Erich Herrmann ein Konzert. uf dem 
Programm stand ein Violinkonzert von J.G. Pisendel, ein Oboen­ 
konzert von Karl Stamitz, eine Orchestersuite von G.Ph. Tele­ 
mann und eine Sinfonie für Streichorchester von Haydn. 

-.- 
Mittwoch, den 19. Dezember 

Im Ratssaal im Hans-Sachs-Haus verabschiedeten Vertreter des 
Rates der Stadt und der Stadtverwaltung den bisherigen Vorsit­ 
zenden des Personalrats, Fritz Keller, der mit dem Erreichen 
des 65. Lebensjahres in den Ruhestand getreten war. Oberstadt­ 
direktor Hülsmann würdigte dabei die durch den Scheidenden 
verkörperte echte Partnerschaft zwischen Personalrat und Ver­ 
waltung. Oberbürgermeister Geritzmann sprach den Dank des Ra­ 
tes aus. Kellers Nachfolger Melzer überreichte eine goldene 
Uhr als Erinnerungsgabe. Fritz Keller bat um das gleiche Ver­ 
trauen für seinen Nachfolger, das man ihm Jahre lang bewiesen 
habe. Die Ansprachen wurden umrahmt durch Darbietungen des 
Städt. Orchesters unter der Leitung von Kapellmeister Hans- 
a7tin Knyn. 

-.- 
Im Pianohaus Kohl & Co. zeigte die Internationale Künstlerge­ 
meinschaft "Roter Reiter" (München) abstrakte alerei und Gra­ 
fik, vermittelt durch den Gelsenkirchener "Kunstkreis 1952". 

-.- 



- 389 - 

Eine japanische Handball-Studenten-Auswahlmannschaft traf im 
Bergarbeiterwohnheim Sobbehof ein. Sie wollte sich auf ihrer 
Reise•zu den Weltmeisterschaften der Studenten im Hallenhand­ 
ball in Schweden im Januar 1963 an das europäische Klima ge­ 
wöhnen. Oberbürgermeister Geritzmann begrüßte sie am nächsten 
Tage beim Mittagessen in den Zoo-Terrasseno Am Heiligen Abend 

-waren die Japaner für einige Stunden bei Gelsenkirchener Fa­ 
milien zu Gast. Im übrigen absolvierten sie ein reichhaltiges 
Spielprogramm gegen westdeutsche Mannschaften; u.a. schlugen 
sie eine Gelsenkirchener Kreisauswahl mit 14:13 Toren. 

-.- 
Donnerstag, den 20. Dezember 

Oberbürgermeister Geritzmann überreichte Ehrenpatenschaftsur­ 
kunden des Bundespräsidenten an die Eheleute Peter und ~arga­ 
rete Klein, Belforter Straße 42, für ihr 7. Kind Jürgen, Jo­ 
hann und Elisabeth Milenz in Horst, Fischerstraße 170, für 
ihr 7. Kind Dieter und Nikolaus und Christiane Buting, Vanda­ 
lenstraße 10, für ihr 7. Kind Klaus-Peter. Damit hatte der 
Bundespräsident in diesem Jahre für 26 Gelsenkirchener Kinder 
die Ehrenpatenschaft übernommen. 

-Q- 
Der Senat der Hansestadt Hamburg ließ durch Regierungsrat Otto, 
den Leiter des Gelsenkirchener Kreiswehrersatzamtes, sieben Re­ 
servisten aus Gelsenkirchen, die sich als ngehörige eines 
Schweren Pionierbataillons aus·Minden beim Einsatz bei der 
Flutkatastrophe am 17./18. Februar dieses Jahres bewährt hat­ 
ten, Erinnerungsmedaillen und eine Buchgabe überreicheno Sie 
waren nach Ableistung ihrer Wehrpflicht im März dieses Jahres 
nach Gelsenkirchen zurückgekehrto Es waren: Winfried Brall, 
~ilfried Rachler, Helmut Rasch, Karl-[anfred Reuter, Heinrich 
Verführt, Heinz Zdun und Rudolf ~ürnfelder. 

-o- 
Die beiden jungen Elefanten "Sabu" und "Juliana" nahmen h­ 
schied vom Ruhr-Zoo. Die Firma L. Ruhe hatte sie an den os­ 
k uer Zoo verkauft. In einem geheizten Spezialwaggon beglei­ 
tete s1e ein Gelsenkirchener Tierpfleger bis Helmstedt. Dort 
übernahm ein Mann des Ost-Berliner Zoos die Betreuung; er 
wurde in Brest-Litowsk von einem sowjetischen Tierpfleger ab­ 
gelöst. 

-o- 
Sechs enschen wurden verletzt und der anderthalbgeschossige 
Anbau eines Hauses erheblich beschädigt, als sich in der Nacht 
in der Steeler Straße eine Gasexplosion ereignete. Der 26 Jah­ 
re alte italienische Gastarbeiter Nello Lanza und seine 15 
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Jahre alte Freundin hatten sich in einem Zimmer des Anbaues 
durch Einatmen von Leuchtgas das Leben genommen. Als ein von 
Hausbewohnern alarmierter Polizeibeamter die Zimmertür auf­ 
machte und den Gashahn absperrte, kam es zur Explosion. Das 
Dach des Anbaues stürzte ein. Zwei Polizeibeamte und mehrere 
Hausbewohner erlitten Verletzungen. 

-.- 
Freitag, den 21. Dezember 

Das Apollo-Theater an der Bahnhofstraße eröffnete sein neu 
gebautes "Studio" mit der Liebes-Tragikomödie "Scheidung auf 
I tali eni ac h'' • 

-.- 
Das von einem Berliner Verlag herausgegebene Nachschlagebuch 
"rler ist er?" enthielt auch Angaben über zahlreiche Gelsen­ 
kirchener. Oberspielleiter Dr. Jost Dahmen war mit der läng­ 
sten Notiz vertreten; ihm folgten Städt. Generalmusikdirektor 
Richard Heime und Städt. Bibliotheksdirektor Dr. Jürgen Eyssen, 
Oberbürgermeister Geritzmann und Oberstadtdirektor Hülsmann. 
Von Gelsenkirchener Politikern waren vertreten: die Landtags­ 
abgeordneten Frau Nettebeck, Rübenstrunk und Scharley, von der 
Gelsenkirchener Virtschaft Direktor Hans Hölbe (Eisenwerke), 
Direktor Walther Kellermann (Wasserwerk), Direktor Adolf Küp­ 
persbusch und Direktor Wilhelm Schemann (Gußstahlwerk). Außer­ 
dem fanden sich in dem neuen Buch Prof.Dr. Joachim Wüstenberg 
(Hygiene-Institut) und Prof.Dr. Brenner (Städt. Kinderklinik) 
und von früher in Gelsenkirchen wirkenden Persönlichkeiten 
Prof.Dr. Wilhelm Brepohl (Dortmund). 

-o- 
.ehr als hundert Ausländer feierten in einer Veranstaltung 
der Carl-Duisberg-Gesellschaft mit ihren deutschen Freunden 
Weihnachten in der Berufsschule der Eisenwerke. Ihr Dank galt 
vor allem dem Leiter ihres Kreises, Gewerbeoberlehrer Rein­ 
hard H. Oebike und seiner Frau. Sprecher der einzelnen Nat10- 
nen gingen zum Lichterbaum mit den Worten: "Ich zünde diese 
Kerze an für meine Nation, mit einem Dank für alle Freunde, 
die hier sind und hier waren!" Gäste waren Oberbürgermeister 
Geritzmann, Hauptgeschäftsführer Dr. Jägersberg, Sparkassen­ 
direktor Rumold und I· i tglieder des Fördererkreises. Dem iko­ 
laus blieb es überlassen, den Wunsch der Ausländer auszuspre­ 
chen: Daß die Carl-Duisberg-Gesellschaft bald über eigene 
Räume verfügen kann! 

-o- 
Im.Kleinen Haus brachten die Städt. Bühnen als Uraufführung 
die heitere Kurzoper "Der Bär" von Dominick Argento heraus. 
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Ferner gab es die Ballette "Die Puppenfee" und "Eine kleine 
Nachtmusik" in der Choreographie von Boris Pd La t o : 

-o- 
Samstag, den 22. Dezember 

Zum Weihnachtsfest· und zum Jahreswechsel übermittelten Ober­ 
bürgermeister Geritzmann und Oberstadtdirektor Hülsmann der 
Patenstadt Allenstein und der Partnerstadt. Kaolack (Senegal ) 
herzliche Glückwünsche. In den Schreiben drückten sie die 
Hoffnung aus, daß die bisherige Zusammenarbeit mit den Städ­ 
ten erhalten, gefestigt und vertieft werden möge. Für die Se­ 
negal-Stadt schlossen sie die Hoffnung an, daß das Jahr 1963 
eine weitere wirtschaftliche ufwärtsentwicklung zum Wohle 
der Gesamtbevölkerung bescheren möge. 

-.- 
Das Ordnungsamt der Stadtverwaltung verhängte wegen des. us­ 
bruchs der Maul- und Klauenseuche unter dem Schweinebestand 
von Erich Gentemann, Grothusstraße 84, die Sperre über das 
Gehöft. 

-o- 
In den Räumen des ehemaligen Cafes Posch am Bahnhofsvorplatz 
eröffnete das Cafe de Lorenzo seinen Betrieb. Es gab italie­ 
nische Eisspezialitäten und Konditoreierzeugnisse. Frau 
La.u-Aulmann eröffnete im Hause Josefstraße 15 ein "Haus für 
reifere Jugend" mit einem "Ball der einsamen Herzen". 

-.- 
Das 2. Jugend-Forum im Dietrich-Bonhoeffer-Haus in Hassel war 
dem Diskussionsthema "Sind wir vor dem willkürlichen Zugriff 
des Staates sicher oder nicht?" gewidmet. Dieser Frage, die 
durch die "Spiegel-Affaire" ausgelöst worden war, stellten 
sich Rechtsanwalt Dr. Bardelle, Kriminalrat Dr. Schulz, SPD­ 
Politiker anfred Schneider und Journalist Friedrich Spiegel­ 
berg in-einer aufschlußreichen Aussprache.· 

-.- 
In der 12. Winter-Ausstellung von Werken bildender Künstler 
aus Nordrhein- estfalen im Ehrenhof des Düsseldorfer Kunstpa­ 
lastes waren die Gelsenkirchener Künstler Kurt Janitzki mit 
~wei Temperabildern, Wolfgang Liesen mit einer Bleiplastik 
und Hans Rahn mit einem Stilleben in Öltempera vertreten. 

-.- 
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Sonntag, den 23. Dezember 

Rechtzeitig vor Weihnachten wurde die Neugestaltung der Ka­ 
tholischen St. Hippolytus-Kirche in Horst fertig. An der Ost­ 
und an der Westseite gab es neue Portale mit Windfängern. :Mit­ 
telpunkt im Inneren war die Neugestaltung des Altars, der aus 
der Ebene der Kirchenhalle herausgehoben wurde. Wie eine Krone 
schwebte das neue Tabernakel über dem Altar. Entwurf und Ge­ 
staltung stammten von dem Bildhauer G.Ho Blicker aus Vellern 
bei Beckum. 

-.- 
Prinz von Croy überreichte im Namen der Stadt Hamburg neun 
freiwilligen Helfern des Malteser-Hilfsdienstes aus Gelsen­ 
kirchen in ürdigung ihrer Verdienste anläßlich ihres Einsat­ 
zes bei der Sturmflutkatastrophe die "Flut-aedaille" nebst 
einem Buch über die Sturmflut und einer Dankurkunde. Die Gel­ 
senkirchener Helfer waren in Wilhelmsburg und Finkenwärder 
eingesetzt gewesen. Es waren Bereitschaftsführer Hermann Ger­ 
lach (silberne und bronzene Medaille) und die Helfer Helmut 
Königsmann, Karl- ilhelm Claßen, Karl-Heinz~ einbach, Gos­ 
win van Rißenbeck, Gerhard Müller und A. Vagedes. 

-.- 
Der FC Schalke 04 besiegte in Berlin Hertha ESC, den neuen 
Berliner ~eister, in einem Freundschaftsspiel mit 2:1 Toren. - 
Die Amateurmannschaft der SG Eintracht schlug den VfL Bochum 
mit 1:0 Toren. 

-.- 
Montag, den 24. Dezember 

Auf dem Buerschen Rathausturm leitete Kapellmeister August 
Nagel bei 7 Grad Kälte wieder das "Gloria-Blasen". Die Instru­ 
mente froren dabei öfter ein. Der Posaunenchor der Evan­ 
gelischen Altstadt-Gemeinde betätigte sich in gleicher eise 
auf dem Turm der ltstadt-Kirche. Die rerkskapelle der 
Zeche Nordstern blies vom Dachbalkon des Kaufhauses \agner­ 
Emden in Horst Weihnachtsweisen unter der Leitung von Her­ 
bert Wnendt. 

-o- 
Dienstag, den 25. Dezember (1. eihnachtstag) 

Der erste eihnachtstag brachte schneidende Kälte. - Bei der 
Bundesbahn kam es zu großen Verspätungen, weil teilweise Sig­ 
nale eingefroren waren. - Polizei und Feuerwehr hatten einen 
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ruhigen Tag. Die Straßenbahn mußte eine eingefrorene, eiche 
am Schalker Markt mit Spiritus auftauen, um einen entgleisten 
Anhänger wieder in die Schienen bringen zu können. 

-.- 
Bei einem weihnachtlichen Festkaffee im Haus n arienfried" in 
Horst teilte Dechant Dördelmann den Bewohnern mit, daß 1n1- 
sterpräsident Dr. Meyers dem Heim ein Fernsehgerät geschenkt 
habe. Die Freude darüber war groß. 

-.- 
Mittwoch, den 26. Dezember (2. Weihnachtstag) 

Ihre Eiserne Hochzeit feierten die Eheleute Christoph und Hen­ 
riette Schenda, Königsberger Straße 32. Sie wohnten seit 1903 
in Gelsenkirchen. Der JubiJar war 22 Jahre als Bergmann tätig 
gewesen. Das Fest der diamantenen Hochzeit feierten die 
Eheleute Otto Nikutta, Skaggerakstraße 61. Das-Jubelpaar hat­ 
te schon von 1914 bis 1920 in Gelsenkirchen gewohnt, war dann 
aber nach Polen gezogen und lebte nun erst seit 1958 wieder 
in Gelsenkirchen. 

-o- 
Kaufmann Josef leiser in Buer, Ehrenbürger der Stadt Gelsen­ 
kirchen, beging seinen 81. Geburtstag. Aus diesem nlaß hatte 
ihn die Vereinigte Kaufmannschaft Buer zum Ehrenmitglied er­ 
nannt. Eine Delegation überreichte ihm in seiner Wohnung die 
Ehrenurkunde. 

-.- 
Hauptrennen auf der Trabrennbahn war der "Großei eihnachts­ 
preis" (6 000 DM). Der Import-Franzose "Litz" siegte in Re­ 
kordzeit von 1:20,5 inuten vor 0Quasina" und "Rubis". 

-o- 
Der FC Schalke 04 spielte in Bielefeld gegen die dortige Ar­ 
minia ( 2. Liga West) und besiegte sie mit 6: 1 1 oren. - 
In einem Pokalspiel der 2. Hauptrunde war Borussia Dortmund 
auf dem Platz am Südpark bei der SG Eintracht zu Gast. Das 
Spiel endete nach Verlängerung unentschieden (2:2). 

-.- 
Donnerstag, den 27. Dezember 

Das Bauordnungsamt der Stadtverwaltung erteilte 218 Baugeneh­ 
migungen, u.a. an das Rheinisch-Westfälische Elektrizitäts­ 
werk zum Umbau und zur Erweiterung der 110-KV-Umspannanlage 
an der Haldenstraße, an das Hochba~amt der Stadtverwaltung 
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zur Errichtung eines Schulpavillons an der Röckenstraße, an 
die Gelsenkirchener Gemeinnützige Wohnungsbaugesellschaft zum 
zum Bau von 25 Mehrfamilienhäusern an der Löhstraße, Xantener 
und Werdener Straße, an die Vestisch-.ärkische Wohnungsbauge­ 
sellschaft zum Bau von 20 Wohnhäusern an der Cäcilienstraße, 
an die Gemeinnützige Siedlungsgesellschaft "Rote Erde0 (Mün­ 
ster) zum Bau von 10 Wohnhäusern mit Stallgebäuden und 12 
Wohnhäusern ohne Stall am Cäcilienhof, an die Gemeinnützige 
lohnungsbaugesellschaft Scholven zum Bau von 17 Eigenheimen 
an der Wiebringhausstraße und am Timmerbrinksweg. 

-.- 
Bergwerksdirektor Dr.Ing. Batzel nahm die Preisverteilung in 
einem von der Zeche Graf Bismarck ausgeschriebenen Wettbewerb 
vor. Mehrere Hundert Jungen hatten sich dem Thema "Wie ich 
die Zeche Graf Bismarck sehe" gestellt. 1. Preisträger mit 
einer ausgezeichneten Tuschzeichnung wurde der 13 Jahre alte 
Franz-Josef Schulte, Horster Straße 70. 

-.- 
Mit einem Stichkampf zwischen den Spielern 1ick und Kettler 
wurde die Billard-Kreismeisterschaft im Dreibandspiel auf 
großem Billarq entschieden. Kreismeister Wick siegte mit 
8: 2 Punkten. 

-.- 
Bei Trabrennen in Recklinghausen erzielte der Welt-Champion 
der Traberfahrer, Eddy Freundt, mit "Johon seinen 350. Sieg 
in diesem Jahre. 

-.- 
Freitag, den 28. Dezember 

90 Jahre alt wurde Karl Müller in Buer, Cranger Straße 37. 
Er war 1919 aus Brandenburg nach Buer gezogen und hatte bis 
1928 auf der Zeche Hugo, dann bis 1935 auf dem Werk Gelsen­ 
berg Benzin AG gearbeitet, und zwar als Anstreicher. 

-.- 
Der jetzt 72 Jahre alte Prof. Eduard Bischoff verließ die 
Künstlersiedlung Halfmannshof, um zu Tochter und Schwieger­ 
sohn nach Soest zu ziehen. Der aus Königsberg hierher ver­ 
schlagene Maler fand dort ein inzwischen für ihn errichtetes 
Haus nebst Atelier vor. 

-.- 
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Mehrere Tausend Gelsenkirchener kamen zu spät zur Arbeit, 
weil durch Stromausfall in allen Stadtbezirken der Straßen­ 
bahnverkehr völlig zusammengebrochen war. Dabei ereignete 
sich außerdem ein Zusammenstoß zwischen einem Motorwagen und 
einem Straßenbahnzug, bei dem ein Straßenbahnführer und sechs 
Fahrgäste Verletzungen erlitten. Durch Einsatz von 15 von aus­ 
wärts herbeibeorderten Omnibussen versuchte die Bochum-Gelsen­ 
kirchener Straßenbahn, die durch die Stromstörung lahmgelegten 
Linien notdürftig aufrecht zu erhalten. 

-.- 
Die Bundesbahn errichtete an dem Bahnübergang König-.ilhelm­ 
Straße, an der "Glückauf-Schranke" in Schalke, ein provisori­ 
sches Schrankenwärterhäuschen aus Holz, da das alte Häuschen 
im Zuge der fortschreitenden Bauarbeiten für die neue Soch­ 
straße abgebrochen werden mußte. 

-.- 
Sieben Männern des Technischen Hilfswerks Gelsenkirchen über­ 
reichte Stadtdirektor Bill mit herzlichen Grüßen vom Hambur­ 
ger Senatspräsidenten eine Erinnerungsmedaille der Stadt Ham­ 
burg, eine Urkunde und eine Buchgabe in Würdigung ihrer selbst­ 
losen Hilfeleistung bei der Sturmflutkatastrophe im Frühjahr 
dieses Jahres. Es waren: Fritz Clever, Johann Enthöfer, Sieg­ 
mund Lehnstedt, Otto Lischewski, Gottfried Diesing, Franz 
Kassen und alter Tetschlago In der Feierstunde im Hans-Sachs­ 
Haus zeichnete Stadtdirektor Bill außerdem Kurt Glowacz aus 
Beckhausen mit dem Goldenen Helferabzeichen des Technischen 
Hilfswerks aus. Er gehörte seit 1956 dem THW an und zählte 
als Gruppenführer und Zugführer zu den Gründern des Ortsver­ 
.bandes. 

-.- 
Als der 55 Jahre alte Fabrikant Richard Sönnichsen gegen 23 
Uhr mit Frau und Tochter seine Wohnung im Hause Junkerweg 283 
betrat, kamen ihm zwei Männer mit schußbereiten Pistolen ent­ 
gegen. Dabei fiel in einem Handgemenge ein Schuß, der den Fa­ 
brikanten in den Fuß traf. ls die Polizei erschien, waren· 
di Täter verschwunden. Der Verletzte wurde noch in der Nacht 
im Marienhospital -operiert und die Kugel entfernt. 

-.- 
Samstag, den 29. Dezember 

Das Ordnungsamt der Stadtverwaltung verhängte wegen des us­ 
bruchs der Maul- und Klauenseuche unter dem Schweinebestand 
von B. Heclanann, Gelsenkirchener Straße 286 a, die Sperre 
über das Seuchengehöft. 

-.- 
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Schlagerkomponist Hans-Joachim König, der eine Gaststätte in 
der Bismarckstraße betrieb und die dortige usikbox gerne mit 
eigenen Werken fütterte - 70 Titel waren es inzwischen gewor­ 
den - , komponierte einen "Bundesliga-1arsch" und bearbeitete 
das Schalke-Lied "Blau und Weiß, wie lieb ich dich!" neu. 
Beides sollte im Januar 1963, rechtzeitig vor der Einführung 
der Bundesliga im August 1963, als Schallplatte auf den arkt 
kommen. 

-1)- 
Im Ruhr-Zoo erblickte ein Nilpferd-Baby das Licht der ~elt. 
Es sollte, falls es sich als ein Bulle herausstellte, den 
Namen"Silvester" erhalten. 

-.- 
Das Spiel des FC Schalke 04 gegen Schwarz-Weiß Essen fiel 
der schlechten Witterung zum Opfer. 

-.- 
Sonntag, den 30. Dezember 

Die Katholische Pfarrgemeinde St. Laurentius in Horst-Süd fei­ 
erte das fünfzigjährige Bestehen der Schwesterngemeinschaft 
von der Göttlichen Vorsehung mit einem Festhochamt und einer 
Festversammlung im Pfarrsaal. Die Festpredigt hielt Dechant 
Dördelmann. Im Auftrage der Provinzialoberin überbrachte 
Schwester Hendriella aus dem Mutterhaus in Kevelaer herzliche 
Glückwünsche zum Jubiläum; Dechant Dördelmann übermittelte 
die Glückwünsche der Caritas, des Roten Kreuzes und die des 
Städt. Obermedizinalrates Dr. Tillessen. Schwester Oberin 
Eleonora und Schwester Gregora gaben mit Farbdias einen Be­ 
richt über das Wirken der Schwestern in der Pfarrgemeinde. 

-.- 
Das westdeutsche Traberjahr sah Eddy Freundt mit 352 Jahres­ 
siegen wieder als Champion. Erfolgreichster deutscher Trab­ 
rennstall war in diesem Jahre der Stall Kurier, Gelsenkirchen. 
Seine in Gelsenkirchen und ünchen unterhaltenen Pferde ge­ 
wannen zusammen 366 000 DM. 

-.- 
In Herten siegte die STV Horst über die dortige Spielvereini- 
gung mit 4:1 Toren. Das Spiel der SG Eintracht gegen den 
SV Neukirchen fiel wegen des unbespielbaren Platzes aus. 

-.- 
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Montag, den 31. Dezember 

Die Vestische Straßenbahn legte die Teilstrecke der Omnibus­ 
linie 58/59 von der Schulstraße in Zweckel über Tunnelstraße, 
Glückaufstraße zur Zeche Scholven still, da sie infolge der 
Stillegung der Zeche Scholven unrentabel geworden war. Die 
Buslinie war erst im Jahre 1961 auf Betreiben der Zechenlei­ 
tung eingerichtet worden. 

-.- 
Im Kleinen Haus der Städt. Bühnen hatte Franz Molnars Komö­ 
die nspiel im Schloß" Premiere. Die Regie führte Bert Ledwoch, 
das Bühnenbild schuf Edgar Ruth, die Kostüme Ingeborg Kettner. 

-.- 
In der Silvesternacht hatte das Personal der Fahrkartenaus­ 
gabe auf dem Hauptbahnhof Hochbetrieb: Die Fahrkartendruck­ 
maschinen mußten zum 1. Januar 1963 auf den erhöhten Kilo­ 
meterpreis von 7,5 Pfennig auf 8 Pfennig umgestellt werden. 

-.-.-.- .-.-. -.- 



I n h a 1 t s v e r z e i c h n i s 

zur 

Chronik der Stadt Gelsenkirchen 

für das Jahr 

1 9 6 2 
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Abendmusiken,Geistliche,s.: Orgelvespern 
Abiturienten-Abschiedskonzert 
Abstellplätze für Autos,s.: Parkplätze 
chenbach, Dr .Ernst ,Bunde·stagsabg. d .FDP 

ADAC (Allg.Deutscher Automobil-Club) 
Adams,Robert,Londoner Bildhauer 
Afrika 
AG für chemische Industrie,Schalke 
Ägypten . 
Ahlers,Cornelis,Arztin (ermordet) 

67 

39,342 
152,298 

351 
209,254,289,319 
12,1.25,268,202 

143 
8,14,18,23,26 

27,30,35,38,41 
Ahlers,Konrad,Redakteur des Nachrichten-Magazins "Der Spie- 

gel" 337 
8,331 

353 
von Gelsenkirchen 281,286,287,313,391 

329 
205,214 

263 
2,107,180,360,393 

267 
340 
204 

94,290 
1·91 
388 

11,26,61,254,327,358 
47,154 

216 
148 

34,100,125,183,227 
243,263,264,285,315 

68 
112,318,319 

2,146 
d.Westd.Trabervereine 384 

20,37,40,56,82,134,137,141 ,180,190,200 
216,222,260,308,326,329,340,347,364 

369,382,388 
78,139 

159,228; 342 
Arnholdt,Otto,Gerüstbaufirma 123 
~roab,Evgl.-Luth.Gemeinde in Südwest- frika 120 
Arzte 8,14,64,92,99,148,174,185,270,322,344,354,371 

(s.auch: Vertrauensärzte) 
Asbeck,Julius,Chordirektor d.Städt.Bühnen 

kkordeon-Orchester 
Aktion "Schulkiste" 
Allenstein,Patenstadt 
Allerheiligen 
Allgemeine Ortskrankenkasse 
Altengemeinschaft (Lebensabend-Bewegung) 
Altersheime 
Alterssport 
i ltstadtdanierung 
Amateurfunker 
Ambulantes Gewerbe 
Amtsgerichte 
Amtshaus,altes in Buer 
Andreas,Dr.,Volkshochschuldirektor 
Angerhausen,Leo, ieihbischof 
Ansteckende Krankheiten 
Anthroposophische Gesellschaft 
Apotheken und Apotheker 

Arbeiterwohlfahrt 
Arbeitgeberverband 
Arbeitsamt 
Arbeitsgemeinschaft 
Architekten 

Arendt, alter,MdB,1 .Vors.d.IG Bergbau u.Energie 

Athletikclubs 
· ufrufe 
Aufsatzwettbewerb der Berufsschulen 
Augstein,Rudolf,Herausg.d.Nachricbtenmagazins 

"Der Spiegel" · 
Ausländische Arbeiter in Gelsenkirchen,s.:Gastarbeiter 

29, 127,185 
217,332,375 

24, 47,180, 187,261 , 31 0 
28,58,61 ,67 

107 

337 
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Auslandrei sen 303,311 
Aus~tellungen 149,196,259,315,324,332,380 

(s.auch: Kunstausstellungen) 
Austermühle,Hilde,Organistin 40,103,337 
Ausverkauf wegen Geschäftsaufgabe 65,85 
Auswärtiges Amt 281,284 

Badeanstalt in der Hippolytus-Schule 257 
Badminton-Sport 205 
Bafile,Dr.,Apostol.Nuntius 154 
Bahnhofstraße 33,131,158 
Bahnhofsvorplatz 42,46,58,67,131,189,343 
Ballett 53,94,192,262,265,386,391 
Balke,Hans,Gelsenkirchener Sportler 110 
Barcelona 289 
Basketball-Sport 9,16,116,80,248 
Bauaufsichtsgebühren 300 
Bauer,Eugen W., äschefabrikant 334 
Bauermeister,Hermann,Intendant 163 
Baugenehmigungen 13,17,27,45,92,116,129,148,163,178,194 

. 211,227,252,264,281,299,320,335,353,372,393 
97 
1 6 

277 
27 

57,230,301,378,379 
213,214 

21 
179 

Baulandmangel 
Baumeister,Kircherunusiker 
Bausparkasse Schwäbisch-Hall 
Beamtenwohnungsbauverein Buer 
Bebauungspläne 
Becker,Evangl.Kreisjugendpfarrer 
Beckmann,Kathol.Pfarrer 
Becks,Bauer in Beckhausep 
Beerdigungswesen,s.: B.estattungswesen 
Behelfsheime 
Bekleidungsindustrie 
Belgien 
Belker,Paul,ehem.Städt.Musikdirektor 
Belobigung,öffentliche 
Bensch,Dr.Jürgen,Chefdramaturg der Städt.Bühnen 
Benke,Erich,Bassist der Städt.Bühnen 
Bergarbeiterwohnungsbau 
Bergbau (s.auch: Zechen) 
Bergbeamte,obere 
Bergbauberufsgenossenschaft 
Bergbaukrise,s.: Kohlenkrise 
Berger Feld 
Berger Schloßfest,s.: Sommerfest 
Berger Schloßpark 
Bergermann,Heinz,Vors.d.Stadtverb.f.Leibesübungen 
Berghorn,Alfred,Kirchenmusikdirektor 
Bergkapellenwettstreit 
Bergmann, ilhelm,Kaufmann (Bilderrahmen) 
Bergmannsbetreuung,kulturelle,s.: Revierarbeits- 

gemeinschaft 

5 
32,287,350 

1 4 9 , 1 91 , 201 , 31 3 
46 

270 
161,219 

353 
82,115 

120,197,201,261 
39 

117 

26,42,43,48,242,270 

6 
28,43,99 

206 
182 
72 

Bergmannsversorgungsschein 398 
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Bergschäden 
Bergschüler,Ring ehemaliger 
Bergwerksunglücke,s.: Grubenkatastrophen 
Berlin 17,114,127,146,185,186,187,216,217 

220,223,224,245,257,266,268,274,279,316 
309 
378 
307 
66 

3,77,127,254 
17 

25,117 
297 

Berufswettkampf 
Bestattungswesen,Gebührenordnung 
Beste ,Franz ,Musikdirektor d. "Ruhr-Nachrichten" 
Betriebsräte 
Beuter,Robert,Städt.Ob.Verwaltungsrat 
Bevölkerungsstruktur Gelsenkirchens 
Bewerunge,Dr.Heinrich,Reg.Rat,Leiter d.Kreis- 

wehrersatzamtes Gelsenkirchen 
Bielig,Polizeipräsident 
Bieling,Dr.Peter,Augenarzt 
Bienk-Christes,Realschuldirektorin 
Biermann,Peter,1 .Vors.d.Verb.ambulanter 

Gewerbetreibender 24,94 
Bilharz,Dr.Theodor,Arzt,Entdecker d.Bilharzose 143 
Bill,Helmut,Stadtdirektor 80,155,183,198,213,215,243 

261,302,317,324,342,370,395 
Billardsport 9,54,325,394 
Binroth, rilhelm,Gelsenkirchener Maler 73 
Bischoff,Eduard,Prof.Maler 200,394 
Bischoff,Hans,Evangl.Pfarrer 115 
Bitter,Horst,Kirchenmusiker 30,127,330,331,384 
Blaues Kreuz 262 
Blindengarten 43 
Blindensport 272 
Blindenverein 230 
Blindow,Gottfried,Evgl.Pfarrer 63,151,365 
Blinklichtanlagen 1 41 
Blumenbinder 91 
Blumenkübel im Stadtgebiet 181 
Blumenschmuckwettbewerb 162,336 
Blutspendeaktionen 100,171 
Bobmeisterschaft 24 
Bochum-Gelsenkirchener Straßenbahn 4,82,89,133,137,144,178 

191,226,237,251,257,278,305,308,352,393,395 
261 

5, 66 
83,86,88,251 ,258,363 

371 , 372 
68,91 

Bogenschießen 
Böhmer,Carl,Oberbürgermeister v.Gelsenkirchen 

in der Nazi-Zeit 
Bolivien 
Bombenblindgänger 
Bombenopfer-Ehrenmal 
Bonn,Dipl.Ing.,Stadtbaurat i.R. 
Bordasch,Pelzgeschäft 

,Borkenberge-Gesellschaft 
Bossy,Frances de,Altistin d.Städt.Bühnen 
Bottrop 
Boxer-Aufstand in China i.J.1900 
Boxsport 
Brände 
Brasilien 

90 
228 

51 , 7 9 , 1 0 3, 1 3 2, 1 5 9, 1 9 8, 29 5 
168 

4 
164 

51,85, 174,220,349 
186,330 

2 
336 
209 

1 2, 4 9, 7 6, 9 2, 177,269, 271 , 384 
235,248 
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Brenner,Prof.Dr.,Leiter d.Städt.Kinderklinik 222,238,390 
Brepohl,Prof.Dr. ilhelm,Sozialakademie Dortmund 287,390 
Breuckmann,Stadtverordn.d.CDU 221 
Brieftaubensport 15,16,44,126,298,324,339,364,375 
Brockmann,Johanna-Luise,Kindergarten-Pädagogin 57 
Brotqualitätskontrollen 190 
Brückenbauten 19,28,75,117,121,141,148 

191,194,19:>,211,251,269,315,246,320 
Brüdgam,Techn.Dir.d.Städt.Bühnen 90,234,236,237 
Brüsehaber,Studienrat 88 
Brüske,Dr.Erwin,ehem.Stadtverordn.d.CDU 36 
Buer,Stadtteil von Gelsenkirchen 34,247,250,284 
Buer,Dr.,Pharmazeut,Köln 25,63 
Euerer Bau- und Bodengesellschaft 340 
Buersche Druckerei 227 
Buersche Zeitung,s.: Zeitungen 
"Buersches Gloria" 
Buersches Kammerorchester 
Bühnentechnische Tagung 
Bundesbahn,s.im einzelnen: 

"Aktion Adler" 
Linie Buer-.arl-Haltern 
Bundesbahn-Betriebswerk Bismarck 
Aufhebung d.Bahnübergangs am Echstekamp 
~lektrifizierung der Strecke Gelsenkirchen-Essen 
Elektrifizierung der Strecke Hamm-Oberhausen 
Fahrpreiserhöhung 
Beseitigung der Plankreuzung Feldmarkstraße 
Provisor.Schrankenwärterhäuschen a.d. 

"Glückauf-Schranke" 
Personenverkehr auf der Strecke Hamm-Osterfeld 
Neue Sprechanlage auf dem Hauptbahnhof 
eues Empfangsgebäude für den Hauptbahnhof 

Aufzugsstörung im Hauptbahnhof 
Kein Fahrkartenverkauf mehr am Haltepunkt Heßler 
Benachteiligung der Köln-Tuindener Linie 
Aufhebung des Bahnübergangs Löchterheide 
Modellbauclub 
Bundesbahnzeitschrift "Pfiff" 
Neue Schilder auf dem Bahnhof Rotthausen 
Saisonfahrten zum Ruhr-Zoo - 
Sommerfahrplan - 
Bahnübergang Stadtgarten,Ersatz durch Unterfüh. 
Verspätungen wegen großer Kälte 
Vinterfahrplan 

Bundesliga,s.: Fußballbundesliga 
Bundesseuchengesetz 216 

,Bundesstraße 224 66,211,354,261,369 
Bundesstraße 226 329,354 
Bundestag 337 
Bundesverdienstkreuz 24,137,140,252,258,264,266,295,323,365 
Bundesversicherungsanstalt für Angestellte 166 
Bundeswehr 196,306,334,349 
Burba,Dr.,Evangl.Pfarrer 121,368 
"Bürger-Illustrierte" 351 

392 
56,172,355 

234,236,237 

246 
66,246,251 

322 
255 
166 
336 
397 

69,311 

395 
372 
207 
343 
346 
204 
166 
306 
277 
1 21 
267 

. 120 
166 

69,311 
392 
287 
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Bürgerverein Beckhausen-Sutum 
11 Berger Feld 
" Horst 
" Schaffrath 

Buschmann,Eberhard,Fagottist d.Städt.0rchesters 
Buß- und Bettag 
Busse,Joseph,Schulrat 
Buttchereit,Arbeitsdirektor 
BV Aral AG 

141,285,379 
286 
315 
308 
104 
391 
184 
374 

76,194,320 

Cafe Funke,s.: Kunstkabinett 
Caritas 
Carl-Duisberg-Gesellschaft 

396 
1 5, 29, 62, 7 8, 1 01 , 1 71 

224,275,302,319,359,370,390 
Casino-Konzerte 31,55,81 ,104,166,169,279,318,339,383 
Caspari,Margrit,Sopranistin d.Städt.Bühnen 136,335,345,353 
CDU (Christl.Demokrat.Union) 42,89,110,118,183,190,196,197 

198,200,206,210,229,230,241,301,312,366,379 
232,233 Chemiefaserwerk 

Chemische Industrie Schalke,s.: AG f.Chem.Industrie 
Chemische Werke Hüls 
Chevallerie,de la,August,ehem.Bürgermeister von Buer 
Chile 
Chlupka,0tto,Rektor 
Cholera-Epidemie i.J.1866 
Christes,Vilhelm,Realschullehrer u.Stenograph 
Christlich-demokratische Arbeitnehmerschaft 
Christliche Gewerkschaft Deutschlands (GGD) 
Christliche Kulturgemeinde 
Christliche Pfadfinderschaft 
Christlicher Sängerbund 
Christlicher Verein junger Männer 
Cigan,Josef,Arbeitsdirektor 
Clemens-Baler,Ernst,Gesangspädagoge 
Clostermann,Dr.,Leiter d.Psychol.Forschungsinstituts 
Commerzbank 
Conotte,Josef,Tenor der Städt.Bühnen 
Contergan,Mißbildungen verursachendes Schlafmittel 
Cremer, vangl.Pfarrer 

211,340 
113,277 
1 81 , 21 2 

1 9 
164 

180,385 
160 

24,46,50,352 
301,379,386 

41 
306 

35,114,127,368 
47,15,12,99 

268 
77 

122 
82 

341,344 
. 142 

Dahmen,Dr.Jost,0berspielleiter 
Damaskus 
Damke ,Autofirma 
Dänemark 
Danguillier,Franz,Bauklempnerei 

,Darler Aue 
DDR,s.: Sowjetzone 
Debus,Kreishandwerksmeister 
Decker,Stadtoberinspektor,Kulturamtsleiter 
DEL0G 
Denneborg,Heinrich Maria,Puppenspieler 

123,390 
214 
170 
198 
149 
292 

96,364 
59 

306 
119,221,363 
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Deutsch-Amerikanische Gesellschaft 
Deutsche Angestellten-Gewerkschaft 
Deutsche Erdöl AG (DEA) 
Deutsche Friedensunion (DFU) 
Deutsche Gemeinschaft (DG) 
Deutsche Industrie-Messe Hannover 
Deutsche Jugend des Ostens 
Deutsche Lebensrettungsgesellschaft 
Deutsche Städtereklame GmbH 
Deutscher Alpenverein 
Deutscher Sängerbund 41 ,42,165,211 ,222,224,225,226,227,232 

(s.auch: Männergesangvereine) 
Deutscher Städtetag 85,100 
Diabetiker 322 
Diamantene Hochzeiten 13,40,42,102,105,128,144,151 ,176,199 

201,212,218,252,159,271,303,307,322,333,336,347,358,393 
Diedenhofen,E.,Uhren- und Schmuckgeschäft 225 
Dienel,ehem.CDU-Stadtverordneter 221 
DIN-Vorschrift 18 600 118,135 
Dodel,Irene,Schauspielerin d.Städt.Bühnen 359 
Dohrmann,Oberschulrat 71,208,242,374 
Dietermann,Stadtverordneter d.SPD 77,127,214,221,225,258 
Donkosakenchor 334 
Dördelmann,Dechant 40,107,126,180,181 

212,287,393,396 
141,251,295 

93 
8 

329 
367,379 
78,174 

57,147,229,300,301,378 
77,149,349 

53,247 
140,225 

34,60,163,232 
61 

380 
102 

6, 3 6, 60, 1 81 , 1 83,361 
183,361 

183 
1 35 

1 5 2 , 2 6 6 , 27 8 
54,151,153,185,363 

197,198 

Dorow,Städt.Baudirektor 
Dozentenvereinigung d.Städt.Volksbildungswerks 
Dramaturgisches Institut Düsseldorf 
Drogerien 
Droste,Städt.Oberrechtsrat 
Dufhues,Landesinnenminister 
Durchführungspläne 
Dürrfeld,Dr.)Scholven Chemie) 
Düsing,Aloys,Pater aus Horst 
Düsing & Sohn,Gartenbaufirma in Horst 
Dütting,Hans,Bergwerksdirektor 
Dworak,Friedrich,Gelsenkirchener Künstler 

267 
11 9 
172 
86 

280 
6, 137,154 

198,294,302,368,389 
Ehrenring für Stadtverordnete 221,233,341,361 

.Eichenkreuz 95,273 
Eigenheime 337 
Einbahnstraßen 346 
Eintracht,Sportgemeinde 3,9,16,24,31 ,41 ,55,56,65,73,81 

89,116,108,124,129,137,145,146,167,174,188 
195,205,235,244,249,253,260,267,273,280,288 

298,319,325,232,339,350,356,392,393,396 

Ebke, alter,Tiermaler 
EGA-Siedlung 
delhoff,Evangl.Pfarrer 
ffertz,Dr.Josef,Vors.d.iestd.Traberzucht-u.Rennvereins 

Ehrenpatenschaften des Bundesprüsidenten 



- VII - 

Einwohnerplattei des Statistischen und Wahlamtes 
Einwohnerverein Buer 
Einzelhandel 
Eiserne Hochzeiten 
Eiter,August,Kathol.Pfarrer 
~lektro-Handelsgesellschaft mbH 
Elisabeth-Konferenz 
Emscher 1 
Emschergenossenschaft 
Emscher-Schnellweg 
England 
.:..;,nke,Hermann,Bauunternehmer 
Entwässerung,s.: Stadtverwaltung 
Eppmannshof,Wohnsiedlung in Hassel 
Erb,Prof.Dr.Karl,Chirurg 
Erkelenz,Stadtverordneter der CDU 
Erle,Stadtbezirk von Buer 
~rschließungsbeiträge 
Erth,Erhard,Vors.d.Vorstandes d.Städt.0rchesters 
Eßer-Cremerius,Dr.Städt.Verwaltungsrätin 
Europa-Union 
~vangelisch-Lutherischer Gebetsverein 
Evangelische Akademikervereinigung 

122 
225,343 

54,93,361 
340,380,393 

376 
343 
272 
182 

61 , 182,299,325 
131,140,189 

12,115,137,274,312,351 
338 

" llianz 

" Arbeiterbewegung (EAB) 

" Freikirchen 

" Jugendheime 
" Kirchenchöre 
II Kirchengemeinde Altstadt 
tt II Bismarck 
" n Beckhausen 
If ft Buer 
" tt Bulmke 
" " Erle 
" " Hassel-Nord 
n tt Heßler 
lt " Horst 
If " Hüllen 
tl " 1! iddelich 
" " Neustadt 
" n Resse 
lt lt Rotthausen 
" lt Schalke 
" lt Ückendorf 

5,13,206,228 
243 

233,286,360 
101 
229 
307 

7,159,241 
293,31.8,371 

218 
22,34,50,98 

133,169,316,327,335,351 
306 

63,143,151 
209,278,324,362,365 

135 
5,150 

7,159,365 
120,209,392 

259 
1 4 1 , 308, 3 31 

105,144,184,285,365 
125 

46,135,331 
10,265,349 

13,172 
42,117,213,308,346 

64, 68, 99., 17 2 
58 

331 
71,142,172 

104,279 
47,163,272,324 

328 
32,210,220 

266 
11 5 
11 3 

40,46 
30,127,330,384 

32 
368 

(Lukas) 

" Kreissynode 
" Landeskirchliche Gemeinschaft 
" ehrer und Lehrerinnen 
" r, ännerarbei t 
u Posaunenchöre 
" Singgemeinde rle 
11 Pflegevorschule 

Evangelischer Gesellen- und ~eisterverein 
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Evangelischer Verein für Familienerholung 
" Sängerbund 

vangelisches Jugendlager Gahlen,s.: Gahlen 
n Männer werk 

Evakuierte 
Eyssen,Dr.Jürgen,Städt.Bibliotheksdirektor 

63 
204 

114 
28 

104,158,270 
291,390 

Fachoberstudienräte 
Falken,Sozialistische Jugend 
Faude,Jürgen,Leichtathlet 
Fechtsport 
FDP (Freie Demokratische Partei) 
Fehmarnsund-Brücke 
Feierschichten 
Feldhege,Johann,Verwalter d.St.Josefs-Hospital,Horst 
Feldmark,Ortsteil von Alt-Gelsenkirchen 
Felske,Städt.Oberverwaltungsrat 
Fensterbusch,Dr.Kurt,Studienrat i.R. 
Fernheizung 
Fernsehen 

Fernseh-Lotterie 
Feuerwehr 

357 
95,159,204,257 
47,73,105,136 

123,193,219,386 
39,110,183,200,202,210 

245 
74 

355 
311 

236,329 
122 

4,206,316 
11,149,192,253,282,320,325,327 

328 
339,341 

12,14,49,76,92,113,119,1"34 
170,177,191,194,206,214,217,244,255,259 
271,288,308,317,319,330,356,376,384,392 

Filmclub Gelsenkirchen 172 
Filme 44,58,83,104,187,349 

(s.auch: Jugendfilmstunden,Lichtspielhäuser, 
Westdeutscher Schulfilm,Schmalfilmamateure) 

Film-Studio 
Finanzreform 
Findling 
Finkelberg, alther,Bassist der Städt.Bühnen 
]'innland 
Fischer,Karl,Evangl.Pfarrer 
Fischerverein Gelsenkirchen 
Fischsterben im Rhein-Herne-Kanal 
Florastraße 
Flüchtlinge 
lugplatz in Gelsenkirchen (1918) 

Förderkreis der Jungenrealschule Buer 
Forschungsballon 
Forschungsinstitut f.Psychologie d.Arbeit u.Bildung 
Fotografen 
Fox,Bekleidungshaus in Buer 
Flöttmann,Stadtrat 

270 
83 
66 

185 
275 
308 
173 
103 

220,347,371 
266,312 

22 
359 
201 
77 

245 
165 

28,33,58,67,74,86,182,189 
284,311,312,342,347,360,366,370 

105 
119,260,320,336, 34 1 , 345, 384 

282 
152,165,226,232,309 

1 4, 27, 68, 91 , 11 0 

Franke-Stift in Buer 
Frankreich 
Franziskaner-Pater Elmar Posch 
]'rauenchöre 
Frauenkultur,Verband deutsche 



- IX - 

Freibäder 57,89,154,229,271 
Freie Christengemeinde Horst 253 
Freiheit Buer 29 
Freilichtbühnen ~ 254 
Freudenberg,Albert,Geiger d.Städt.Orchesters 318 
Freundt,Eddy,Trabertrainer 242,259,330,339,352,394,396 
Friedhöfe 168,227,253,285,328,378,379,386 
Friedhofsordnung 57 
Friedrich,Dr.Walter,Reisebüro 4 
Friese,Evangl.Pfarrer 7 
Frigger,Franz,Stadtvermessungsamtmann 213 
Friseurinnung 34,36,96,115,219,269,271,280 
Fronemann,Evangl.Pfarrer 204 
Fronleichnamstag 192 
Frühjahrswaldlauf d.Leichtathleten 73 
Frühstücksmilch,kostenlose 397 
Fuchslocher,Stadtrat i.R. 39 
Führer,Valter,Musikdirektor 89,349 
Funke,Cafe mit Kunstausstellungen (s.auch:Kunstkabinett) 334 
Fürstenberg,Reichsfreiherr Uaximillian von 250 
If'ußball-Auswahlwette 06 aus 39" 31 2 
Fußball-Bundesliga 234,382,396 
Fußballmeisterschaft,Deutsche 152 
Fußball-Pokalmeister 255 
Fußballsport 129,156,276,296 

(s.auch:Schalke 04,Eintracht,STV Horst) 
Fußball-Toto 
Fußballvereine 
Fußgängerbrücken 
Fußgängerunterführungen 

299 
228,239 

316 
292 

Gahlen,Jugendlager d.Evgl.Kreissynode 
Gahlenscher Kohlenweg 
Galopprennen,s.: Horster Rennbahn 
Garagenbau 13,45,50,92,194,211 ,227,320,353 
Garantiekasse Gelsenkirchen GmbH 53 
Gasherd-Vollsicherung 178 
Gastarbeiter 2,15,49,63,73,84,99,101,139,171 

193,209,219,257,275,281,302,326,329,370,374 
Gaststätten,Städtische · 153 
Gaststätten- und Hotelgewerbe 25,27,36,42,62,71 ,92,98,102 

1 1 8 , 1 4 2 , 1 5 3 , 1 71 , 1 7 5 , 1 7 7 , 1 91 , 20 8 
243,247,307,322,386,391 

31 , 230 
265 
378 
199 

152,202, 21 o, 204 
44 

Gasversorgung 
de Gaulle,französischer Staatspräsident 
Gebührenordnungen 
Geflügelcholera 
Geflügelzüchter,s.: Rassegeflügelzüchter 
Gehb,Berufsschuldirektor 
Geistig behinderte Kinder 
Geistliche Abendmusiken,s.: Orgelvespern 
Geldbach,11/ilhelm,Rohrlei tungs- und Flanschwerk 

309 
100 

150 



- X - 

Gelsenberg Benzin AG 
Gelsendraht 
0Gelsenkirchen",Bildbände 
Gelsenkirchener Amtsblatt 
Gelsenkirchener Barock 
Gelsenkirchener Blätter,Heimatschrift 

des Verkehrsvereins 305 
Gelsenkirchener Gemeinnützige Wohnungsbaugesellschaft 

(GGW) 33,62,97,148,264,327,360,372,394 
Gelsenkirchener Hafenbetriebsgesellschaft 335 
Gelsenkirchener Kantorei 129,186 
Gelsenkirchener Konservatorium 94,219,338 
Gelsenkirchener Künstlerbund 321,365 
Gemeinnützige Siedlungsgesellschaft 11Rote Erde" 394 
Gemeinnützige ohnungsbaugesellschaft Scholven50,206,372,394 
Gemeinnütziger Bauverein Horst 176 
Generalverkehrsplan für Gelsenkirchen 222 
Genossenschaft deutscher Bühnenangehöriger 234 
Gerber,Fritz,Orchestermusiker 61 
Gerichtsverfahren und -urteile 84,111,112,229,241,255,292 

312,328,345,366,369,379,383,387 
Geritzmann,Robert,Oberbürgermeister 6,7,28,30,36,39,44,51 ,55 

56,62,67,73,77,78,80,86,93,94,109,112,130,137,147 
159,17S,176,180,185,186,187,188,195,198,207,215,218,229 
233,234,236,241,243,248,251,257,258,260,263,266,268, ·210 
274,281,284,291,294,296,297,302,309,312,313,317,321,337 
338,340,341,342,344,349,351,361,362,368,376,377,386,387 

389,390,391 
18,65,183,209,205 

206,210,213,341,342,386 
Gesamtdeutsche Partei (GDP) 183 
Geschäftseröffnungen 6,36,44,59,71 ,100,123,125,134,155,165 

170,175,185,217,224,237,241,243,250,257 
261,263,269,284,297,302,310,314,328,329 
333,336,337,350,352,362,369,374,386,391 

Gesellenprüfungen 108,109 
Gesellschaft d.Freunde u.Förderer d.Städt.Bühnen 311 
Gesundheitsingenieur bei der Stadtverwaltung 292,316 
Getränkesteuer 142,175,229,268,292,293,300,307,345,367,377 
Gewerbeaufsichtsamt 43,31q,378 
Gewerbesteuer 268 
Gewerkschaftsbund,Deutscher 50,112,139,159,200,207,347 

s.im einzelnen: 
Gewerkschaft der Eisenbahner Deutschlands 

" Erziehung und issenschaft 

32,60,106,163,232,244,319,330,340 
97, 290 

223,340 
68,97,100,130,155,343 

40 

Gertzen,Stadt.d.SPD 

ft Öffentliche Dienste,Transport 

II 

" 

23,246 
45,102 

1 50, 1 77,216, 304 
und Verkehr 66 

276,281,334 
5 2, 1 86 

78,106,258 
Ort saus schuß 
der Polizei 
(s.auch: IG und Deutsche Angestell­ 

ten-Gewerkschaft) 
24,47,260,310 

18,342 
150,165,226,325 

96 

Gewichtheben 
Gey,Ernstmax,Städt.Gartenoberbaurat i.R. 
Giesen,~illi,Musikdirektor 
Gietzen,Hubert,Obermeister 
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Gilhaus,Heinz,Musikdirektor 232,325 
Gladbeck 2,119,161,164,211,292,327,342,361,366,379 
Glas- und Spiegelmanufaktur Schalke 135,190,227,252,281 
Glasner,Stadtv.der SPD 28,147,221,386 
Glückauf-Brauerei 193,337,344 
Glückauf-Kampfbahn 323,338,361,367,386 
"Glückauf-Schranke" 97,395 
Goldene Konfirmation .172,324,331 
Goldenes Buch der Stadt 284 
Gnuschke,Städt.Förster 273 
Gorny, Stadtv. der SPD 14 7 
Gostomski,Deutscher Judo-Meister 28,319 
Grabowsky,Walter,Stadtv.d.CDU 18,100,135,150 

1 83, 21 3,286, 341 , 386 
Grabski,Klaus,Firma d.Bekleidungsindustrie 245 
Graphische Betriebe 333 
Grapentin,Karlheinz,Kirchenmusiker 123,144,160,186,202 

204,218,259,288,296 
255 Greiser,0berbergrat 

Grenzregulierung,s.: Gladbeck 
Griese,Gustav,Rektor,Heimatforscher 
Grillo-Denkmal 
Grillo-Funke,Stahl- und Walzwerk 
Große-Pawig,Theodor,Landwirt 
Großvatervereine 
Grotowsky,Bergwerksdirektor i.R. 
Grubenkatastrophen 
Grubenwehrzeichen (Verleihung 
Grude,Stadtv.d.CDU 
Grünanlagen 
Grün-Lexikon 
Grundstücksangelegenheiten 
Grünke,Friedrich,Kirchenmusiker 
Grünkreis 
Grütter,Dr.,Städt.Med.Direktor i.R. 
Guldager Elektrolyse GmbH 
Guppy-Züchter 
Gußstahlwerk Gelsenkirchen AG 
Gutermuth,Heinrich,Vors.d.IG Bergbau 
Guth,Erich,Schneidermeister 

197 
247,296 

13,94,137,194,264 
75 

320 
132 

44,46,47,48,65,78,105 
d.Ehrenzeichens) 326 

18 
18,19,91,138,207,292 

232 
97,189,230,250,293,327,388 

7,49,123,159,218,278,328 
33, 1 38 

152 
13,56 

219 
7 6, 11 6, 1 21 , 1 3 5, 27 5, 27 9 

u.Energie 79,184,349 
258 

Haas,~ onique,französische Pianistin 
Haferkamp,Grete,Stadtv.d.SPD 
Halfmannshof,s.: Künstlersiedlung Halfmannshof 
Hallenbad Buer 

,Hallenbad Gelsenkirchen 
Hallenbad Horst 
Hamburg 
Handballsport 
Handelslehranstalt 
Handelslehrer 

375 
224,229 

37,157,382 
347 

189,254 
389,392,395 

95,129,137,180,227,244,260,273,389 
Mittendorf 293 

160 



- XII - 

Handelsregister 6,14,27,32,36,45,50,52,71,76,84,91,99 
108,125,130,150,164,183,188,193,235 
242,252,261,275,302,314,340,343,359 

Haneklaus, nton (Dt.Jagdschutzverband) 132 
Hannover 257 
Hans-Sachs-Haus 98,102,108,243,301 
Hanstedt,Dr.Walter,Beigeordn.d.Siedlungsverbandes 223 
Handwerkskammer 208 
Häringslack,Fachvorsteher 357 
Hartmann,Dr.,Direktor d.Vestischen Straßenbahn 12,37,199 
Hartmann,Edgar,Evangl.Pfarrer 346 
Hassel,Ortsteil von Buer 17,66,180 
Haupt- und Finanzausschuß 17,33,48,67,89,117,138,167,182 

1 8 9 , 2 2 2 , 2 6 8 , 291 , 31 0 , 31 3 , 3 2 6 , 3 4 1 , 3 5 6 , 3 6 0 , 3 6 6 , 3 8 6 
Hauptbahnhof,Verkehrsführung in seinem Bereich 301 
Haus Beck 344 
Haushaltsplan der Stadt 57,83,146,147,229,230,268,291 

292,299,300,343,357,360,367,377 
Hauswirtschaftliche Beratungsstelle 121 
Haus- und Grundbesitzervereine 172,383 
Hegerfeld,Ernst,Fleinchwarenfabrik 99 
Heilsarmee 125,306 
Heimatbund Gelsenkirchen 1 97 
Heimatkundliches,s.unter den Stichworten: 

Buer (S.34), Chevallerie, Choleraepidemie, Emscherge-· 
nossenschaft (8.61), Evgl.Kirchengemeinde Horst (S.42), 
Fußballvereine (S.228), Gahlenscher Kohlenweg, Gast­ 
stätten- und Hotelgewerbe (S.42), Griese, Heimatbund 
Gelsenkirchen, Heimatverein Buer, Horns Mühle, Horst 
(S.239), Krimkolonie, Nachbarschaften, Ostern (S.127), 
Rathaus Buer, Russell, Wiebringhaus, Stadthafen, Zei­ 
tungen (Horster Zeitung und WAZ,S.179) 

Heimatverein Buer 93,278 
Heime,Richard,Städt.Generalmusikdirektor 27,54,147 

(s.auch: Sinfoniekonzerte) 169,171,291,390 
Heimkehrerverband 29 
Heindrichs,Dr.Heinz,Komponist und Redakteur 212 
Heinze ,Foto-Firma 1 57 
Heller,~illi,Kreisjugenddiakon 202,215 
Hellmund,Evangl.Pfarrer 142 
Hempel,Horst,Kirchenmusiker 288 
Hengsbach,Dr.Franz,Ruhrbischof 40,154,297 
Hennig,Ewald,Musikreferent der WAZ 181 
Herberger,Sepp,Fußball-Bundestrainer 35 
Hering,August,Gelsenkirchener Künstler 61 
Herrmann,Erich,Oberstudienrat 22,54,56,172,355,388 
Heßler,Ortsteil von Alt-Gelsenkirchen 28,111,167 

,Heyduck,Christof,Bühnenbildner 11,87,158,352,367 
Hillenhinrichs,Bergwerksdirektor 189,319 
Hillenhinrichs,ehem.Gelsenkirchener Studienrat, 

jetzt in Istanbul 
Himmelfahrt 
Hinrich,Hans,Generalintendant 

53 
169 

82,136,154,158,222,250,253 
262,275,278,291,312,367 
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Hochstein,Nanfred,Gelsenkirchener Geophysiker 170 
Hochstraße 20,82,97,124,184,189,291,301 ,316,354 
Hoch- und Deutschmeister,Wiener Militärkapelle 313 
Hochwasser,s.: Sturmflutkatastrophe 
Hoffmann,Dr.,Hygiene-Institut 120,380 
Hoffmann,Kathol.Pfarrer 26,135,165,247 
Hoffmann,Johannes,Stadtrat 50,51 ,68,108,348 
Hohes Alter 14,38,51,72,75,76,81,91,98,107,124,126,134 

1 4 0 , 1 4 6 , 1 6 2 , 1 7 4 , 1 81 , 1 88, 1 9 6 , 2 0 0 , 2 4 6 , 2 4 7 , 2 5 7 , 2 61 
262,277,279,285,302,305,316,317,338,344,363,370,383 

Hölbe,Hans,Dr.,Hüttendirektor 319,390 
Holland 20,124,165,186,194,226,239,253 

259,265,266,276,278,354,359,368,394 
Holstein,Karl,Belg.Konsul,Direktor d.DELOG 306 
ten Hompel,Rudolf,Kathol.Stadtvikar 84 
Honduras 23 
Höpfner,Erich,Evangl.Pfarrer 272 
ten Horn,~duard,Geloenkirchener Kunstliebhaber 176 
Horns 1~ühle 241 
Hornung,Ilse,Organistin 288 
Horst,Stadtteil von Gelsenkirchen 2,5,14,26,32,48,53,125,153 

164,182,188,239,254,257,268,269,315,320 
332,392 

Horster Rennverein u.Rennbahn 73,128,129,135,140, 160 
192,195,244,246,276,315,318 

Huebner,Dr.Heinrich,Städt.Med.Direktor i.R. 9 
Hubschrauberlandeplatz 243,316 
Hucke,Elisabeth,Trägerind.Ordens "Pro ecclesia" 112 
Huft,Wilhelm,Evangl.Pfarrer 10,265 
Hüllen,Ortsteil von Alt-Gelsenkirchen 17,133 
Hülpert & Co. ,Autofirma 297 
Hülsermann,Dr.,Oberstudiendirektor 91,296 
Hülsmann,Hans,Oberstadtdirektor 30,43,44,56,66,67,74,78,100 

109,131,146,185,190,199,207,224,234,284 
300,301,313,312,316,319,326,330,342,351 
357,360,371,372,377,378,382,387,390,391 

Humpe,Hans,Kapellmeister a.Zeche Graf Bismarck 160,265,364 
Hundertmark,Geschäftsführer d.Verkehrsvereins 46,214,286 
Hundertmarkscheine,neue 66 
Hüttenwerk Oberhausen AG (HO G) 86, 97,116,235,252,281 , 290., 37 5 
Hüve,]öbelhaus in Scholven 250 
Hygiene-Institut 207,354,368,380 

IG (Industrie-Gewerkschaften) 
-,, Bergbau u.Energie 5,50,79,88,184,197,274,296,321,324,342 

Chemie,Papier,Keramik 12,93,329,355 
" Druck und Papier 332 
" l\ et al 1 1 0 0 , 1 8 5 

Immissionsschutz,Landesbeirat für 387 
Indien 291 
Industrie-Club 318 
Industriemesse Hannover,s.: Deutsche Industrie- esse 
Industrien,Ansiedlung neuer 
Ingenhag,Karl Hermann,Speditionsfirma 

11 , 201 
353 
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Innere Mission 
Innµ.ngen 
Institut für Leibesübungen 
Ismer,Georg,Gewerbeoberlehrer 
Italien 

336 
190,196,258 

316 
85 

219,374 

Jagdschutzverband,Deutscher 
Jägersberg,Dr.,Industrie u.Handelskammer 
Jakisch, alter Helmut,Chorleiter 
Janitzki,Kurt,Gelsenk. aler 
Jankar,Felix,1 .Konzertmeister d.Städt.Orch. 
Jansen,Hermann,Stadtverwaltungsdirektor 

1 32 
189,201 , 311 , 390 

8,52,362 
365,391 

104,154,274 
28,132,198 

207,344,377,382 
Janz er ,E. ,Hochbaufirma 264 
Japan 73,99,168,389 
Jazz 69 
Jubiläen und Jubilare 4,22,23,29,30,34,36,47,72,79,81 ,82 

87,94,96,101 ,105,122,139,149,150,152,165,166,168 
177,185,188,202, 208,217,226,228,233,237,238,239,247 
248,250,255,271,273,277,280,284,290,291,293,295,258 

296,309,322,324,337,344,351,364,371,374,375,382 
277 
"380 
158 
31 5 
391 
20 

5, 71,150,168,227,259,281,295,299 
293 
338 
17 

7,17,99 
58,85 

Judosport 
Jugendbuch 
Jugendbücherei 
Jugenddorf 
Jugendforum 
Jugendfreizeitheim 
Jugendheime 
Jugendherberge 
Jugendmusikschule 
Jugendring 
Jugendwohlfahrtsausschuß 
Jugendwohlfahrtsgesetz 

Kahnt,Städt.Oberbaurat 
Kaiserplatz 
Kältewelle 
Kammermusikabende (s.auch: 
Kammerorchesterkonzerte 
Kampmeyer,Kathol.Pfarrer 
Kaninchenzüchtervereine 
Kantorei Barmen-Gemarke 
Kanus port 
Kaolack,Patenstadt 

370 
153 
393 
375 
322 

216,247 
318,331 

331 
159 

Gelsenkirchens im Senegal 35,49,77,90 
109,128,129,133,138,151,235,236 

238,254,269,281,283,284,311,353,391 
1 27 
165 

30,65,73,74,339 
60 

Casino-Konzerte) 

Karfreitag 
Karg,Evangl.Pfarrer 
Karneval 
Kaspari,Sparkassen-Direktor 
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Kasperle-Spiele,s.: Denneborg 
Katastrophenschutz 
Katholikenausschuß 
Kathol.Akademiker-Vereinigun~ 

" Arbeiterbewegung (KAB) 

55,69,302 
84,187,314 

78,127,155,183,313,345,371 
15,41,50,73 

123,218,266,297,309 
187 

16,31 ,116,160,348,355 
155,184,361 

113,114 
120 

112,295,299,307 
26,161,216,227 

58,281,284 
40,92,226 

309 
38,255 

192 
366 
80 

381 
335 

21,226,304,392 
252,320,366,386 

40,41 ,348 
1 07 , 1 26, 1 80 

1 91 , 27 2 , 3 4 3 , 3 9 6 
" " Liebfrauen,Beckhausen 56,116,242,355,376 
" 11 St.Ludgeri,Buer 102,167,205,308,368 
" " St. ariä Himmelfahrt,Buer 7,160,192,369 
" " St .l ariä Himmelfahrt ,Rotthausen 128,196,248 
" " St. ariä Königin,Horst ,Ost 191 
" " St .Tu ichael ,Hassel 13,163 
11 " St.Pius,Hassel-Nord 291,309 
" " Propst€i,Alt-Gelsenkirchen 31,147,226,318,360 
" " St. Sui tbert ,Berger Feld 26, 82,216,247, 287 
" " St .Theresien,Hassel 15,248,291 
11 1t St.Urbanus,Buer 8,37,141,214,252,303,374,388 

Katholischer Deutscher Frauenbund 96 
" Kaufmännischer Verein (KKV) 93., 1 26 
" Lehrerverband 240 

Katholisches Jugendferienwerk 362 
11 ,laisenheim ,Ahstraße 202 

Katthage, ilhelm,Direktorstellvertreter 223,224,285 
Kaufhof AG 158,235 
Kell,van,Rechtsanwalt 39,103 
Keller,Fritz,Vors.d.Personalrats d.Stadtverw. 273,281 

291,388 
Kellermann,Walther, asserwerks-Direktor 34,163,175,283,390 
Kemper KG,Bekleidungshaus 27,319 
Kepa,Kaufhaus in Buer 74,222,227,284 
Kerl,Hermann,Stadtv.d.FDP 28,29,89,110,118,147 

150,183,217,229,269,300,325,357,377,379,387 

" 
" 
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" 
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Jugend 
Kirchenchöre 
Lehrerschaft 
1 ännerarbei t 
Pädagogische Akademie 
Pfarrgemeinde St.Anna,Schalke-Nord 

11 St.Barbara,Erle 
" Christkönig ,Bergmannsglück 
" St.Clemens,Sutum 
" St .:B1ranziskus ,Bismarck- i tte 
" St.Georg,Altstadt 
1t St.Iledwig,Resse 
" Hl.Familie,Bulmke 
" Hl.Geist,Schaffrath 
" Hl.Kreuz,Ückendorf 
" Herz Jesu,Hüllen 
" St.Hippolytus,Horst 
" St.Josef,Schalke 
11 St.Josef,Ückendorf 
" St.Laurentius,Horst 
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Kerstiens,Dr.,KatholoPfarrer 
Kettner,Ingeborg,Kostümbildnerin 

Keweloh,Brotfabrik 
Kinderchor Erle 

" Rotthausen 
Kindergärten 

Kindergärtnerinnenschule 
Kinderheime 
Kinderklinik,Städt. 
Kinderlähmung 
Kinderspielplätze 
Kindertagestätten 
Kirchner,Klaus,Tenor der Städt.Bühnen 
Kirmes 
Kirschbaum, •i/ilhelm, Kreischorleiter 
Kisse,Bernhard,Stadtv.d.CDU 
Kister,Städt.Oberbaurat 
Klaus,Schulrat 
Klavierspielwettbewerb 
Klees,Prof.Dr.Ernst,Gynäkologe 
Klein,Eugen,Oberstudienrat und Chorleiter 
Klein,Heinz,Meister der 'inbandkunst 
Klein,Yves,Pariser Maler 
Kleingärten und Kleingärtner 
Klemt,Direktorstellvertreter 
Klingberg,Wilhelm,Stadtv.d.S D 
Klocke,Walter,Kirchenmaler 
Klodt,Berni,Spieler des FC 
Kluge,~rnst,Superintendent 

309 
11,53,87,123,158 

192,303,316,332,375,397 
148 

8,52,114,145,156,238,266 
280,296,297,298,311,321,362,365 

96,104,116,145,321 , 349,373 
1 3, 17, 58, 80, 82,144,179, 1 91 , 24 7 

284,286,287,357,360,366,378 
57 

55,202,360 
147,222,238,270,301,379 

64,92,98 
20,285,286,315,342,357,379 

357,378 
353 

1 2 8, 1 4 3, 29 7 
1 65 

300,341 
295 
83 

325 
16 

41,59,89,227 
200 
176 

19,63,199,315 
89,313 

341 
40,184,365 

Schalke 04 70,250,328 
68, 1 01 , 1 04, 115,135,172,210, 21 3 

214,260,265,272,279,308,331,365 
Kluge ,Jürgen_,Evangl .Pastor 4 7 
Klüppelberg,~r. 'rnst,ehem.Gelsenk.Berufsschuldirektor 50,356 
Knochenextraktionsanlage 167 
Knyn,Hans-lartin,Kapellmeister d.Städt.Bühnen 87,123 
Koch,Cheffeuerwerker 79,159 
Kohl & Co.,Pianohaus 21,61,91,314,359,388 
Kölges,Max,Obermeister der Friseurinnung 34 
Köln- indener Eiscnbahnlinie,s.: Bundesbahn 
Kolpingfamilien 

Kommunalpublizistischer Arbeitskreis 
Kommunistische artei,s.: KPD 
Konditoreninnung 
Koenen,Bergwerksdirektor 
"Kongo-Expreß" 
König,Dr.,Stadtkämmerer 
König,Dipl.Ing., erksdirektor 
König,Hans-Joachim,Gelsenk.Schlagerkomponist 
König,Josef,Eisenwerk in Buer 
Königswiese in Buer 
Konkurse und Vergleichsverfahren 
Konzerte,Städt.,Eintrittspreise 

10,110,198,234 
254 
155 

208 
63,304 

1 01 
12,18,20,22,215,283,373 

85,349 
396 
105 

9 
21, 29, 53, 96,242 

378 
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Kornrumpf,Hans,Wehrmachtsoberpfarrer i.R. 62 
Körperbehinderte Kinder 199,202 
Koslowski,Willi,Spieler des FC Schalke 04 174,186,193 
Kosmetikerinnen-Fachschule 178 
Kottek,Heinz,Sportredakteur 42,43,305 
Kraftfahrzeugwerkstätten 200 
Krampe,Dr.Hans-Dieter,Dir.d.Kaufm.Unterrichtsanst. 292,312 
Krankenhäuser 21,67,69,74,90,92,105,148,157,174 

177,179,206,243,355,357,360,367,382 
(s.auch: Kinderklinik und Frankestift) 

Kranz,Dr.Gisbert,Studienrat 303 
Kratzenstein,EvangloPfarrer 10 
11 Krawatten-Bauer" 382 
Kreissynode,s.: Evangl.Kreissynode) 
Kreiswahlausschuß 
Kreiswehrersatzamt 
Krekeler,Tuöbelhaus 
Kricke,Norbert,Künstler 
Krieger,Erhard,Schriftsteller 
Kriegsbeschädigte 
Kriegsdienstverweigerer 
Kriegsgräberfürsorge,s.: Volksbund 
Krim-Kolonie 38 
Kruthoff,Heiner,Gold- und Silberschmied 200 
Kröger,Friedrich,Studienrat , 224 
Kubink,Hans-Werner,Studienrat,Kunstpreisträger 348 
Kuhlmann, ferner,Pol.Obermeister,MdL 200,210,237,258 
Kuhn,Goldschmiedemeister 146 
Kulturleben in Gelsenkirchen,s.unter folgenden Stichworten: 

Adams, Akkordeonorchester, Amateurfunker, Andreas, n­ 
throposophische Gesellschaft, Asbeck, ufsatzwettbewerb, 
Ausstellungen, Austermühle, Ballett, Bauermeister, Bau­ 
meister, Belker, Bensch, Berghorn, Bergmannsbetreuung, 
Beste, Bienk-Christes, Binroth, Bischoff, Brüdgam, Buer­ 
sches Gloria, Buersches Kammerorchester, Bühnentechni­ 
sche Tagung, Bürger-Illustrierte, Buschmann, Busse, 
Casinokonzerte, Caspari, Christl.Kulturgemeinde, Christl. 
Sängerbund, Clemens-Baler, Clostermann, Conotte, Dahmen, 
Decker, Denneberg, Deutscher Sängerbund, Dohrmann, Dodel, 
Donkosaken, Dozentenvereinigung, Dramaturgisches Inst~­ 
tut, Dworak, Ebke, Erth, ~vgl.Akademikervereinigu g, 
Evgl.Kirchenchöre, Evgl.Posaunenchöre, yssen, Fernsehen, 
Filmclub, Filme, Filmstudio, Finkelberg, Forschungsin­ 
stitut, Frauenchöre, Frauenkultur, Freilichtbühnen, 
Freudenberg, Führ~r, Gehb, Gelsenkirchener Barock, 
Gelsenk.Blätter, Gelsenk.Kantorei, Gelsenk.Konservato­ 
rium, Gelsenk.Künstlerbund, Genossenschaft dt.Bühnenan­ 
gehöriger, Gerber, Gesellschaft d.Freunde u.Förderer der 
Städt.Bühnen, Giesen, Gilhaus, Grapentin, Grünke, Haas, 
Hempel, Hennie, Herrmann, Heyduck, Hinrich, ten Horn 
Hornung, Humpe, Jakisch, Janitzki, Jazz, Jugendbuch, 
Jugendbücherei, Jugendfilmstunden, Jugendforum, Kammer­ 
musikabende, Kammerorchesterkonzerte, Kantorei Barmen­ 
Gemarke, Kathol.Akademikervereinigung, Kath.Kirchenchöre, 
Katthage, Kettner, Kinderchöre, Kirchner, Kirschbaum, 
Klaus, Klavierspielwettbewerb,.Klein, Kleinschmidt, 

147,183 
66,389 

183 
37, 1 85 

358 
80,165 

196 
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Klemt, Klocke, Knyn, Kohl, König (Schlagerkomponist), 
Konzertveranstaltungen, Krampe, Kranz, Kricke, Krieger, 
°Krukenberg, Kubink, Kunstausstellungen, Kunstkabinett, 
Kunstkreis, Künstlersiedlung, Kunstpreis, Kunstsamm­ 
lung, Ladener, Laienspiel, Lasch, Lau, Ledwoch, Lehrer­ 
mangel, Lichtspielhäuser, Liesen, Lou van Burg, Mando­ 
linenorchester, Manger, Männergesangvereine, attheis, 
Meißner, Merck, Meya, eyer (Hilde), Meyerolbersleben, 
Michell, Mölich, Möller, Neef, Nengelken, Nienstedt, 
Nietsch, Orgelkonzerte, Orgeln, Orgelvespern, Päßler, 
Patzies, Peters, Petry-Hammann, Picasso, Pilato, Pla­ 
stiken, Rahn, Rebroff, Reich, Revierarbeitsgemein­ 
schaft, Rias-Kammerchor, Riebe, Romansky, Roesberg, 
Rotterdam, Röttger, Ruhrmann, Rundfunk, Ruth, Sän­ 
gerkreis, Schachmann, Schaefer, Scheffler, Schenkl, 
Schmitz-Hohenschutz, Schnok, Schock, Schulen, Schulte­ 
Mattler, Schulz-Reimpell, Schwarzburger, Schwermann, 
Schwertmann, Sinfoniekonzerte, Solle, Sosnitza, Spie­ 
gel, Spielleutevereine, Stadtfilm, Stadtbücherei, 
Städt.Bühnen, Städt.lusikvereine, Städt.Orchester, 
Städt.Volksbildungswerk, Stute, Szera, Tag der Hausmu­ 
sik, Tegtmeier, Theater, Thiel, Vestische Musikschule, 
Vocke, Vujanic, {ibral, fiener Sängerlmaben, Wilt­ 
berger, vysk, Zeitungen, Zimolong, Zithermusik, Zotz­ 
mann, Zupfmusik 

Kunstausstellungen 15,73,115,160,200,204,348,351,365,391 
(s.auch: Kunstkabinett, Pianohaus Kohl) 

Kunstkabinett Cafe Funke 2,38,75,107,142,163 
204,238,258,334,364 

61 , 1 2 5, 1 56,276,314, 388 
200,245,394 

248 
1 21 , 1 31 , 3 7 2 

61 ,67 ,98, 167,216,290 
311,341,360,366,378,387 

101,135,178,231,264,373,390 
1 41 , 207 

33 

Kunstkreis 1952 
Künstlersiedlung Halfmannshof 
Kunstpreis der Stadt 
Kunstsammlung,Städtische 
Küpper,Städt.Medizinaldirektor 

Küppersbusch & Söhne AG 
Kutschera,Leo,Städt.Oberbaurat 
Kuzorra,Altinternationaler des FC Schalke 04 

Ladener,Dir.d.Staatl.Stud.Seminars f.d.Gewerbeschulamt 10 
Laienspiel 45,69,123,163,344,3 

36..., 
Lampe,Konrad,Journalist 52 
Landesbeirat für Immissionsschutz 387 
Landessozialgericht 19,34 
Ländl.Zucht-,Reit- und Fahrverein Buer 187,353 
Landsmannschaften 234 
Landtagswahl vom 8.Juli 48,65,83,110,146,147,157,176,183,185 

190,194,196,197,198,200,202,206,208,210,213 
Lange,Bruno,Stadtrat 7,28,43,54,77,236,241 ,244,268 

292,300,342,357,360,375,377 
Lange,Propst 2,37,39,348 
Langrehr,\ilhelm,Brauereidirektor 
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Lärmbekämpfung 
Lasch,Dr.Bernd,Städt.Museumsdirektor 

Laska,Reisebüro 
Lau,Theo,Bühnenbildner 
Lauscher,Dr.,Wirtschafts­ 
Laux,Heinrich,Tapetenhaus 
Lebensmittelhandel 
Lebensretter 
Lechler,Bautenschutzchemie 
Ledermann,Dr.Alfred,(Schweizer 
Ledwoch,Bert,Oberspielleiter 
Lehrermangel 
Lehrbass,Dr.,Veterinärrat 
Lehrschwimmbecken 
Leichtathletik 

316,320 
115,121,160 

168,204,348,372 
125 

29,53,60,82,127,164,280,287,375 
und Verkehrsminister 42 

150 
29 

270 
217,284 

7,36,119 
16,87,158,316,352,397 

177 
21 6 

45,208 
16,73,136,145,173,176,105,188 

203,210,240,273,275,288,298 
Leppich,Pater 279 
Libyen 232 
Lichte,Hugo,Presseamtsleiter 59,155,236,305,380 
Lichtspielhäuser 3,21,175,270,371,390 
Liesen, tolfgang,Plastiker 391 
Lilienbeck,Clemens,Kaufmann 99 
Lipps,Hartmuth,Evangl.Pfarrer 279 
Löbbert,Josef,Stadtv.der SPD 28,53,67,88,208 
Lochow,Friedrich,Bankdirektor 79 
Löchterheide,Kampfbahn 187,282 
Lohmeier,Stadtamtmann 236 
Lorenzo, nrico de, Eissalonbesitzer,Bobweltmeister 25 
Lotto-Gewinn 332 
Lou van Burg,Quizmeister 102 
Lübbert,Heinz,Rektor i.R. 32 
Lübke,Dr.Heinrich,Bundespräsident 340 
Lück,Ortwin,Vors.d.Kreisverb.d.Europa-Union 371 
Lücke,Städt.Verwaltungsrat 120 
Luftballonwettfliegen beim Sommerfest auf Schloß Berge 255 
Lufthygiene 33, 41 , 43, 61 , 83,100,125,129, 1 31 , 189,207 

232,292,316,368,373,377,378,380,381,387 
87,99,326,370 

77.,239 

Dorf) 

Luftschutz 
Luftsportclubs 
Luftverschmutzung,s.: Lufthygiene 
Luther,Dr.Hans,früherer Reichskanzler 
Luxemburg 
Lyon 

,Maifeier des DGB 
falakow-Türme 
Malerinnungsverband Westfalen 
1aletzki,Fritz,Stadtv.der SPD 
Malteser-Hilfsdienst 

156 
251,334 

384 

1 39 
38 

335 
299 

55,370,392 
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Mandolinenorchester 95,195 
Manger,Jürgen von,Schauspieler d.Städt.Bühnen 20,95 

(Pseudonym: Tegtmeier) 134,192,306,368 
ännergesangvereine,s.im einzelnen 

MGV Buer 1898 
Cäcilia ,Hassel 
Chorgemeinschaft Eintracht 
Concordia Bulmke 
Frohsinn Horst 
Gelsenberg Benzin G 
Germania-Harmonie Bismarck 
Glückauf Ückendorf 
Graf Bismarck 
Harmonie Hassel 
Harmonie Rotthausen 
Heideblümchen 
Heßler 1898 
Kolpingchor Buer-Zentral 
Liederkranz Scholven 
rv ännerquartett Buer 
Männerquartett Bülse 
Neustadt 1888 
Orange 
Polizeigesangverein 
Rheinstahl/Eisenwerke 
Rotthausen 1889 
R E 
Sängerbund-Melodia 
Sangeslust Consolidation 
Sangeslust Sutum 
Scholven 
Straßenbahner-Gesangverein 
'/asserwerk 

lannesmann-Wohnungsbaugesellschaft 
1arktplätze 
~aschinenfabrik Glückauf 
Mattheis, iilli,Sängerkreisvorsitzender 

~aul- und Klauenseuche 
Maurer,Kathol.Pfarrer 
May,Heinz,Leichtathlet von Schalke 04 
:Mechtenberg 
eese,Richard,Juwelier 
eeß,Helene, /erksfürsorgerin d.Zeche 

'.Lehrzweckhalle 
lleißner ,Hans, ehern.Generalintendant 
eißner, Verner,Spielleiter 

.Mende,Erich,1 .Vors.der FD 
Menges,Heinrich,Uhrmachermeister 
erck,Betty,Ballettmeisterin 
ertens, rälat 
eya,Heinrich,Realschuldirektor 

1 04, 1 52 
1 52 
95 

297 
226 

226,227 
11 6 

145,226,307 
339 
1 52 
309 

72,152,165,166,168 
89,226,349 

165 
152 
1 52 
136 

165,365 
29 

104,116,353 
247 

104,116,240,349 
346 

2,150,226,248,325 
226,349 

145 
152,226 

307 
346 
147 

131,290,326 
135 

41 , 104,142 
165,211,326 
65,391,395 

. 11 2 
210,240,273,298 

207 
93 

Consoljdation 37 
99,157,349,357 

178 
302 
202 
149 

52, 86 
2?66 

45,68,112,120 
177,222,287,359 
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] eyer,Hilde,Studienrätin 334 
~eyerolbersleben, lbrecht,Bassist d.Städt.Btihnen 162 
Meyers,Dr.,Ministerpräsident 22,42,76,107,206,393 
1ieterhöhungen 383 
Aieterverein 383 
Milchversorgung 116 
Minigolf 158,261 
1iss1on 8,35,47,88,135,179,192,209,235,254,266,381 
Mitlöhner,Stadtv.d.SPD 28,139,372 
ittelstand 1 9 

Modellbauclub 277 
Mölich,Theo,Theaterkapellmeister 29,143,154,192,209,287,353 
Moll,Dr.Ing. 256 
olwitz,Heinz,Bergwerksdirektor 374 

] ontanunion 287,334 
.önting,Heinrich,Gelsenk. 'irtschaftspionier 151 
"Moralische Aufrüstung" 291 
Mörs,Rektor u.Stadtverordno 215 
orsbach,Franz,Spedition 45 
tigel,Bergwerksdirektor 15 

Mühle bei Schloß Berge 311,326 
tillabfuhr,s.: Stadtverwaltung 

~tillenmeister,Dr.Franz,Vizepräs.i.Ro 
Müller & Co.("Erbsen-Mtiller") 
Mtiller,Dr.,Dir.d.Kaufm.Unterrichtsanst.i.R. 

tiller,Erich,Oberbaurat,Leiter d.Staatl.Ing.Schule 

tiller, illi,Stadtv.d.SPD 
tillverbrennungsanlage 
usikbücherei 

~ usikpavillon 
lfü tterpaß 
1 ü tterschule 

70 
299 

89 ,-301 
106,223 
233,290 

54,124,215,251,302,341,286,387 
90,125,140,162 

27, 179 
292 
270 

252,367,388 

Nachbarschaften 6 
Jagel,August,Kapellmeister 52,94,116,273,280,392 
NATO 303 
Naturfreunde,Touristenvereinigung 195,359 
Nengelken,Klaus-Johann,Gelsenk.Grafiker 42,200,225,245 
ettebeck,Elisabeth,TudL der CDU 11,67,94,108,110,112 

183,210,213,221,312,342,348,390 
Neuansiedlung von Industrien 11,189 
Neuapostolische Gemeinde 88,149 
"Neu-Deutschland",Kathol.Bund 55 
Neufang ,Dr. , Verlagsleiter d." Buer sehen Zeitung" 33 9 
iemöller,Dr.Wilhelm,Presseamtsleiter i.R. 72 

'Nienstedt,Gerd,Bassist d.Stä.dt.Btihnen 172 
Nierhoff,alte Gelsenk,Gastwirtsfamilie 171,179 
Nietsch,Hubert,Bildhauer 200,342 
Nohl,Willy,Chefdekorateur d. estfalen-Kaufhauses 69 
Jordring,Straße in Buer 9 

· ord-Stid-Achse durch Gelsenkirchen 369 
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Notstand,innerer und äußerer 
Notstandsgesetzgebung 
Nowak,Hans,Vertragsspieler des FC Schalke 04 

Nuth,Werner,Stadtoberinspektor 

78 
329 

28,72,174 
177,186,193,296 

359,371 

Obdachlosenunterkünfte 33,264,293,360,397 
Oebike,Reinhard,Gewerbelehrer,Leiter d.Ausländer- 

Kreises d.Carl-Duisberg-Gesellschaft 390 
Ochs,Rechtsanwalt,Vors.d.Verkehrswacht Gelsenk. 39,86,214 
Ökumene ,praktizj_erte 180 
Ölleitungen 340 
Ölverschmutzung 191 
Orange,Kesselwerk am Stadthafen 135 
Orgelkonzerte 33,318,385 
Orgeln 318,343 
Orgelvespern und Geistl.Abendmusiken 7,14,23,30,54,71 ,103 

123,127,144,159,160,171,186,202,218,258,278,288,337,349 
Ortsausschuß d.Gewerkschaften,s.: Gewerkschaften 
Ostdeutsche Kulturtage 312 
Ostern 127,128 
Österreich 238 
Ostring 343 
OTA,Schuhhaus an der Bahnhofstraße 158 
Oetting,Evangl.Pfarrer 346 
Otto,Will. ,Reg.Rat,Leiter d.Kreiswehrersatzamtes 66,389 

Pädagogische Akademie,s.: Kathol.Pädagog.Akademie 
Paritätischer Wohlfahrtsverband 
Parkhochhaus 
Parkplätze 
Parkuhren 
Päßler,Ilse,Fotografin 
Patzies,Ernst,Gelsenk.Maler 
Paukat,Karl,Betriebcratsvors.d.Zeche Dahlbusch 
Pawelzik,Friedrich,Stadtv.d.SPD 
Pelz,Otto,ehem.Stadtv.d.SPD 
Peru 
Peters,Hermann,Gelsenk.Maler 
eters,Rudolf,Gelsenk.Komponist 

Petry,Stadtoberamtmann 
Petry-Hammann,Grafikerin 
Pet chu La t ,Jürgen ,Löbelkaufmann 
fadfinder,Christliche 

Pfeiffer,Grete,Stadtv.d.SPD 
Pfeil,Hugo,Stadtv.d.CDU 
Pfingsten 
Pflanzenschutzamt Münster 
flegeheime 

Pflichtjahr .für Mädchen 

107 
57, 1 31 

4,131,222,225,231,235,262,343,346,361 
109,222 

321 
61 

294 
.376 
233 

1 5 
240 

59,88,350 
329 
225 
27 

128,202,210 
18,221,360,386 

68,96 
180 
381 
107 
52 
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Picasso,Pablo,Maler 
Pilato,Boris,Ballettmeister 
Pipelines,s.: Ölleitungen 
Plakatwettbewerb 
Plankreuzungen (s.auch: 

Planungsverdrängte 
Plastiken 
Plate,Friedrich,Evangl.Pfarrer 
Pockenimpfung 
Polizei 

11 5 
29,53,94,185,287,332,375,391 

380 
Glückauf-Schranke,Stahlhochstraße) 

311 
293,360 

342 
i .R. 99 

10,17,67,167,292,311,360,366 
8,18,23,26,35,38,41,70,78,84,85,97 

106,217,265,274,320,366,390,392 
347 Polizeiamt 

Polizeipräsident,s.: Bielig 
Polizeisport 
Pollmann,Erika,Jugendmeisterläuferin 

des FC Schalke 04 

51,129,175,201,217 

ommersche Landsmannschaften 
Popert,Helmut,Städt.Gartenoberbaurat 
Post 

Erstes Betriebsfest nach dem Kriege 
Neue Vermittlungsstelle Erle 
Neuer Briefmarkengeber im Hauptpostamt 
Drei neue Schalter in der Hauptpost 
Neues Hauptpostamt 
ktion-"Igel" 

Fehlalarm der Luftschutzsirenen 
Neue Ortskennziffern f. fattenscheid,Wanne-Eickel 

und Essen 306 
,röffnung des neuen Postamts Erle 233 
Neues Postamt in Rotthausen - 274 
Gebühren für Postanweisungen in bar 237 
Neues Postgebäude in der Grillostraße 163 
Postleitzahlvcrzeichnisse- 71 
Fahrende Postschule 85 
usdehnung des elbstwählferndienstes 200,21.5 

Fernsprechstelle in Sutum 379 
Oberinspektor 1/i tte TBuer) versetzt 1 69 

Praktikanten bei der Stadtverwaltung 147,235,236 
Prämiensparen 48,60,82,119,150,180,212,242,268,304,340,376 
Fresse,s.: Zeitungen 
Presse-Konferenzen und -Besichtigungen 34,19,43,50,83,131 

133,154,161,171,177,211,262,316,322,354,380 
8,128 

338 
38 

330 
109 

86,280,295 
309 

136,161,188,210,240 
273,298,310,328 

1 57 
1 9, 1 68,273 

363 
363 

1 9 
290 
343 
205 
99 

rimizfeiern 
Priesterberuf .-notruf 
Priesterweihen 
roß, lbert (Gelsenberg Benzin AG) 

Prüß,hlax,Dr.Ing.(Bmschergenossenschaft) 
Pulte,Dr.Josef,Präs.d.Direkt.f.Traberzucht 
Püntmann,Dechant 
uppenspiele,s.: Denneberg 
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Radfahrsport 
Radrennbahn 
Rahn, Hans, Gels enki rchener Ma Le r 
Rank,Dipl.Architekt 
Rarichs,Karl,Theaterkapellmeister 
Rassegeflügelzüchter 
Rassehundezüchter 
Rat der Stadt 

70,124,126,145,153,202,226,265 
99 

45,391 
64 

11,111,136,161 
9,349,364 

293 
57,146,163,221,224,229 

241,294,299,312,321,341,376 
277 
243 
1 53 
350 
65 

360 
93,373 

40 
65,78,221 

328 
294 
224 
1 35 

36,55 
.. 4 

187 
119,227 
187,353 
23, 1 36 

11 5 
10,101 

380 
279 

146,319 

Rathaus Buer 
Rats-Stuben 
Ratskeller in Buer 
Rattenbekämpfung 
Raumgestalter,Möbelhaus 
Räumungsschuldner 
Rechtsanwälte 
Redeker,Kathol.Pfarrer 
Reezßtadtv.d.SPD,MdL 
eformationstag 

Reich,Günter,Bariton der Städt.Bühnen 
Reinhard, gbert,Stadtvercrd1.d.SPD 
Reinhardt,Hans-Joachim,Evangl.Pfarrer 
Reintgen,Stadtoberamtmann 
Reisebüros 
Reit-,Spring- und Fahrturnier 
Reiterverein 
Reithallen 
Renneberg,Heinz,Gelsenk.Ruderer 
Resse,Ortsteil von Buer 
Resser Mark, rtsbezirk von Resse 
Reuter,Dr.,Städt.Bibliotheksrat 
Reuter,Stadtv.d.CDU 
Reuter, rbeitsamtsdirektor 
Revierarbeitsgemeinschaft für kulturelle 

Bergmannsbetreuung 5,149 
Rhein-Herne-Kanal 103,3,10,31 ,117,356 
Rheinisch-Westfälische {ohnstätten G 372 
heinisch-Vestfälisches Elektrizitätswerk 194,377,393 

Rheinstahl/Eisenwerke 17,114,121,135,137,189 
264,295,309,318,353,362,J85 

251 
45 

316,318 
180 

67, 71 , 78 
104,279,318 

Riekes,Geistl.Rat,Propst und Dechant 101 
Ringen 31 
Rode, lma,Rektorin 102 
Romansky,Dr.Ljubornir,Chefdirigent d.Städt.Bühnen 53,127,143 

185,209,280,291,317,335,341,345,375,385 
Ronkel,Jakob,Redakteur 97,238,307,381 
Rörsch,Berufsschuldirektor 96 

heinstahl/Union Brückenbau 
Rheinstahl/Wohnungsbau GmbH 
Rias-Kammerchor 
Richwien,Heinrich,Caritas-Direktor 
Riebe,Karl,Studienrat,Leiter der Casino-Konzerte 
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Roesberg,Heinz,Tuusikdirektor 168 
Rosenhügel 119,148,164,251,327 
Rotes Kreuz 55,60,62,11,72,92,107,115,252,255,353,360,396 
oth,Stadtverordn.d.SPD 28 

Rothrnann,Friedel,Gelsenk •. alerin 61 
Rotterdam,Hans,Leiter der Städt.Bildstelle 349 
Röttger,Franz,Organist 26,31 ,318,385 
Röttger,Dr.,Studienrat 108 
Rotthauwe,W.,Großwäscherei 100,175,269,284 
Rübenstrunk,Stadtamtmann,MdL d.SPD 22,65,88,161,284 
Rubin,Wolfgang,Vorstandsmitglied d.Eisen & Metall AG 43 
Rudersport und Rudervereine 22,104,136,167,173,299 
Ruhe,L.,Tierhandlung,Pächter des Ruhr-Zoos 379 
Ruhnau,Werner,Dipl.Ing.,Architekt 46,67,81 ,134,165,312,347 

364 
Ruhr-Festspiele Recklinghausen 209 
Ruhrmann,~illi,Schauspieler der Städt.Bühnen 54,192 
Ruhr-Seminar 112,113,117,120,182,222,287 
Ruhr-Universität in Bochum 39,43,316 
Ruhr-Zoo 98,120,131,189,231,249,267,274,307,328,379,389,396 
Rumold,Jakob,Sparkassendirektor 19,130,365,390 
Rundfunk 20,95,114,150,188,192,195,206,244,248 

. 265,294,296,324,341,345,373,381,386,387 
Russel,Dr.Carl,Bürgermeister d.ehem.Stadt Buer 52,113,277 
Ruth,Edgar,Bühnenbildner 123,143,192,303,316,332,359,397 

~abellek,Erna,Stadtv.d.SPD 341 
Sandleben,Sportreferent der Stadtverwaltung 28,43,195,286 
Sandmann,Stadtv.d.CDU 7,28,42,77,83,99,127,147,210,221 

241,317,344,357,360,367,377,379,380,386,387 
Sängerbund,s.: Deutscher Sängerbund 
ängerkreis Gelsenkirchen 41,42,165,211,297,326 

Sapora,ehem.Bonbon-Fabrik in Buer 70,74 
Saß, vangl.Pfarrer 260 
Sauer, ynodalpfarrer der Inneren Mission 209 
Sauerländischer Gebirgsverein 279 
Schaberg,Otto (Firma Berchem & Schaberg) 313 
Schachkreis Gelsenkirchen 142,.265 
'chachmann, 'ugen,Hornist d.Städt.Orchesters 104 
Schaefer,Hanns,Gelsenkirchener Maler 61 
Schäferhunde 162 
Schaffrath-Siedlung 4,148,251 
Schalke,Ortsteil von Alt-Gelsenkirchen 28 
Schalke 04,Fußballclub 3,5,9,16,24,31 ,35,41 ,47,56,64,72 

7 3, 79, 81 , 87, 95,102,105,110,116, 1 21 , 124,126,129,135 
136,144,158,169,174,176,177,180,185,186,188,193,195 
203,210,234,235,237,239,240,242,244,247,249,250,252 
253,259,265,272,279,282,283,286,288,296,297,298,305 
308,310,313,318,320,323,324,330,338,348,355,361,366 

367,376,382,384,392,393,396 
Schalke 04,Steuerfahndungsverfnhren 12,18,20,22,209 

215,217,228,283,345,373 
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Schalker Eisenhütte 
Scharley,Hubert,Stadtv.d.SPD,l dL,Vors.d. 

DGB-Ortsausschusses 28,65,139,183,205,206,210,213 
217,221,241,294,296,300,317 

319,342,349,357,361,377,386,387,390 
153,181,225,316 
7,53,67,74,130 

1 31 , 214, 251 , 347,354, 382 
Scheffler,Heinz,Theaterkapellmeister 11,192,332 
Schemann,vilhelm,Direktor,Präs.d.IHK Münster 390 
Schenk,Manfred,Bassist der Städt.Bühnen 347 
Schenkl,Rudolf,Oberspielleiter 14,29,127,375 
chennen,Rudolf,Oberbergrat 137,140,204,261 

Scheuerl,Willi,Rektor 46 
Schiedsmänner 140 
Schiedsrichtervereinigung 195 
Schirrmann,Richard,Schöpfer d.Dt.Jugendherbergen 293 
chlesische Landsmannschaften 267 

Schloß Berge 21,78,244,311 ,326 
Schloß Horst 109,250,254 
Schlug, vangl .Pfarrer 1 98 
Schluckimpfaktion gegen Kinderlähmung 92,98 
Schmalfilmamateure 136 
Schrnedeshagen,Konrad,Vors.d.Westdt.Fußballverbandes 23,43 

234,240,248,324 
Schmidt-Casdorff,Evangl.Pfarrer 135 
Schmitt,Heinrich,Stadtv.d.CDU,Bürgermeister 15,28,54,96 

130,134,136,147,154,166,171 
221,235,249,267,309,315,382,386 

chmitz,Dir.d.Bauberufsschule,Buer 356,380 
Schmitz-Hohenschutz,Keramiker 200 
Schneeberger,Dr.Josef,Reg.Präsident 312 
Schneider,Hugo,Evangl.Pfarrer 331 
Schneider,tianfred,Vors.d.SPD-Unterbez.Gelsenkirchen 88,95 
Schnok,Hermann,Tenor der Städt .Bü men 162 
Schöler,Karl,Dr.Dipl.Ing.,Oberbcrgrat 261 
Scholven Chemie AG 6,60,62,116,122,149,211 ,217,269,284,353 
Schönheitskönigin 1 80 
Sc1ossier,Paul,Stadtrat i.R. 29,93,114 
Schrebergärten,s.: Kleingärten 
Schreiner,Hans,Dipl.Ing.,Bauunternehmer 110,213 
Schröder,Bundesminister 85 
Schröder,Evangl.Pfarre_ 10,265 
Schröder,tilhelm,Steinmetz 13,200 
Schrodetzki,Bernhard,Stadtv.d.SPD 139,303,341,342,380,382 
Schuhmacher,Franz (Einzelhandelsverband) 46,54 
Schui,Carl,Farben- und Lackhandlung 224 
Schulausschuß 45 
Schulbauten 13,20,53,89,117,130,168,189,190 

208,216,230,264,308,326,346,394 
Schulen,s.im einzelnen: 

Abendgymnasium 58,117,118 
Aufnahmegebühren f.weiterführende Schulen 378 
Bauberufsschule 158,356,375,380 

135,264 

Schauburg Buer 
Scheel, erner,Städt.Baudirektor 
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Bekenntnisschulen 147,378 
Berufsaufbauschule 79 
Berufsschulen 107,108,294,300,357 
~ achoberstudienräte 357 
Gemeinschaftsschulen 283,347 
Gymnasien 13,22,45,59,67,69,78,103,108,115,117,189,260 

266,270,274,286,290,329,357,358,382,388 
Ingenieurschule, Staatliche 1 06, 11 2, 1-20, 189,222 

230,233,290,363 
89 , 11 8, 1 8 2, 21 6 

230,241,301,366 
Kindergärtnerinnen-Seminar 57 
Metallberufsschule 168,189,190 
Pestalozzischule 283 
Realschulen 17,53,58,101 ,207,223,224,270,285,286,292,359 
Schulaufsichtsbezirke 300 
Schullandheim Lieberhausen 67,85 
Schullandheim ,illingen 67,85 
Schulsport 275 
Sonderschulen 32,53,311,346,357 
Volksschulen 19,43,45,46,53,58,71 ,89,139 

147,168,208,223,255,~64,374,378 
398 

83,223,268,274 

Kaufmännische Unterrichtsanstalt 

chülerkonzerte 
Schülerlotsen 
Schulfilm,s.: estd.Schulfilm 
Schulpflegschaften 43,84,86 
Schulte- attler,Bernhard,Oberschulrat 32,83,91 ,130,286 
Schultze,Sparkassendirektor 299 
chulz,Gustav,Direktorstellvertreter 294 

Schulz, alter,Städt.Verwaltungsrat,Schulamtsleiter 36 
Schulz, illi,Schalke 04 24,28,72,174,177,186,193 
chulze-Reimpell,Dr.,Chefdramaturg 161,250,367 

Schüttforst ,Joseph, Studienrat i .R. ,It .. onsignore 329 
Schützenkreis Gelsenkirchen 39,114,137,152,153,173,196,221 

227,234,243,244,245,282,306,337 
chwabe,Ewald, tadtv.d.S D 341 

Schwarz,Alfred,Stadtv.d.SPD 37,214,221 
Schwarzburger,Walter,Gelsenk.Geiger 54,123 
chweden 37,159 

Schweiz .250 
Schweizer Dorf 7,17,36,321 
Schwerbeschädigte 321,398 
Schwerdtfeger,Bergwerksdirektor 111 
Schwermann ,Dr.Josef,~ usikreferen t der 'I Z 181 
Schwertmann,Arno,Kirchenmusiker 71,330,355 
Schwickcrt,Ludwig,Architekt 200 
Schwimmsport 12,54,65,71,81 ,89,146,)48,376 
Seeler,Uwe,Fußball-Vertragsspieler 35 
Segelflug 249 
Seidel,Ottilie,Oberin des Roten Kreuzes 252 
'eidenfad,Realschuldirektor 101 
Seidenstücker,Dr., vangl.Pfarrer 68,110,144 
Sekretärinnen-Studio 335 
Selbstbedienungsläden 194,350 
elbst orde 5,389 
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Selbstschutz,behördlicher 
Senefelder-Bund 
Senegal 
Seppelfricke,Gebr., etallwerk 
Servitenkloster in Buer 
exualerziehung 

Sicherheitsgurte in städt.Dienstwagen 
Sickelmann,Heinrich,Kreislandwirt 
iedlungsverband Ruhrkohlenbezirk 

Siedlungswesen 
Siem, •lektro-Haus 
t.J.lbersee 
infoniekonzerte 

Sittlichkeitsverbrechen 
mog-Situation 

Solle,Günter,Bibliothekar 
So erfest auf Schloß Berge 
Sosnitza,Heinz,Theaterkapellmeister 
owjetunion 

Sowjetzone 
Sozialausschuß des Rats der Stadt 
~ozialgericht,s.: La dessozialgericht 
Sozialhilfegesetz 

· ozialpaket 
Sozialwahlen 
Spanien 
Sparkasse,s.: Stadt-Sparkasse 
Sparkassen-Zweckverband 130,147 
Spar- und Darlehenskasse Buer 110,145,369 
Spast·sch gelähmte Kinder 100,199 
P (Sozialdemokr. artei Deutschlands) 26,65,88,90,139 

183,189,194,200,206,210,261,261,294,360,372 
piegel,Bruno, olobratscher d.St~dt.0rchesters 7,218 

'Spiegel"- ffaire (Nachrichten-Magazin) 337,391 
Spiegelberg,F 'edrich,Journalist 391 
Spiel-Casino 305 
pielleutevereine 234,249 
irituals 11. 

Spohn,Städt.0berbrandrat 54,13 ,308,363 
port in Gelsenkirchen 

s.un ,er folgenden S ichvorten: 
lterssport,. th etikclubs, adminton, Basketball, 

Berger ann, Billardsport, Bobmeisterschaft, Bogen­ 
schießen, Borkenberge, Brieftauben, ~ffertz, Eichen­ 
kreuz, intracht, Faude, Fechtsport, Flugpla z, reun t, 
Frühjahrswaldlauf, Fußballauswahlwette, ußballbundes­ 
liga, Fußballmeistersc aft, Fußball- okalmeister, Fuß­ 
ballsport, ußballtoto, Fußballvereine, Gewichtheben, 
Gostomsky, Handball, Herberger, Ismer, Judo, Kanusport, 
Klodt, Koslowski, Kottek, Leichtathletik, Mel~z eck­ 
halle, Minigolf, tiller (Willi), olizeisport, Pulte, 
Radfahrsport, Rei erverein, Reithallen, Ringen, 
Rudersort, chachkreis, Schmedeshagen, Schulen 

370 
143 

109,128,129,132,133,138,150 
149,177 

3,88,36'; 
375 
168 
353 

140,223 
338,357 

70,158,237,250 
207 

18,49,82,111,147,175,274,301,332,367 
an Kindern 220 

368,373,377,378,380,381 
27,179 

48,182,263,264,265,266 
318 
389 

4 , 1 5 2, 1 87 
199 

58,85,170,300 
392 
166 

63,329 
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(Schulsport), Schützenkreis, Schwimmvereine, Segel­ 
flug, Sportgroschen, Sportlerehrungen, Sportplakette, 
Sportplätze, Sportvereine, Stadion im Berger Feld, 
Stadtverband für Leibesübungen, Stadtverwaltupg (Sport­ 
amt), STV Horst, Szepan, Tanzturniere, Tennis, Thielens, 
Tischtennis, Trabrennen, Turnen, Turnhallen, Turnver­ 
eine, Versehrtensport, Volleyball, Westdt.Traberbe­ 
sitzerverein, 1estdt. Traberzucht- und Rennverein 

Sportgroschen 
Sportlerehrungen 
Sportmehrzweckhalle,s.: Tuehrzweckhalle 
Sportplakette 
Sportplätze 
portvereine 

Sprinke,August, rbeitsdirektor 
taatsanwaltszweigstelle Gelsenkirchen 

Stadion im Berger Fel 

3 
28, 11 0 

Stadtbücherei 
Städtetag von Nordrhein-Westfalen 
Stadtfilm 1961 
Stadthafen 
Städtische 

Städtischer Musikverein 
Städtisches Orchester 

22 
272,308 
105,272 

237 
106,191 

42,43,48, 76,131,157 
190,305,316,323,324,357 

27,36,158,347 
386 
· 58 

183,254 
Bühnen 11 ,14,15,29,45,53,60,82,87,90,94,123,127 

143, 1 49, 1 54, 1 5 5, 1 61 , 1 64,185,192,209,219,229 
234,250,253,262,265,275,278,280,282,287,301 
302,304,306,311,312,315,316,317,332,352,359 

367,370,375,379,384,385,390,397 
89,266,345 

11,28,54,61,104,208,209 
221,222,264,274,307,312,341 

Städtisches Volksbildungswerk 5,11 ,19,21,23,26,33,34,38 
4 5, 51 , 5 3, 5 9, 61 , 6 3, 68, 71 , 7 6, 82, 84, 87, 88, 9 0, 91 

9 6, 1 00, 1 01 , 11 3, 1 32, 1 38, 1 42 , 1 4 3, 1 4 8, 1 51 , 1 5 4, 1 5 6, 1 62, 1 6 3 
164,165,168,169,171,176,179,190,191,193,197,201,207,211 
212,214,215,228,263,264,269,271,277,282,285,293,295,296 
306,312,317,320,323,332,333,335,343,344,345,347,350,367 

369,370,364", 377 
Stadtmission 250 
Stadtranderholung 235,241 
S adt-Sparkasse 16,17,19,26,50,92,140,163,178,194,247,273 

282,283,299,309,317,319,324,335,337,342,365,372 
Stadtverband für Leibesübungen 28,99,110,173 
Stadtverordnete 18 
Stadtverwaltung,s.im einzelnen: 

Amt f. tirtschaftsförderung u. resse 
Bauberatungsstelle 
Bauförderungsamt 
Bauordnungsamts.: Baugenehmjgungen 
Beförderungen 36 
Betriebswirtschafts- u.Wirtschaftsförderungsamt 59 
CDU-Betriebsgruppe 59 
Entwässerung 9,17,57,100,296,299,310,325,360,378,379 
Erziehungsberatungsstelle · 77 
~
7uhr- und Reinigungsamt 14, 382 

59,230 
290 

12,133,193 
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Fürsorg~amt 170 
Garten- u.Friedhofsamt 10,43,70,91 ,131,162,181,232,270 
Gesundheitsamt 9,10,17,21,24,64,92,171, 216,270,350 
Hauptamt 130 
Jahresbericht für 1961 43 
Jugendamt 62,77,152 
Lebensmitteluntersuchungsamt 25 
l~llabfuhr 57,100,177,378 
ersonalamt 329 

Personalrat 282,359,371 
Planungsamt 21,329 
Praktikanten 228,235,236 
Presseamt 59,351 
Sammelrufnummer,neue 14 
Schlacht- und Viehhof 14,216,229 
Schulamt 353 
Sozialamt 28,170,351 
SPD-Betriebsgruppe 59 
portamt 24 

Stadthauptkasse 3,225 
Statistisches u. ahlamt 83,122,157,170,327 
Straßenreinigung 57,100,378 
Straßenverkehrsamt 70 
Tiefbauamt 17,20,124,181,191,350,354 

'ohnungsstelle 4,167,206,220,228,236 
Ziegenbock 217 

Stadtwald Buer 394 
Stadtwerbung 232,267,363 
Stadtwerke 97,102,299,370 
Stamm,Peter,Repetitor d.Städt.Bühnen 14 
Starystak,Hans,Solobratscher d.Städt.Orchesters 104 
Statistiken 170 
Stecker,August,Dipl.Ing. 385 
Steinau,Kathol.Pfarrer 47 
Steinhardt,Dr.(Vest.Straßenbahn) 37 
Steinhoff,Minister a.D. 140 
Steinbach,Karl,Verwaltungsdirektor 69 
Stenografenvereine 120,180,298,384,385 
Sterbefälle bekannter Gelsenkirchener 4,9,30,34,52,61 ,62,63 

69,70,72,75,79,88,93,96,99,109,110,123 
1 3 7, 1 4 9, 1 5 2, 1 5 7, 1 7 0, 1 7 4, 1 7 6, 1 81 , 1 9 6, 1 97 

213,224,243,259,262,294,297,313,323 
JJ0,338,346,353,364,371,372,376,377 Storm,Dr.Hans, rzt 62 

Stoßberg,Dr.Rudolf (Haus- u.Grundbes.Verein) 46,340 
trackerjahn,Bergrat 258,266 

Straftaten 8,52,75,76,84,85,86,97,193,194,197,198,232,234 
245,250,253,262,263,271,308,342,356,364,373,395 Strahlenmeßtrupp 206 

Straßenbahn,s.: Vestische Straßenbahn 
S traß en bau 9 , 1 7 , 2 0 , 2 8 , 6 6 , 1 3 1 , 1 3 3 , 1 4 O , 1 4 1 , 1 8 9 

211,220,228,235,249,262,285,315,387 
131 

225,285 
49,118 

Straßenbäume 
Straßenbeleuchtung 
Straßennamen,neue 
Straßenreinigung,s.: Stadtverwaltung 
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Straßenübernahme 147,387 
Straßenverkehr 98,366,372 
van der Straten,Evangl.Pfarrer 142,172 
Straeter,Dr.,Stellvertr.Ministerpräsident 196 
Stratmann, ilhelm,Evangl.Pfarrer 288 
Strauß,Franz-Josef,Bundeswehrminister 337 
Streik 32,63,86,121,184,197,201 
Strickling,Textilhaus in Horst 96 
Stromann,Otto,Möbelkaufmann 253 
Stromversorgung 195 
Studienseminar f.Gewerbe u.Handelslehrer 48,50,51 ,108 
Sturmflutkatastrophe an der Nordseeküste 56,57,58,61 ,62,65 

69,71 ,72,73,74,85,88,90,105,106,389,392,395 
Stute,Helmut,Klarinettist d.Städt.Orchesters 104 
STV Horst 3,9,16,24,31,41,47,56,65,79,81,89,124,129 

137,145,167,174,188,196,205,215,233,237,238,239,247,248 
253,260,267,273,280,288,298,319,325,332,339,350,356,396 

Suchtkranke 336 
Sudan 1 22 
Superintendent,s.: Kluge 
Supermärkte 
Surmann ,Franz ,Real SCJ.'lU.ldirektor i .R. 
Szepan,Fritz (FC Schalke 04) 
Sznera,Helma,Gelsenk.Geigerin 

184,387 
6'8,296 

328 
355 

Tag der deutschen Heimat 
Tag der Hausmusik 
Tar, des Baumes 

0 

Tagesbruch 
Tanganjika 
Tankstellen 
Tanzturnier 
Taxiwagen mi~ Telefon 
Technischer berwachungsverein 
Technisches Hilfswerk 
Tecklenborg,Josef, tudienrat i.R. 
Tegtmeier,Pseudonym des Schauspielers 
Tennissport 
Terboven,Städt.Vermessungsdirektor 
Theater,s.: Städt.Bühnen 
Theater 62,Studentenbühne 
Theaterbaulotterie 
Theatergesellschaft "Rhenania" 
Theatergemeinde Gelsenkirchen 
Theaterneubau 
Theatervorplatz 
Thiel,Hans,Schriftsteller in Buer 
Thielens,Gerd,Billardsportler 
Tiefgarage 
Tiemannshof 
Tierschutzverein 

Jürgen von 

266 
381 
108 
387 
240 

27,44,126 
64 

239 
200 

370,395 
170 

Manger 134 
256,260 

340 

1 01 
JOO 
56 

358,386 
13,36,55,75,232,257,39 

6 7 , 1 82 , 3 4 7 , 3 7 0 , 3 71 , 3 81 , 3 8 2 
68,162,304 

9 
4,10,158,211,222,231 

208 
1 8, 1 38, 214,286 
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Tischtennissport 146,153,173,241,325 
Toilettenanlagen 89,326 
Tolges,Rechtsanwalt,Stadtv.d.FDP 241,386 
Traber-Renz-Truppe 236 
Trabrennbahn und Trabrennen 3,9,24,25,47,65,81,92,86,95,105 

141,145,153,167,174,178,188,205,210,212,219,235,240,259 
262,273,277,280,284,298,310,330,339,350,355,386,393,396 

Trapp,Karl,Stadtv.d.SFD,Bürgermeister 30,68,77,101 ,127,133 
138,142,153,159,214,215,221 , 248 

"Tribüne" d.Städt.Volksbildungswerks 52,98,155,198,327,358 
Tümmers ,Buchhändler 301 
Türkei 78,101 
Turnen 81,110,173,196 
Turnhallen 45,208,357 
Turnvereine 23,105,110 

Übing,Sparkassendirektor 17,110 
Ückendorf,0rtsteil von Alt-Gelsenkirchen 45 
Unfälle 20,113,169,191,249,305,333,376,389 
Unteilbares Deutschland,0rtskuratorium 182,187,245 
Unwetter 9,49,241,376,384 
Urban,Heinz,Stadtv.d.SPD 7,18,65,150,159,183,200,205 

2 06, 21 0, 21 3, 217,303, 34 1 , 34 2, 386 
USA 55,190,201,225,240,280,321,362,365 

Vatikanisches Konzil 73,272,297,304,307 
von Velsen,Günther,Bergwerksdirektor 214 
Verbandsstraßen 226,234,300 
Verdienstorden der Bundesrepublik,s.:Bundesverdi.enstkreuz 
Verein deutscher Ingenieure 
Vereinigte Kaufmannschaft Buer/Horst 
Verfassungsbeschwerde 
Vergleichsverfahren,s.: Konkurse 
Verkehrsbetriebe,Verband öffentlicher 
Verkehrserzjehung 
Verkehrsordnung 
Verkehrsquiz 
Verkehrssicherheit 
Verkehrssignalanlagen 
Verkehrsunfälle 
Verkehrsverein Gclsenk. 
Verkehrswacht 
Versehrtensport 
Verso:rgungsamt 
Vertrauensarzt 
Vertriebene 
Verwaltungsberichte 
Vestisch-1ärkische Wohnungsbaugesellschaft 
Vestische Gruppe der IHK ünster 
Vestische Industriestaffel 

156 
93,122,393 

58 

12 
4 

346,357,366" 
70 

279 
109,220,240,315,343 

3 
4,151,186,207,225,248,272,285,305,308 

4,70,83,152,3C4,346 
7 4. , 1 3 6 , 1 8 8 , 2 7 2 

37, 1 85 
393 

152,266,278,312 
113,241 

13,148,394 
189, 201 

145 
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Vestische Musikschule 96,162,288,341,386 
Vestische Straßenbahn 37,191,199,397 
Vestischer Verkehrsverband 372 
Vestolen,neuer Kunststoff 211 
Viefhaus,Hermann,Eisengroßhandlung 165 
"Viktoria"-Ersatz 183 
Vocke,Charlotte,Kostümbildnerin 60,127,143,185,280,287,359 
Vogelliebhaber 80,249 
Volksbanken 130,134,262,263,310 
Volksbildungswerk,s.: Städt.Volksbildungswerk 
Volksbund deutsche Kriegsgräberfürsorge 323,348 
Volksbühnenverein 93 
Volkstrauertag 348 
Volleyball sport 24 
Volmer,Günter,Stadtv.d.CDU 54,84,110,183,213,341 ,360,396 
Vonhof,Burkhardt,Evangl.Pfarrer 172 
Vorlesewettbewerb 269,321 
Voss,Friedrich,Stadtv.d.FDP 110,183,200,213,214 
Vujanic,Anton,Stellv.Ballettmeister 53,287 

Wacker,Anna,Schulrätin 242,311 
Vaffenhandel,illegaler 161 · 
Wähming,Georg,Ingenieur 346 
Walbersdorf,Heinrich (Tommersche Landsmannschaft) 157 
valzenleder 330 
Wameling,Kathol.Pfarrer 40,226 
· anderwege 1 9 
· äschereigewerbe 302,322,368,380 
vasserhygiene 394 
asserrohrbrüche 26,259 

Wasserversorgung 34,175 
vasserwerk f.d.nördl.westf.Kohlenrevier 30,34,66,77,107 

127,132,163,175,199,259,264,281,283,354 
216 
11 2 
1 52 
366 

47,99,330· 
233,393 

309,312,317,324 
der Stadt 207 

390 
147 
33 
30 

302 
27,36,98,102 

1 a ttenscheid 
Wedeking,Katho1Pfarrer 
Weaehaupt,Erich,Dr.Ing.,Bergwerksdirektor 
Weihnachtsbeihilfe 
Weindorf,Herbert,Bergwerksdirektor 
Weiser,Josef,Kaufmann,Ehrenbürger der Stadt 
eltspartag 

\ endenburg,Dr.Friedrich,ehem.Beigeordneter 
"Wer ist wer?",Nachschlagebuch 
Werkstudenten bei der Stadtverwaltung 
Werkswohnungen 
v. Wertherr ,Freiherr, ObReg .Rat i .R. ( "Ruhr-Hil.fe ) 
Wesemann,Erich,kaufm.Dir.d.Stadtwerke 
Vesool,Karl,Gastronom 
westdeutsche Allgemeine Zeitung,s.: Zeitungen 
Westd.Traberbesitzer- u.Ztichterverein 321 
estd.Traberzucht- u.Rennverein 25,86,178,280,284,92 

¥estfälischer Industrie-Arbeitskreis 276 
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Westerholt,Graf Egon von 
Westfalenkaufhaus 
Westfäl.Rundschau,s.: Zeitungen 
eyer,,illi,Innenminister 

Wibral,Paul,Gelsenk.Komponist 
Wiebringhaus,Dr.Heinrich,Arzt,Heimatforscher 
Yiebringhaushof 
riederaufbau der Stadt 
Wiegard,Stadtamtmann,Leiter d.Bäderamtes 
iener Sängerknaben 

Wienhues,Theo,Selbstbedienungs-Gärtnerei 
Wigger-Stiftung 
~ilde,Prof.Dr.Heinrich,Facharzt 
Wilke,Bergwerksdirektor 
Wilm,Ernst,D.,Präses d.Evgl.Kirche v.Westfalen 
Wiltberger,Hans,Komponist 
inkel,Heinrich,Oberschulrat i.R. 

Wirtschaftsleben in Gelsenkirchen: 
s.unter folgenden Stichworten: 

G f.Chem.Industrie, Allgcm.Ortskrankenkasse, Ambulan­ 
tes Gewerbe, Apotheken, Arbeitgeberverband, ~rbeitsamt, 
Ausverkauf wegen Geschäft~aufgabe, Baugenehmigungen, Be­ 
kleidungsindustrie, Bergarbeiterwohnungsbau, Biermann, 
Bordasch, BV Aral, Carl-Duisberg-Gesellschaft, Cigan, 
DELOG, Deutsche Erdöl AG, Deutsche Indus riemesse, 
Einzelhandel, Enke, Feierschichten, Fernheizung, Fox, 
Garantiekasse, Gasherd-Vollversicherung, Gastarbeiter, 
Gaststätten- u.Hotelgewerbe, G~ M, Geldbach, Gelsenberg 
Benzin AG, Gelsendraht, Gelsenk.Gemeinn.Wohnungsbauge­ 
sellschaft, Gelsenk.Hafenbetriebsgesellschaft, Gemeinn. 
Siedlungsgesellschaft "Rote Erde", Gemeinn.Wohnungsbau­ 
gesellschaft Scholven, Gemeinn.Bauverein Horst, Ge­ 
schäftseröffnungen, Gesellenprüfungen, Getränkesteuer, 
Gewerbeaufsichtsamt, Gewerbesteuer, Gewerkschaftsbund, 
Glas- u.Spiegelmanufaktur, Glückauf-Brauerei, Grabski, 
Grafische Betriebe, Grillo-Funke, Grubenkatastrophen, 
Guldager lektrolyse, Gußstahlwerk, Guth, Handelsre­ 
gister, Handwerkskammer, Hauswirtschftl.Beratungsste.lle, 
Hegerfeld, Hillenhinrich, Hohen-Hinnebusch, Holstein, 
Hüttenwerk Oberhausen, Hüvc, IG, Industrieclub, Ingen­ 
haag, Innungen, Kepa, Keweloh, Knochenextraktionsan­ 
lage, Kogge, Konditoreninnung, Koenen, Kongo-Expreß, 
König,Konkurse, Kraftfahrzeugwerkstätten, Krawatten­ 
Baaer, Kreishandwerkerschaft, Krekeler, Kruthoff, Kuhn, 
Küppersbusch, Langrehr, Laux, Lebensmittelhandel, Lech­ 
ler, Lilienbeck, Lorenzo, Malakow-Türme, Mannesmann­ 
Nohnungsbaugesellschaft, Maschinenfabrik Glückauf, en­ 
ges, Molwitz, Montant:nion, Mönting, Mügel, tiller & 
Co., Neuansiedlung, Ölleitungen, Orange, Ota, Paukat, 
Petschulat, Proß, Prüß, Rhein.-Westfäl.Wo.hnstätten AG, 
R)E, Rheinstahl, Rubin, Sapora, Schaberg, Schalker 
Eisenhütte, Schemann, Schennen, Schöler, Scholven 
Chemie, Schuhmacher, Schui, Schulen, Sekretärinnen­ 
Studio, Selbstbedienungsläden, Siem, par- u.Darlehens- 

335,349 
69 

39,42,190,324 
348 

68,176,278 
5 

188,194 
54 

375 
164 
74 
46 
96 
64- 

208 
32.3 
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kasse, Stadthafen, Stadt-Sparkasne, Stadtwerke, Stecker, 
Strackerjahn, Streik, Strickling, Stromann, Supermärk­ 
te, Velsen, Vereinigte Kaufmannschaft, Vertrauensarzt, 
Vestisch-t~ärki sehe Wohnungsbaugesellschaft, Vestische 
Gruppe, Vestolen, Volksbanken, Walzenlader, Wäsche­ 
reigewerbe, Wasserwerk, Weindorf, Wessel, /estfalen­ 
kaufhaus, \ estfälischer Industriearbeiterkreis, Wirt­ 
schaftsstruktur, odrich, Weinhej_m, Wohnungsbau, oh­ 
nungsgesellschaft "Neue Heimat", Wulsch, Zechen, Ze­ 
chenstillegungen 

virtschaftsstruktur der Stadt,einseitige 189 
Wischerhoff,Hermann,Städt.Ve~waltungsrat 18,215,373 
iskott, valter,Bochum-Gelsenk.Straßenbahn 4 

V itz,Direktor d.Bochum-Gelsenk.Straßenbahn 4 
Wodrich,Dr.,Werksdirektor 293,371 
Wohnheime 107 
Wohnraumbewirtschaftung,Aufhebung 326 
Wohnungsbau 13,25,33,45,50,74,97,114,176 

192,368,327,357,360,367,372,394 
(s.auch: GGW,Bergarbeiterwohnungsbau,Rhein.- 

, estf.Wohnstätten AG,Gemeinn.Wohnungsbaugesell­ 
schaft Scholven,Wohnungsbaugesellschaft "Neue 
Heimat") 

Wohnungsbedarf 206,236,326,327· 
'/ohnungsgesellschaft "Neue Heimat" 356 
'I ohnungssuchende 167,228 
Wullenhaupt,Heinrich,Stadtv.d.CDU, dL 59,341,342,361 
Vulsch & Co.,Alfred (Bosch-Dienst) 154,322 
üstenberg,Prof.Dr.Joachim,Hygiene-Institut 378,390 

lysk,Amtsgerichtsdirektor 61 ,91 ,93,171 ,214 

Zabel,Dr.Paul,Verkehrsdirektor 59,155,234,275,286,342,382 
Zander,Malermeister u.Sozialrichter 19 
Zechen,s.im einzelnen: 

Alma 
Bergmannsglück 

Hibernia 
Holland 
Hugo 
Nordstern 
Rheinelbe 
.Scholven 

1 1 
1 3, 27, 41 , 74,194,258 

265,315,334,335,340,353 
Consolidation 13,37,47,49,73,99,163,227,J29,330 
Dahlbusch 211,231,237,294,306,349,374 
Essener Steinkohlenbergwerke AG 163,211 
Ewald Kohle 82,88,208,307,323,344,374 
Fritz Heinrich (Hoesch AG) 97,111 
Gelsenkirchener Bergwerks AG 230,232 
Graf Bi smar c k 3 6 , 3 8 , 6 3 , 1 01 , 1 1 6 , 1 1 7 , 1 2 9 , 1 6 0 , 1 81 , 1 8 5 

249,251,252,264,265,266,276,277 
287,296,299,303,326,335,364,394 

27,179,194,258,310,314,324,327,334,372,387 
87,154, 261 , 31 4 

4,13,15,205,244,299,326,352,353 
31,87,115,194,264,291,331,392 

48,62,87,163,178,194,331 
107,286,310,314,317,321,324 

327,334,340,242,356,358,366,397 



- XXXVI - 

Unser Fritz 
V/esterholt 
Wilhelmine Victoria 

Zechenstillegungen 

Zeitungen,s.im einzelnen: 
Buersche Zeitung 
Horster Zeitung 
Informationsdienst Ruhr 
Ruhrnachrichten 

330 
5,310,315 

45,97,111,140 
286,310,314,317,321,324,326 
327,331,334,342,356,366,397 

Zimolomg,Wilhelm,Gelsenk.Maler 
Zirkus 
Zithermusik 
Ziviler Bevölkerungsschutz 
Zotzmann,ehem.Tech.Direktor d.Städt.Bühnen 
Zupfmusik 

29,156,241,319,329,246,339 
42,179 

83 
13,22,44,51,65,72,79,97,102 

113,134,151,157,179,183,202,209,212,228 
238,242,262,277,296,306,307,371,381,386 

Westdeutsche Allg.Zeitung 6,29,39,42,46,72,87,110 
122,157,158,179,194,209,233,238 

254,277,296,315,330,337,354,363,369 
westfälische Rundschau 237 
Wiesbadener Tageblatt 183 

Zentrum 183 
Zeugen Jehovas 179,383 
Ziegenzüchter 218 
Zigeuner 350 
Zillessen,Städt.0bermedizinalrat 216,396 
Zimmermann,Dr.,Stadtrnt 28,33,39,61,83,86,90. 

118,291 , 31 2, 327,342, 344 
321 
194 
258 
55 

236 
309 

-.-.-.-.-.- -.-.-.- -.- 


